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^lärunasöcfttEöunoeii in Bet fiugetcu Politik.
(][) Paris , 11. Mai.

EZ wird in letzter Zeit in den Pariser Zeitungen
den Besprechungen der Weltlage eine ' viel größere
Aufmerksamkeit gewidmet, als man es sonst zu tun
pflegt , da hier gewöhnlich nur einige große Organe
diese Themata mit der nötigen Ausführlichkeit und
Gründlichkeit behandeln . Jetzt hingegen werden auch
iil den Blättern , die bisher nur die inneren Fragen
und Parieiangelegenheiten erörterten , Ausblicke auf
die internationalen Beziehungen und großen Wellpro¬
bleme häufig wiederholt , was um so schärfer hervor.
1-itt , als beispielsweise die Ergebnisse der eben statlge.
habten Gemsrnderatswahlen nur sehr oberflächlich be¬
sprochen werden und keine der üblichen leidenschaft¬
lichen Auseinandersetzungen zur Folge haben. Faßt
man den Sinn dieser Darlegungen zusammen, ohne sich
von einigen bedeutungslosen Kläffereien berufsmäßig
aer Beunruhiger und Aufreiber beirren zu lassen, so
läßt sich nicht verkennen, daß ein ' Bedürfnis nach Klä¬
rung bezüglich der anzustrebenden Ziele und der Rege¬
lung der schwebenden Fragen sich gebieterisch geltend
macht.

Dabei tritt die eigenartige Tatsache hervor , daß die
wahren Führer der überhaupt in Betracht kommenden
Opposition , zu der die Antisemiten der „Libre Parole"
und der „Action franeaise " auf keinen Fall zu
zählen sind, mit den Wortführern der Mehrheit und
den von der Regierung mehr oder minder inspirierten
Taqesschriftstellern im wesentlichen übereinstimmcn
und ganz offen erklären , in diesen Fragen dem Ministe¬
rium Clemenceau ganz zu vertrauen uiid ihm keinerlei
Hindernisse in den Weg zu legen. Das,führte beispiels¬
weise ein sehr einflußreicher Monarchist, der Akade-
miker Graf d'Haussonville, sehr eingehend im „GauloiS"
aus , indem er natürlich in erster Linie die Haltung und
das ' Vorgehen der Regierung in M a r o kko billigte.
Mrt zahlreichen anderen Beobachtern der verschieden,
slen Parteirichtungcn , unter denen vorzüglich der ehe¬

malige Minister des Äußern Hanotaux  sich recht
eindringlich im „Journal " vernehmen läßt , vertritt er
die Ansicht, daß bei ruhigem und besonnenem Fort¬
schreiten auf der betretenen Bahn Frankreich für seine
Opfer in Blut und Geld seine entsprechende Beloh¬
nung  erhalten wird , möge auch der Anschein vor¬
läufig noch dagegen sprechen. Es habe im Osten des
nordwestafrikanischen Sultanats eine Art Protektorats¬
recht über die Gebiete bis zu der „natürlichen Grenze
seines nordasrikanischen Kolonialreiches, nämlich bis zu
der Moulonga , sich effektiv gesichert und im Westen
Marokkos an der At l a n t i s che n Küste erne
Hypothek ausgenommen, die es zur rechten Zeit geltend
machen könnte. Der leitende Gedanke bei all diesen
Darlegungen , die manchmal etwas verwegen optimi¬
stisch und selbst wegen ihrer überlegenen Sicherheit,
daß Frankreich schließlich Marokko in sein Macht-
bereich ziehen werde, aufreizend  erscheinen konn¬
ten , bleibt aber der. daß auf jeden Fall eine absolute
Verständigung mit Deutschland  hierüber , wie auch
über andere Probleme der Weltpolitik erfolgen müsse.

Mehr oder minder deutlich wird bei diesen Ge¬
legenheiten auf die Notwendigkeit für die französische
Diplomatie hingewiesen, sich nicht gar zu sehr init
England  zu solidarisieren oder gar zu kompro¬
mittieren , natürlich stets mit Hinzufügung der Ver¬
sicherung, daß trotzdem nicht an der „Entente cordiale"
gerüttelt werden dürfte . Auch mit Italien  sei
größte Vorsicht geboten, da dieses Land für fernen
offenen Anschluß an den „P e r i p h e r r e b l o ck"
Frankreich-England -Rußland iun den sich immer fester
zusammenschließenden „Ze n t r a l b I o ck" Demsch-
land -Osterreich-Ungarn , an den sich die Balkanländer
großenteils anschmiegcn und der seine Macht nach
Osten, bis tief nach Asien hinein erfolgreich ausdehne,
eine „unmittelbare " Belohnung verlange , die zur
Störung der internationalen „Harmonie " führeir
könnte. ' Denn merkwürdigerweise steht man hier mit
erfreulicher Zuversicht dafür ein, daß trotz dieser Festi¬
gung der großen Mächtegruppierungen der Friede
gesicherter als se sei, daß sie gerade zur ruhigen Rege-
lung der Jnteresscnkonflikte führen werde. Ohne den
verschiedenen wirtschaftlichen und Einflußausbrerrun-
geu Schranken zu setzen, verbürge diese Konstellatwn
d»n Gebiets »Status  q u o in Errropa und Asien
und die Unverletzlichkeit der kleinen Staaten und der
Türkei . , .. ' , m

Allerdings bleibe bic unumgängliche Voraus
fetzung dabei, daß Frankreich unentwegt seiner Rolle
als aussöhnendcs , beschwichtigendes Element treu-
bliebe daß cs niemand sein Ohr verschließe, sondern
sich freudig und ehrlich für alle „Unterhaltungen " be¬
reit zeige, woher auch immer die Anregungen zu solchen
kommen mögen. Es dürfe sich weder durch Bündnis -,
noch Entente eorckiale-Rllcksichten in dieser Hinsicht
binden lassen und müsse unparteiisch und neidlos die
berechtigten „Entwicklungen" anderer , nicht ihm biref:
befreundeter Mächte anerkennen und verhindern , daß
man ihnen gefährliche Hindernisse in den Weg lege.
Zur Verdeutlichung dieser Stellung wird oft hervor¬
gehoben, daß Frankreichs Zukunftspläne auf das
westliche M i t t e l m e e r beschränkt bleiben müssen

und daß es in Südosteuropa und Vorderasien keinerlei
Ansprüche zu erheben habe. Ob dieser Idealismus sich,
aber so ohne weiteres in die Praxis umsetzen läßt , ob
er drängenden Forderungen von Verbündeten oder
Befreundeten stets zu widerstehen vermag , — das muß
doch vorläufig erst abgewartet werden. Immerhin ist
die löbliche Absicht aus Klärung und friedliche
Koordinierung  der Mächtegruppierungen anzu-
erkennen.

pas KonBergerW des.Hohen Adels".
,Austrägal-Gerichte". — Gehört Eulenburg zum „Hohen
Adel?" — „Durchlaucht" und „Erlaucht". — Regierende

Grafen und niedere Fürsten.
Anläßlich des „Falles Eulenburg " und der Strafe,

die der Fürst bei erwiesener Schuld zu gewärtigen
hätte , wurde vielfach die Ansicht laut , daß in Preußen
Sondergerichte für Mitglieder des Adels nicht vor¬
handen wären , sondern nur für die Landesherren und
ihre Familien , wie z. B. in Preußen der „Geheims
Justizrat ". Dies ist ein Sondergericht , bei dem dis
Mitglieder der königlichen Familie und die Mitglieder
der fürstlichen Familie Hohenzollern ihren Gerichts-
stand haben, das aber nur für Passiv  Prozesse auf
Grund eines preußischen Gesetzes vom 26, April 1861
nnd der Kaiserlichen Verordnung voin 26. September
1879 besteht. Es setzt sich aus 12 Mitgliedern des
Kammergerichts zusammen, von denen 5 die erste Jn-
stanz, 7 die zweite Instanz bilden. In dritter Instanz
entscheidet das Reichsgericht. Diese Ansicht, daß nur
für ' die landesherrlichen Familien Sondergerichte^ ein¬
gesetzt werden, ist aber unrichtig . Auch für die Häup¬
ter des „Hohen Adels " sind Sondergerichte vorhanden,
vor denen ihre Passivprozesse verhandelt werden. ES
sind dies die „Austrägalgerichte ", die nicht von Rich¬
tern gebildet werden, sondern von ebenbürtigen
Standesgenossen . Allerdings , hat Fürst Eulenburg
kein Anrecht darauf , vor ein Sondergericht gestellt zu
werden, denn er gehört, woraus wie schon hinwiesen,
trotz seines Fürstentitels nicht zum „Hohen Adel". Die
Zugehörigkeit zum ebenbürtigen Hohen Adel wird
nicht durch Rangerhöhung erlangt , sondern nur durch
die Zugehörigkeit zu den reichsständischen Familien,
die im alten Deutschen Reich bis zum Jahre 1806 nn
Reichstag Sitz nnb Stimme hatten . So sind z. B. die
Grafen Erbach-Erbach hochadlig, desgleichen die Grasen
ziir Lippe, die Grafen Görtz, die Grafen Wied, alle
Zweige der Grafen Hochberg, die Grafen Castell-
Castell und Castell-Rüdenhausen , die Grafen Harrach,
Grafen Isenburg usw. Wie bei den regierenden
Familien sind auch die Kinder der hochadftgen Familien
nur dann vollbürtig , wenn sie einer vollbürtigen Ehe
entstammen, das heißt, wenn Vater und Mutter hoch-
adligen Familien angehören . Andererseits führen aber
auch" die stiefbürtigen Nachkommen den Namen des
Vaters . Die ältesten Söhne hochadliger Grafen-
geschleckter führen nur zum Unterschied von den niede¬
ren Grafengeschlechtern den Namen „Erbgraf ", z. B.
Erbgraf zu Stolberg , Erbgraf zu Erbach. Es durste
übrigens noch erinnerlich sein, daß vor wenigenMonaten
ein Erbgraf zu Erbach-Erbach die Tochter emec

Feuilleton.

Conried, der scheuende Opernkömg.
Unser ^ .-Berichterstatter hatte eine längere Unter«

Haltung nrit dem augenblicklich in Berlin anwesenden
Theaterdirektor Conried . Er teilt uns darüber folgen¬
des mit:

Herr Conried empfing mich im Kreise seiner
Familie — seiner Frau und seines Schwagers , welche
ihn auf der Europareise begleitet haben. „Sehe ich aus,
wie ein Schwerleiüendcr ". rief er mir gut gelaunt ent¬
gegen „wie es die Zeitungen von mir schreiben? Ja,
als ich vor einiger Zeit der Metropolitan Opera Com¬
pany meine Demission einreichtc, nicht: als man mir
den Laufpaß gab, wie man vielfach in Europa glaubt,
-gA wäre nämlich nach meinem Kontrakt gar nicht mög¬
lich gewesen, da fühlte ich, daß meine Nerven durch die
füNsunddreitzigjährige harte Arbeit , die ich in Amerika
geleistet habe, arg herunter wären . Aber jetzt sagt mir
mein Berliner Arzt , daß er an mir nichts zu kurieren
hübe, baß ich mich hübsch erholen solle, nnd im übrigen
machen könne, was mir gerade durch den Kopf geht. Das
will ich denn auch tun . Ich gehe von hier nach Wien,
dann in ein kleines Bad , beabsichtige meiner Familie
zu leben, die in den letzten 25 Jahren herzlich wenig
von mir gehabt hat , und wenn ich wieder nach New Jork
znrückkehre, dann denke ich gar nicht daran , das Theater-
Busineß wieder aufzunehmen . Gewiß haben die recht,
die da behaupteten, daß gewisse Kreise in Amerika mich

nicht ungerne wieder an der Spitze eines Theaterunter-
n eh me ns sehen würden . Aber sehen Sie , was ich er¬
reichen wollte, habe ich erreicht. Ich glaube von mir
sagen zu dürfen , daß ich im Metropolitan Opera Hou' e
das erfüllt habe, was man von mir erwartete . Als ich
den Kontrakt des Herrn Gran mit der Real Estate Com¬
pany , der das Metropolitan gehört, vor nun 5 Jahren
übernahm , da bildeten ein Perückenmacher, ein Schnei¬
der und noch, ein anderer Bcklcidungskünstler das
Aktienkonsortium der Oper . Ich war der Ansicht, daß
die größte Oper Amerikas auf einer solideren Basis
stehen müsse und brachte Leute, wie Gonld , Vanderbil »,
Morgan unter einen Hut , damit dem Unternehmen einen
dauernden Bestand sichernd. In sechs Monaten erzleite
ich im letzten Jahre meiner Direktion eine Kassenein¬
nahme von ein und einer viertel Million Dollar , nn-
an manchen Abenden zahlte ich an Lololräfte 80C0 Dollar
Gage. Man sagt, daß meine Wagncrauffuhrungen
mustergültig waren und Bayreuth übertrafen . --eas
meine S t r e i t i g k e i t c n m i t d e m H a -Gch.J -' ) n =
f r t c ö bezüglich der Par z t v a l a u s f u h r u n g
anbetrifft , so wird cs Sie interessieren zu hören , was irfi
zwei Generalintendanten deutscher Hofbühnen erwiderte,
>l>ic mir eineil leisen Borwurf machten, das; ich von dem
mir gesetzlich zustehendem Recht Gebrauch machte, den
Parzival aufzuftthren . Wenn Sic , Exzellenz, — sagte
ich — mir versprechen, den Parzival im Jahre 1913 —-
dann wird er nämlich in Europa frei — nicht anszn-
führen , dann will ich alle meine bisherigen Aufwen¬
dungen für meine Aufführung in den Kamin schreiben
und die Oper auch nicht anfführen . Wenn Sie aber nach
1913 die Oper doch über Ihre Bühnen gehen lassen,

dann werden Sic zu dieser Zeit derselbe Dieb sein, der
ich jetzt bin ."

„Wie denken Sic über die Zukunft des d e u t -
scheu Theaters in Amerika ?" warf ich ein. —
Seine Miene umdüsterte sich. „Sehr schlecht," lautete die
Erwiderung . „Der Deutsche in Amerika geht viel lieber
in das englische Theater als in das deutsche. Ich habe
in Wort und Schrift für das Deutschtum in den Staaten
gofochtcn. Ich bin der Ansicht, das; das einzige Mittel,
das Deutschtum in den Staaten zu erhalten , der deutsche
Sprachunterricht ist, welcher, der Jugend aus den Schulen
und auf den Universitäten erteilt wird und noch in weit
höherem Maße erteilt iverdcn muß. Dieser meiner Idee
verdanke ich auch den Orden , den der deutsche Kaiser mir
verliehen hat . Auf meinen Bericht über meine dies¬
bezüglichen Bestrebungen schrieb der Kaiser an den Rand
mit Bleistift : „Dasselbe , was Herr Conried da anstrebt,
sollten die Konsuln des Deutschen Reiches anstreiben."

Auf meine Frage , ob Herr Conried auf dem Stand-
punkt verschiedener Sänger , wie Herr Caruso, Fräulein
Destinn usw., stehe, nach welchem die zwischen ihm und
diesen Künstlern abgeschlossenen Kontrakte durch sein
Ausscheiden auö der Direktion der Oper ungültig ge¬
worden wären , erwiderte Herr Conried, >daß diese Kon¬
trakte von ihm in seiner Eigenschaft als Direktor der
Metropolitan abgeschlossenseien, mithin zu recht be¬
ständen.

Mit einem herzlichen Händedruck schied ich von dem
Pionier der Theaterkunst in den Bereinigten Staaten,
der tatsächlich keineswegs den Eindruck eines kranken
Mannes macht, wenn auch die Lasten einer langjährigen
Tätigkeit nicht spurlos an ihm vorübergegangen sind.
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Wäscherin heiratete und daß dadurch ein eben so großes
Aufsehen entstand, wie wenn ein Mitglied eines regie¬
renden Hauses eine unebcnbürtige Ehe eingegangen
-wäre. Die Familienhäupter hochadliger Familien
führen den Titel „Erlaucht ". Den Inhabern eines
Fürstentitels kommt dagegen das Prädikat „Durch,
staucht" zu. So ist z. B . Fürst Eulenburg ebenso
„Durchlaucht" wie, Fürst Blllow oder Fürst Bismarck,
die aber alle nicht zum Hohen Adel gehören, während
dagegen Fürst Hohenlohe zum Hohen Adel gehört und
auch das Prädikat „Durchlaucht" führt . „Erlaucht " ist
also stets das Charakteristikum für die Zugehörigkeit
eines Grafen zum Hohen Adel, während der Titel
„Durchlaucht" nicht unbedingt die Zugehörigkeit einer
fürstlichen Familie zum Hohen Adel verbürgt . Jedoch
besteht auch zwischen den hochadlig fürstlichen Familien
und den niedrigadligen fürstlichen Familien ein Unter¬
schied. Die Nachkommen der fürstlichen Familien , die
ebenbürtig sind, führen nämlich die Titel „Erbprinz"
!(für den ältesten Sohn ) , Prinz und Prinzessin . Da¬
gegen heißen die Kinder des Fürsten Eulenburg z. B.
'nur Grafen oder Gräfin Eulenburg . Auch der älteste
Sohn des Fürsten Bismarck hieß während der Lebens¬
zeit seines Vaters Graf Bismarck und wurde erst nach
dem Tode Bismarcks zum Fürsten Herbert Bismarck.
Darin wird äußerlich der Unterschied gekennzeichnet.
Der innere Unterschied besteht hauptsächlich darin , daß
sich Mitglieder regierender Familien mit hochadligen
Fürsten vermählen können, ohne daß die „Ebenbürtig¬
keit" ihrer Nachkommen darunter leidet. „Onkel
Chlodwig", (der alte Fürst Hohenlohe) war z. B . ein
naher Verwandter des Kaisers . G. Tz.

Politische Übersicht.
UatronaUrberaler Marteitag für Mrstfaierr.

L. Berlin , 11. Mai.
Auf einem nationalliberalcn Parteitage für West¬

falen , der am Sonntag (10. Mai ) in Dortmund statt¬
fand , ist es zu einer Debatte über die erledigt ge¬
glaubte Frage der öffentlichen oder geheimen Abstim¬
mung gekommen. , Von einem früheren Parlamen¬
tarier , der an dem Parteitage teilnahni , wird uns
darüber geschrieben: Es war eigentlich überhaupt kein
Parteitag in dem Sinne , den man gewöhnlich mit dein
Worte verbindet . Es sollten LffentlicheMitteilungen über
die Ergebnisse der Bündnisverhandlungen mit der
Freisinnigen Dolkspartei gemacht und von mehreren
Abgeordneten mit Bezug auf die Landtagswahl An¬
sprachen gehalten werden : Gegenstände zur Beschluß¬
fassung lagen dagegen nicht vor . Landtagsabgeord¬
neter Schmieding, der als erster Redner auftrat und
über die Wahlrcchtssrage referierte , überraschte da¬
durch, daß er auch nach dem Magdeburger Beschlüsse sich
für seine Person noch als Anhänger der öffent¬
lichen  Abstimmung erklärte . Sein Hauptargument
war , daß das Wählen kein. Recht des Individuums,
sondern eine öffentliche Funktion sei, und wie alle
„öffentlichen", d. h. die Allgemeinheit berührenden
Dinge heute „öffentlich", d. h. sichtbar, unter der Kon¬
trolle der Allgemeinheit , besorgt würden , so müßte es
auch mit dem Wählen sein. Demgegenüber die sehr
viel schwerer wiegenden Bedenken gegen die öffentliche
Abstimmung nochmals darzulegen , ist wohl nicht nötig.
Allenfalls ließe sich sagen, daß die geheime Abstimmung
notwendig oder dringend wünschenswert ist nur in-
folge unvollkommener Verhältnisse und Charakier-
eigenschaften in unserer heutigen Gesellschaft, und daß

Wresvadener Tagblatt.
die öffentliche Abstimmung oder, besser gesagt, die
Schaffung von Verhältnissen , die eine öffentliche und
doch freie Abstimmung möglich machen, ein anzustre¬
bendes Ideal  ist . Abg. Schmieding fand nun auf
deru Parteitage keine Zustimmung . Der Protest kam
insbesondere durch den Oberbürgermeister Haarmann-
Witten (bei der letzten Wahl Reichstagskandidat für
Bochum) zun: Ausdruck. Daß die westfälische Groß¬
industrie , der Herr Schmieding nahesteht, dem ge¬
heimen Stimmrecht nicht sehr gewogen ist, weiß man;
dieser Umstand ist bei ihrem je zuweilen hervortreten¬
den Frondieren gegen die nationallibcrale Partei mit¬
treibend . Herr Schmieding hat diesen Tendenzen zu
einem sehr verkehrten Zeitpunkte Ausdruck gegeben.
Was die eingangs erwähnten Verhandlungen zwischen
den Nationalliberalen und der Freisinnigen Volkspar¬
tei betrifft , so erklärte der Vorsitzende/ Abg. Haar-
mann , entgegen anderen Mitteilungen , daß in den
sechs Kreisen, in die der alte Riesenwahlkreis Bochum-
Dortmund jetzt geteilt ist. die Freisinnige Volks-
Partei überall  die Nationalliberalen unterstützen
werde. Bekanntlich verzichtet dafür die national¬
liberale Partei auf dis Aufstellung eigener Kandidaten
im Wahlkreise H a g e n - Schwelm.

Übertriebene Zmrmturrgen.
Seit Jahren wird Klage darüber geführt , daß die

Anforderungen an Volksschullehrerinneu
übertrieben Hobe sind. Was sie in Geschichte, Religion
und anderen Fächern an Gedächtnisstoff aufnehmen
müssen, ist so ungeheuer , daß Geist undKörper darunter
leiden : daneben werden aber auch an den Intellekt
sehr bedeutende Forderungen gestellt, und mancher
akademisch vorgebildete Schulmann hat schon ehrlich
bekannt, daß es ihm fraglich sei, ob er in einem solchen
Examen bestehen würde. Es hat aber nicht den An¬
schein, als ob diese Klagen eine Berücksichtigung finden
sollten. In Arnsberg haben bei der diesmaligen Auf-
nahmeprüfung für das Lehrerinnenseminar von 79
Prüflingen nur 30 bestanden. Aus der Härte der
Prüfung muß wohl der Schluß gezogen werden, daß
man die Anforderungen bei der Aufnahme so hoch
spannt , um das Lehrziel des Seminars eher zu er-
reichen; d. h. die übermäßige Arbeit wird zum Teil
auf die Zeit vor dem Seminar zurückverlegt, sie wird
auf die Jahre des Heranwachsens ausgedehnt . Damit
wird die Sache aber nicht besser, sondern nur schlimmer.
Diese Klage bezieht sich auf alle preußischen Provinzen
gleichmäßig. Ob der Kultusminister in die Sache einen
Einblick hat , wissen wir nicht. L.

Die Klmdlagswahiüemegung.
Bcamtenwahlbetvegung.

Die Bcamtenwahlbewegnng verdient es Wohl,
daß die Politiker sie sorgfältig verfolgen. Beamten-
kandidaturen sind bis jetzt in mehreren Kreisen ausge¬
stellt worden, aber nicht als Kandidaten der Beamten,
sondern als Kandidaten politischer Parteien , meist einer
liberalen Partei . Wenn sich die Bewegung auch künftig
in diesen Bahnen hält , so darf die Gefahr als beseitigt
gelten, daß die Bewegung eine neue Partei  Her¬
vorrufen und die politischeZersplitterung noch vermehren
würde . Was aber auf diesem Wege erreicht worden ist,
kann als ein Fortschritt , mindestens als die Ausfüllung
einer Lücke bezeichnet werden ; die Vertretung der Beamten-
interessen neben denen der Erwerbsstände (so wollen
wir statt des üblichen Gegensatzbegriffs „Bürger"
lieber sagen) war in den Parlamenten bisher unge-
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nügend. Zwei rheinische Blätter , die sich abfällig
über die Bewegung der Beamten ausgedrückt hatten,
haben sehr schnell den Rückzug angetreten , mit solcher
Deutlichkeit, daß man auf einen starken Druck, bezw.
Gegendruck aus den Veamtenkreisen als Ursache
schließen möchte. Dieser Umstand würde für die In-
tensität der Bewegung besonders bezeichnend sein. Man
darf Wohl auch der Ansicht sein, daß die Disziplin , die
sich die Beamten in ihrem Berufe aneignen , auch ihrer
Jnteressenorganisation wesentlich zustatten komnst. A

Die Beteiligung der Sozialdemokratie an den Laud-
tagswahleu soll nach dem Plane der Parteileitung in
Groß - Berlin  in umfassendster Weise erfolgen.
Man wird , wie es Heißt, in allen Kreisen mit Ausnahme
des Kreises Teltow -Beeskow, wo man die soztalliberalcn
Kandidaten unterstützen will, eigene Kandidaten auf¬
stellen. Me Beschlußfassung darüber ist den Wahl-
männern Merlassen , die in der kourmenden Woche in
allen Kreisen aufgestellt werden . Die Partei beruft vom
11. bis 19. Mai Urwähler -Versammlungen ein, zu denen
Männer und Frauen eingeladen werden. Der neue
Wahlverein für Groß -Berlin hat die Leitung der Wahl-
bewegung mit dem Aktionsausschuß übernommen . Man
rechnet vor allem auf die Mithilfe der Frauen . Bei den
diesmaligen Wahlen wird ein Schlepperdienst wie bei
den Reichstagswahlen organisiert.

Die Verhältnisse im Wahlkreise Ober - und
Nieöer - Barntm  werden immer verworrener . Bts
fetzt sind schon n e u n Kandidaten aufgestellt, und wenn
die Sozialdemokraten nun ebenfalls mit besonderen
Kandidaten auf den Plan treten , wird das Dutzend wohl
voll werden. In Anbetracht der freisinnig-
konservativen  Abmachungen haben die N a t to¬
nal l i b e r a l e n beschlossen, selbständige Kandidaten
aufzustellen. In Aussicht genommen sind: Landgerichts¬
rat Kade-Berlin , Professor Dr . Kemsies-Wetßensee und
Oberforstmcister Köhler - Friöörichshagen . Außerdem
werden noch von demokratischer Seite drei Kandidaten
erwartet.

Deutsches Reich.
* Das neue Dreimarkstück. Über die Ausprägung

der Dreimarkstücke erfährt die „R .-W . Z .": Nach den
Beschlüssen des Reichstags muß man eine moralische
Verpflichtung der Reichsregierung als vorhanden an¬
nehmen, dem Majoritätsbeschluß zu entsprechen. Und
aus diesem Grunde kann als sicher gelten, daß das
Dreimarkstück zur Ausprägung gelangen  wird.
Hinzu kommt, daß die Währungsbedenken , die gegen den
alten Taler bestanden, jetzt beseitigt sind, da das Drei¬
markstück als Scheidemünze ausgeprägt wird und die
reine Goldwährung nunmehr hergestellt ist. Die Be¬
denken der Reichsregierung gegen das Dreimarkstück
waren einmal münztechnische, da das Dreimarkstück als
Scheidemünze kleiner als der Taler werden muß und
sich daher in seiner Form dem Zweimarkstück nähert,
wodurch Verwechslungen möglich erscheinen. Ferner
glaubt man nicht, Latz ein erhebliches Bedürfnis nach
dieser neuen Münze vorhanden sein wird , und aus
diesem Grunde dürfte auch mit der Ausprägung vor¬
sichtig zu Werke gegangen werden, mn unnötige An.
sammlnwgen solcher Münzen , die der Verkehr nicht auf.
nimmt , zu verhindern.

* Das Vogelschutzgesetz. Die wichtigsten Bestim.
mungen des vom Reichstag beschlossenen Vogelschutz,
gesetzes, das voraussichtlich die Zustimmung des Bundes¬
rats finden wird , stellt die „D . T ." in folgender Fassung
zusammen: 1. Verboten ist in Zukunft jede Art des

. . »""Egg

Aus Kunst und Lsden.
0 . Shaws neuestes Stück — eine Rache an den Kri¬

tikern ! In einem Interview mit einem Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " spricht sich Bernard Shaw in
eben so paradoxer wie amüsanter Weise über sein
neuestes Drama „Getting Married " aus . „Dies Stück
ist meine Rache an den Kritikern für ihre grobe Undank¬
barkeit gegen mich, ihre schurkische Philistcrei , ihre scham¬
lose geistige Schlappheit, ihren schlechten Geschmack,
ihren Haß gegen das Tüchtige, ihre kindische Romantik,
ihre Unredlichkeit gegen dramatische Literatur , ihre er¬
staunliche Ignoranz , ihre Empfänglichkeit für billige Ge¬
fühle, ihre Unempfänglichkeit für Ehre , Tatkraft,
geistigen Anstand und alles , was Stärke und Würde dcö
menschlichen Charakters ausmacht." Einem solchen
zyklonartigen Ausbruch seiner Empfindungen gegenüber
konnte der Interviewer nur einige verlegene Worte
stammeln und fragen, wann sich denn die englische Presse
jo undankbar gegen „G. B . S ." erwiesen. „Ganz ein¬
fach", erwiderte Shaw , „erinnern Sie sich an die Auf¬
führung von „Ein Traum Don Juans in der Hölle"
im Court -Theater . Denken Sie an das gequälte Geheul
von Wut und Angst, mit dem sic in der Presse empfangen
wurde . Und doch dauerte das nur 110 Minuten , und
alles war höchst anziehend gemacht durch die Musik und
die zauberhaft reizvollen Bühnenbilder von Ricketts —
kurz eine künstlerische Darbietung , die in jeder anderen
Hauptstadt Europas Sensation gemacht haben würde,
und die hier mit völliger Verständnislosigkeit vorbei
ging. Gut , die Zeit von 110 Minuten Gespräche wird
diesmal auf 180 Minuten ausgedehnt werden. Diesmal
gibts keine Kostüme von Ricketts: nichts als einen Bischof
mit seinem Schurz . Diesmal gibts keine Musik, weder
von Mozart noch von Theodore Stier , noch von irgend
einen: anderen . Diesmal gibts nur Reden, Reden,
Reden, Reden — Reden von Shaw ! Die Charaktere
.wenden diesen elenden Kritikern einfach eine Reihe
Shaws zu sein scheinen, die miteinander um gänzlich
uninteressante Dinge streiten. Shaw in Bischofskleibung
wird mit Shaw in Generalsuniform disputieren . Shaw
im Gewand eines Ratsherrn wird mit Shaw als Ge-
richtsdiener disputieren , Shaw als Bräutigam angetan,
wird mit einem Shaw in Unterröcken verheiratet werden.
Das Ganse wird entietzlicb sein, unbeschreiblich, eine

Ewigkeit hirnerweichendcn Stumpfsinns . Und doch wer¬
den sie's aushaltcu müssen. Ich sehe schon, daß einer
oder zwei von ihnen sich durch die flüchtige Vermutung
werden darüber hinweghelfen und erfreuen wollen, als
komme noch etwas Erfreuendes . Sie sind im Irrtum;
sie sollen dulden, schrecklich, unmenschlichdulden, dulden
um so mehr, weil sie nachher, wenn sie ihren hirnlosen
Protest niedevschreiben und dem Publikum versichern,
„Getting Married " sei kein Stück und nicht einmal er¬
träglich, daran erinnert werden sollen, daß sie all dies
schon früher gesagt haben, gesagt haben, als sie eine Fülle
von Witz, eine Fülle von Szenerien , eine Fülle von
Musik und glänzenden Kostümen hatten . Daher wird
man jetzt, wo alle ihre furchtbarsten Schreckeinsbilder
sich erfüllt haben und alle die Herrlichkeiten, für die sie
so gröblich undankbar waren , ihnen fortgenommen sind,
die Erzählung ihrer Leiden ihnen nicht mehr glauben.
Ich bin kein rachsüchtiger Mensch; aber es gibt so etwas
wie eine poetische Gerechtigkeit und am nächsten Diens¬
tag wird sic in ihrer strengsten Form zur Anwendung
kommen." Nur wenige Milderungen gewährt Shaw
bei dem furchtbaren Gericht, das er in seinem neuesten
Stück halten wird . „Der Vorhang wird sich gelegentlich
von Zeit zu Zeit senken, damit bei schweren Unglücks-
fällen unter den Pretzleutcn erste Hilfe geleistet werden
kann. Man hat sich mit dem Charbug-Eroß-Hospital
verständigt und eine Ambulanz wird für Fülle der Gefahr
zur Stelle sein." Abgesehen von dem Tort , den er den
englischen Kritikern antun wollte, hat Shaw aber auch
ein gutes Stück schreiben wollen ; er meint , baß ihm
dies gelungen sei und daß „die Befriedigung des Pu¬
blikums , für das er gearbeitet , ebenso groß sein wird wie
die Leiden der anderen ." Auf die Frage nach der Intrige
des Stückes antwortet Shaw stolz: „Das Stück hat keine
Intrige . Ich bin ein dramatischer Dichter, kein Intrigen-
fabrikant . Der Inhalt meines Stückes ist ein Beweis,
ein Beweis , der fast drei Stunden dauert und mit uner-
müdlichem Scharfsinn von zwölf Personen und einem
Gerichtsdiener durchgeführt wird . Es sind alles höchst
ehrenwerte , anständige und nette Leute . . . . ."

* Eine berühmte Tragödin im Elend . Wie den
„Münch. N. N." aus Wien  berichtet wird , crrecft die
Tragödie einer berühmten Schauspielerin dort zurzeit
das größte Mitleid . Es handelt sich um Kathi Frank,
die ehemalige Tragödin des Stadttheaters unter Laube

und der Burg unter Dingelstedt. Kathi Frank , von der
man schon seit langem weiß, daß sie, die Sechzigjährige,
unter großen Entbehrungen zu leiden hat, steht heute
völlig mittellos da. Noch vor einigen Jahren hatte sie
die Absicht, eine Theaterschule zu eröffnen, mußte aber
den Plan infolge eines nervösen Leidens wieder fallen
lassen. Heute ist Kathi Frank , wie gesagt, aller Mittel
entblößt und die bedauernswerte Künstlerin steht tu
ihrem Wiener Domizil sogar davor , exmittiert zu wer¬
den. Das höchste Mitleid fordert ein Brief heraus , den
Wiener Blätter veröffentlichen. Darin schreibt Kath.
Frank : „Ich brauche Rettung und schnelle Erlösung , sonst
muß ich mich tummeln , ans Sterben zu denken. Ich bin
ganz verloren , wenn nicht rasche Hilfe kommt, und sie
märe nicht so schwer zu erzielen."

Theater und Literatur.
Vom Vorort des Deutschen GoethebundeS in

Bremen wird mitgeteilt , daß das Preisgericht des
Bolks - Schillerpreises  auf seiner konstituieren,
den Versammlung beschlossen hat, wegen der Kürze der
noch verfügbaren Zeit die Entscheidung über den Preis,
die am 10. ü. fallen sollte, bis zum 10. November hinaus-
zuschieben.

Ernst v. Wildeubruch  wird zu der bcvorstehen.
den ersten Aufführung seiner „Rabensteinerin " nach
Weimar kommen. In W e i m a r hofft man, daß bet
dieser Gelegenheit die zwischen dem Großherzog und dem
Dichter bestehenden Verstimmungen , die Wildenbruch seit
längerem von Weimar ferngehalten haben, beseitig/werden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Mangel an Tenören , der in Italien besteht sdie

Auswanderung dieser Sänger nach Amerika nimmt
immer mehr zu), hat zur Bildung eines italienisch,
argentrnischeu Operntrnsts  geführt , au dessen
Spitze Edoardo Sonzogno , Herzog Visconti di Moürvne,
der sizillanische Großkaufmann Florio u. a. stehen. Zu¬
nächst soll das Operntheater Costanzi in Rom angckauft
und zur Blüte gebracht werden, so zwar, daß dessen
ständige Truppe abwechselnd oder in Gruppen bald in
Rom, bald in Bnenos -Aires spielen kann,

Eines der Hauptwerke ans der Jugendzeit Max
Lieb ermann  s , die „Holländische Nähschule" vnn
1876, ist in den Besitz des städtischen Museums in Elber¬
feld übergegangen.
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Hangens mittels Vogelleims . 2. In -der Zeit vom
1. März bis zum 1. Oktober (früher 15. September ) ist
nicht allein, wie bisher, das Fangen und die Erlegung
von Vögeln , sowie der Verkauf toter Vogel untersagt,
sondern es ist während dieser Zeit auch-der Ankauf, Ver¬
kauf und das Feilhalten , sowie die Ein -, Aus -̂ und
Durchfuhr von lebenden Vögeln der unter den Schutz
gestellten Arten untersagt . Dieses Verbot erstreckt sich
für Meisen, Kleiber und Baumläufer sogar aus das
ganze Fahr. Durch diese neuere Vorschrift wird den
Vogelh and lern während -der Frühjahrs- und Sommer¬
monate das Handwerk gelegt, gleichzeitiĝ den Vogel¬
fängern der Absatz ihrer während der Schutzzcit ge¬
fangenen Vögel unmöglich gemacht. 3. Der Vogelschutz
ist ausgedehnt auf einige mehr oder weniger schädliche
Vögel , wie Schreiaöler, Seeadler, Gabelweihe, Kolk¬
raben , um ihr völliges Aussterben zu verhüten . 4. Be¬
sonders bedeutsam ist die Beseitigung des Dohnenstiegs,
überhaupt das Verbot des Fangcus mittels Schlingen.
5. Um die Vogelhänölcr in Zukunst einer möglichst ge¬
nauen Kontrolle zu unterwerson , ist ferner ein von der
Kommission unterbreiteter Initiativantrag des Inhalts
angenommen worden, daß der Handel mit lebenden
Vögeln dem 8 35 Abs. 2 der Gewerbeordnung eingereiht
werden soll. Danach kann unzuverlässigen Händlern der
Gewerbebetrieb gänzlich untersagt werden.

* Rheinischer Hauptverein des evangelischen Bundes,
Die 21. Provinzial-Verfanunlnng des Rheinischen Haupt¬
vereins des Evangelischen Bundes findet vom 28. , bis
30. Juni in Neunkirchcn statt. In Verbindung mit dieser
Tagung feiert der Saarverband der Evangelischen Arbeiter¬
vereine, dem ungefähr 6000 Mitglieder anaehören, sein Ber-
kxrndsfest Die Vorbereitungenzu dem Feste sind im Gange.
Line Reihe bekannter Redner haben ihr Erscheinen zugesagt.

Herr ir.rd Flotte.
Personal - Veränderungen. Erzherzog Leopold

Salvator von Ld st erreich,  Kaiserliche und Königliche
Hoheit, zum Chef des Jnf .-Rogts . Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburg.) Nr. 27 ernannt. * von
Wegerer,  Gen .-Major und Kommandeur der 4. Inf .»
Brig., in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesunter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Leut. mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. * v. A I t - S u t t e r h e i m ,Den.-Maior und Kommandeur der Juf .-Schießschule, zum
Kommandeur der 4. Jnf .-Brig . ernannt . * Krehenberg,
Major im Kriegsministerium, mit Wahrnehmung der Ge¬
schärte als Kommandeur der Jnf .-Schiehschule beauftragt.* Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar,  Lcutn . im
Ulanen -Regiment Nr . 11, der . Abschied bewilligt.

Aus Stadt und,  Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Mar.
Nachtigall, wie sangst du so schön!

Jeder , der in diesen Tagen Gelegenheit hat, die
Nachtigall schlagen zu hören, ist entzückt über die Schön¬
heit des Gesangs und wird nicht müde, ihr immer wieder
zuzuhörcn . Wenn sie nicht schlägt, kann sie nur ein ge¬
übter Kenner von anderen Vögeln unterscheiden. Läßt
sie aber nur wenige Strophen ihres herrlichen Schlags
vernehmen , dann ist sie nicht mehr mit anderen Sängern
zn verwechseln. Alles Schöne, Sanfte , Zarte , Starke und
Überraschende der anderen Bögelgesäuge findet sich in
dem Nachtigallenschlagvereinigt . Der starke Schlag, das
sanfte Flöten , die tiefen Gurgel - und die hohen Kehl¬
töne, bas wunderbare Steigen und Fallen desselben
machen den Zauber aus , und jedeNachtigall ist eine vollen¬
dete Künstlerin in ihrer Art , jede einzelne hat ihre be¬
sondere Weise, ihre Gosangsstr-opheu künstlich zu ver¬
weben und zu verschlingen. Im Freien ist der
Nachtig allengesang nichts anderes als die Liebcswcr-
bung des Männchens seinem Weibchen oder die Auf¬
forderung zum Kampf anderen Männchen gegenüber,
und trotz der ehelichen Treue , welche die Nachtigall aus¬
zeichnet, kommt cs vor , daß ein Weibchen sich durch einen
besseren Sänger , als ihr Gatte ist, dergestalt bezaubern
läßt, daß sie diesen abdankt und jenen sich erwählt . Der
Sieger im Wettstreit -führt dann die Braut heim, welche
sofort nach -der Paarung zum Nestbau schreitet. Je brün¬
stiger das Männchen ist, um so feuriger und lebendiger,
aber auch um so a-bwcchsÄnber und strophenreichcr ist der
Schlag. Es gibt Dag- und Nachtschläger, welch letztere
bedeutend wertvoller sind. Im Zimmer darf man nicht
mehr als zwei Nachtigallen nebeneinander haben, weil
sie, wenn sie hitzig werden, ihre Wettkämpfe mit solchem
Eifer führen , daß sic nicht selten tot niederstürzen oder
doch beschämt von der Meisterschaft der anderen ganz
still werden und keine Silbe mehr singen, solange sic noch
einen Nebenbuhler haben. Die Nachtigallen zeichnen
sich durch ihre Arglosigkeit und Zutraulichkeit vor ande¬
ren Sängern aus . Sie wissen, daß sie den meisten Men¬
schen vertrauen dürfen , und kümmern sich deshalb wenig
um sie. Namentlich, wenn sie singen, dann sind sie so ver¬
lest , daß sie nicht scheu und hören , was um sie her vor¬
geht. So habe ich z. B . noch niemals eine Nachtigall so
gut beobachten können, wie in einer der letzten Nächte.
Auf unserem Heimweg durch den Wald hörten wir in
einem nahen Busch eine Nachtigall schlagen. Sic ließ sich
durchaus nicht stören , auch- daun nicht, als wir näher
herzutraten , so dicht, daß wir sie geradezu mit den Hän¬
den greifen konnten. So standen wir lange und hörten
mit größtem Entzücken dem herrlichen Konzert der
Primadonna unter den Singvögeln zu. Leider währt
der Schlag der freilebenden Nachtigall, wie alles Schöne,
mir kurze Zeit . Sobald die Jungen ausgekrochen sind,
verstummt gewöhnlich das Männchen, und wenn jene
flügge geworden und a-usgeslogen sind, dann hört der
Gesang ganz auf . So kommt es, daß bereits um
Johanni die meisten Nachtigallen ihren Schlag beendet
haben. Wenn der liebliche Mai

Mit seinen Blumen flieht,
Ist mir so eigen ums Herz,
Weiß nicht, wie mir geschiebt.
Wollt' ich singen auch, ich könnt' es nicht,
Mir gelingt rein einzig Lied.
Ja mir ist so eigen ums Herz,
Weiß nicht, wie mir geschieht. .

— Personal -Nachrichten. Frau Staatsmirnster von
Thielen  istz ^ u längerem Kuraufenthalt hier einge¬
troffen und Hai im „Hotel und Badhaus Cölnischer Hof"
Wohnung genommen. — Herr Konzertsänger H.
G au sche , Gcsanglehrcr am Spangenbcrgschen Konser¬
vatorium , hat einen Ruf als 1. Lehrer an das unter
Leitung des bekannten Komponisten H. Psitzner stehende
Städtische Konservatorium für Musik zu Straßburg im
Elsaß erhalten.

— Kurhaus . DetkevFreiherr von Lilien-
crvn,  der populäre Dichter und Schriftsteller , ist der
Redner des am Donnerstag im kleinen Saale des Kur¬
hauses -stattsindenden 10. Zyk l u s - Bortra  g s. Frei¬
herr von Lilienervn , 1844 in Kiel geboren , trat in die
preußische Armee und nahm an den Feldzügen von
1866 und 1870/71 teil ) in beiden wurde er verwundet.
Er hat den militärischen Rang eines .Hauptmanns.
Liltencron gehört als Lyriker zu den besten Vertretern
der realistischen Richtirng. Seine Romane , Novellen
und Gedichte sind in vielen Auslagen erschienen und
geistiges Eigentum aller Volksschichten geworden, auch
seine Dramas trugen ihm vielen Erfolg ein . — Auf
vielseitigen WuUsch findet am nächsten Montag durch
den hiesigen „C ä c i l i e n - V e r e i n" eine Wieder¬
holung der Ausführung des „Kinderkreuzzugs " von
Gabriel Picrnv statt. Diese musikalische Legende für
Soli , Chor und Orchester Hai am 3. .Februar so außer¬
ordentlich gefallen, daß der Wunsch laut geworden ist,
sie auch unseren zahlreichen Kurfrcmdcn vorzuführen.
Es sind einfache Preise für den Abend festgesetzt. — Zu
dem großen Automobil - und Wagen-
Blum enkor so  am Samstag dieser Woche, für den
sich großes Interesse kuudgibt, läßt die Kurverwaltung
wieder geräumige Zuschauertribünen errichten. Der
Billetöverkauf hierzu findet von heute ab an der Tages¬
kasse links im Hauptportal statt, auch der Verkauf von
I-Mark-Karten -für den reservierten Raum . Für den
Korso selbst sind bereits Biererzüge und Automobile in
erheblicher Zahl bei der Kurverwaltung angemeldct . —
Wie wir hören , hat der nunmehr frei-gegebene Karten-
verkanf für das aus Allerhöchsten Befehl am Freitag¬
nachmittag 4 Uhr im Kurhaus -stattfindendc Galakon-
z e r t in so lebhafter Weise eingesetzt, daß nur noch- eine
kleinere Anzahl Karten zur Verausgabung gelangen
kann.

— Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hält ihre
12. Vollversammlung heute Mittwoch, den 13. Mai , vor¬
mittags 10 Uhr, im Vürgersaal des hiesigen Rathauses
ab. Die Tagesordnung enthält u. a. folgende Punkte:
Geschäftsbericht, Ergänzungswahl zum Vorstand, Neu¬
wahl der Ausschüsse, Bericht über die neuesten das Hand¬
werk interessierenden Gesetzentwürfe und Stellungnahme
dazu, Gesetzentwurf über die Arbeitskammern , Gesetz¬
entwurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , Ge¬
setzentwurf über die Abänderung der Gewerbeordnung,
Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb, Bericht
über den Gesetzentwurf, betreffend den sog. kleinen Be¬
fähigungsnachweis , Abnahme der Jahresrechnung , Fest¬
setzung des >Haushaltplaus und des Umlagesatzes für
1908/09, Bericht über die Ausstellung zu Wiesbaden
1908, Bestellung gewerblicher Sachverständiger, Stellung¬
nahme bezüglich der Vereidigung der Sachverständigen
in öffentlicher Sitzung der Handwerkskammer, Neu-
rcgelnng des Meisterprüfungswesens.

— Diplom -Prüfuug . An der vorgestern im Spangen-
bergschen Konservatorium stattgehabten Diplom -Prüfuug
hatten sich zwei Bewerberinnen beteiligt : Frl . Marg.
Frey  aus Attendorn und Frl . Maria Vogt  von hier.
Nach bestandenem Examen im Klavterspiel mit -der Note
„recht gut" und in der Theorie , Pädagogik usw. mit Vcr
Note „gut" wurde den Aspirantinnen die Befähigung zur
Erteilung von Musikunterricht an Schüler der Untcr-
un-d Mittelklasseti Anerkannt. Als Prüfuugskommissare
fungierten außer dem Direktor die Herren Hofkapell-
meister W. de Haan aus Darmstadt und Prof . I >r . F . Bol-
bach aus Tübingen , letzterer Vorstand des Musikpäda-
gogischen Verbands in Berlin.

— Stenographentag . Am Sonntag , 10. Mai , tagte
in Diez  a . d. Lahn im Hotel „Hof von Holland" die
Vertreterversammlung des Bezirks Wiesbaden des
Hessisch- N-assauischen (Main - Rheingau -) Verbandes
Gabelsbergerscher Stenographen . In Vertretung des
ersten Vorsitzenden Herrn 1)r. med. et philos. M . F.
Kranz-Busch eröffncte Herr F . Kalbfleisch-  Wies¬
baden die Versammlung und begrüßte die Anwesenden
namens des Bezirksvorstandes : Herd W. Jmig -Diez
hieß die Anwesenden namens des Vereins Diez will¬
kommen. Im Lause der Verhandlungen zeigte es sich,
daß auch in dem verflossenen Winterhalbjahr in allen
Gaueil des Bezirks rege und erfolgreich für die Aus¬
breitung der Kunst des großen Meisters Gavclsbergcr
gearbeitet wurde . Als Ort der nächsten Vezirksversamm-
lung wurde Nied  gewählt . Die Versammlung faßte
dann einstimmig folgende Entschließung: „Die
am 10. Mai in Diez versammelten Vertreter de? Be¬
zirks Wiesbaden des Hessisch-Naffauischen (Rhcin -Main-
gau-) Verbandes Gabelsbergcrscher Stenographen ver¬
urteilen au-ss schärfste die unwürdige Kampfesweise der
Schule Stolze -Schrey, wie sic in dem in Nr . 7/8 der
„Deutschen Stenogr . Zt-g." zur Kenntnis der Öffentlich¬
keit gebrachten vertraulichen Sonderrundschreibcn zum
Ausdruck kommt, mit welchem die Verbandsvertreter und
Mitglieder des Werbeverctus ansgeforöert werden, ihre
Systemfreunde an Gabelsbergerschen Kursen tcilnchmcn
und in Gabelsbergerschen Vereinen cintretcn zu lassen,
um alsdann „als hervorragend tätige Mitglieder durch
„wohlwollende" Kritik am System langsam eine innere
Unzufriedenheit in den Kreisen der Gabelsbergerschen
Stenographcnvereinc zu erzeugen, die zu einer Selbst-
zersetzung des Gabclsbe ' gcrtums führen muß". Gleich¬
zeitig bedauert die Versammlung die in der letzten Zeit
von seiten der Schule Stolze -Schrey ausgegan -gencn
Machenschaften, welche nur dazu dienen, die Schaffung
eines deutsche!: Einheitssystems , dessen wir dringend
bedürfen, -hinauszuschieben. Sie spricht andererseits
ihrem verehrten Bundesvorsitzenden Herrn Professor
Pfaff ihren wärmsten Dank aus für seine unermüdliche
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Tätigkeit im Dienste der zukünftigen deutschen Einheits¬
stenographie und gibt dem Wunsche Ausdruck, daß seine
Bemühungen bald von dem erhofften Erfolge gekrönt
sein möchten. Nach Beend!grrng der Versammlung ver¬
einte ein gemeinschaftliches Mittagessen die Vertreter
und die inzwischen erschienenen weiteren Gäste. Herr
Kalbfleisch toastete auf den Diezer Verein , während
Herr Fi r n e r - Wiesbaden sein Glas dem Gedächtnis
Gabelsbergers und seiner herrlichen Schöpfung weihte.
Herr W. Jmig -Diez brachte ein Hoch-aus auf das fevn-ere
Wachsen, Blühen und Gedeihen des Bezirks - Wiesbaden,
der inzwischen eingetroffene Bezirksvorsitzende Herr
Dr . M . F . Kranz - Vusch  gab seiner Freude über das
zahlreiche Erscheinen der Damen Ausdruck, aus deren
Wohl er sein Glas leerte. — Um 2YZ Uhr fand in den
Räumen der Realschule ein Wettschreiben  statt,
bei dem von dem hiesigen Verein in der Abteilung
80 Silben in der Minute Herr Adolf Schäfer  einen
ersten, in der Abteilung 100 Silben Fräulein Amalie
F a ß einem ersten, Herr Karl S e e l g c n einen zweiten
und Herr Paul Albe  r einen dritten Preis , in der Ab¬
teilung 120 Silben Frl . Marie Küchle einen ersten,
Herr Johannes Bauer  einen zweiten, und in der Ab¬
teilung 140 Silben Frl . Elisabeth Müller  und Herr
T o l ks d o r f f je einen ersten Preis erhielten . Sobtcr
fand eine Unterhaltung mit Tanz im „Hof von Holland"
statt.

— Die NeuauSgabe des Adreßbuchs, welche auf den
Stand vom 1. April bearbeitet -wurde, ist soeben erschie¬
nen . Mit der Vergrößerung der Stadt wächst naturge¬
mäß auch dieses für den Verkehr unentbehrliche Nach¬
schlagewerk und werden die Anforderungen an dasselbe
gr-ößerc . In der vorliegenden Ausgabe ist dem statisti¬
schen 4. Teil ein weitgehender Raum gewidmet. Das
Sachregister , einer der wichtigsten Faktoren bei der
Nutzbarmachung des- Adreßbuchs, wurde bedeutend er¬
weitert und auf grünes Papier gedruckt, damit es die
weitestgehende Beachtung findet . Die von der Stadt be¬
schlossene Umnumerierung des Dambachtals , der Emser,
Frankfurter Straße , Hochstätt«, Mainzer , NikolaS-,
Scharnhorst- und Biktoriastratze ist bereits vorgenom-
men, und damit fallen anch die Bezeichnungen Frank¬
furter und Mainzer Landstraße weg. Bielsachen Wün¬
schen Rechnung tragend , wurden im Verzeichnis der
Ärzte die Fern -sprechnummern den Namen bei-gofügt.
Der Stadtplan zeigt infolge der ueubeuamten , meist noch
nicht bebauten Straßen eine bedeutende Erweiterung
des Stadiberings . Die größeren öffentlichen Gebäude
sind darin bildlich dargestellt.

— Der schuldige Teil Am Sdamimtis-ch sitzt die ge-
wohnte Frühstücksgeseüschasteinig, wie immer , beisam¬
men. Der eine hat dies, der andere jenes mitgebracht,
und jeder vertieft sich mit Andacht in seine gastronomische
Liebhaberei : Haspel, Magenspitze, Rippchen und der¬
gleichen. Einer hat ein ganz gehöriges Stück Leber¬
wurst unter dem Messer, doch scheint ihm die „Haus¬
machende" nicht so recht zu behagen, er knurrt und
brummt hin und her und wendet sich schließlich an den
gleichfalls an : Tisch sitzenden Erzeuger dieser Delikatesse,
den Metzgermeister aus der Nachbarschaft, indem er sagt:
„Ich waaß nit , do hoste awer heut wieder c Wo-rscht ge¬
macht, — die schmeckt jo, als war nix drein wie Weck un
Mehl, — wann wer genau guckt, sicht mer wahrhaftig
die blanke Meckbrocke drein !" — Der ,Angeredete nimmt
still ein Stück seines geschmähten Fabrikats in die Fin¬
ger, betrachtet eS aufmerksam und legt es dann dem un¬
zufriedenen Gonrmand wieder auf den Teller : ,ch)a,
siehste, Peter , — do stickt irrer ewe nit drein . Do warn
ewe nnner dene Sau , die ich die letzt Woch geschlacht Hab»
jedensaW wieder e paar von dene gottv.
Bäckcrsau !"

— Wie verhält man sich bei Gaserplosionsgefahr?
Die technische „Belcuchtungskorreipond -enz" schreibt:
Vielfach wird zugunsten der elektrischen Beleuchtung auf
die Gefahr , die durch Ausstrümen dcS Gafeö ejntreterr
könnte, Hingewiesen. AbZr bei sachgemäßer Benutzung
Ser Beleuchtungsanlage lassen sich diese Gefahren un¬
schwer verhüten . Man schließe Heim Auslöschen der
Flamme jedesmal nicht nur die Brenncrhähue , sondern
auch den Hauptbahn . Etwaige -Schlauchverbindungen , die
namentlich bei Gaskocherm und Plätteisen zur Verwen¬
dung kommen, prüfe man möglichst vor jedesmaligem
Gebrauch auf ihre Dichtigkeit und- vermeide es, die
Schläuche bet Nichtgebrauch -unter Gasdruck zu lassen,
stelle vielmehr jedesmal den -vor dem Schlauch befind¬
lichen Hahn ab . Macht sich in einem Raum Gasgeruch
bemerkbar, so wird jede Explosionsgefahr vermieden,
wenn vran folgende Anweisungen beachtet: 1. Sofort bei
Auftreten des Gasgeruchs lösche mau zu allererst sämt¬
liche Flammen , die sich etwa i-u dem betreffenden Raum
oder iit Lokalitäten befinden , die mit diesem irgendwie
in Verbindung stehen. 2. Hiernach sorge man für- eine
gründliche Lüftung der Räume , um durch Zuführung
frischer Luft dem Gasbuftgemisch die Explosibilität zu
nehmen. 3. Zur Verhinderung weiteren Gasausströ-
mens schließe man alsdann den Haupthahn . 4. Ohne
Verzug teile man der Gasanstalt be-zw. der zuständigen
Revierinspektion das Auftreten des Gasgeruchs mit.
Seitens der Gasanstalt wird dann sofort für Mstellung
des Mißstandcs gesorgt. 5. Vor allem aber hüte man
sich vor dem leider noch vielfach beliebten Ans,suchen der
undichten Stellen mittels brennenden Streichholzes . Fast
alle Explosionen sind durch dieses vollständig verkehrte
Verfahren verschuldet. Da das ausströmenöe Gas in¬
folge seines geringen Gewichts sich vorzugsweise in den
oberen Regionen des Raums ansaiümel-t, so ist gerade
in diesen Teilen besondere Vorsicht geboten.

— Desertiert . Musketier Sch. aus Wiesbaden,
vom Infanterie - Lei-bregiment Nr . 117 in Mainz,
hat sich unter Mitnahme seiner Uniform und seines
Seitengewehrs heimlich aus der Kaserne entfernt und
ist nicht mehr zurückgekommen.

Theater . Knnst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am

vergangenen Mittwoch brachte insofern eine Abwechslung, als
der Mannergesangverein „Concotdia" unter Leitung ieines
Dirigenten Herrn Kapellmeisters Pfeiffer leime Mitwirkung
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>i überaus dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt batte,
der Verein , der sich ja eines großen Ansehens erfreut , bot
sieder Vorzügliches in Gesängen von Beethoven, Abt und
lern niederländischen Dankgcbet von Kremser und erfreute
>U überaus zahlreichen Hörer durch seine vortreffliche
Schulung sowie das edle Klangmaterial . Der Solocellist
feä Kurorchesters, Herr Max Schildbach, trug in hervor-
Kmenld künstlerischer Weise das Adagio aus "dem Violon-
»ellokonzert von Haydn und „Ave Maria " von Cherubim vor.
Von den Orgelkompositionen ragte besonders die Toccata von
E. Bossi durch ihren virtuosen und originellen Charakter her-
vor. — Die für das heutige Konzert bereits angekündigte
Mitwirkung von Frl . Lina Wendel und des Kgl. Kammer¬
musikers Herrn Fritz Werner mußte auf nächsten Mittwoch
verschoben werden. Es ist gelungen , in der Konzertsängerin
Frl . Elsa Schneider ans Frankfurt a . M. einen ganz vor¬
züglichen Ersatz zu bekommen. Die Künstlerin , welche das
iHochfche Konservatorium absolviert hat , erfreut sich eines
vorzüglichen Rufes . Sic wird mit ihrem trefflichen Sopran
Arien und Gesänge von Bach, Mendelssohn und Radecke zu
Gehör bringen . Außerdem werden Violinvorträge von Max
Bruch und Beethoven durch den Kgl. Kammermusiker Herrn
Otto Siegert davgeboten werden. Die Leistungen des Herrn
Sicgert werden noch von seinem letzten Auftreten im Kur¬
hause und in den Kirchenkonzerten in bester Erinnerung
ftcijen- . ®cr? Friedrich Petersen wird auf der Orgel u . ä.
2 besonders schöne Sätze (von Guilmant , aus der 1. Sonate)
Vorträgen, auf die wir besonders Hinweisen möchten. Das
Konzert findet wie gewöhnlich um 6 Uhr in der Marktkirche
bei rreiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Demonstrations -Vortrag . Am Freitag letzter Woche

hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum zu dem Demonstra-
^s"UE°^ ortrag eingefunden , den auf Veranlassung der Firma
W. D. , I u n g , Kirchgasse 47, Herr I . Henrich  aus Frei¬
burg über den „Ökonom", einen Apparat , der sich gleichzeitig
zum Kochen, Braten und Backen eignet, hielt . Man wurde
darüber belehrt , daß man in der heutigen teuren Zeit mit
größter Zeitersparnis sehr gute schmackhafte Speisen bereiten
kann, ohne daß großer Gas - oder Feuerverbrauch nötig wäre.
Die Kostproben von Gekochtem und Gebratenem , welche vor
den Augen der Anwesenden hevgestellt wurden , fanden wegen
ihrer Schmackhaftigkeit allgemeines Lob. Es wurde auch Ge¬
legenheit gegeben, tadelloses Speiseeis zu kosten, das auf
dem „Ökonom" zubercitct wurde . Man hat es mit ' einem
Apparat zu tun , der viele praktische Vorzüge aufzuweisen
hat . Er ist weit reinlicher und dauerhafter als eine ge¬
wöhnliche hölzerne Kochkiste. Dazu kommt, daß die An-
gchaffungskostcn so bemessen sind, daß jedermann einen
solchen evwerben kann. Der „Ökonom" hat den Vorzug,
daß das Aroma mmtlichcr Speisen und auch die Nährsalze
bei Gemüsen erhalten bleiben nrtb hierdurch die Speisen be¬
kömmlicher als bei anderen Zubereitungsarten sind. Der
Apparat wird in verschiedenen Größen hergestellt, und zwar
für den Gebrauch von 2 bis ca. 16 Personen . Die An-
sckmttung enics solchen Apparates kann jedermann bestens
empfohlen werden . _

Nassauische Nachrichten.
X. Sonnenberg , 12. Mai. Der  Kranken - nnd

Sterbe verein hält am Sonntag , den 17. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr, im „Gasthaus zur Krone " (Besitzer August
Helfrich) eirre außerordentliche Generalversammlung mit
der Tagesordnung : Erhöhung der MonatObeiträge und
Abänderung der Statuten . — Die Abteilungslisien zu
den bevorstehenden Lanökagswahlen liegen drei Tage
lang , und zwar vom 18. bis einschl. 20. Mai d. I ., auf
dem Bürgermeisteramt öffentlich ans . Einwendungen
können nur innerhalb dieser Frist beim Gemeindevor¬
stand angebracht werden.

§8 Erbenheim , 12. Mai . Heute feiert kn voller Rüstig-
keit der Lehrer a. D . Herr Georg Weber  seinen 8 0.
G e b u r t s t a g. — Bei der gestrigen P s c r ü e=~lt n ö
Fohlens  cha n des Landwirtschaftlichen Vereins zu
Frankfurt a. M. erzielten unsere Pferdezüchtcr wieder
zufriedenstellende Resultate . So erhielt der Landwirt
Heinrich Born aus eine 6jährige tragende Stute (Kalt¬
blüter ) den 1. Preis (125 M.), der Landwirt Adolf Born
auf eine 5jährige tragende Stute (Kaltblüter ) den 2.
Preis (100 :0c.), der Schweinehändler Philipp Best auf
eine warmblütige tragende Stute den 2. Preis (75
Mark ), der Landwirt Ernst Quint auf eine kaltblütige
Mutterstute nebst Fohlen den 2. Preis (120 Mi), der
Landwirt Adolf Born auf ein Sjahriges kaltblütiges
Fohlen den 3. Preis (70 M.) und der Landwirt nnd
Milchhämüler Philipp Kaiser auf eine kaltblütige
Mntterstnte nebst Fohlen den 4. Preis (60 M.). Daß
hierorts die Pferdezucht im Schwung ist, wird durch die
Tatsache bezeugt, daß in diesem Frühjahr 28 Stuten
Fohlen werfen werden.

A Schierstein, 11. Mai . In der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung  waren unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters Schmidt 18 Gemeindevervrdnctc
anwesend, darunter die aus der diesjährigen Wahl her-
vorgegangcnen vier neuen Mitglieder . Der Vorsitzende
führt dieselben ein und verpflichtet sie durch Handschlag.
Für das nunmehr fertige Gemcindebad wird nach dem
vorliegenden Entwurf eine Badeordnung nebst Gebüh¬
rentarif erlassen. Das Bad kann nunmehr in Be¬
nutzung genommen werden . Die Versteigerung der Ge¬
rn einbegrasnutzung mit einem Gesamterlös von 119 M.
wird genehmigt . Dein von Wörsdorf hierher versetzten
Lshrer Holderer wird fein Gesuch um Erstattung der
Uinzugskoftcn abgelchnt , entsprechend dem Sinn des An-
stellungs de kreis . Das Gesuch des Maurers Karl Schäfer,
den Stall vor dem Armenhaus an der Frieörichstraße zu
entfernen , wird ans Antrag der Baukommission zur Vor¬
prüfung überwiesen. Die Beleuchtungsanlage in der
Gemetnöcibadeanstalt wird den Rheingauer Elektrizitäts¬
werken zum Preise ihres Angebots von 180M . vergeben.
Der Küfermeister L. Fritz will der Gemeinde 17 Qua¬
dratmeter zum Preise von 350 M. für die Rute von
seinem Grundstück in der Wiesbadener Straße zur Au.
läge des Trottoirs abtreten . Dem Angebot tritt die Ge¬
meindevertretung jedoch nicht näher . Ein nachträgliches
Bange such der Firma Otto u. Ko. wird genehmigt , da die
Gemeinde leider keine Handhabe hat, tu diesem Falle
einzufchrcitcn. Das Gesuch des Verlags der „Schier¬
steiner Zeitung " um Wiedcrgewährung der Pauschal¬
summe für Aufnahme der amtlichen Bekanntmachungen
wird für das laufende Etatsjahr abgelchnt.

(!) Franenstein, 11. Mai . Das Fest der silbernen
Hochzeit  feierten gestern Herr Peter Bauer nnd dessen
Ehefrau , ans welchem Anlaß der hiesige „Männergc-
sang-Verein " dem Jubelpaar ein Ständchen darbrachte.
— Die Blütezeit der  K i r sch e n ist diesmal sehr
schnell vornbcrgegangen, in wenigen Tagen hatten sic

vollständig abgeb lüht . Dieses betrachtet man allgemein
als ein gutes Zeichen für den Ausfall der Ernte . —
Heute fand für die /Firmlinge ans unserem Ort in
Niederwalluf durch den Bischof die heilige Firmung
statt. — Unserer 10 0 0 jährig e n Linde,  die neben
der Kirche steht, merkt man die Altersschwäche immer
mehr an . Von den noch übriggebliebenen vier baum-
dicken. Asten mußte wieder einer entfernt werden und
auch die letzten drei zeigen nicht mehr viel Lebenskraft.

ol. Hochheim, 11. Mai . Gestern fand in der hiesigen
katholischen Kirche die Trauung der diesjährigen
Rosen braut  statt , zu welcher diesmal Fräulein
Susanne Petry erkoren war . Dieselbe wird aus der
Stiftung eines anfangs des vorigen Jahrhunderts hier
verstorbenen höheren Offiziers ausgesteuert , und muß
bei der Trauung mit einer weißen Rose geschmückt sein,
was sie auch koste. Das Stiftungskapital betrug anfäng¬
lich 8166 fl., ist aber , da in manchen Jahren , wie z. B.
auch im vorigen Jahr , keine Bewerberinnen vorhanden
waren , mit den Zinsen auf etwa 15 000 M . angewachsen.
Zu der Ausstattung können die Gesamtzinsen der Stif¬
tung verwendet werden , mit Ausnahme von 50 fl.; welche
für Erquickung der Armen , aber nicht für Arzneien ver¬
ausgabt werden sollen. Die Auswahl der Braut , bezw.
Bräute , denn es dürfen auch zwei sein, geschieht durch
den jeweiligen katholischen Pfarrer und den Bürger¬
meister, welche, falls sie sich nicht einigen können, noch
einen dritten Anziehen können, der dann entscheidet.
cu *,c- M., 11. Ma :. Unter der Leitung des Herrn
Rektor Hardt von Griesheim begann heute aus dem Spiel-
platze des Vereins für Gesundheitspflege ein Turn - nnd
Spiclknrsus  für Lehrer und Lehrerinnen , an welchem
ob Lehrpcrionen teilnehmen . Der Kursus , welcher die Spiele
für die verschiedenen Abteilungen vorsteht, dauert acht Tage.
Vertreter der Königlichen Regierung , unter anderen Herr
Oberrcgicrungsrat Petersen , Schulrat Völker, haben ihr Er¬
scheinen an: Schluffe des Kursus bereits zugesagt. Den
nächsten Kurgus wird Herr Rektor Hardt in Diez a . d. L.abhalten.

..c- nntcrlredervach , 11. Mai . Ein schrecklicher Un-
silucksrall  passierte dem 10jährigen Gerber Saume in der
Lederfabrik pon Graubner nnd Scholl. Derselbe fiel auf
ebener Erde auf seiner Arbeitsstätte so unglücklich, das; ihm
die Kmebander zerrissen. Der Schwerverletzte wurde sofort
ins Krankenhaus nach Höchst gebracht. — Trotz des Regens
brachte uns der gestrige Sonntag einen bedeutenden Ver-
kehr.  Viele Ausflügler kamen zu Fuß , um auf der
schattigen Chaussee nach Soden die prachtvollen Taunusbergebewundern zu können.

r . Rüdeshcim , 11. Mki!. An den unter , der Leitung des
Herrn Rektors Hardt -Griesheim vom 4. bis 9. Mai auf dem
Spielplatz an der Bleiche hier stattgcfundcnen Kursus zur
Forderung der Volks - und Jugendspiele  nahmen
oo Lehrer und Lehrerinnen des Rheingaukrcises teil . . Am
letzten Tag wohnte,: die Herren Oberregicrungsrat Petersen,
Schulrat Volker, Regierungsassessor v. Magdeburg und
Pfarrer Feldmann den Übungen bei.

einer ----ampspeizung
Stiftskirche genannt,

A ui  its , iu . w i . juci uu een luge
m der evangelischen Kirche,  früher ut uuum,
fonb man rn der Tiefe einen Fußbodenbolag, aus dem
O?. Jahrhundert  stammend . Die Plättchen waren aus
rotem Ton gebrannt i'.nd gepreßtem Muster versehen. Auch
wurde eine mehrere Zentner schwere Grabplatte ans nassau-
sichem Marmor , ein wahres Kimstwerk der Barockzeit, ans
Tageslicht gebracht. Die Inschrift  lautet : „Dem Wohl-
geboren Herrn Herrn Johann Georg von Psnelen Hoffmeister
und Geheimen Raht von Jhro Hochheyt von Nassau, Geboren
Princesstn von Oranicn , Obijt den 8. Scptembris Anno 1691
Aliatis 3 )̂. — Am 5. und 6. Juli wird zu Freiendiez
das 13. Turnfest  des Aargaucs abgehalten . Gleichzeitig
findet auch Fahnenweihe des Freicn -diezer Turnvereins statt.

h . Diez, 11. Mai . Ein Dienstmädchen stürzte  sich aus
dem dritten Stock der in der Dorkstraße belogenen Villa des
Herrn Joseph Baum aus dem Fenster und wurde , schwer
Verletzt  in das Krankenhaus gebracht. An dem Auf
kommen des Mädchens wird gczwcifelt. — Für den ver
storbenen Stadtverordneten Lorenz wurde Herr Wilhelm
Fuchs gewählt.

p. Montabaur , 11. Mai . Am Donnerstag , den 11. Juni
dieses Jahres , vormittags 7 Uhr, findet in Selters die
zweite B ez i r ks t i e r s cha u für Rindvieh der Lahnrasse,
sowie für Pferde , Schweine und Ziegen statt.

W. Höhr lUnterwesterwald ) , 10 . Mai . Unsere Gemeinde
ist um Verleihung der Stadtrcchte  eingckommen.

e. Frcilingcn , 10. Mai . Im benachbarten Werden-
hahii  besteht seit einigen Jahren eine gewerbliche Fort-
bildungsfchulc, deren Besuch für ortseingesessene Schüler
obligatoriich ist. Auch nahmen aus den uinliegenden Orten
— so . aus unserem Dorf — Lehrlinge teil ; jedoch war cs
für sie kein Zwang und deshalb ihr Besuch ein unregel¬
mäßiger . Dieses letzte Übel war für die unterrichtenden
Lehrer eine große Unannehmlichkeit. Infolgedessen legte
der erste Lehrer , Herr Wegemeistcr Schmidt von hier, sein
Amt nieder . Ebenso hat dies jetzt Herr Fein von Wciden-
hahn getan . Nun hat Herr Lehrer Jakobi von Wcidcnhahn
die Erteilung des Unterrichts übernommen . In unserm Ort
will man nun einen Gewerbcvcrein gründen nnd eine Ge¬
werbeschule eröffnen . Dies ist hier auch nötig , da wir hier
Viele Gewcrbezweigc finden . Gut wäre cs, wenn aus den
Nachbarorten , welche nicht weit weg liegen, die gewcrbc-
tre,Lenden Mitglieder würden , damit der Verein eher lebens¬
fähig wird und bleibt . — Die Lehrer - und O rga nisten-
stelle  im nahen Dreifelden  ist wieder besetzt worden
durch einen Herrn Lenke! aus Mensfelden f.Kreis Limburg ).
Derfelve ist vom Militär abgcgangcn und hat am 7. Mai den
Unterricht begonnen.

R. Westerburg, 10. Mai . Der Gcwcrbcvercin
Westerburg  hielt gestern im Lokale „Zum grünen Wald"
seine diesjährige Generalversammlung ab. Zum Delegierten
für die im Juli zu Weilburg tagende Generalversammlung
des Gcwerbcvercins für Nassau wurde Herr Hauptlehrcr
Schneider gcioählt. Von den ansschcidcndcn Vorstandsmit¬
gliedern wurde Herr Schlossermeistcr Schardt wiedergewählt.
An die Stelle des Schreinermeisters Diefenbach wurde der
Klempnermeister . Fuckert gewählt . Es wurde beschlossen, im
Laufe des Jahres durch Rücksprache mit den hiesigen Ge¬
werbetreibende » Ermittelungen anzustellen, ob cs möglich
sc!, bei einer eventuell hier abzuhalienden Gcncralvcrsainin-
Inng des Gewevbovereins für Nassau eine G e w c r b e -
a >! s st c II ung zustande zu bringen . Erst wenn diese Frage
geregelt ist, sollen die bezüglichen Anträge gestellt iocrden.
— Voraussichtlich wird in der nächsten Woche die Vergebung
des ersten Loses der Neu bau strecke Westcrüurg-
M o n t a b a u r von Westerburg ab ausgeschrieben. — Der
hiesige Frauenverein hat, wie alljährlich , wieder einige
'krophnlösc Kinder  auf seine Kosten für etliche
Wochen nach Kreuznach in ein Solbad geschickt.

b. Hachenburg, 11. Mai . In der Nacht vom Montag zum
Dienstag voriger Woche wurde zweimal der Versuch gemacht,
auf dem Hofgnt K I e c b c r g Feuer anziilegen . Es brannte
zuerst in der Scheune und dann im Stall , jedesmal konnte
aber rechtzeitig cingcgriffcn werden. Wir haben berichtet,
daß kürzlich auf demselben Hofgut ein Einbruch verübt wor¬
den ist, wöbe: den Hühnern die Hälse abgcschniitcn wurden
und der spat heimkehrende Cleve von den Einbrechern mit
Messern bearbeitet worden sein sollte. Ohm wurde plötzlich
der Eleve  selbst verhaftet,  nnd er hat bereits vor dem
Untersuchungsrichter das Geständnis abgelegt, das Feuer-

angelegt , den Hühnermord verübt und sich selbst die Messer,
stiche beigebracht zu halben. Was den jungen Mann zu dieser
Tat veraiilatzte, ist nicht recht klar . Vielleicht ist er nicht
ganz zurechnungsfähig.

R. B»m Oberwesterwald , 11. Mai . Mit Schmerzen Haber
unsere Arbeiter seit vielen Jahren darauf gewartet , daß ssi
in den Industriebetrieben  ihrer Heimat beschäftigt
werden könnten. Es ist teilweise dazu gekommen, seit di«
Westevwaldbahn eine billigere Verfrachtung der Erzckiigniss«
der Steinbrüche und besonders der Braunkohlengruben ge¬
stattete . Viele Arbeiter werden auf den Kohlengruben be¬
schäftigt, aber die Arbeitsverhältnisse scheinen nicht die besten
zu ffein. Teilweise sollen sogar Zustände herrschen, die jcider
Beschreibung spotten. Wenn man bedenkt, mit welchem Auf-
tvand die Grube „Alexandria " bei Höhn in Betrieb gefetzt
wilrde, wie Hunderttansende flüssig gemacht wurden , um das
Werk aufs großartigste auszustatten , der muß sich wundern
wenn es vorkommt, daß dort ein Bergmann bei achtstündiger
Schicht 1.24 M. verdient , daß bei 70 Dieter keine Seilfahrt
eingerichtet wird . Es scheint fast, als sollten die Summe ::
die mau seinerzeit ausgegobcn hat, an den armen Bergleuten
herausaeschuNden werden . Daß in den Wintermonateu , als
die Fahrten vollständig vereist waren , keine Unfälle borge,
kommen sind, ist zu verwundern . Die meisten unserer Berg,
lente stehen leider außerhalb jeder Organisation und sind
deshalb jeglicher Ausbeutung preisgegeben.

I. Dillenburg , 11. Mai . Im Saale des Gastwirt ? Ernst
Hees in Langenaubach  fand gestern die Frühjahrsver-
fammlung des Dillkrieger bundes  statt . Es waren
44 Vereine durch 73 Delogierte vertreten . Dem Bund ge¬
hören zurzeit 45 Vereine mit 2568 Mitgliedern an . Nen
ausgenommen wurden die Vereine Odcrsberg und Offdilln.
Der nächste Delegiertentag soll im Herbst d. I . in Eibels¬
hausen ftattfinden . _

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 12. Mai . Dem 45jährigen Fuhrunterneh¬

mer <% . Knrtz ans dem Fa 'brikweg ging gestern im
K-aiser-Friedrich -Ring ein junges Pferd , das schon meh¬
rere Tage nicht gefahren war , durch. Als er das Tier
halten wollte, stürzte er zu Boden , erhielt dabei einen
schweren Huftritt ins Genick und kam mit dem rechten
Bein unter die Räder seines schweren Wagens . Das
Bein wurde zermalmt.  Bewußtlos wurde er ins
Hospital gebracht.

* Mainz, 12. Mai. R h ei n p e g eI : 2 m 62 cm gegen2 m 58 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Internationales Lawn Tennis - Turnier . DaS

Internationale Lawn Tennis ^Turnier , welches am
nächsten Donnerstag auf den Sportplätzen der Knrver-
ivaltung auf der Blnmenwiefe beginnt , verspricht eine
sportliche Veranstaltung allerersten Ranges zu werden
Wenn schon in dem vergangenen Jahre die Beteiligung
von ausländischen und auswärtigen Spielen eine sehr
große war , so wird dieselbe in diesem Jahre noch bei
weitem übertrosfen . Nicht nur die Zahl der Nennungen
ist in diesem Jahre ganz erheblich . gestiegen, sondern
auch fast alle Turniergrößen des In - und Auslandes
werden sich in friedlichem Kampfe messen. Zirka 820
Nennungen sind für die 10 ausgeschriebenen Kon¬
kurrenzen abgegeben worden. England wird durch seine
berühmten beliebten und hier bereits bckairnten Meister-
schastsspieler Wilding und Simond vertreten sein.
Amerika durch Dvdge, der durch seine Siege im letzten
Monate viel von sich reden gemacht hat . Etye neue
Attraktion bet den Wettspielen wird durch das Er¬
scheinen der zwei besten Österreicher Herren o. Hartmann
und gt. Kienzl gegeben werden . Deutschland hat alle
seine sportlichen Berühmtheiten zu uns entsendet. Es
seien nur erwähnt : O. Froitzheim , O. Kreutzer, Rahe,
Fitting , Simon , Freese, v. Parpart , Reuter , Wid-
mann usw. Leider scheint es den Damen in Wiesbaden
weniger gut zu gefallen, denn die Meldungen zu den
Damenkonkurrenzen stehen etwas zurück. Trotzdem ist
auch hier die Qualität der Mitspielerinnen eine hervor¬
ragende zu nennen . Frau ^Dr . Nercsheimer wird den
im vergangenen Jahre errungenen Titel als Mcistcr-
schaftssptelerin von Wiesbaden verteidigen . Von Öster¬
reich ist das Geschwisterpaar Klima herübergckommen.
Von anderen hcrvvrragcirüen Spielertnne -n seien nur
noch Fräulein v. Krohn -Freiburg , Fräulein Ottcberg
und Fräulein v. Waldthausen -Aachen erwähnt . Auch
unsere einheimischen Spieler und Spielerinnen sind
vollzählig zum Kampfe gerüstet. Es wird also viel zu
sehen und zu bewundern geben. Schon jetzt bieten die
Sportplätze , die in diesem Jahre in ausgezeichneter
Kondition sind, einen überaus interessanten und anregen¬
den Anblick. Alle Anzeichen für eine sehr gelungene
sportliche Weranstaltniig sind somit gegeben.

wb. Coln, 12. Mai . Nachdem jetzt sämtliche am Sonntag
hier im Ausscheiduligsrenncn für das Gordon -Bcnnett-
Fliegcn anfgcsticgciicn Ballons ihre Landung genreldet haben,
ist das vorläufige Ergebnis der Reihenfolge folgendes-
1. Ballon „Abcrcron", gelandet 6 Uhr 35 Min . nachmittags
bei Friedcck in Mähren , 2. „Elberfeld " um 5 Uhr 5 «ihn.
in Przybyslow , 3. „Segler " um 4 Uhr 50 Min . in Bistritz,
4. „Vomier " um 4 Uhr 50 Min . in Laboun in Nordböhmen,
5. „Bczold" um 4 Uhr 32 Min . in Domstadt in Mähren,
b. „Tschudi" um 4 Uhr 9 Min . in Leitmeritz in Böhmen,
7. „Cöln" um 1 Uhr in Sedlctz, 8. „Cablenz" um 11 Uhr
59 Min . auf Herrschaft Pourscher in Böhmen, 9. „Clouth"
um 11 Uhr 30 Min . in Apolda, 10. „Dresden " um 11 Uhr
05 Min . eine Stunde vor der Hohen Tatra . Dieses vor-
läufige Ergebnis bedarf noch der Nachprüfung durch die
Sportrommission , sobald die genauen Daten vorlicgen, die
24 Stunden nach der Landung eingegangen sein ‘müssen
Das genaue Ergebnis wird erst morgen oder übermorgen
festgcstclli sein können. Die gleichzeitige Landuna von 1 Uhr
mittags ab ist wohl daraus zurückzuführen, daß 'die BallonS
sämtlich zu dieser Zeit in das Niedcrdrnckgebict gekommensind.

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer

Die gestohlene Heiligcnstatne.
Der 29 Jahre alte Louis R. von Qstrich wohnte

letzten He übst hier in Wiesbaden . Er hatte damals ein
Verhältnis mit einem jungen Mädchen, stand kurz vor
seiner Hochzeit, und da er mit GlückSgütcrn nicht eben
überladen ist, mag es ihm darum zu tun gewesen sein,
sich in dieser Zeit erheblichere Mittel zu verschaffen. Von
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Berus ist der Mann Gärtner . Sein Vater handelt zeit¬
weilig mit Antiquitäten , an denen der NHcingan jo reich
ist, und wenn das Geschäft oroit R. jun . es gestattete, dann
sah auch er sich in Kirchen oder auf der Gasse-, besonders
unter den Devotionalicn nach-Kunsischätzen um. So ent¬
deckte er auch in Sommerloch an der Mosel und in
J -ghannlsberg im Rhcingan , in sogenannten Heiligeu-
HäuSchen, wertvolle Stücke, die fein Herz vor Freuden
hüPsen machten. In Sommer loch wurde er mit einem
Bäuerlein einig, daß er eine gotische Figur für 80 M.
und ein modernes Ersatzstück haben sollte, ein anderer
aber soll hinter seinem Rücken das Geschäft für sich ge¬
macht haben, und da sicherte er sich denn am letzten Butz-
und Bettag wenigstens das Rheinganer Geschäft auf fol¬
gende Weise: Don Wiesbaden aus fuhr er mit einem
Kartosfelfack und einem Mann , den er sich als Träger
engagiert hatte , Per Bahn nach Ostrich. In der Nähe
dieser Station , in einem in der Johannisberger Ge¬
markung stehenden, dem Landwirt Klunt gehörigen
Heiligen -Häuschen befand sich eine Holzstatue der heili¬
gen Elisabeth Klnnk hatte sie bei der Vergrößerung
des Häuschens , weil das alte darin befindliche Heiligen¬
bild seinen Dimensionen nach nicht mehr recht paßte, vom
Fürsten Metternich und dem Pfarrer aus der Schlotz-
kirche zum Geschenk erhalten . Mit einem Eisen brach R.
die Kloben der Tür ans der Mauer , tat die Figur in
,.-inen Sack und schleppte sie zu seinen Schwiegereltern
in Wiesbaden , um sie zwei Tage später für 600 M.
einem Frankfurter Antiquitätenhändler - zu verkaufen,
zwei Wochen darauf Hochzeit zu machen und dann zwei
weitere Wochen später in Untersuchungshaft genommen
zu werden . Der Mann hat in seiner Jugend eine
schwere Krankheit durchzumachen gehabt, einmal ist er
auch schwer aus den Kopf gestürzt, und man glaubt , schon
früher einen geistigen Defekt an ihm wcchrgenvrnmen zu
haben. Mit Rücksicht daraus wurde gelegentlich eines
früheren Verhandlungstermins seine Beobachtung be¬
schlossen, und er ist zwischenzeitlich einige Wochen ans
dem Eichberg zu seiner Beobachtung nntergebracht ge¬
wesen. Nach den dort getroffenen Feststellungen ist er
zwar geistig nicht ganz normal , immerhin aber schließt
sein Geisteszustand die freie WillenAbestimmnng nicht
aus . Der Gerichtshof erachtete ihn für schuldig und ver¬
hängte über ihn eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr,  abzüglich 3 Monaten Untersuchungshast.

8. Mainz , 11. Mai . Die Frau des Taglohners Paul
B - aus Wiesbaden  stahl hier im Februar einem
Arbeiter eine Taschenuhr und sonstige Gegenstände. Die
Angeklagte, die sich im strafschärfenden Rückfall befindet
und erst kürzlich von der Strafkammer 6 Monate Ge¬
fängnis erhielt , wurde von der hiesigen Strafkam¬
mer  zu einer Gesamtstrafe von 11 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt . — Der vorbestrafte 32jährige
Elektrotechniker und Operateur Ernst H. aus Därmstaüt,
wohnhaft in Wiesbaden, -betreibt die Spezialität,
Zwanzigfrankstücke als Zwanzigmarkstücke in Umlauf
zu bringen . Dieses Manöver , das er schon in Darm¬
stadt erfolgreich ausführte , gelang ihm hier am 28.
Dezember v. I . Zuerst versuchte er in einem Kasfeege-
schäft ein Zwanztgsrankstück zu veräußern , die Ver¬
käuferin war aber auf der Hut und -wies das Geldstück
zurück. In einer Eier - und Butte rhandbun-g, in welcher
er eine Kleinigkeit einkanstc, gelang ihm der Betrug.
Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis  verurtcili.

wb. Bremerhaven , 11. Mai . Das Seeamt verhan¬
delte heute über die am 30. April 1908 zwischen dem
Dampfer „Cöln" und dem Hamburger Dampfer „Zar
Ntkolai II ." bei Norderney vvrgckommene Kollision.
In dem Spruche des Secamts wird ansgcfnhrt , daß die
Kollision von dem Führer des Dampfers „Cöln", Kapitän
Jacobs , verursacht wurde , der trotz nebeligen Wetters
die Fahrt nicht hinreichend gemäßigt  habe . Jacobs
sei deshalb die Befugnis zur Ausübung des Schiffahrts-
gewerbcs, unter Belastung der Befugnis zur Ausübung
des S t e u e r manngewerbcs , zu entziehen.  Die
Maßnahmen des Führers des Dampfers „Cöln" zur
Rettung der Passagiere seien durchaus an-zuer-kennen.

MMgNNWw;eß Olga MolMr-Albett Herzog.
sh. Karlsruhe , 11. Mai.

4, Verhandlungstag . (Nachmittagssitzung.)
Zu Beginn der Nachmittagssitzuttg wurde unter

allgemeiner Spannung der vielgenannte
Freiherr von Lindenau als Zeuge

anfgerusen , der ans dem Landesgefängnis  in
Frciburg vvrgeführt wird . Er ist ein graubärtigcr alter
Mann , der sich augenscheinlich in großer Erregung be¬
findet. Er verbüßt zurzeit die ihm wegen Molitor¬
beleidigung auferlegte Strafe von 2 Jahren . Der Vor¬
sitzende beginnt mit der Eidesbelehrnng , die der Zeuge
jedoch immerfort durch die Bemerkung unterbricht : Ich
werde überhaupt keine Aussage machen! Ich will meine
Ruhe haben, ich werde nicht schwören!

Vorsitzender: Ans Meineid steht Zuchthaus bis zu
10 Jahren . Die religiöse Bedeutung des Eides ist
Ihnen bekannt.

Zeuge : Ja , aber ich will —
Vorsitzender: Wollen Sic nur abwarten , Sie können

ja nachher Ihre Erklärung abgeben. Jetzt will ich Sie
zunächst uneidlich vernehmen , vermahne Sie aber , das
zu tun , was allgemeine Pflicht ist, und ich ermahne Sie,
die Wahrheit zu sagen, damit Sie später vereidigt werden
können. Ob Sie vereidigt werden, darüber ist später zu
befinden. Verweigern Sie Ihre Aussage —

Zeuge (unterbrechend) : Jawohl , jawohl . —
Vorsitzender: So treten die gesetzlichen Be¬

stimmungen in Kraft.
Zeuge : Was kann mir passieren, wenn ich keinen

Lid leiste? (Heiterkeit.)
Vorsitzender: Es müßte nach 8 69 der StrPO . ver¬

fahren werden, wonach Sie zu den durch Ihre Weigerung
entstehenden K o ste n und zu einer Geldstrafe bis zu
300  M .» bezw. Hast bis zu 6 Wochen verurteilt werden
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können. Auch kann zur Erzwingung Ihrer Anssage eine
längere Haft angeorünet werden.

Zeuge : Hm, das wären also im ganzen etwa
6 Monate (überlegend ) also — ich will keinen Eid
leisten. Wissen Sie , ich sitze im Gefängnis , und da bin
ich vorsichtig geworden. Ich bin wegen Meineidverdachts
erst kürzlich verantwortlich vernommen worden und habe
mir damals gelobt, so lange ich im Gefängnis bin, keinen
Eid mehr zu leisten. (Heiterkeit.)

Vorsitzender: Ja nun , eins nach dem anderen . Ich
will Sie zunächst ja überhaupt uneidlich vernehmen,
später werden wir die Gründe zu prüfen haben, die eine
Vereidigung evcntl. airsschließen. Ich bemerke Ihnen
also: Es handelt sich um den 6. November 1906. Das
ist der Tag , an welchem die Frau Molitor in Baden-
Baden erschossen wurde . Ich frage Sie nun , wo sind
Sic an diesem Tage gewesen?

Zeuge : Ich verweigere die Aussage. Ich werde
lediglich das bestätigen, was ich dem geistlichen Herrn
am 7. März ausgesagt habe. Der geistliche Herr kam
damals in die Zelle und sagte zu mir , es sei ein Schreiben
vom Staatsanwalt gekommen, des Inhalts , daß von der
Verteidigung des Chefredakteurs Herzog mein Zeugnis
verlangt werde. Ich sagte darauf , ich sei am 6. November
1906 ü b e r h a n p t n i cht i n B a d e n - B a d e n ge -
w e sc n — Bewegung — um zu verhindern , daß ich per
Schub nach Karlsruhe und zurück gebracht würde.
(Heiterkeit.)

Vorsitzender: Weiter haben Sie nichts anzugeben?
Zeuge : Nein.
Vorsitzender: Mit welchem Recht verweigern Sie

weitere Angaben?
Zeuge : Ich will endlich meine Ruhe  haben.
Vorsitzender: Das ist kein gesetzlicher Grund.
Zeuge : Für mich ist es aber ein Grund . Ich will

meine Ruhe haben, wissen Sie . Das geht nicht, jede
Nacht träume ich von der Sache und den ganzen Tag
denke ich daran . Das ist zu aufreibend und ich werde
-das Ende meiner Strafzeit nicht erleben, wenn man mir
nicht meine Ruhe läßt . Ich habe mich der Strafe unter¬
worfen und Sie müssen nicht denken, daß ich im Ge¬
fängnisse deshalb sterben will, weil man mir immer
wieder mit dieser Sache kommt.

Vorsitzender: Sie verweigern also Ihr Zeugnis?
Zeuge : Ja.
Vorsitzender: Auch die Verteidigung?
Zeuge : Ja.
-Vorsitzender: Sie haben aber keinen gesetzlichen

Grund dafür angegeben.
Zeuge : In Gottes Namen, ich will alles auf mich

nehmen. Ich habe die außerordentlich schwere Strafe
wegen M o li to r - B e leid  i gn  n g angenommen und
sehe jetzt nicht ein, was der Herr Herzog von mir will.
Ich habe ja mit seiner Sache garnichts zu tun . Ich bin
es meiner Gesundheit schuldig — (in großer Erregung)
ich will meine Ruhe haben.

Staatsanwalt I>,\ Bleicher  beantragt nunmehr
gegen den Zeugen

wegen Zcngnisverwcigerung 100 M . Geldstrafe.
R.-A. Oppenheimer:  Bevor die Strafe ver¬

hängt wird , Herr v. Lindenau , frage ich Sie : Wollen
Sie auch über das, was Sie mit mir im Gefängnis in
Baden gesprochen haben, die Aussage verweigern?

Zeuge : Ich weiß nicht mehr, was ich Ihnen gesagt
habe. Ich will meine Ruhe haben, ich breche fast zu¬
sammen. Ich kann kaum atmen und diese unglückselige
-Sache wird mich das Ende meiner Strafzeit nicht er¬
leben lassen. (Der Zeuge bricht in T r ä n e n ans .)

R.-A. Oppenheimer : Auf -alle Fälle haben Sie der
einen oder der anderen Seite Unrecht getan. Haben Sie
nicht das Bedürfnis , irgend etwas wieder gut zu
machen?  Wissen Sie noch, daß Sic mir zugegeben
haben, daß Sie den Schuß nicht gesehen haben?

Vors.: Entschließen Sie sich, wir wollen die Zeit nicht
unnütz verstreichen lassen. Herr Dr. Oppenheimer har
an etwas appelliert . Wollen Sie es trotzdem nicht sagen,
so lassen Sie es bleiben.

R.-A. Oppenheimer : Aber hier sitzen zwei Opfer
I h r c r A n g a b e n im Saale.

Zeuge (erstaunt ) : Meiner Angaben?
R.-A. Oppenheimer : Jawohl , Ihrer Angaben.
Zeuge (erregt ) : Ach, hören Sie , sprechen. -Sie nicht so

scharfe Worte auf mich, als wenn ich ein Mörder  wäre.
R.-A. Oppenheimer : Es ist der letzte Appell, den ich

-an Sie richte. Es war auch der erste.
Zeuge (beide Arme erhebend) : Na, sehen Sie mal,

in welche Differenzen ich da wieder hineinkommc.
R.-A. Oppenheimer : Meines Erachtens kann die

Angabe der Wahrheit zu gar keinen Konsequenzen
führen.

Zeuge : Aber ich will meine Ruhe haben.
R.-A. v. Pannwitz : Würden Sie mir nur eine einzige

Frage beantworten?
Vors, (unterbrechend) : Sie können nur durch mich

fragen lassen. Aber wir haben ja die Vorfrage noch nicht
erledigt.

Zeuge : Ich wiederhole, ich habe die vollkommene
Überzeugung, daß ich meine Ruhe nicht bekommen werde.

Bors .: Herr Dr. Oppenheimer meint, daß Sic ihre
innerliche Ruhe wieder finden werden, wenn Sie die
Wahrheit  sagen.

R.-A. Oppenheimer : Wollen Sie mir und Rechtsan¬
walt Dr . Gönner die Aussage über unsere Unterredung
mit Ihnen gestatten?

Zeuge (erregt ) : Ach, Sic wollen das Zeugnis Dr.
Gönners gegen mich in Anspruch nehmen. Nun sehen
Sie mal, da bin ich ja wieder mitten drin in dieser un¬
glückseligen Sache. (Heiterkeit.) Ach, ich bin weiter gar
nichts als der Spiclball jedes Einzelnen in dieser un¬
glückseligen Sache. Ich armer , unglückseliger Mensch.
Also ich erkläre , jetzt und noch mehr als früher : Mögen
Fragen gestellt werden an mich wie sie wollen, ich werde
ein- für -allemal ihre Beantwortung verweigern . Ich
sage das laut , damit cs alle Richter und Herren hören.
Ich verweigere jede Auskunft . Ich will meine Ruhe
haben. (Heiterkeit.)

N.-A. Oppenheimer : Ach, das ist ja gleichgültig.
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Zeuge : Ja , Ihnen ist das gleichgültig, aber mir
nicht. Meine arme Frau sitzt zu Hause und wartet auf
mich. Sic wissen, Herr Doktor, in welchen guten Ver¬
hältnissen ich lebte. Ich hatte drei Häuser in Mann»
h e i m.

R.-A. Oppenheimer : Ja , ja.
Zeuge (fortfahrend ) r Sie sind ja oft bei mir gewesen.
R.-A. Oppenheimer : Ich bin nur einmal bei Ihnen

gewesen.
Zeuge : Dann war es Dr. Gönner . Aber einmal

sind Sie auch bei mir gewesen, und da haben Sie mich
photographiert . (Sich besinnend.) Ach, richtig, und am
Abend sind Sic ja noch mit dem kleinen Fräulein da ins
Apollotheatcr  gegangen . (Stürmische Heiterkeit.)
(Fortfahrend .) Ja , ja , Herr Doktor , sehen Sie , ich weiß,
was Sic für Neigungen haben. (Erneute Heiterkeit.)

R.-A. Oppenheimer : Ja , ja , ich glaube cs Ihnen ja.
(Heiterkeit.)

Zeuge : Wissen Sie , ich kann mich noch ganz gut daran
erinnern . Nicht wahr , die Kleine ? (Erneut ausbrechende
Heiterkeit.)

Vors.: Wir wollen aber vor dem Publikum doch kein
Theater haben: kommen Sie zur Sache.

Zeuge (zu Dr. Oppenheimer gewendet, mit ge¬
rungenen Händen) : Schenken Sie mir Frieden , lieber
Herr Doktor. Wir kennen uns ja so lange, sehen Sie,
wir sind ja alle Menschen. Ich will Ihnen einmal ein
freundschaftliches Wort sagen.

Vors, (unterbrechend) : Wir haben aber keine Zeit
zu freundschaftlichen Reden. (Heiterkeit.) Sie wollen also
Ihre Aussage verweigern?

Zeuge : Ja.
Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück und

verkündet nach kurzer Zeit , daß gegen den Zeugen von
Lindenau wegen Zeugnisverweigerung auf eine Geld¬
strafe von 56 Mark,  evtl . 5 Tage Haft, erkannt sei.

v. Lindenau : Danke verbindlichst!
Der Zeuge wird abgeführt.
Direktor des L-andesgesängnisses in Freiburg Kopp

gibt an, daß v. Lindenau in Freiburg interniert sei und
seit der Einlieferung ins Gefängnis nie mehr die Be¬
hauptung aufrecht erhalten habe, daß er am 6. November
in Baden -Baden Zeuge der Mordtat war ; ja , ja , erklärte
er, eine Lüge zieht die andere nach sich. Am 7. März 1908
hat er erklärt , er wolle -der Wahrheit die Ehre geben, er
sei am 6. November nicht in Baden -Baden gewesen.

Staatsanwalt : Was wissen Sie von seinen Motiven?
Zeuge : Er sagte, er sei dadurch zu seinem Tun veran¬

laßt worden, daß er in der „Bad . Presse" las , daß die
Schuld Haus in Frage gestellt sei.

*

Chefredaktur Adam Röder -Wiesbaden soll Auskunft
geben, ob über die Aussage Olga Molitors Zweifel
gehegt wurden . Der Zeuge gibt an, daß im Gespräche
mit Bekannten solche Zweifel laut wurden.

Vors.: Die Gerüchte jagten sich damals , freilich wur¬
den da allerlei Zweifel laut . Plausibel waren sie aber
nicht.

Zeuge : Ich wohnte am letzten Tage der Verhandlung
bei, und ich muß sagen, daß diese Zweifel durch das Er¬
gebnis der Verhandlung bestärkt wurden . Ich Habs
stets den Standpunkt vertreten , daß die Möglichkeit
einer Nichtschulü Haus vorliegt , habe aber nie behauptet»
daß Frl . Molitor irgendwie beteiligt ist. Ich hatte
Zweifel, die auch von anderen Seiten geteilt wurden.
Dann kam die Sache Lindenau . Kann man sich da
wundern,  daß jemand so schreibt wie Herr Herzog?

R .-A. Vögele: Glauben Sie auch jetzt noch, daß tu»
Fall Hau ein non. liquot vorliegt?

Zeuge : Gewiß . In Zahlen ausgebrückt, sprechen
vielleicht 99 Prozent gegen ihn und 1 Prozent dafür.

R.-A. v. Pannwitz : Hätten Sie sich getraut , in Ihrem
Blatte die Notiz aufznnchmen, daß der Verdacht gegen
Frl . Molitor sich verstärkt habe?

Zeuge : Natürlich . Warum soll ich das nicht tun?
R.-A. v. Pannwitz : So ? Sie Hütten es getan?
Zeuge: Gewiß. Wenn die Notiz von einem Tele-

graphcnbureau verbreitet worden wäre , so wäre sie von
ein paar hundert Zeitungen avgedruckt worden. Ich hätte
die Notiz freilich mit Vorbehalt wiedergegeben. Aber
cs ist Pflicht der Journalisten , für Aufklärung zu sorgen.

Vors.: Besteht das Gesetz nicht auch für die Journa¬
listen?

Zeuge : Selbstverständlich. Aber der Journalist soll
sich bemühen, zur Aufklärung der Verbrechen beizutragen.

R .-A. v. Pannwitz : Hätten Sie die Notiz auch ausge¬
nommen, wenn der Verdacht z. B . gegen Ihre Frau oder
Tochter erhoben worden wäre?

Zeuge : Das ist doch ganz etwas anderes . Meine An¬
gehörigen stehen mir doch näher.

R.-A. v. Pannwitz : Gottlob , ist das nicht die all¬
gemeine Moral der Presse.

Zeuge : Das macht auf mich gar keinen Eindruck.
Justizrat Bernstein : Ist es möglich, daß ein Journa¬

list oder Redakteur eine solche Nachricht aufnimmt , ohne
die Absicht zu y aben,  eine fremde Existenz ober
Ehre zu schädigen?

Zeuge : Selbstverständlich.
R.-A. Oppenheimer : Herr Herzog hat sich, um sich

über die Wahrheit der Notiz zu vergewissern, an die
Staatsanwaltschaft  und , als er dort abgewicsen
wurde , an den Verteidiger  gewendet . Halten Sie
das für ausreichend?

Zeuge : Das ist absolut genügend und ganz loyal.
R.-A. Oppenheimer : Wie lange kennen Sie Herrn

Herzog?
Zeuge : Seit 16, 17 Jahren . Ich war früher in Karls¬

ruhe politischer Gegner Herzogs. (Der Angeklagte
Herzog ist Leiter eines entschieden liberalen  Blattes»
während der Zeuge Röder in Karlsruhe Redakteur eines
konservativen  Organs war .) Ich habe ihn in jede»
Beziehung als zuverlässig, gewissenhaft und überwiegend'
vorsichtig kennen gelernt . Er war stets übertrieben vor¬
sichtig nach oben und unten.

Staatsanwalt : Wenn ein Journalist später einsieht,
daß er sich geirrt  hat , ist cs dann nicht seine Pflichtz
zu widerrufen ? - - •
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Zeuge : Unbedingt.
Angekl. Herzog: Als sich kurz darauf herausstellte,

dass die Angaben v. Linbenaus in vielen Dingen un¬
wahr  seien , habe ich ausdrücklich erklärt , daß hierdurch
dieses Zeugnis sich als ziemlich bedeutungslos heraus¬
stelle. Ich habe auch die Aussagen Frl . Molitors und des
Herrn Bachelin, die sie darauf einem Interviewer
machten, ohne Kommentar abgedruckt.

Justizrat Bernstein : Musi man nicht auch unter¬
scheiden zwischen dem, was man widerrufen kann, und
dem. was man vernünftigerweise nicht widerrufen
kann? Man kann die Verbreitung bedauern , aber nicht
die Tatsache widerrufen.

Zeuge : Wenn ich eine falsche Notiz gebracht habe, so
mutz ich sie auch widerrufen und Abbitte leisten.

Angekl. Herzog: Ich habe gleich in meinen Einlci-
tungsworten betont, daß es von Bedeutung war , daß die
fragliche Notiz im „Bad . Landsmann " erschienen, der
vorher ganz entgegengesetzter Meinung gewesen ist. Das
war von lokaler Bedeutung.

Justizrat Bernstein : Leisten Sie jede Art von
Abbitte? , i.

Zeuge : Durchaus nicht.

Vs folgt die Vernehmung von zwei weiteren Karls¬
ruher Redakteuren . U. a. fragt der Staatsanwalt den
Zeugen Redakteur Ehrct -Karlsruhe . Herausgeber der
„Bad . Korresp." : Haben Sie nicht die in den Zeitungen
verbreitete Nachricht, datz Hau ein Geständnis  abge¬
legt hat, auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
dementiert?

Zeuge : Ja . Der Zeuge gibt weiter an, datz er von
dem Anerbieten des Untersuchungsrichters , die Mit¬
teilungen der „Bad. Korresp." zu prüfen , keinen Gebrauch
gemacht hat.

N.-A. Oppenheimer : Konnte Herr Herzog annehmen,
datz das, was er aus der „Bad . Korresp " entnahm, u n -
bedenklich abgedruckt  werden konnte?

Zeuge : Zweifellos.
Der Zeuge wird vereidigt
Da Frl . Olga Molitor erschöpft  ist , wird gegen

9% Uhr die Sitzung auf Dienstag 0 Uhr vertagt.

Meine Chronik.
Unfälle in den Bergen . Am Sonntag sind in dcr

Umgebung von Innsbruck nicht weniger als fünf Unfälle
in den Bergen zu verzeichnen gewesen. Ein Abgeftttrzter
erlitt einen schweren Schäbelbruch und Gehirnerschütte¬
rung , ein zweiter wurde lebensgefährlich verletzt, wäh¬
rend in den übrigen Fällen leichtere Verletzungen zu
verzeichnen sind.

Infolge Genusses verdorbener Milch sind in Mabriö
84 Personen unter Vcrgiftungserscheinungen erkrankt.

Vom Sturm getötet. Aus Woodavarö (Oklahoma),
berichtet man : Durch einen Sturm , der im Süden von
Woodward wütete, wurden verschiedene Personen getötet
und eine große Anzahl verletzt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme dc 8 „W ic 8 badener T a g li l a 11S".

Der Kaiser in Karlsruhe.
Karlsruhe , 12. Mai . Dcr K a i s.e r hörte heute vor¬

mittag den Bortrag des Chefs des Zivilkabinetts . Um
I Uhr fand Frühstück für die Fürstlichkeiten statt. Der
Kaiser verlieh den Noten Adlerorden l . Klasse mit
Eichenlaub dem kommandierenden General Frhru . von
Hointngcn, gen. Huene, den Kronenorden l . Klasse dem
Obcrhofmarschall Frhrn . v. Freystedt , den: Staatsrar
Dr . Reinhardt , dem Finanzminister Housell und dem
Minister des Innern Frhrn . v. Bobmann.

rvd Karlsruhe . 12. Mai . Der K a i s e r machte
heute morgen einen längeren Spaziergang in . Be¬
gleitung des kommandierenden Generals Freiheren
v. Henningen gen. Huene. Später nahmen der Kaiser
und die Kaiserin das Frühstück zusammen mit der
Großherzogin Luise.

Die „Verfassung " in Mecklenburg.
Schwerin , 12. Mai . Im goldenen Saale des Schlosses

fand heute vormittag die Eröffnung des a n tze r o r -
dentlichcn Landtags  ftatr . 450 Mitglieder der
Ritter - und Landschaft hatten sich eingesunken. Um
II Uhr betrat der Grotzhcrzog  den Saal unter Be¬
gleitung des Erbgrohherzogs von Mecklenbnrg-Strelitz
und anderen Fürstlichkeiten. In der Thronrede
wies der Grotzhcrzog darauf hin , datz eine Änderung
der bestehenden Landesverfassung  schon
von seinem in Gott ruhenden Grotzvater anerkannt wor¬
den sei. Ein Drittel  des Landes entbehre  jeder
Vertretung im Landtag, ferner seien weite Kreise der
Bevölkerung von der Teilnahme an der Erledigung der
wichtigsten sie berührenden Lanbesangelegenheiten aus¬
geschlossen. Er habe es als seine landesvüterliche Pflicht
erkannt , seinerseits dazu beizutragen , die Landesver¬
fassung den bezeichneten Forderungen anzupassen.

Kein schwedisch-russisches Bündnis.
Stockholm, 12. Diät. Ans die Meldung von auswär¬

tigen Blättern über ein schwedisch - russisches
Bündnis  als Resultat des Besuchs des Königs von
Schweden in Petersburg erklärte der Minister des
Nutzern v. Trolle auf eine Anfrage des „Stockholmer Tag¬
blatts ", datz eine derartige Frage während dc§ letzten Be¬
suches nicht crörtertworden  sei.

*
Paris , 12. Mai . Der Dolmetscher der Gesandt¬

schaft von Mulen Hafid  erklärte einem Bericht¬
erstatter des „Figaro ", datz nur diese Abordnung einen
»mt liehen Charakter  trage . Die anderen Abord¬
nungen seien nur Kuriere , die den Souveränen ein
Schreiben Muley Hafrös übergeben hätten, bcireffcnd
feine Thronbesteigung . Die Abordnung suche eine
Audienz bei dem Präsidenten der Republik nach.

Wresbadrner Tagdlalt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 223.
Paris , 12. Mai . Einem Berichterstatter des „Matin"

gegenüber erklärte sich Abd nl Asis  bereit , seinem
Bruder Muley Hafid zu verzeihen, und drückte die leb¬
hafte Sympathie für Frankreich  aus . Nach Ge¬
rüchten unter den Anhängern Abd ul Asis soll dieser sich
geäutzert haben, wenn die Marokkaner ihn nicht mehr als
Sultan haben wollten, bann sollten sie keinen anderen
als Frankreich zum Herrn haben.

Konstaniinopcl , 12. Mai . Über die Belgrader Mel¬
dung der „Franks . Ztg ", datz eine bulgarische
Bande  im Dorfe Dschanat acht Serben getötet habe
und sodann von einer serbischen Bande in Koschien ver¬
nichtet worden sei, liegt weder eine Bestätigung seitens
dcr Pforte noch seitens der Konsulate vor.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

München, 12. Mai . Der Prinzregent  kehrte
heute früh um 6V2 Uhr mit dem Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Podewils  von den Wiener Jubiläums¬
feierlichkeiteil zurück.

BuenoS-Aires , 12. Mai . Heute wllrde die Parla¬
mentssession eröffnet . Der Präsident verlas eine Bot¬
schaft, welche erklärt , daß das Dekret vom 25. Januar,
durch welches die Parlamentssession geschlossen und
das Budget des Jahres 1907 für 1908 in Kraft gesetzt
wurde , lediglich eine administrative  Maßregel
gewesen sei. Dieselbe sei notwendig gewesen, um eine
entsprechende, annehmbare Ordnung der öffentlichen
Ausgaben festzustellen: keineswegs aber habe diese
Maßregel einen Eingriff in den gesetzlichen Wirkungs¬
kreis der legislativen Gewalt gebildet. Der Präsident
beteuerte dann seine besondere Achtung vor der Ver¬
fassung und den Rechten des Parlaments . Die Bot¬
schaft kennzeichnet weiter die finanzielle Lage am
Jahresende 1907. In der Botschaft brandmarkte
Präsident Alcorts sodann die umstürzlerische Be¬
wegung in Luis , Corientes und Santiago bei Estero
und erklärt , daß er ein Arbeitsiiilfallversicherungs-
gesetz vorlegen werde. Er glaube auch, daß es not¬
wendig sei, das Schiffsbauprogramm zu äildern und
zunächst Torpedoboote  anzukaufen . Die Bot.
schast stellt die ausgezeichneten Beziehungen mit allen
Ländern fest. *

wh . Berlin , 12. Mai . Der Nadler , der Sonntag-
nachmittag auf der Müggelheimer Chaussee den Eisen¬
bahnarbeiter Rohrbeck erschoß , stellte sich der
Polizei.  Es ist dies der 39jährige Tischler Deska.
Er will durch anzügliche Redensarten gereizt  war-
den sein. Auf seine Ermittelung war eine Belohnung
von 2000 Mark ausgesetzt.

wb. Kaiserslautern , 12. Mai . Wie die „Pfälzische Presse"
meldet , erstach in Rödersheim im Streite der 48jährige
Arbeiter Reitz seinen 25jährigen Sohn . Der Mörder würbe
verhaftet.

n'b. Zeitz, 12. Mai . Als gestern abend der Schutzmann
Jahn den Arbeiter Hanke, einen vielfach vorbestraften
Menschen, verhaften wollte, fetzte sich dieser zur Wehr und
ging mit offenem Messer  gegen den Polizeibcamien
vor, so datz dieser von seiner Waffe Gebrauch machen mutzte.
Er verletzte Hanke so schwer, das; dieser heute früh starb.
Der Schutzmann bat leichte Verletzungen dabongetragcn.

' Lohte Hrttrdelsnachrichten.
Berliner Börse.

Telegramme des „W ieSbadener Tagblatts ".
Berlin , 12. Mai . Die zunehmende Geldflüssig-

ke  i t an den gestrigen Börsen , die auch hier sich bemerk¬
bar machende Erleichterung des Geldmarktes , sowie
höhere New Dörfer Kurse bewirkten, 'datz die Tendenz
anfangs ein ziemlich festes Aussehen annahm . Günstig
wirkte auch die Besserung des Kurses der Sproz. Reichs¬
anleihe um 0,15 Prozent . Eine Belebung des Geschäfts
aber zeigte sich nicht. Gegen die Kurssteigerung ameri¬
kanischer Werte kam insofern Mißtrauen zum Ausdruck,
als die betreffenden Papiere unter Parität mit New Dorf
hielten , wozu auch die großen Mindereinnahrnen der
Kanada-Eisenbahn in der ersten Mai -Woche beitrugen.
Die Börse wurde im Verlauf fast ganz geschäftslos.
Banken  behauptet mit klcinelr Besserungen . Hütten-
a k t i c n dagegen neigten zur Schwäche, weil Mitteilun¬
gen vom Essener Kohlenmarkt über den schleppen¬
den Koksabsätz verstimmten . Bon Schiffahrts-
aktien  stellten sich Hansa 1 Prozent niedriger , wäh¬
rend Paketsahrt und Lloyd kleine Besserungen behaup¬
ten konnten. Renten  fest . ÖsterreichischeBahnen
abgeschwächt. In Allgemeinen Elcktrizitätsaktien fan¬
den einige Meinnugsverkänfe statt. — Tägliches
Geld  4 Prozent . — Von Steigerungen in Phönixakticu
ausgehend , trat später eine erhebliche Befestigung im
Montanmarkt ein. Phönix und Bochumer stellten sich
1 Prozent gegen den gestrigen SchlußkurS höher. Die
Ermäßigung des Privatdiskonts  ans 4 Pro¬
zent beeinflußte die weitere Gesamihaltung günstig. —
In dritter Börsenstuude fest aus Erleichterung des Geld¬
marktes und das Gerücht, daß die Publikation des Bör-
scngesctzes unmittelbar bevorstche. Mcntanwerte besser.
Jnöustriewerte des Kassamarktcs meist scsi und besser.

*
wb. Warschau, 12. Mat . In der bevorstehenden

Generalversammlung dcr Warschau - Wiener
Eise  n b a h n werden nachstehende Betriebsergebnisse
für 1007 vorgelegt werden . Die Betriebseinnahmen be¬
tragen 23 886 422 Rubel , die Betriebsausgaben 19 498 858
Rubel : es bleibt somit ciu Reingewinn von 4 390 564
Rubel . Davon kommen in Abzug für Staatsrente laut
Konzessionsurkunde 250 900 Rubel , Ausgaben für
Coupon und Obligationstilgung 4 136 468 Rubel , zu¬
sammen 4 886 468 Rubel . Es verbleiben 4006 Rubel,
welche als Dotation für den Renovationsfonds pro 1907
benutzt werden sollen. Nachdem im verflossenen Be-
iriöSsiabr kein weiterer Reingewinn ausgewiesen wor¬
den ist, wird keine Dividende verteilt werden. Die ge¬
losten Aktien von 463 700 Rubel werden aus dem Reserve¬
fonds getilgt.

vH. Konstaniinopcl, 12. Mai . Die Gesamteinnahmen
der A. natoiischen Bahnen  betrriLem in der Zeit

vom 23. bis 29. April 127 945 Frank , oder weniger 50j)54
Frank als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Seit
dem 1. Januar betragen die Einnahmen 1915 897 Frank,
oder 568 025 Frank weniger als im entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres ..

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amrrika -Linic . Bureau dcr Gesellschaft

Wilhelmstrabe 10. F 828
Die Hamburg - Amerika-Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Armenia ", von Philadelphia kommend, 10. Mai
7.50 Uhr abends Scilly passiert. „Barcelona ", 9. Mai 1 Uhr
nachm, von Philädelphia nach Hamburg . „Blücher", 10. Mai
9 Uhr morgens in New Uork. „Bosnia ", von Baltimore
kommend, 8. Mai 8.20 Uhr abends auf der Elbe. „Graf
Waldersee", nach New Dort, 10. Mai 3.50 Uhr nachm, von
Boulogne sur Mer . „Hamburg ", von Genua , 10. Mai 1 Uhr
morgens in New Jork . „Pennsylvania ", 9. Mai 2 Uhr nach¬
mittags von New Jork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „President Grant ", von New Dark kommend,
11. Mai 8.45 Uhr morgens Lizard passiert. — Westindier,,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Abessinia", keimkehrend,
7. Mai von Seattle . „Ctruria ", nach Mittelbrasilien , 9. Mai
9 Uhr abends von Lissabon. „Graecia ", nach Westindien,
9. Mai 11 Uhr morgens in Grimsby . „Karthago ", 10. Mai
von Montevideo. „La Plaia ", von Nordbrasilien kommend,
10. Mai 8 Uhr morgens in Oporto . „Niederwald ", nach
Westindien 10. Mai 3.40 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
„Pontos ", von dem La Plata kommend, 10. Mai 10.30 Uhr
morgens Dover passiert. „Schwarzburg ", von Westindien
kommend, 9. Mai 6 Uhr nachm, von Havre. „Scotia ", nach
Weitiüdicn , 10. Mai 7 Uhr morgens von Antwerpen.
„Thessalia", von der Westküste Amerikas kommend, 8. Mai
von Montevideo. „Thuringia ", nach der Westküste Amerikas,
8. Mai von Valparaiso . „Troja ", nach Südbrasilien , 9. Mai
1 Uhr nachm, von Oporto.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettcnmaycr,
Nikolasstrahe 3. F 32&

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von
Hamburg nach Süd -Afrika, 9. 5. ab Suez . „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Süd -Afrika nach Hamburg , 10. 5. ab
Marseille . „Feldmarschall ", Kapitän v. Isscndorsf , von Ham¬
burg nach Süd -Afrika, 9., 5. Ouessant passiert . „Prinzregent ",
Kapitän Gaube , von Süd -Afrika nach Hamburg , 8. 5. ab
Kapstadt. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , ~ zurzeit in
Hamburg . „Kronprinz ", Kapitän Kley, von Hamburg nach
Süd -Afrika , 11. 5. an Rotterdam . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Jensen , von Hamburg nach Südafrika , 5. 5. ab
Mozambique . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von
Hamburg nach Süd -Afrika , 7. 5. an Kapstadt. „Windhuk",
Kapitän Meher , zurzeit in Hamburg . „Herzog", Kapitän
Weitzkam, von Süd -Afrika nach Hamburg , 5. 5. ab Mozam¬
bique. „Markgraf ", Kapitän Bolkertsen, zurzeit in Ham¬
burg . „Arnold Amsinck", Kapitän Stuth , von Hamburg nach
Ostafrika , 1. 5. an Mähe . „Max Krack", Kapitän Pastert,
von Hamburg nach Ost-Afrika, 2. 5. ab Cardiff.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesvndru.

lMatSauz, Zimm-r Nr . 3»; geöffnet an Wochentage» von 8 vis 1 und 3 bis « Ittjr.
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von 8—1 u . 3—6 Utic.J

Geburten:
4. Mai : dem Kaufm . Arthur Mannheim e. S ., Werner Mar.
4. „ dem Gärtner Mart . Mayer e. S -, Arthur Wilhelm.
4. „ dem Oberkellner Johannes Schneider e. T ., Elsa

Margarete Luise.
6. „ dom Schuhm. Hch. Nuppel e. S -, Erich Walter.
6. „ dem Fuhrmann Wilhelm Musgnd e. T ., Johanna.
6. „ dem Oberkellner Ladislaus Adam e. S -, Karl.
6. „ dem Installateur Adolf Schneider e. S -, Adolf Otto.
6. „ dem Kaufm . Walter Siegel e. T „ Grete Fanny.
7. „ dem Schuhm. Hch. Schneider e. T -, Hedwig Elise.
7. „ dem Siukkateurgeh . Jak . Ost e. T ., Emilie Luise.
7. „ dem Bahnarbciter Karl Nauheim e. T., Antonie

Maria.
7. „ dem Schncidergehilfen Adolf Steinmaycr e. T„

Auguste Elvira.
8. „ dem Lehrer Karl Helwig e. T -, Elisabeth Marga¬

rete Auguste.
9. „ dem Schutzm. Gg. Weyer e. T-, Maria Anna Erna.

Aufgebote:
Hoteldicner Karl Hennrich mit Minna Hoppe hier.
Elektrotechniker Ernst Friedrich Daum in Neuenhain mir

Maria Noll das.
Maschinist Hch. Mart . Steiner mit Christine Tempel in Nied.
Bierkutscher Robert Paustian in Altona mit Marie Dorothee

Martha Jahns das.
Rentner Franz Heinrich Kirchhofs.hier mit Philippine Wil-

helmine Ottilie Antonie Heinsbcrgcr in Bochum.
Hauptm . u . Komp.-Chef Friedrich v. Lettow-Borbeck mit

Freiin Adelheid v .Sqberg -Sümern hier.
Hausdiener Nikolaus Kunzmann mit Rosa Ringel hier.
Schuhmacher Lorenz Ginster mit Anna Springer hier.
Tapezierer Max Müller hier mit Karoline Zimmerschicd inEmS.

Stcrbefüllc:
9. Mai : Taglöhner Karl Winter , 57 I.
9. „ Karl Ludwig, S . des Hausdieners Joseph Steibisch.1 I.

10. „ Schneidermeister Hugo Atzmann, 37 I.
10. „ Rentner Christian Äeckcl, 54 I.
10. „ Metzger Franz Beyerle, 31 I.
10. „ Privatier Heinrich Donnecker, 68 I.
10. „ Molkereibesiher Emil Bargstedt , 57 'I.

Geschäftliches.
Emen willkommenen Ratgeber
für Hausfrauen bildet das Kochbüchleir , das beim Einkauf
von „Maizena“ in jedem besseren Kolonialwaren- und Drogen¬
geschäft unentgeltlich erhältlich ist. Auf Wunsch sendet di#
(Jorn Products Co. m. b. H,, Hamburg I, das Büchlein auch
direkt zu. (H»o. 1439g) F 120

ist unentbehrlich für die Zubereitung von
Kuchen, Puddings, Suppen, Saucen etc,
und unübertroffen als Nährmittel für
Kinder, Kranke und Kokon valeszenten.

Maizena
Zu FamiEiviifeiOidikeiiee , <■*»•

sei Isrliafteii usvr. empfehle ich »-eilt «“»
Miinclmcr , E*ilsi »er , Mnimbaelirz
nt. in den mit Eiskühl-
vorriehtung versehenen BSitsrfassi - Aiits ».
nuiton i dieselben Biero auch in Flaschen.

m. Ruh !, Friedlichste. 10. Tel. 2838. —

Die Morgen Ausgabe umfatzt 18  Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hef>orHorst ; für das
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svortr
C. Rörherdt : für Nasiamsche Nachrichten. Ans der Umgebung, Aer.visedtes nutz
Gerichlssaal: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf;

sämtlich in Wiesbaden.
Drua un" Verlag der & Schellend ersuchen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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kein Angreifen der Faser Ist bei Be*
ßuüwssg des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Pgrsii
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten- ikkkilkILLü .. DÜSSßltlOrf
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

F74

Teiiaal ®-
Srliläijrr , -Hülle , -Xetze , ■l ’ fcnlen , .Pressen etc,

Hockey- Stöcke «u!> -Uälle,
Fussbälle , Diabolos , Fliegender Holländer,

nur allerbeste , engl . Fabrikate.

P. A. Stoss Nachfolger,
Tanniisitr. Inh . : Max HelOerich. K189

Dia einzige hygien.vollkomm ., inAnlage n.Boltieb billigste S| "9

ist d. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus |
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaapt SpisckwS Eo. Hashf.. G. m . b . H., Frankfurta. M

I

s» «yyimr-GemsseiisiW, «LL 'L '29.
habe ich meine Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgegend
übertragen.

Wilhelm hammann, DUeldors.
Rheinische Flaggen - und Dekorationsartikel - Fabrik,

Dampfdruckerei « . Färberei,
Lieferant des Kaijcrl . Ausw . Amtes , Berlin.

Wir halten zu Fabrikpreisen reichhaltiges Lager in

Fahnen. Flaggen, Wimpeln, Mor.-Arilkeln etc.
und führen Extra -Anfertigungen in kürzester Frist aus . .— Bühncn-
Lekoraiionen . Stickereien , wie Vereinsfahncn , Schleifen rc. nach
besonderer Offerte . — Ausführung (leihweise) von Saal -, Haus -,
bczw. Festdekorationen . Fachmännische Besprechung . F462

Ein - n . Verkauss -Genossenschaft
der Dap . -Jnnnng Wiesbaden , Schwaldacherstr. 29.

Extra billig
empfehle ich bestgearbeitete

Möbel,Betten und Ansstattnngen.
Nußb .-Spiegelschr8nke von 70 Mk. an
Nußb .-Bücherschränke „ 48
1-t. Kleiderschränke . „ 16
24 . Kleidcrschränke . „ 28
Rutzb.-Büfells . . . „ 125
Vertikos . „ 30

Eichen-Fliirtoilcttcn von 16 Mk. an
Schreibtische . . . „ 82
Ausziehtische .
Waschkommoden
Sofas . . . .
Ottomanen . .

25
18
36
27

bis zur elegantesten Ausführung.

Kaufen Sie keine Ausstattung,
ohne « »ein Riesenlager besichtigt und meine Preise verglichen

zu haben.
Besichtigung gerne gestattet!

Unerreichte Auswahl . — Nur beste gediegenste Fabrikate.

Große AuOeltungsräMe in3 Magen.
Eigene Polsterei . Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma ! 683

Ford . Marx IVachf.
Gegründet 1372 . Telephon 3670.

Nur 8  Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße.

vis Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN
«sasa zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stunden"»
(.Eilgut : „ 3—4 J

- ----- Bestellungen beim Bureau : —------
NIKOLASSTRASSE 3.

„ Königlicher Hofspedlteur

*Wiesbaden»

Von dem grösseren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte . Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkait,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast auschlieMicb auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurükzaf uhren sein.

Als eine in sanitlirer wie
in jeder anderen Hinsicht em¬
pfehlenswerte Familienseife
hat sich meine

ItfassoTia

Toilette-Seife
(Marke ges . geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzen¬

den Bestandteilen , reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus¬
dünstung hindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
Irischem belebten Aussehen.

Angenehmes Parfüm,
liandliclic Vorm , sp « r-
s « n»er Verbrauch , sowie
billiger Preis sind die
weiteren Vorzüge dieser
hervorragend . Toilette-
Seife.

Vorrliti " in Paketen
ä 5 Stück in verschie¬
denen Binmengeriichen
sortiert

& 7Ä Pf . u . 1 Hk.
pro Paket . K 192

Chr. Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Itircligavse <1. Tel . SIS.

Ist Lötzinn
per Kilo Mk. 1.10 zu haben.

« . Keissler , Hermannstr. 17.

Hotel-ßestanrant,,Friedrichsüof:
: Grosses MMr -Konzert

(Abends von S */« Ihr ab .)
Heute Kittwoch , den £ 3 . Hai liHlÜ.

_ Kapelle d . Pelil -Art . -Hcaimcut » lir . SS. _7824
VOOGOGGGOOWWMGWWGOGGK

Ab  die (OosserRante
(30 . bis SS . Julii Bamenfahrt , Hk . 160 .—)

nach

Hamburg , Kiel , Lübeck.
Reiseleitung München, Theatinerstrasse 23.

Jahre ^währt snhnun-
er
üfl u. veguta!

Z . h. um 40 Pf . u . Mk. 1.10 bei

mehr Retter '-
Kaarmasskr (München ) ,
staatl . geprüft u. begutachtet.

Adler -Drogerie , Bismarckring1. F71

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre . K10

i ßlintlalk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Familien Na dir id)tcn

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns
so schwer betroffenen
Verluste sagen wir
Allen unseren herz¬
lichen Dank.

Mille Kriimer.

!

Darrksasrms.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem unS

betroffenen schweren Verluste unseren herzlichen Dank.

FamilieG. Fuchs.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hinschciden

unserer geliebten Mutter sprechen wir hiermit unfern tiefgefühltesten
Dank aus.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Martha «. Gift Hoyer.

Wiesbaden , den 12. Mai 1908.

Statt besonderer Anzeige.
Am 11. Mai , nachmittag « um 4 Uhr , entschlief nach langem,

schwerem Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , meine
innigstgelicbte Gattin , unsere gute Mutter , Schwester , Nichte, Tante
und Cousine,

st« Llara Kugele
geb. Schlosser.

Im Namen der trauernden Hinterdiiebenen:

Carl Klügele.
Wiesbaden , den 12. Mai 1908.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. Mai , nachmittags
4*/« Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus , die feier¬
lichen Exegnten am selben Tage , vormittags 7.10 Uhr, in der Boni-
fattuskirche statt . 684

Uachrnf.
Ein unersetzlicher schwerer Verlust hat uns am Sonntag durch

den Tod unseres guten Chefs,

Herrn HltjZo AHummr,
betroffen . Aus der Blüte seiner Jahre und seines Wirkens gerissen,
verlieren wir in dem Heimgegangenen einen lauteren biederen Charakter
und tüchtige aufopfernde Führung , durch welche Eigenschaiten es ihm
auch gelungen ist, sein Geschäft mit in die erste Stelle zu rücken.

Wir werden dem Teuren ein ewig bleibendes Andenken bewahren.
Wiesbaden , Mai 1908.

Atelier Affrrrann.
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-Sehtsett-folifat
(von ersten Firmen empfohlen , viele Anerkennungsschreiben

des In - und Auslandes ),

zum Reinigen und Hisfpelieren
von Pianos und anderen GVäöfeeln

von

Dr.I.Aller*!,Wleslaft
li ’rankXurt » . BI . ,

(Park -Hotel ')
WiiheimsTr . 30.

j Fernspr . 3007.
Kaiserstvaße 1.

Meine Sehnellpolitur beseitigt Schmutz - u. Oel-Ausschlag
von allen polierten , schwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell , ohne die Politur oder das Holz anzugreifen und
erzeugt einen aussezeiclinetcn il nnernden ( • laisx.
Die Anwendung ist eine äusserst einfache : Man nimmt ein
Stück Leinenzeug , legt es mehrfach zusammen , trankt es mit
der „ Schnell -Politur “ und reibt die Möbel damit ah . SB»
viele niimlerwcrtige Fabrikate im Elamiel
rorhomnirn , welc -Iie iliresi 35wecl » absolut
niolit erfüllen , so verlause inan ausdrüelilU -li
die „ Sclinell -iPolitiir ‘‘ von Sir . Alberslieim
*iml weise andere zurück . K 164

Flasche Mk . « . 1 » . drei Flaschen Uh . 8 — .

W
Voldene Medaille.

Putunuellcr„Loreley"
D»R. G. M „ gesetzlich geschützt,

gibt dem Haar eine herrliche Wellung und ermög¬
licht gleichzeitig naturgcmätze Behandlung desselben.

Kein Brennen ! Daher ist ein
Verbrennen . LlnStrotknen und früh¬
zeitiges Granwerden der Haare , wie
dies beim Gebrauch der Brennschxere der
Fall ist, unmöglich und das Haar verliert
nicht seine natürliche Farbe wie bei der
Brcnnschcere.

Kei » Wickeln ! Deshalb kein
Wegdrehen und Ausreitzen der Haare
wie bei Benutzung des Wicklers.

Keine Zeitve 'rsäumnis , da die An¬
wendung höchst einfach.

Meinen üppigen Haarwuchs erlangte
ich in kürzester Zeit wieder , nachdem ich
die Brennschcere vom Toilettentisch für
immer beseitigte, und an dessen Stelle
den Naturweller „ Loreley " zweck-
entsprechend anwendete.

Frau Johanna S6ta.1i.
Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie mit der goldene»

Medarlle und Ehrendiplom ausgezeichneteNaturweller „ Loreley " ist ein
Haarpflege » ersten Ranges , weshalb ihn leine Dame vermisse » sollte.

Man achte genau auf den Namen „ Loreley " , welcher auf bläulich -grauem
Karton deutlich gedruckt ist, und hüte sich vor Nachahmungen.

Preis des Haarwellers „ Loreley " :
per Karton (8 Stück) 2, .',0 Mk„ 3 Kartons 7 Mk.

Ueberall zu habe«. "ÄSÄ2*
Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bet.

Schriftliche Bestellungen werden prompt erledigt.

Karl Russ, Wirsdade». fiMtft . 16. - "LLMÄS-

Anwendung.

Im Haushalt

Einfach , Praktisch , Billig:

BRAUNS’ sche  Stoffarben
(millionenfach bewährt)

zum Auffärben von allerlei

----- Kleidungsstücken —
aus Wolle , Halbwolle , Seide etc.

Käuflich in den meisten Drogenhandlungen,
Apotheken etc . ss

83̂ ** Ausdrücklich fordere man
Päckchen mit der Bezeichnung

„BRAUNS ’sche Stoffarbe “ npi. WMW
und achte auf die Schutzmarke : ijun̂ V̂ w[.̂ \MÂKf I
Schleife mit . Krone - /friü !
Andere Fabrikate weise man zurück.

Spezial -Ceylon-Tee
Böhringer Colombo.

Verkauf und
Vrobierstulie

der feinste und beliebteste.

Webergasse 3 .
Pfund von 1 .30 vis <5.— Mk.

frlrjjhon
Ho . 131-2 » .

Wirsdadener Tasblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 223.

WslMsä,
b ' " Friedrichstrasse 46.
Einziges ,vollkommenstes u. wirksamstesßlüHMetatlial.
Bedeuteiide Vorzüge gegenüber den

{-ewülinliclieii . 7560
Elektr. Lichtbäder Dtzd.24n. 30 M.
Dampfbäder „ 20 M.
Kolilensauere Bäder„ 20„
Elektr.Wasserbäder,, 30 „

?£n :i verlange PraijH ' Ict!

W WZdsl,
Uoilnungs-

Einrichtunnen,
Elegante

Herren- und
Damen-

Garderoben,
Kinder - u. Sportwagen

in enormer Auswahl
gegen bar 7793

und auf bequeme
Teilzahlung

Marx§h-
Michelsbcrg 33.

Sellerie Gelegenheit!
elegante Herren - u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby , mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV . Absatz. auck>für

Konfirmanden , sollen bis Pfingsten zu noch
nie dagewescnm Preisen verkauft werden.

Nur Nengassc 22 » 1 Stiege.

»

# #

Gesundijfiits-
binden

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M.,
p. lh  Dtzd.60 Pf.

Irrig -itteBire
nach Professor Esmarcli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Kohr

%

von Tlk « 1 .-
Grosse

Auswahl

941istier-
sj >ritzen
v. 50 Pf . an.
WWW

#V
<j°

1488

dir. Tauber, Artikel zur
Krankenpflege,

Hirctigameli , ITelciilion 313.
60 bis 80 Liter Vollmilch,

auch geteilt , sofort abzugeben. Off.
unter F. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Sport-Saison 1998.

fMsRIls,Tfiiintzi,
erstklassige englische und deutsche Fabrikate.

8. BlumenthalL Co.,KirÄ“
K 10

Mis -li a Mali
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um

baldige Einreichung ihrer
ansliuiisdieti Lose

behufs Nachprüfung des Stempels. F372

Den
Ehrenpreis

für
das alssolaf beste Eier

und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf
allen beschickten Fach- u.Weltausstellungen das

Pfungstädter Bier.
Zu beziehen

durch die hiesige Niederlage Kiedricherstrasse 12
(Telephon 2165) u. in Biebrich von Pli . Schleines,

Feldstrasse. 7781
Flusch eiiMer —Originalabfüllung

ist in den meisten einschlägigen Geschäften zu haben.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe , Farbe und Fasson 358

Wiesbadener intniliiernictlt MM Mi, Metzgergasse3.

39. Marienburger
Lose ä 1M., II StücK 10 M.
- (Porto und Liste 20 Pf . extra ) -

Pferde«
Lotterie

Ziehung am 3. Juni
2653 Gewinne - Gesamtwert:

M.

Haupt«
gewinne: 10000 , 4800 , 3500 m.

2500 , 2000 , 1200m.
Lose ffÄnicyl I PßtitiphftlPm allen durch Plakate
bei : ftUillgl . Umtine - SL&nffioilllserig kenntlichen Verkaufsstellen.

Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs -Gesel ’schaft Kgl . Preuss . Lotterie-
Einnehmer , G. m. b . H., Berlin , IVIonhijouplatz 2.

Kar iisfe tesg Zeit Jlttsverkauf
von Teppichen , "Forhsiiigfeii , Portieren , l >ek ©B*ati » sae3i, Tisch - und Biwandeeken,

SdepjMleckcii , Heisedeekeii u. s. w.

su effektiven Seriellster preisen
in unserem provisorisch gemieteten Lokal

Mamrtakturwaren SBGeschäft Wefo @ rgaSSe 9,
gegenüber unserem K90

ianufakturwaren-Geschäft.

4 f4 iS

(Ba14277)Flip
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Ta
Der MIWtzM Jtntta Santtotum“.
Aus Rom wivö uns geschrieben : Eine bedeutsame

Bereicherung hat das christliche Museum des Vatikans
erhalten : auf Beföhl des Papstes find dort in drei Schau¬
kästen die kostbarsten Stücke des alten Papstschatzes aus
der Kapelle Sancta Sanctorum ausgestellt und damit
der Allgemeinheit zugänglich gemacht . Man wird sich
des Aufsehens entsinnen , das bei Fachleuten und Laien
Mitte 1906 die Nachricht hervorrief , daß es dem gelehrten
baulichen Jefnitenpater Grisar gelungen sei, die Erlaub¬
nis zu erwirken , eine Reihe der wertvollsten Denkmäler
der alt -christlichen Kunst studieren und photographier m
»u dürfe ::. Die Kapelle Sancta Sanctorum , über deren
Altar die feierlichen Worte „Auf der ganzen Erde ist
kein so heiliger Boden " die Weihe dieser Stätte ver¬
künden , ist jedem Romreisenden , der gegenüber vom
Lateran öie hl . Treppe besucht hat (die nur kniend er¬
stiegen werden darf ), von außen durch ein Gitter bekannt;
denn Einlaß wird nur an einem Tage des Jahres ge¬
währt , und Messe wird dort überhaupt nicht mehr gc-
leken seitdem , wie die Legende berichtet , sie einst der hl.
Petrus , von Engeln bedient , dort zelebriert Hatte . Wohl
aber wußte man , daß unter dem Altar seit den ersten
Taaen des Christentums ein stets vermchrter Schatz be¬
wahrt wurde , den seit den Zeiten Leos X . kein Sterb¬
licher erblickt hatte . Jetzt ist nun endlich dem Grabes¬
dunkel deS Altarschreines aus Cypressenholz sein Schatz
entrissen worden und die herrlichen Reliquienschretne,
;M-c Geräte an Silber und Elfenbein , die kostbaren Gc-
wdbe und Stoffe sind im Vatikan , für jedermann sichtbar,
ausgestellt . Die Reliquien selbst sind dagegen in ein¬
fachen Messmgbehältern gesichert, an ihren alten Ort
»urückgebracht worden , ausgenommen das Haupt der
hl Agnes , das in ihrer Kirche auf Piazza Navona in
Rom übevgosührt ist und dort jetzt in einem neuen vom
Kar distal Rampolla gestifteten Schrein ruht . Das kost¬
barste Stück des ganzen Schatzes , ein emailliertes Gold-
kreuz ist in die Sixtinische Kapelle übcrgesührt worden:
es enthält ein Stück des hl . Kreuzes , das bereits nach¬
weislich im 5. Jahrhundert verehrt wurde , während das
umhüllende Goldkreuz ein Meisterwerk der byzantinischen
Kunst des 6. oder 7. Jahrhunderts ist, in dem farben¬
prächtigsten ZelleNschmelz auSgeführt . ES ist dasselbe,
bas das ganze Mittelalter hindurch von den Päpsten
am Karfreitag barfuß vom Lateran nach der Kirche S.
Eroce in Gerusa 'leiNme getragen wurde . Es enthält auf
btr  Rückseite 7 Szenen der Jugendzeit Christi , die
Borderreihe ist ihres Schmuckes beraubt . Das Ganze
liegt in einem silbernen mit Reliefs geschmückten Be¬
hälter . Einen Ersatz für dieses , dem Publikum nicht
sichtbare Prunkstück gewährt ein zweites , in einem der
Schaukästen ausgestelltes Kreuz , ebenfalls dem frühesten
Mittelalter entstammend . Es ist wie jenes aus Gold
nr -z mit Edelsteinen besetzt und uralt : seine Ent-
stehungszeit wivd in das 5. oder 6. Jahrhundert gesetzt,
so daß es als das älteste erhaltene Kreuz neben dem des
Kaisers Justin gelten kann . Auch dies Kreuz erhielt
unter Pa -schalis dem Ersten einen silbernen Behälter,
der 17 hochinteressante Reliefs aufwcist . Weniger kost¬
bar sind eine silberne Schatulle , in der bisher ein Stück
der Sandalen Christi ruhte , und die beiden Sikber 'schreine
für die Köpfe der hl . Agnes und Praxcöis , ebenfalls mit
emaillierten Bildern geschmückt und dem 9.—10. Jahr¬
hundert entstammend . Interessant ist weiter eine elfen¬
beinerne Schachtel mit Darstellungen aus dem antiken
Bacchnsdienst , die aber trotzdem als Hostienbehälter ver¬
wendet wurden , sowie einige Holzkassetten mit sehr sorg¬

fältigen Malereien auf Goldgrund , wie sie in so früher
Zeit nur höchst selten Vorkommen . Eine besondere Ab¬
teilung bilden endlich die alten Gewebe , die in Rahmen
zwischen Glasplatten aufgehängt sind und deren Photo¬
graphien übrigens sofort für die Sammlung des Ber¬
liner Kunstgewerbemuseums erworben wurden . Sn
übertreffen an Alter noch die berühmten Tücher des
Grabes Karls des Großen , und sind wie diese orienta¬
lischen byzantinischen Ursprungs : meist sind Jagöszenen
auf ihnen bargestcllt . Ein wundervoller Seidenstoff
von erlesenster Farbenpracht zeigt die Verkündigung
Mariae : auf einem Tuch sind Hähne mit Heiligenscheinen
(eine Symbolisiernng Christi ) zu sehen : andere , wohl
schon dem 6. Jahrhundert entstammend , stellen Szenen
aus dem Leben Christi dar . Alle diese dienten zum Ein¬
wickeln der Reliquien oder zum Schmucke der Kissen,
aus denen diese ruhten : dagegen stellen die beiden
schnnpftuchartigen gestreiften Tücher wahrscheinlich antik
römische „mappulae " dar , d. h . Pompadoure , die einzigen
-dieser Art , die aus dem Altertum erhalten sind . So ist
das Herrlichste Museum der Welt , das vatikanische , um
eine Anziehung reicher geworden . Aber auch in die alte
Kapelle Sancta Sanctorum werden künftighin fromme
und ungläubige Nompilger ziehen , sei's um die köstliche
Dekoration der Kapelle zu bewundern (eine Kosmeten-
Arbeit von 1278), sei's um sich vor dem sog. „Archerotipa"
zu verneigen , dem uralten Altarbilde , das Christus in
Lebensgröße sitzend darstcllt und etwa um 600 gemalt
-wurde , von dem freilich für gewöhnlich nur der Kops
sichtbar ist.  _ H . K.

Das Schulwesen bei den Eslmnas.
In Alaska , das sich dank seiner Goldmincn immer

mehr der Zivilisation öffnet , hat Sie Regierung der Ver¬
einigten Staaatcn in den letzten Ja -Hren in großartiger
Weise für die Errichtung von Schulen gesorgt , um den
Eskimos , die hier unter ewigem Schnee und Eis und
in dem langen Dunkel der Polarnächte leben , das Licht
der Bildung zu bringen . Wie in „Le Tour du Monde"
mitgeteilt wird , ist festgestcllt , daß -während des Winters
1907/08 3000 eingeborene Kinder in Alaska die amerika¬
nischen Schulen besucht haben und daß 70 amerikanische
Lehrer und Lehrerinnen in dem arktischen Gebiet der
Bcringstratze und selbst auf den Aleuten -Jnseln tätig
sind . Die Gründung dieser Unterrichtsa -n-stalten geht
von dem Unterrichtsministerium in Washington aus , das
eine besondere Abteilung für Alaska besitzt: ihr Unter¬
halt erfordert jährlich etwa sine Million Mark . Es ist
natürlich außerordentlich schwer,, diese Schulen in einem
öden wüsten Lande , die häufig durch Schnee und nnübcr-
schreitbare Eismassen von der Außenwelt abqcschnittcn
-sind, mit allem Notigen zu versorgen . Der Transport¬
weg geht am besten an .-den Ufern des Beringmeeres
entlang : im Sommer gelangt man in das Innere ans
dem Lauf mehrerer -schiffbarer Flüsse : in: Winter müssen
dem Schulmeister der Polargegcnd Bildnngsmittel und
Proviant ans Hundeschlitten zugeführt werben . Auf den
kleinen Aleuten -Jnseln aber ist er bisweilen monate¬
lang von aller Zivilisation abgetrennt . Eine große Zahl
der Schulen wird von den Frauen , geleitet , die ihr
Lchrerinnenexamen gemacht haben . Das Angebot von
Lehrkräften , die nach Alaska gehen wollen , ist -so groß,
baß die Regierung viele Bewerber zurückweiscn muh
und sehr strenge Anforderungen nicht nur an die geistige
Ausbildung , sondern auch an die Gesundheit und körper¬
liche Widerstandskraft der sich Meldenden stellen kann.
Von den Eskimos werden die Lehrer mit offenen Armen
ausgenommen und in rührender Weise von ihnen geliebt

Mittwoch,
13. Mar 1908.

56 . Jahrgang.

umd verehrt . Diese arme Bevölkerung , der 10  spat das
Licht der Zivilisation erst zu leuchten begonnen hat , . t
äußerst wißbegierig , und Kinder wie Eltern ne-hm.
gleichermaßen an den Unterrichtsstunden teil , die ihnen
-die beste Zerstreuung während des gar nicht enden wolle : -
den Winters bieten . Die Kinder sind fre :l :ch nrcht selten
intelligenter als die Eltern und überflügeln sie rn ehren
Fortschritten , so daß der Vater bisweilen länger ber den
Awfa-ngslektionen verbleiben muß als der Sohn . Die
jungen Eskimos zeigen den größten Arbeitseifer und
hin und wieder eine ganz erstaunliche geistige Begabung.
Die erste Schule in Alaska wurde vor zwanzig Jahren
am Kap Prinec of Wales eröffnet , in einer winzigen
Stube , in der die Es -kimos buchstäblich wie die Heringe
zusammengepfercht waren . Wer erst seit Swei Fahren
ist das Unterrichtswesen bei den Eskimos nach modernen
Grundsätzen und auch auf einer materiell gesicherten
Basis organisiert wovden . Die Eskimos sind den I ::-
-dianern an Intelligenz und Energie überlegen und
nehmen die Wohltaten der Zivilisation leicht und gern
auf . Sie entwickeln sich zu geschickten Kaufleuten und
zeigen auch nicht unbedeutende künstlerische Anlagen.
Man muh freilich dabei zwischen Eskimos u-nd Es -kimos
unterscheiden . Die der Aleuten -Jnseln , die wahrend
der Zeit der russischen Herrschaft sehr unterdrückt worden
sind , sind heute noch schüchtern und argwöhnisch . Die
Athbonscans , die im Unkon -Tal whnen , sind schon geistig
entwickelter sie haben in ihren Adern indianisches und
mongolisches Blut . Die Tlingcts des Südosten , dre scn
langer Zeit -mit Weißen in Verbindung stehen , vermögen
nicht selten an Bildung und Geschicklichkeit mit den
Europäern zu rivalisieren und sind tüchtige Arbeiter und
Handwerker . Die amerikanische Regierung hat die für
den Unterricht der Eskimos bestimmte Summe ver¬
doppelt und im vorigen Winter zehn neue Schulen ein¬
gerichtet und wird auch weitere Unterrichtsanstalten er¬
öffnen . Es ist nicht immer leicht, solch ein Schulhaus in
Alaska zu bauen : das meiste Material , besonders Holz
nmd Metall , muß aus Seattle oder sogar aus San Fran¬
cisco hintransportiert werdest . Für einen Bau im
Innern des Landes ist das eine sehr mühevolle Ar -beit.
Aber man läßt sich Arbeit und Sorge nicht verdrießen,
und der Erfolg ist der schönste Lohn : Immer näher und
näher rückt die Zeit , wo auch die Es -kimos , die Bewohner
des äußersten Nordens , in die Schar der Völker aus¬
genommen sein werden , die alle Früchte der Bildung und
Zivilisa tion genießen . _ _ K.

Landwirtschaft und Gartenbau.
ei. Ans Nassau , 10. Mai . Die Landwir -ts-chaft-skam -mer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden , welche ans den:
Mustergeflügelh -os des Herrn H. Sieber in Rüdeshe :m
seither Lehrkurse  von kürzerer und längerer Dauer
-für Landwirte und Landwirtsfrauen abgehalten , beab¬
sichtigt demnächst , .wahrscheinlich im Anschluß an die
Pfingisifcrien , auch einen Lehrkursus für länd¬
liche Bo lksschullchrer über Geflügel¬
zucht  zu veranstalten . Derselbe soll 14 Tage dauern
und sollen den Teilnehmern neben täglich 3—4 Stunden
theoretischem Unterricht alle praktischen Arbeiten der
Geflügelzucht vorgeführt werden . Durch derartige Kurse
hofft man die Landlehrer für die Förderung der Gc-
-flügelzucht zu interessieren und sie in -das Gebiet der¬
selben so einzusühren , daß sie selbst mnsterhaste Geflügel¬
haltungen einrichten und fo durch ihr Beispiel fördern
können , andererseits können sie auch durch Vorträge
belehrend wirken . Nähere Mitteilung macht das Bureau
der Landwirtschastska -Mmer bereitwilligst.

Alkoholfrei!
<5 vergorene,alkoholfreie Rheinweine

und Schaumwein -
Ausserordentlich erfrischend . — Unübertroffen

an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

Loroher Tis eh wein
» Kapellenberger
» Pfaffenwies .
» Bodenthaler .
» Rotwein . . .
» Jungbrunnen - Sekt

Haupt -Niederlage : EmSI Hees,
Hoflieferant Sr . Maj. des Kaisers u. Königs,

Wiesbaden,

einsobl. Glas bei 12 Flaschen
'/i Fl. sth Fl. Vi Fl. ‘/j  Fl.

Mk,. 0.90 0.55 0.80 0.50
» 1.10 0.65 1.— 0.60
» 1.20 0.75 1.10 0.70
> 1.50 0.90 1.40 0.85
» 1.20 0.75 1.10 0.70
» 3.20 1.80 3.— 1.70

Gr . Burgstr.
1 «.
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Reinen Teint
und frischer, blühendes Aussehen erholt
man durch den Genuß von Apotheker
H . liirclmera Tee

„Reinblnt".
Zu haben h, Paket 75 Pf . in folgenden

Apotheken: Hof -Apotheke , Lanqg. 15,
Löwen - Apotheke , Langgassc 37,
Lranien -Apotheke , Taunusstraße 57,
Victoria - Apotheke , Rheinstrnße 41.

Die Bestandteile des TceS sind auf
jeden: Pa kcr angegeben. (Mag. 4474) F118

Lieferung ->.»! Wunsch mich gegen, AnzkliluEfC 20—40 M. AD-
Teilzahlung . ,ablung monatlichM.8-^0,
Reichsrader lei Barzahlung von 1*1. 58 an. Zu¬

behör billigst .' Katalog umsonst.
J. Jendrosch & Co., Chariottentiurg -

Kirchner&So.»JL-G.
Leipzig *Sellerhausen,

grösste und renommierteste Spezial -Fabrik von
Sagemaschinen und

Holzbearbeitung?-Maschinen.
lieber 1 <9U (HIOiUascliincu geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehvendiplome , 2 Preismedaillen.

Paris 1900 : Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1903: Grand Prix.
IngenieurbureaTi : Cassel , Köln ;schestr. 134.

Ingenieur l *a «sl Artist . F190

Der folif der int

Hotel Allecsaal , ÄÄi
ausgestellten CtfjtClt orientalischen und

Perser Teppiche
dauert nur noch einige Tage und werden die herrlichsten und

kostbarsten Teppiche abreisehalber

zu jedem nur anuchmbaren Preis
Carl Joseph, Hole! Allecsaal,

im großen Saal , vis-a-vis dem Kochbrunnen.

ar Sommerkur für
mm\

Laser in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. ß

Herrn . Stick iorn , Gr. Bur gstr. 4.

Die Kunde-Miere!
von c . Burger,

Leo,Werg , Wnritcmb..
prämiiert mit höchsten Geld- und
Ehrenpreisen , Staatsmedaillc , her-
sendet ftit den benfb. billigen Preisen
große Schutz- und Kettenhunde. Leon-
derger nmnnfestc, von 120—300 .U£f.,
Bernhardiner v. 120—200—400 Mt.
deutsche Doggen, blau oder schwarz,
deutsche Schäferhunde , schott. Schafer-
hunde u. Kriegsblinde v. 60—80 .Kt .,
Rattenfänger von 30—40 bis 100 Mk.,
Bulldoggen, kleine Salon -Hündchen.
Katalog gratis . 1 ‘i

Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Spezial«
Heiianstait . Neue Gesellsch . -Räume,
offene u . geschloss . Liegehalle . Kühler
schattiger Park . Sorgsame Behand¬
lung 1 und Verpflegung . Diätkuren.

(Dependance für ^linderhsudttelte .)̂ '
Prospekte franko.

Dr. M. Sehulze -Katiieyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

IBetrachten Sie es genau
_ lind Ria  worrlfln finden.und Sie werden finden,

daß das

Victoria-Stad
in jeder Beziehung

— tadellos —
ist . F 6

Yertreter : J acol » CUoft Fried ,
Wicshad <‘ii 9

Grabenetr. ^6. Telephon 3895.
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Weibliche Person ««.
Kaufmännisches Personal.

, Junges Mädchen
trat guter Hanofchrift findet Beschäft.
auf einem Bureau fAdressenschreiben
usw.l. Worthstraße lo , 1. 7837

Flotte Verkäuferin'
fn em Zigarrengeschäft gesucht. Näh.
rm Ta gbl.-Verl an._ ffg

, fyriiulein
touS guter Familie für mein
Geschäft zum Empfang und
gesucht. Vorzustellen Osch bis 1 u.
3—7 Uhr. Wilh elmstr. 46. Elnain.

Junges Mädchen,
da? sich zum Verkaufen eignet u. gut
schreibt, gef. Alte Kolonnade 47.

Hemerbllches Personal.
Tüchtige Rock», Taillen-

u . Zuarbeiterinnen sucht R. Schwarz-
Wehl, Adelbeidstr.  22 . Ecke Adolfsall.

'Mchtige Zuarbeiterinnen'or . gesucht Babnhosstraste 6. 2.
^ . Vlusenarbeiterinnen gesucht.

, 2 r.
getiteninbuftne  Baum , Kr rchgasfe 22.

JungeS Nähmädchen
sofort ges ucht Mauritiusstr aße 7,

'Nahmädchen gesucht
BtSmarck ring 26,  Pa rt , l. B S9 48

Lehrmädchen z. Äleidermachen gef.
Becker. Ora nt enstrake 56. Hth. 2 St.

, Kindergärtnerin
8>r einem dierjähr . Mädchen gesucht.
Zu erfr u. Nr . 7831 in der Tagbl .»
loaupt -Agentur,  Wilh elmstr. 6. 78 31
. .. Köchin
für bürgerlichen Haushalt gegen hoh.
Lohn gesucht Rbein stra ße 65,  Part ._
. Zur Erlernung der fernen Küche

ein junges Mädchen aus guter
Familie ohne gegenseitige Vergütung
gesucht  Nerotal 15._ _
.Weg . 'Erkrank , der vis'h. St .-Jnv.
wird gesundes Fräulein zur Kinder¬
pflege fauch Nähen u. Flickens u. als
Stutze der Hausfrau für sofort ge¬
sucht. Ob erbürger mstr. Vo gt, Biebrich.

T. Meinmädchen zum 15. Mat
gesucht für kl. bess. Hausstand ohne
Kinder . Ge iSbergstra ße 20, Part.

Ern Mädchen,
das büraerl . kochen kann, gesucht
Bahn hofstra ße 82, Renker.

Tüchtiges Alleinmädchen,'
w. kochen kann u. die Hausarbeit ver¬
steht, zu zwei Damen ges. Eintritt
15- Mai . Ka pellen straße 38, 2. _.
^ Einfaches tüchtiges Hausmädchenfür 1. Juni gesucht. General von
Mendorfs , Lor tzingstraße 5.

Tüchtiges Mädchen
für ^Hausarbeit ges. Adelbeidstr. 58,1.

Gesucht für 15. Mai
besseres Alleinmädchen, das kochenk.,
ev. Aushilfe . Adelheidstrafe 64, 2 Tr.

Gesucht auf gleich
chder. spater fleißiges reinl . Mädchen
für die Hausarbeit . Lohn 25 Mk.
Bleichst ra ße 6, 2. _

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht  Kleiststraße 1,_2̂ linJS._

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. etwas kochen k., für kl. Saushalt
gesucht Kleine Webergaffe 13, 2 St.
. Suche zum 15. d. Mts.

tüchtiges Hausmädchen, welches gut
bürgerlich ko chen k. Rh einstr . 51, P.

Ein erfahrenes Kindermädchen
gesetzten Alters , evangelisch, zu zwei-
sähriaem Kinde für gleich o. später
gesucht Kapellenstraße 57 (4—6 Uhr
micht zu S ause)._ _

Einfaches Mädchen,
daS Hausarbeit verst., ges. Begerö,
Billa Bellevue. Eigenheim.

Junges williges Alleinmädchen,
tu. die bürg . Küche verst. u. Halisarb.
ubern .. zu 2 Pers . ges. Lohn 35 Mk.
Wo ? sagt der T aabl .-Verlaa . F,i
Braves zuverl . Mädchen für Küche

sind HauS gesucht. Dormann , Kaiser-
Friedrich -Ring 78, 8 St.

Br . Dicnstniädch. z. 15. Mai ge
Zahn,  Schwalba cherstraße 38.

, Mädchen,
d- gut bürg , kochtu . Hausarb . tut . d.
ho hem  Lohn gesu cht Blumenstr . 7, 2.

Besseres Hausmädchen,
welches ,m Bügeln , servieren und
Nahen bewandert ist, bei gutem
Lohn zum 15. d. Mts . gesucht Rhein,
straüe 41, 1 Ei . ^ ^ _ 7815

Hausmädchen
m. gut . Zeugn .. d. nähen k., bei hoh.
Lohn gesucht Mume nstra ße 7, 2. Ei
. .. Besseres Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Niederwald,
straße  4 , Parterre rechts.
. , . „ . "Bunt 1. Juni
suche ich ein zweites Hausmädchen m
guten Zpugniffen. Vorstellung abends
v. 7sh  Uhr an Nerotal ^ 21.

Tücht. anst. Alleinmädchen
m geregelten Haushalt gesucht. Guter
Lohn. Bism arckrina 40.̂ 2._ B6832

Kiichenmädchen
gesu cht Ner ostraße 7.

Ein j. brav , fleißiges Mädchen
sof. od. 15. Ma i ges. Luisenplab 7, 1.
Sol . Küchenmädch., 36 Mk) Lohn

gesucht So nn enbe rgerstraße 10 ' ll.
Zum 1. Juni

tucht. Alleinmädchen m. gut . Zeugn .,
das selbständig kochen kann, s. kleinen
Haushalt gesucht. Putz- u. Waschfrau
vorhanden . Melden nachmittags von
3 bis 6 Uhr. Fr . Prof , van Hoff?,
Emserst ra ße 48, 1 rechts. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
1 Juni  gesu cht Adelheidstraße 83, 2,

Jg . Mädchen in kl. Haushalt
V. sof, ges.  Rüdcsheimerstr . 20, H. 1 r.

Ein Alleinmädchen
zum 15, Mai gesucht. Frau Dr.
Kre tschmar, Friedrichstraße 81.

Junges braves Mädchen
für leichte häusliche Arbeiten
gesucht Bärenstraße 7, 2. Etage.

Tücht. Mädchen zum 1. Jimi
gesucht. Martin , Frankfur terstr . 41.

Alleinmädchen, gut cmvfohlen,
für kl. HauSh. zum 15. Mai gesucht
Werßenburgstraße 6, 2 L _ B 7035
Fleiß , will. Mädchen s. Hausarbeit

gesucht Kaiser -Friedrich- Ring 20, 1.
süchtiges Alleinmädchen

gesucht Adelheidstraßs 58, 1,
Kinderloses Ehepaar

sucht bess. Hausmädchen, welches alle
Hausarbeiten versteht, etwas nähen
u , bügeln kann, Gr . Wäsche wird aus¬
gegeben. Kaiser -Friedrich-Ring 71, 3,
Sanvttrevp e benützen. _ _

Eirfssl lleinmädchen
ges. v. A. Wev gandt , Weberg. 39, 1.

TÜcht. ordentl . Mädchen gesucht
Rhein str. 30, P ., vm. 10—12, n. 3—5.

Gesucht zum 15. 5. oder 1. 6.
ein bess. Mädchen f. alle Arb. Kochen
nicht erfo rderlich. Adelbeidstr. 82, 1.

Aelteres sauberes Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen in kl. besseren
Haushalt zum 15. Mai gesucht, evtl.
Aushilfe . Bah nhof straße  5 , 1. 783.3

BraveS fleißiges Mädchen,
das auch kochen kann, gesucht. Albert
Hirsch, Waterloostraße 2, P . B 7060
~  Alleinmädchen gesucht
Elr sabeihe nstr aße 10. Foerste mann.
Sauberes Mädchen m. gut . Zeugn.

f. Küchen- u. Hausarbeit in besseren
Sansh . ges.  G r . Burgstraße 13, 2._

Anst. brl Mädch. z. Setv . n. ausw.
gesucht Dreiweid enstraße 3, Part , l.

Properes Mädchen,
welches gute Zeugn . besitzt u. bürg,
kocht, gegen guten Lohn gesucht
Moritz stra ße 16, 2. Et . l.

Besseres zuverl . Hausmädchen)' .
im Näh., Bug . u. Serb . geübt, aes.
Mainze rstraß c 6, von 2—4. 7839
Aelt. Frau od. Mädch. zu Kindern

sofort aes. Hcrmannstr . 6,  1 ._ B 7082
Ein saubere? fleiß . Hausmädchen

nach Berlin gesucht. Norzustellen 8—9
ii. 3—4. Näheres Nerotal ' 12._

Ein aus der Schule entlassenes,
aut angeführtes braves Mädchen zur
Beib. i. HauSh. aes. Taun usstr . 32, 1.

JungeS Mädchen,
welches zu Sause schläft, zu Kindern
sofort aesucht Kleiststr aße 1, 1 links.

Stubenmädchen , welches serv. k),
z. 15. Mai z. Aushilfe s. 2—4 Wochen
aesucht. Meid. v. 8—10 u. 2—3 Uhr.
Kaiser -Friedrich -Ring 68. 3. Etage.

Saub . Mädchen für morgen?
gesucht Luisenftra tze 24, Gth^ 2^Iinks.

Jnnges Mädchen
vor- u nachm, zu Kindern gesucht
Moritz straße 56, P art , r . ^

Angehendes Bügesinädchen
auf gleich  ges . Nett elbeckstr. 5. B 7066
_ 2 Bügleriniien sofort aesucht
Scharn horst straße 22, 2L_07050

Eine tücht. Büglerin sof. ges.
Riehlstraße 6. 2 Tr . B 7071

Äiigelmädchen
gesucht Sed an straße 10, 1 rechts

Jg . braves Mädchen nachmittags
zu 1 Kinde ges. Se ero bcnstr. 5, 1 lk?.
, Waschfra» für Maschinenbetrieb
sucht Scheller. Göben straße 3.  B 7068
Reinl . Monatsfran od. -Mädchen

gesucht Biebricherstraße 15.
Reinliche Monatsfrau

4mal die Woche zum Reinmachen
gesucht, desgl. daselbst eine Waschfrau
alle 5 W. Herrngartenstraß e 11,  Part.
Mädchen v. 142  bis 149 Uhr abends

gesucht Saalaaffe 24/26,  Friseurlao.
Monatsfran für morg. 1—2 Std . "

gesucht Damb achial 4, Part.
Mvnatsfr . od. -Mädch. einige Std.

tagsüber ges ucht Helen enstraß e 2, 1 I.
Monatsfrau für 2 Stunden

morgens gesu cht Herderstr aße 5,  8 I.
MonatSfrau

2 Stunden täglich gesucht. Näheres
Johannisbergstr . 5, 1, 2 bis 3 Uhr.

Monatsfran v. 1—3 Uhr sofort
gesucht Rauen th alerstr aße 9, Ho chp. r .

Stundenfrau von 148—1419
gesu cht Schlichterstraße 3, Parterre.

Gesucht jung , sauberes Mädchen
zum Austraa . v. Gebäck für nachan.
Konditorei W. Schütz, Go ethestr. 18.

Eine Frau zum Brottragen
gesucht Fri edrichstraße ßo, _ Bäckerei

Eine Frau zum Brötchentragen
gesucht Fri edrichstrastê 45,_

Laufmädchen,
junges ordentliches, gesucht. Schmidt,
Lan ggassc  5 4. 2.  Etage.

Laufmädchen sucht PH. Wältber,
Blumenhandlung , Moritzstr. 8. B6879

Männlich « Personen.
Kausmännisches Personal.

Junger tüchtiger Bautechniker
sofort gesucht. Offerten u. G. 348
an den  Tagbl .»Verlag . _ _

Lehrling für Bäubureau
sofort gesucht. Offerten u. H. 848
an den Tagbl .-Verlag.

HcwerSkichesH' erlonak.

Tüchtiger Schloflergehilfe
gesucht  Hellmundstraße 87.

immerleute gesucht
Neubau Henkell u. Co., Biebrich.

Tücht. selbstänch' Damenschneider
gesucht Bahnhofstraße 9. 2.

Rockmachcrans Stück od. Woche
ges. Sch walbacherstraße 37, 2. L 7057

Tüchtigen Rocknrbeiter
sucht Kön ig, Mo ritzstraße XL

AenderungSschneider,
Damenschneider, per sofort verlangt.
H. Stein , Wilhelm straße._
Schneider kann Sitzplatz u. Logis

erhalte n Röd erstraße 18, S . P ._
Tüchtiger Wochenschneidergesucht

Albrechtstraße 13.  7841
Durchaus tüä

finden dauernde
, ienschneider

Beschäft. Franz
Bau mann , Kochbru nne npla tz 1.

Guter Hosenmacher, b. j . Woche
etw. mitmacht , gesucht. Mocka,
We bergassc 58 ._

Jüngerer tücht. Gärtnergehilfe
für Landschaftsgärtnerei per sofort
gesucht. Johann Habel, Gärtnerei,
Biebrich a.  Rh ,̂ Parkfeld,_

3of.
Druckerlchrling

gegen sof. Vergütung stellt ein
Marsch all. Niko lasstraße 5._ _

Braver Schlosscrlehrling
gesucht Klein e Webergasse 13, 2 St.

Tüchtiger Einleger
gesucht Nikolasstraße 9, Seite nbau.

Solide junge Leute o. K.
erh. gegen Hausarbeit freie Wohn.
Näh. Dotzh ei merstr aße 21, 2^ 1. _

Ja . Hausdiener , 15—20 I ., f. sof.
gesucht. Solche, die etwas Oiarten-
arbeit verst., erhalten den Vorzug.
Näheres Mainzerstraße 38.

Tüchtiger PcnsionS-Dicner
auf 15. Mai gesucht. Pension
Win dsor,  Leberberg 4._

Portienunge sofort gesucht.
Hotel  Saalburg , hL-aalgasse 30._

Intel !. Hausbärfche oder Junge
für kl. Fremdenpension per sof. ges
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Zu

Junger Hausbursche
zur Aushilfe bei gutem Lohn gesucht.
H. Bruns , Sch walbacherstraße. 29.

Junger Hausbursche sof. gesucht
Moritzstratze 56, Eck laden ._ B 7058

Ein junger HauSbursche
gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ _ ZK
' Junger fleiß. saub. Hausbursche"
gesucht Delaspeestraße 8, Laden, s_

Gesucht ein sauberer HauSbursche,
der mit 1 Pferd umzugehen versteht.
Biebrich, Rathaus straße 14._

Ein Junge
von ordentl . Eltern findet tagsüber
Beschäftigung. Wörthstr . 10, 1, 7838

Tüchtiger Kutscher
findet bei hohem Lohn dauernde
Stellung Mühlg asse 9.  _

Tücht. Kutscher sofort gesucht
Dotzheimerstraße 18.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheden einzelner
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Weiblich « Person «».
Aausmännisches Versonak.

Lehrmädchen.
Suche für meine Tochter, 15 I . alt,
w. 8 I . die hiss. Mittelschule besucht
hat , Stelle in einem bess. kaufmann.
Geschäft. Eferten unter N. 849 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerökiches H»ersonak.
Erstklassige Modistin

sucht n. ein. Kuno, in u. a. d. Hause.
Gcsl. Off .^u . „Putz 800" postl. erb.
TÜcht. Friseuse n. noch Damen an.

Steingasse 80.
Wirtschafterin.

Eins . sol. Person , in bess. Haushalt
u. feiner Küche bcw., sucht Stellung
zu älterem feinem Herrn . Nero-
stratze 31, 2.  Etage . _ 7827

Erf . zuverläff . Krnderfräulein,
m. b. langjähr . Zeugn . sucht z. 1. Juni
Stellung , , auch Babypflege, würde
auch mit ins Ausland gehen. Gefl.
Offerten bitte unter M. S . 24 haupt-
postlagernd  nie derzul egen.

Auf Reisen erfahrenes,
geb. alt . zuverl . Fräul ., engl, sprech..
w. e. Dame a. Reisen zu begleiten.
Zu erfragen Adolheidst raße 6, 3.

AeltereS erfahrenes Mädchen
sucht Stellung bis 1. Juni in ruhigem
besseren Haushalt . Zn erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ FI

21jähr. Schweizer Mädchen,
w. schon in Stellung war , Lausarbeil
versteht u. etwas kochen rann , sucht
Stellung in gut bürgerlichem Haus.
Hochst ätienstr aße 16, 1 l inks.

I . kräftiges Mädchen sucht Stell «. "
Hochstättenst raße 16, 2 St . links.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, tücht. Hausmädchen
mit gut . Zeugn . s. Stelle . Magd̂a
Gleinbowihki, Stellen - Vermittlerin,
Wörthstr aße 13, L. Tel. 2352 ._

Schulfreies Mädchen
ans guter Familie sucht leichte Stelle
bis 1. Juni . Offerten unter I . 848
an den Tag bl.-Verlag . _ _
P . Hotelzimmermdch) u . 2 BeiKch. '

in. pr . E. s. St . p. 1b. d. in bess. Hot.
Jockel, St .-B„ Darmstad t, Karlstr . 74.

Mädch. mit gut . Zeugn . sucht St.
zuin 1. Juni zu kinderl. Ehepaar od.
einz. Dame . Schrift !. Off . an Rosa
Müller , Wilhelminenstraße 4.
I . Frau s. 2—3 Std . tagSüblMeschs,'

auch wird Wäsche zum Büaeln ange-
nom men. Keller straße 16, Stb.  1.
Bess. ' Mädch., in all^ Zimmerarb .,

sowie im Nähen u. Serv . bew., sucht
tagsü ber Beschäft. Göbenst raße 10, 4.

Büglerin sucht Beschäftigung.
S edanst ra ße 8. 3. Etage. Bg.. , ._ „ _ 6978

T . Waschfrau sucht Beschäftig.
Bismarckring 30, 4. Stock. B8975
JgZFrau sucht Wasch- u. PntzSäsch)'

Näh. Waterloostraße 2, bei Martin.
E. fk. MädchTs. WäMssü . VutzbeschT'Näheres Albrechtstraße 39. 3.

Junge Frau sucht MonatssteNe
morgens 2 Stunden , am liebsten in
der Nähe . Oran ienstraße 86, H. 8 r.

Frau ' sucht Monatsstelle.
Karlstraße 18, Vdh. Dach. Das . sucht

Mädchen Wasch- u Piltzbeschäftig.
Junge Frau sucht Monatsstch..

f. morgens . Näh. Adolfsallee  6 , H. 8.
Mädch. s. n. Wasch- u. Putzbrsch.

Jahnstraße 16, Vdh. Dach.  B 7044
Ordentl . Frau sucht MonatSstclle,

2—3 Std . Schachtstraße 80, Dach  r.
Zuverl . Frau s. Putz- u . Wäschchrschss'

Walram straße 27, Vdh. Fr tsp. _B704Q
Mädch. s. Monatsst . v. 8—11 Uhr

morg. Blücherstra ße 17, Stb . 8. B7Q80
fien sucht Wasch- u. Putzbesch)'Albrechtstraße 22, Hth. 2.

Jg . saubere Frau sucht MonatWch'
v. morg, 9—11 Uhr . Jahnstr . 86. H) l

Junge gebild. mufik. Dame
wünscht Stellung als Gesellsibasterin
bei einzelner Dame oder Ehepaar.
Gefl. Offerten u. E. 78 an die Tagbl .-
Haupt -Agen tur . Wilhel mstr. 6. 7835

Eins . Fräulein
möchte vorm. in. gr . Kindern spazier.
gehen. Näh. Ne ugasse 15, 2, b. Bauer.

, Junges gebT' Mädchen,
evgl., sucht Stelle als Stütze oder zu
größeren Kindern . Offerten unter
M. 347 an den  Tagbl .-Verlag.
Servicrstellung s. jg. nettes Fräul.

fauch in Konditorei ). Off . u. F . M. 60
hauvtpostlage rnd ._ _

Perf . Köchin sucht Stell .,
llstch, z. Aush. Mauergasse 7. But terl.
Suche für ein 18 I . altes Mädchen

Stelle in kath. Fam . zur Erlern , des
Haush . geg. ger. Vergüt . Familien-
Anschluß erwünscht. Ein zweite?
Mädchen muß vorhanden sein.
Frankenstraße 14, Pa rt. B7078
Für 17t. Mädch. w. leichte St . ges.,

am liebsten bei Arzt , hier od. äusw.
Of f, u . A. B. postl, Bismarckr . B7081
, Ja . anst. Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt . Dotzheimerstr. 18, r.

JungeS Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt , ev. zu einem Kinde.
Zu erfragen Metzg erga ffe 17. 1._ _

Hausmädchen, Kindermädchen
cmpf. Frau Elise Müller . Stellenver-
inittlerin , Faulbrunnenstraße 3, Hth.

Mädchen "sucht Monatsstelle.
Näh. Dr uden straße 8, Mtb . 1. B 7V87

Eine Frau sucht Monarsstelle) '
Blücherstraße 29, Hth. 2 St.

Saub . Frau sucht Beschäfttaung
v. 8—11 Uhr u. nachm. 2 Stunden
Lothringerstraße 4, Hth. 8.  B 7047

Eine unabhängige Frau
sucht Beschäftigung, am liebst, in ein
Hotel z. Sp ülen . Hell mundstr. Lg, H.

Suche Stellung
als Schenkanrme. Drudenstr . 7, Hth.

Männliche Personen.
Lautmännilckes H>erfonak.

IKjähriger Junge,
der 2 Fahre auf Anwaltsbureau tätig
war u. Maschinenschr. k., s. crnderw.
Stell . Off . u. U. 348 Tagbl .-Verlag.

Hewervtiches Aersonak.
Damen - u. Herren -Friseur,

Maniküre , sucht n. Kunden an^ dem
Hause. Röderstraße 22, St b. 1.

Selbständiger Geschäftsmann
sucht Nebenbeschäft. als Kassierer od.
sonst. Vertrauensposten . Gefl . Off.
unter  W . 348 an den T agbl.-Verlag.

Tüchtiger Küfer , verheiratet,
dem von ärztlicher Seite aber vom

halber irgend
" ung . Off.

Handwerk abgeraten wird , sucht
Familienverhältniffe halb,
welche lohnende Beschäftig
u. B. 348 an den Tagbl. -Verlag .

Schuhmacher sucht Sohlen u . Fleck'
mitzumach en. Hell mundstr . 26. B7091

Junger Hausdiener
sucht Stelle , beste Zeugnisse vor.
Händ en. Näh. Bleichstraße 37, H. 1.

I . kräft. Mann sucht" Stelle"
irgend weicher Art , k. Rad fahren.
Wellritzstraße 18, Vdh. 8. B 7953

Mellen-Angebote
Weiblich « Person «,,.

Kau fmännisches Personal.

Eine Kontoristin
««sucht . 3 . ffl . Baum , Lein «« »
Industrie . _

ätuF ' das Bureau einer Chemischen
Fabrik in Biebrich zum baldigen Ein¬
tritt gesucht eine perfekte Stenotypistin,
mögl. auch beiv. in dem Kartothckshst. u.
Burcauarb . Gefl. Off. u. ftt» Tt H Taqbl.-
Haupt-Agentllr, Wilhelmstr. 6. 7842

Für meinen Erfrischungsroiim
suche eine saubere
Köchlnu. Mrkänferin

die in Konditoreien tätig ge¬
wesen sein muß.
Ware, »hausJulius Bormatz.

Tücht.Verkäuferinnen,
durchaus branchckundig. gez.

gesucht Kirchgasse 29.
Nietschmauu N.

Branchekunrstge
Verkäuferinnen

für HauShalt -, Glaö », Vor-
zellan -, Galanterie- u.LuruSwar.
Kurz-, Woll- u. Posamcnticrwarcn,
ferner einige
jüngere Per&iinfennneii

mit guten Zeugnissen engagiert
| | Warenhaus Julius Bormatz.

Lehrmädchen
werden geg-n Bezahlung sofort auf-
acliomiiun bei stourad Tack & Ei «. ,
Schuhlager, Marktstrahe 10 (Hot .'l
.Grüner Wald").

Verkäuferinnen
gesucht . J . M . Baum , Leinen«
Industrie.

Gechcht ein fthrNödchell.
Nouveaute --Bazar , G . m . b. H. ,

Langgassc 32.

Oeweriillches Personal.

2 Schneiderinnen für
daiicrnd sofort gesucht.

Scii lo »*,  Lauggasse 32. _
^ahttenftilkerinnen ~

fiir jetzt ob. später gesucht. Angenehme,
dauernde Stellung de! hohem Lohn.
Bonner Fahnenfavrik ii» Bor »n
am Rhein . _
CLfUs. Keim, Herderör.̂
sucht sofort oder 15. Mai, PeniionS-
n»d ^Herrschaftsköchinnen. Kochlehrskl..
Allein-, Haus». Zimmer- und Küchea-
wädchen. P . Geitzer , Stcllcnvermittler.

Kinderfräulein.
Für 6t ', Jahre altes Mädchen wird

tagsüber ein gebildetes jüngeres
energisches Fräulciu gesucht, welches
schneidernu. mögl. frisieren kann. Ans-
führlichc Offerten unter » . 35 post¬
lagernd Schützenhofstraßc.

EtagegonvernanLe,
Küchenhailshältcrin, Wäschebeschlicßerin,
Kaffceköchtn, Beiköchinnen, Koch- Lehr¬
mädchen, Fräulein für Konditorei und
am Büfett, Servierfiäulein für seine Rr-
staurnlits und Vensionen, Büfettfräulein,
Ladiicriiif. Sehweiuemetzgerei, Kinderfrl.,
Weitizeugnäherin, Hotelzimmermädchen,
Alleinmädchen, Hausmädchen, Kücheii-
mädchen, letztere freie Stellciivermiitc-
lung durch Wiesbadens ältestes und
restrenonnniertesteS PlacieruugS-
b»»re-,ir von t<arl Grüliverg , Stcilcn-
vermittler. Rheinisch . StcUendurenu,
Goldgassc 17, Pari . Telefon 434.

VtonatSul . ov . Frau für i St - ,
mittags. Jayustratze 30, 1 r.

RestaurationSköchinnen , Kaffee»
kSchin, Beiköchin , Herdmüdch «»».
Servicrfräulei, »(solideLokale) gesucht.
Etellenvurea » Mina Tingrldein,
Darmstadt » Schützenstratze 10 ' -.
Telephon 531. _

Alleinmädchen,
kräftig, reinl., evang., in gute« HauS z.
15. d. M. oder später für Haus- und
Küchenarbeit geh M. g. Zeugn. abds. n.
7 Uhr melden Möhringstraße 6. Ba rt.

SffizierSfamilie in Mainz ^ücht
sofort anständiges Mädchen mit
guten Zeugnissen , das kochen, waschen,
bügeln kann u. alle Hausarbeit versteht
Zu sprechen hier 10- 12 Uhr vorm, und
3—5 Uhr nachm. Arndtstr . 8, 3 links.

Gesucht nach Mailand
,) van kleiner Familie bei hohein
ij Lohn eine tüchtige zuverlässige
h  Person , die in Küche und Laus»
D arbcit bewandert ist u. gute Zeug-

. niste alifweisen kann. Offerten
Höret Vieloria, Zimnicr 44. § 40
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Suche Koch. f. Geschäfts !,. (Modegefch.),
Frl ., w. engl, spr., z. Kind., n. M. z. e. D.,
25 —30 Mk. L., Koch. oerl .. P .-,Z .-, Haus -,
Land »u. Hotelküchenm. Frau A. Müller,
Stellenvermittlerin . Webergasse 49,1 r.

Zimmerhaushälterinn .,
Küchenhaushälr ., kalte
Mamsells , große An-

»adl Köchinnen in Hotels , Restaurants,
Pensionen u. Herrschaftsbäus, bis Ivo Mk.
mtl «affeeköch inner ». Beiköchinnen,
Kochlebrmädchen , Herdmädchen , perfekte
Hotelbüglerinnen, Näherinnen, Mädchen
»im Wäschelegen in Hotel, Fräulein zur
Stütze in Hotel und Privat , Kinderfrl ..
perfekte Kammcriungfern, ang. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Privat , Zimmermädchen , grolle
Anzahl adrette AUeinmädchcn, ein- Wirt-
schasterin in seines Herrschaftshaus , zwei
erste Kassicrerinneu in erste Restaurants,
tüchtige Büfettfräulein, angeh. Büfett¬
fräulein , flotte Seroicrfräulein , tüchtige
Küchcnmädchen U. ?. w.

Internationales Zeutral-
Stellen -Bcrmittlnnüs -Bur.
Wattrahenstesn,

Burea »» allererfferr Ranges
für Herrsck»aftS Häuser ttitö Hotels,

Langgasse 24 , 1» Tel » 2555«
Frau Lina Wallrabmstcin,

Stellenvermittlerin.

fjöusmöticlicn , 1«^ « ^ c5*« « »
Sausarbeit auf 1. Juni gesucht. Vor-
»uslelltn Bahnhofstraße 1, 1. Gl ., vor¬
mittags von 9 1/» bi« 12, mittags von 27»
bi« 4 und abends um 8 Uhr . 7808

Männtiche Psrfonc « .
Kansinän nischrs ^ erlnunk.

mit guter Schul-
bildungsürBau-

malerialieuhandlung gesucht. Offerten
un er  K . 349 an den Tagbl .-Verlog.

Für neues erstklassiges

Metakputzmittel
gut cingeführter (lkoxt. 1659) I? 420Vertreter
gesucht. Off . unter W". P . W . » SS
an Rnvolf Masse, Frankfurt a M.

Vertreter,
welche bei Fabriken gut einge-
sührt sind, fiir Putzwolle , Oel
u. tcchr». Bedarfsartikel gcs.
Offerten mit Referenzen »ntcr
SS. Bf. 25  an Haaseustein &
Vogler Sl -G. , Köln. § 74

Wir suchen für dort und Umgebuna
einen geeigneten Herrn als § 120leiieraltttreter
fiel sehr hohem Einkommen . Be¬
stehendes Incasso wird mit über¬
tragen . Allgem . Kranken - u. Sterfic-
Veksichcrnng „ Viktoria " , Zwickau i . S.

Hewerkkiches Personal.

Kprscht!»jüngere Kellner,
als Oberkellner , ferner Zimmer -, Rcstau-
rant » u. Saalkeliner , junge Küchenchefs,
1., 2. u . 3. Kücben aide, Koch- u . Kellner»
Volontär und -Lehrlinge , Konditorgchilse,
jungen Hotclhausburschen , Nestauralions-
hansburichen , Listjnngcn für hier und
Darmstodt , iungcn Zapfburschen suchtWiesbadens ältestes und bcst-
renournliert. Placierungs -Institut
von Karl Grünberg , Stellenvermittler,
Rhein. Steilenbureau, Goldgosse 17,
Parterre . Telephon 484.

M die Ausstellungen
Damstadl und MUlyeu

suche grobe Anzahl flotte sunge
Nestaurarrtkellner mit Sprachkcnnt-
nissen. Eintritt 20. Mai.

Mrean Wullrnhenstein.
Langgasse 24. Telephon 2555.

(Erstes Bure«»»am Platze.)
Frau Lin« Wailra Venstein,

Stellenvermittlerin . _ _
1. Junger Kellner für Wein-

reftaurant, 2. junge Kellner für
Kurhaus (Saison ), Rcstauratronö-
keliner mit und ohne Sprachkennt-
uisseu, Hausbursche,» gesucht.

Stellert-Bureau Diugeldei« ,
Darmstadt, Schützenstrabe 107».

Telephon 581.
••’SSSES

CrRlE.DamensUetder
sofort gesucht.

Wttstefeld, Michelsberg 2.

Tüchtige Rockarvetter
sucht H . Gabriel , Friedrichstrobe 18.

TiWgen KoselMuelüer
sucht G . Spicke r, l,aun , Kellerstr . 7, P.TMi«eHm«
/ \ und Schlepper

gegen hohen Lohn und dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Bergwerk-
Gcwcrikschaft Röchling

_in Al gtz)»»ge»» si Lo thrin gen.
^Diener gesucht

znm 1. oder 15 . Juni , in allen Arbeiten
bewandert . Gärtner bevorzugt , nach
Strahburg i. E . Offerten u . K,. » 48
an den Tagbl .-Vcrlag.

Meibliche Versauen.
Kaufmännisch es Perlon ok.

Gebildete sprachenkundige
Dams

von feinster häuslicher und geselliger
Bildung u. Erziehung , in Stenographie.
Maschinenschreiben nach Diktat , Zu -
führung rc. praktisch geübt , befähigt
einem groben Hause vorzustehen , ,ucnt
Beschäftigung , am liebsten als Privat¬
sekretärin , Gesellschafterin ( stundenweise)
oder als Hausdame . Reisedegleiterin rc.
Offerten mit genauen Ansprüchen erbeten
unter s». s 8 an dt- Tagbl .-Haiipt-
Aaentur . Wilhelmstraße 6._ (840

Per sofort
sucht junge Dame Stellung als
Empfangsdame bei Aerzten , Sana¬
torien , Ateliers n . dergl . Wohnung
iw Hause Beding . Offerten unter
N . 348 an den Tagbl .-Vcrlag.

Hewerbkichea Personal.
"" Gebild. Fräulein

(in nngek. Stellung ), welches lange alsKinderfrl. tätig war, sucht, da in der
italienisch. Sprache mächtig, i. Schneidern
wrfrkt . im Reisen u. Packen bewandert,
Stellung als stleisebegleiteriu . Gesell¬
schafterin ob. Jungfer . Off. unt
A . s - ei  on ? . Frcni . Ma inz. 141

Junge Dame,
sprachenkundig , erbietet sich gegen
Taschengeld als Gcsellfch . od. Rcrse-
begl . be' ält . Ehepaar od. ernz . Dame
f . 'einige Zeit od. dauernd . Oss . unt.
Z. 245 an T . Frcnz , Mainz ._ •' 40

KinvergArtuerin 2. KI. sucht Slcll .,
event . auch zur Stütze . Angeb. erb . an
D . Otto , Mainz , Gärtnergaffe 24. h 41

Imrge Dame
wünscht Stelle bei älterer Dame zur
(Gesellschaft « . für leichte HauSarbe " .
Off , u . M . 348 an den Tagb l.-Ve rlag,Kinderfrau,
erfahren u . zuverl .. sucht Stellung
zu einem Kinde . Zu erfr . Goethe¬
strab e 7. Laden . _.

Nerztlich geprüfteErftwärterrn
von Juli ab frei und sucht anderweitig»
Stellung unter bescheidenen Ansprüchen.
O hert . und , A . 300 a. d. Tagbl .-Verl.

Junges anständiges Mädchen»
in allen Hausarbeiten bewandert , sucht
Stellung in besserem Hause nach ausw.
Näheres im Tagbl .-Verlag . k'"

Männliche Personen.
Konsmännisches ^exionaUBureauchef

wünscht sich zun» 1. Juli er. zu
verändert». Offerte» unt . l» . 348
an der» Tagbl.-Verlag.

HewcrSltches ^ erfonak.

MlNkNiiGIsklymMr.
früher HerrscbaftSkntscher. Absolvent der
Chanffeurschule des Technikum Bingen,
sicherer Fahrer m-d Wagenpfleaer , sucht
sofort Stellung . Gefl . Ost . u . » • * 49
anbei » Tag bl.-Ver lag erbeten.__

8fi. Herrschastskoch
sucht gestützt auf gute Zeugnisse , Stell.
Offerten  u . «». 346 an den Tagbl .-Verl,Diener
sucht Stellung in Pension - Off . bitt»
an August Döhler , Frankfurt a . M„
Hermekweg 42 , Part . *  120

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnung ? - Anzeigen von zwei Zimmern und n . .ngcr sind i lg

I » dieser Rubrik werbe»
nur die Straßcn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ansgezeichnet.

1 Zimmrv.

Bleichstrastc I9 ^ 1-Zim .-Wohn .̂ 8 7003
HeSmundstratze 13 Mans .-Zimmer u.

Küche zu vm . Nah . Ht h. 2. 1798
Zimmer »». Küche gegen § aürarbe »t

an Leute o. K. abzugeben . Näheres
Erbacherstratze 2, Laden.

3 Zimmer.

Scharnhorststroche 38. S -, Wohn .,
\  K . u . Hb-, Tritt . 22 M t ._ ;

..,2 Z.,
> er K. u . » o„ mir . '̂ 2 am.  N . P.

ckchdbncherstratze ~W  Dächw 2 ?

Söälramstraf,c 2», S - P - e. W, . U
Tu . Küche tot - S- v. N . V. P - -60/45

Ecke Ylutcnbcrgplast 3 u . Klopstock-
straste 1, herrschaftl . 5- u . 4-Zim .-
Wohnunaen auf sofort oder 1. Jul»
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straß e 1, P art ._ 1613

Karlstraüe 28, 2, 5-Zim .-W . zu beim.
Kärlsträtze 37, 2 I., grobe 5-Z .-Wohn .,

Balkon . Zub .. p. t . Juki . 1037
Lah ii st raste 26 5 Zimmer , 1. Stock,

mit Garten , hcrrl . Aussicht auf den
Taunus , per sofort oder 1. Jul»
für 850 Ml . zu vermieten . Nah.
Parterre rechts . 1846

8 Zimmcn und n »etz»'.

Schierstcincrstraste 11 , Bel -Etage , 8-
Zim .-Wohnuna w. Sterbefall p. sof.
zu d. reduzierten Breis v.,1700 , Mk.
zu vermieten . Näh . Schiersteiner-
straße 9, P ., Schrei nern ». Martin .

x üd eiHHesch ästs rä n,nr.

3 Zimmer.

Bismarckring 33 sch. 8-Zim .-W . auf
luli zu vm . Nah , bei m Hausherrn.

vu'»ichstrast e 19 8-Ztm .-Wohn . L 7001
Eleonoren ',rak -e 5 3 Zim . u . Küche

zu vermieten .̂ , _ 158"
Siabenstraste 2» fidl 8-8, -W . pb.
' zu vermieten . Nah , daselbst 1 S t.
jniehlstrastc 2 sind folgende Wohnung,

zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z .-
Wohn .. mit Küche u . Keller , sowie
Mansarde : ferner eine Mansarde
allein : z . 1 . Juni 1908 : im Part ..
Stock eine L-Zim .-Wohn . ,n . Küche
und 2 Keller , sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u . Kcll.
Näheres bei dem Korikursvcrwall.
Rechtsanwalt Stempel zu WieS-
laden .^Nikolasstrabe 13, 1.  1240

VFcgzugsh ." schöne 3-Z .-Wol,n . i . 8 . Gr.
z Mietpr . v . 50» Mk . mit Zub . u.
gr . Nachlaß ver sof . oder später zu
vm . Näh . Blücherstr . 29, 3. 1,67-41

Aismarckring 38, 2J . ju  v,
Blüchers tr . 7, B . 2 L. m . Mans . biill
Blücherstraste 9. H , 1 l „ m. Z . a . Arb.
Blücherstr . Ä , 2, m . Z , 1> >^
Dot ' üermersir . 11 . G . U m . Z.
Totüieimerstrasfe 21, 3 k., sch. Erker-

zim . mit ob. o. V ., a . an Kurzr.
Doübeimerstr . 39, Gth . 2, m . Z. , s. E-
Dotzsteim erstraste 49, 2. Etage , schön

möbliertes großes Balkonzim . z. v.

Karlstrastc 39 Arbeitsräume . Lager,
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhettner-
straße 28 , 3 links . __ 1706

Sce ' vbenNraste 29 ist eine Helle Werk-
stätte , des. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu verbrieten . Nah . daselbst
Vorderhaus Part ., b . Sp itz. J .812

Laden mit 3 - Zimmer - Wohnung
nebst Mansarde . Werkstatt und
schönem Lagerraum für ooO M >.
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen »m -ragbü-
Perlaa . ^

Motznungen ohne Zimmer-
Angabe.

TsMüeinK -rstra ste 181 . 2 r .. Schläfst.
Ekeonoronstraste 1, 1, wöbt . Zimmer

an sol. Herrn od. Frank,  zu derm.
Eist istersi ". 9 . 1 !.. sch, m . un g. Z. fr.
Frankenstrastc 4, 2, erb . e. r . T . Log-
F ^ »»kei,siratze^13,,Vdh ^ 2 Zinst
Franicnstraste 15, 3 l L “ et*:
Fränkenstr . 22, 2 l., scĥ m . Z . m l . ,srü
TtziTrichffT ItZ ' MTe 2 , !--ns . Süist.
Friedei ch strasse  29 , Stb . 2, c. a . JJ-  L.
Friedrich str . 43, - 2, m . Z . m . iu .J.
Gsisbergstraße 11, f,  aut mobf . -Zun ..

-ep«rat , zu vermi eten.
Gneisenanstruste 9, P . x7,  ein mo5T. it.

ein leer es Zimmer zu Venn . 1T (K>
Helenenktraste 14 , P -, 2 möbl . Zim.
' mit fep . Eing ., zus . od. get ., ios ., a.

f. Bureau zwecke sehr gecig ., zuZum
Helenrnstreste 36 . 2 l .. n"t mbl.

4 Zimmer.

EStxcn Sterbefall 4 -8 .=23. m . Bad u.
Dalk ., per 1. Juli tMiet . -Ü-
zu verw . Karlstraße 41, 2 : vorm,
bis 1 Uhr , nachm , b. 4— 6 Uhr.

5 Zimmer.

Rdelheibstraße , Sonnenseite , zwischen
Karl - u . Oranienstraße , 1. Etage,
weaen Wegzugs sehr ger . 5-Ann .-
Wobn . mit Bad , gr . Balkon . Keller
u . Mails , preisw . zum 1. Okt . od.
früher . Osf . u . N . 3^2 Taabl .-Vieri.

Ar ndtstraste ^ " M ans .-Wohn . zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Zldelbeidstre .stc 10 , 3, mö bl . Z . zu v.
AdethridstrTSt , B .. sch, m.  Zü 25 Mk.
Adelheichftr «ste 49 , Part .,^clcg . Trter-

Zimmer mit Terraff « so», zu verm .
Adolfstraste T ». 8" sös. möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension, _ B7789
Alfir echtst raste 3, 2, a 7 mbl . Z . jn .JB.
Älbrechtstraffe 10, Stb ff 1, mbl . Jim.
Arndtstraste 2, 1 r „ m . W .» ü . SÄlsz ..

zus . od. kfet., per sofort . JB7049
Ärnbtitroste 8. am Kaiser -FrieMch-

Mina , sch. mbl . Zim . m . od. o. Pens.
Ebendaselbst Mittaa - u . Vibewoxo '-

Vertramstrastc 3, 3 l ., m . Zim . za v.
Bertramstrastc 4, 3 l .. sch. Eck.zim . m.

Ball ., ar . Schrei btisch  kMav 'erbe n .).
ÄertramktrZ2N7B7r .. m . P. -Z . a . Irl.
Bismarckring 7, Hib .,2 r ., § . f. a . 0.
Bismarckrina 26 , P . l .. möbl . Zim.

u . möbl . Mansarde zu verm . U6949

Hellmnndstrasie 15, 2 , m . Z . m . u . o.
Pens ., auch an Kurfr emde,  zu vm.

Hcllmundstr . 30,P2,ZN . Z^ in^ o. o. P.
Heümundstr . 40, 1 ! wt. ?Ü!>
He llmund straßc _JÜ5̂_3 J .,_möhl . Mani.
e>süninndstraße 54, H. 1 , erh . a . A. L.
Herdersträste 8, Part . r .. ein schönes

möbl . Zimmer , sep arat , , u 6 ^ 7817
Herderstraffe 12. Höchp. r ., mb l . Zim,
Hirschgraficn 22 , 2 , sch. sreundl . mbl.

Zimmer sofort  zu vermieten. __
Hirscharabe !» 24 fl . cinV_. iribl . Ms .̂ b.
Jahnstratze % "2 . (Ecke ' Karlsträstr
' möbliertes Zimmer mit separatem

Eingang sogleich zu vermieten . ;
Jahnstr . 25, P . l.,,frA vt .. ' '
Labnftr . 25 . 1 U. sch. möbl . Zi m. z, V.
Mbnstraste Pffsi simöbl . Zim . z,. v.

i , 1, mbl . Maus . z.̂ v.
Karlstraste 6, P , erb . bess. A7 W . L.
Korlsträste 37 , Parterre rechts,

grobes schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermi eten. _■sJ  1 ’- . Tt ii ' -- oo wtKnrlitr . 37, 3 r .. A. »w . )»<mi c. -

(Ol -lstch 39, % C m . in . ft .. MM
Kirchgasse 13 , 1 r .,_ möbl - Mans,,z :> v
Marklstr . 21 , 2 l ., sch. m , ß-
Maucrgasse 15, 2. St ., f . mvlu . .Zttn.

tag - ' od. wochenw . zu vermieten.

Woritzstraß e 9, 2, fern mobl . Z^ zuL.
Morittstraste 16, 2, fein mdül . Zim.

für N Mk. mona tl . zu  Ver mieten. ..
M - ritzm . « . v . P ., frdl . m . Z^ M.
Nerostraße 3, am Kochbr ., schon mbl.

Zim . mit 1 u . 3 Be tten frei ._
Nersstraüe 15.- ff, e. rl . Ar b. K. u . L.
NcüMe KTL i nöK . Zim . zn .ver^
Oranienstraße % tnx 1. Stock, erhalt.

jung e Leute ^Kost u. Logis ._ _
Cxnutenjtr . 37, Gth .,1
Abeinstrasse 58, 2, gut möbl . Zim . in.

2 Betten (Schreibtisch ) Zu ve rm,
RteMkaße '4, 3, gut mbl . Schlafzim.

nnt od. mkme Salon  zuOaerm,
Niehlstraße 21, 1 r ., , gr . gut mob «.

«nn . mit Schreibtisch an a nft . H.
bsSderstra »' 23, 2' r .. irdl . m . Z . z. v.
.ilömerverg U> mol . ff. ? . si.
Rffmerberg 17^ P ., fdb; möbl . ,Zim . b,
Mmcrberg 30^ 2ü .,„möbl,,Z ^ 12 Mr,
Nmnerverg 32, 1, b. Wald , sb. Schlaf-

stelle zu .vermieten ._ .
M .' 1. IWn möbl . Z . S.öv.

Scharul,orststraste 15, I r ., b. Franke,
gutjm2 M; Balko tiz. billig . lch°'8a

Scharnhorstsiraße 22, P . l .,P ,ch. mol.
Zim . an Danerm »eier sof . m nju ».

SchärnhoMslr . 40,,3 r ., m . Z ., 16 MI.
Schierstsrnerstrasze i8 , Mio . 2 I., rnvi.

Aimmer an beiseres Frauie rn -̂8̂ ).
SchiMeTHö . ZÄth^ L l.IMüiZZn , L
Dchwalbacherstrasie ö, 2, m . L-, -v .uL>
Schwalbacherstr . 10 , 2. n . Rheinstr ..
^ aut möbl ierte Zimmsr ^zu verm.
Swwalbache rstr.  25,- D . 3, gr.
K^ wnMAe,rstraKe , 29 , 2 l ., m . Zim.
Schwalbncherstraße 49 sch. üiöbl . Zim.

mit Pension preisw . ^ Nah . Part.
Bchwalbachcrstr . 65 m . Z . dill . N . P,
Sedanstra peZ 2 l,  möbl . Zimmer . ...
Stcin aaffe 36,1 . mbl . Zim ., >ev, Erng.
St , i, ' 12 , <Hfi. 2 , frdl . in . Zim.

, j ' Urnfie 25, C b! Zun
- Saum n 26, ! u o grMl ans sib,

Wälrrnnstr . M?  m ^A . 3,o0
W» Iramst r723 , 1, m . dl., 2 B ^ KuM,
Wollüferstraste 3, Hth . 2 l„ mfil .Jjtm,
W ->sramstr . ol , B ., m.  Z . rn. o.  o.  ®

Zwei anständ . Arb . erh . saub . Logis.
Friedrich strabe 14. H . 1 r . B onrath,

Div . g. möbl . Zim ., Ta !., a . b . H . od.
D . zu vm . Orame nstr . 38,  2 .^ 1161

Schon üE Zimmer , ev. mit 2 Bett .,
elcktr . Licht . Bad , Telephon . Sart .,
in gesunder Lage , nahe am Wald
u . elcktr . Bahn .,A . Tagb !.-P . Po

Schön möbl . Pari .-Zi'mmer zu verm.
Nä h, im Tagbl .-Verla g. &

"ttxt  Zimmer nnd pieuifftyjir « etc.

Ble 'ichsträffH ^ leere Msd,sosiK7002
Goettiestraße 1 lZFrontspjL -LSTvHs
Herderstr , 2 1 l. Z. j, ._ Vh,,Vdh ...2,
Weilstrnste >3, P ., 2 leere Parterre-

Zimmer Sist,vehmieten .^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂
» " ' ! ; Lrifp .- Z . sof . Näh ^ U

Zwei  leere Zi m. N . Eoethestratzs 1.
KtaUu««»,» etr.

Weinkeller , ca . 200 Omtr .. m . Pack-
u . Füllraum , Slufzug , gr . Hofr .,
jlarlstraße 39, per sof. oder spat
Näh . Dohheiincrstr . 28 , 3 l. 179a

In diese Rnbril werden
nur Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Da» ö' rvorheben eiazelner
W°r;ciinT x̂t durch fette Schrift ist unstaithaft.

■~£asx*rm\£zn2̂ -7srr̂>' r. ,.u -J»hii«« ® *
Znm 1. Oktober

s. kl. Beamtenfamilie 3—4-Zniu -W.
Krfntnierrt Osf , mit Preis an

N.-W c ' '

i
Leisel,

Wliirnnntrofte Tii, 3 , mahl . Zim . sof.
" ^ü-Tivttfe .98. 2, Ich. in bi. Zim. frei.
Lsim»,ratze 3, i , schön in . Zimt , mit

oder offne Pension  zu vermie ten ._
Weilritzkiresie4. 1, möbl. Zim. z. vm.
Wellritzstraße ' 51,' 3 r ., ei ns , m ♦ Z . b.
Wvrttzirraste I, 2, Weimer , fein möbl.

Zim . m. vorz . P . s. bill . z. v. 8 8875
Wörth st raste 3,' 2 rt , gr . möbl . Zim.

sof., gnif Wunsch nnff̂ voller Pcnsi
Borkstraste 16, 1 m. Z .' wsol . H .
Zinun crwannstr . 9, P . l ., m . Z. frei.

Nähe Schnlbcrg.
DartmannShenn , . _ _

. GerichtSasscssor sucht
2 eleg . möbl . Zimmer in guter Lage.
Offerten unter D . 78 an die Tagbl .-
Haupj -Agentur , WUbelmstr . 6. 7832
^ ' Zunge Dame (Braut ),
tagsüber im Geschäft , sucht mogl . sof.
gut möbl . separ . Zimmer mit voller
Pension für dauernd . Offerten mit
Preisangaben unt . E . 15b an den
Tagbl .-Verlag . _ JÜ !I_ ;

"Zwei Damen suchen per sofort
möbl . Zimmer mit gutem Mittngs-
tisch. Offerten unter E . 348 an den
Tagbl .-Vcrlag . _ _ .

Großer verschlossener Lagerplatz
zu ni !et. ges. Kaiser -Frdr .-ffl. 2v, P . I.

Herrngartenstraßr 17. 2, finden
Daucrmieter und Passanten bei
gebildeter Dame schön. Heim , mit
und o^ ne feinbürg . Pension . 7809

5 Zimmev

In UlllniÊeinlicnioljnen
ß Zimmer»4 Komm. :c. an lindert.

Leute )' er 1. Oktober zu vermieten.
Anfr . u. V . SSL an den Tagbl .-Verl.

An Zer MMHe8.2.
Eleg . 5-Zim .-Wohn . m. reicht. Zubeb.
p. sof. od. sp. preisw . z. verm. 7792

ADolfshöhe,

DiUen und Däuser.

■ Eigenheim.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit

reickl . Zubehör , gr. Veranda , Loggin rc.
und Garten , billigst zu verimetcn
oder zu verkaufen. Wh . Biebricher-
straße 27, Part . 1339

Rk«ei»bl!ckftraf?c 5 und 7, an der
Allee und der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen,2 kleine Villen
mit Garten und Veranda , je 6 Zimmer,
Frontspitze , Bad und Zubehör ent¬
haltend . wcqzngsbalbcr zu verm. Nah.
Nheinblickstr. 5, tägl . ziv. 2 u. 4 Uhr.

Lade,»»rnd Geschäftsräume.
Saalgasie 4 0, Lade» event. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu verm. 1707

Möblierte Matziiungei,.

Kapcilenstraße 40,
in Villa mit Garten , cleg . möblierte

1. Etage , 2 Balkons , 6 Zimmer,
mit Küche u . Zubehör zu v. 15' Io

lMWU Ml.Wohnung
in guür Lage, fülle , prachtvolle Räume,

in Abwesenheit der Herrschaft zu ver¬
mieten . Anerbietungen u. * V s * **»
an den Tagbl .-Veriaa.

Wörltzstraffe 7, 2, g»»t möbl.
^ Zi runter utid Küche.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
cte ._

Püfi ßrenro. AbkgMaße 7.
n. d. Kurbause , sehr ruhige Lage,
aller stomfort , Ball ., Gart ., große

_helle ged, ncnmöbl . Zi m. Tel . 2326.

MUstWr. 21,
Zimmer mit1 oder2 Betten.
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Emscr str.20, ?crt -'_ ._ f Zimmer frei.
«elierftratze 4, a Tr.' i:,~M5c Kocti-

bruunn, und Nerotal, möbl. Zimmer
für Kurfremden vro Tag 1 Mk.

Moritzstraße IG,
Ecke Adclhcidstraße, Elegant möblierte

Zimmer von 1.50 Mk, an. ganze
Pension von 0.50 Mk. an. _ _

Bei gebildeter Dame i —2  vornehin
möblierte Zimmer sofort zu ver¬
mieten . (Kurviertel , 2 Minuten
vom Kochbrunnen ) . Kapellen¬
strasse 12, 2. St . links.

In ruhigem Hanse mit (Karten ist möbh
Wohn- u. Schlaszim, in. Friihstüek ab-
zngcbcn. Besitz. Kapellenstr. 51.  Hochv

KI»«Al. SiKitgSj
Rödcritraße,  an der Taunusstraße.

Balkonzimmer,
ger., hell und elegant möb!., sofort zu
verm. Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. Ft

Riesdadener TagblaLL.
Zwei elegant möblierte Zimmer mit

voller Pens, bei alleinstehender Dame
per sot. oder später zu verm. Off. u.
« . « LS  an den Tagbl.-Verl. B 6831

Wohn- und Schläfz , Pari , sep. Esing
an Hess. Herrn sos. zu vermieten. Zn
ersr. un Tagbl.-Vcrlag. 86984 Ll

Morgcn-AnsgaLe, Vit,  223.

Remisen, Stallungen etc.

Größere Stallung
mit Nenilsen zu vermieten. Näheres

Lnhnstrahe 26, P . r.

finden Ŝommerfrischler im Gasthof
..Zrinr Sayntal ", v. Omar Bickenbach,
'n -rrcilingen (Westerw.), Waldreiche
Gegend (Tanncnhochwald ). Idyllisch
gelegen. Prcgpckte gratis.
_ _ _ Omar Bickenbach.

In ruhigê schön gklegener,
feiner Villa

werden für mehrere Monate ab
Ende August d. I . 2—3 komfortable
luftige Zimmer gesucht, wo bessere euglischc
Dame mit Begleitung zurückgezogen
wohnen und auch erstklassige Kos! er¬
halten kann. Unrgchende Offerten
unter BB. 34« an den Togbl.-Verl.. da
Besi cht.Donnerstag od.Freitag erwünscht.

Per Olt . 4 - U - Z . - WoSM . ,
Zentralheizung , bei), in der Nähe d.
Bahnhofs, von Ebepaar ohne Kinder zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis mit.
ck». an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Einfach möbl. Zimmer,
Nähe Mauritiusftlatz, per 15. Mai gcs.
Off. u. «9. 848 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Kaufmann sucht gut
mödl . Zimmer , nahe Bahnhof
bevorzugt , 1. oder 15. Juni in äußerst
ruhigem Hause und ruhiger Lage mit
gutem MittagStisch für Sonntag.
Montag, Dienstag, da die anderen Tage
verreist. Anssührl. Off. unter 849
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Familien-Pension,
Bismarckring 37 , 1, schön möbl.
Zimmer mit vorzüglicher Pension.
Mk. 3.0«—3.5« pro Tag. 86667

WMa Waur,
18 Fraukfurtcrstratze 18 . BE»

Neu, modern möblierte Zimmer mit und
ohne Pension auf jede Zeitdauer.

Ruhige Lage._ Mäßige Preise.

ültüUr. 58, 2,LTJ lm£ r,
Pension zu maß. Preis . Schöne Lage.

TT' üiisenstrasse 14 , 2, nächst
der 'W’ilhelmstraße , elegant

möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension zu
mäfi. Preis. Bäder . — On parle
frangais, •— Se  lia bla eapa ilol.

Penfton ftoniio,
Nähe Kuranlagen und Bahnhof.
KomfortableZimmer. Gute Verpflegung
Zivile Preise. Ebendaselbst Privat-
Mittags - und Abcndtiscb.

Bes, Frau Dir . 4 . Berg . Wwc.
Wilhelmsiraße 2a7^

vis-a-vis Badehans, 7814
schönes Zim. frei mit und ohne Pension.

HFhPtinnr DbEr  Dame » finden qc-
tkblflZIUill. mütlichcS Heim preiswert

nahe Kochbrunnen Kl . Äurgstr . 1.
2 rechts.rWelver träge

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Li

Kelö-und Jmmobilien-Markt k$
Satttte  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgUommcn«. Mißbräuche gobcn
uns z» erklären, daß wir nur
dirckic Offertbricfe , nicht aber solche von
BermUtlern b-,ördern. Verlag

Kapitalien -Angcbote.

Privatkapital.
Mk. 10,000 a. 2. Hyp. p. sofort,
„ 20 —30,000 a.2.Hgp.p.15.Mai,
„ 30,000 a. 2. Lovv. v. 1. Juli

(nur nach 50% Vorbelastung>,
, , 25 - 30,000 a. 2.Hi,p. p.1.Okt.
,» 80 —35,000 a. 1. Hyp. p. Juli,
,» 40 —0,0,000 a. Resikaufhypoth.

(mit Damno) auszulcihen durch
Sensal 1". 1 . Hrrinait,

Rheinstraße 43.
32 - 35,000 Mark

an 1. Stelle a. (lief. Etagenhaus sofort
auszuleihen. Agenten verb. Offerten
O, läU  au den Tagbl.-Verl. 8 7005
AWlllch. W 40,000  M.

auf 2. Hypothek für gleich od. 1. Juli.
Offerten erbeten unter BT. » 42 an
den Tagbl. -Verlag ._
AliMlchkn Mf1. fjpotlT

sind, auch in geteilten Beträge » ,
180,000 Mk. Offerten unter
s«. 345 an den Tagbl .-Verlag crh

All «» (>—,000  Mk . zweite
Hypotkcke auf gleich.

Näheres un Tagbl,-Verlag. p >,

Mk . 30 —» 5,000
Vrivatkapital zur ersten Stelle
auf m. Einfamiliciihaus in bester
Stadtlage gesucht. Off, erbeten u.
»8. 345 an den Tagbl.-Verlag.

iefiutjt aus2. fjiptlicit
werden 30,000 oder auch 40,000 Mk.
für gleich oder später. Off . sind unter
4 . 34 5 a. d. Tagbl .-Vcrlag zu richten.

Mk. 35,000 auf gute 2. Hypoth. ges.
4a Objekt. Offert, uut . «Ä. 15 «} n. b.
Tagbh -Zweigstelle, Bismarckring 29,

Kapitalien -Gesu <j>r.

Geldgeber
erhalten kostcusreicu Nachweis
guter

Hypotheken
durch I. iidwle istel , Weber¬
gasse 16. Fernspr. 2188.

Für ÄKpitaliften.
Wer gibt Geld an erster Stelle auf

prima Objekte, Zinsfuß bis zu 6 "io,
außerdem prima Bürgschaft f. Kapital
u. Zinse». Börsenfäh. Papiere w. gleich¬
falls in Zahlung genommen. F8

Leopold Rosenthal,
Baukkommissions - n . Hypothekcn-

geschäst,
Eöln,  D rusu sgaffc 1».

25,000 Istark 2. Hypothek inner¬
halb 75 % der scldgcr. Taxe auf Haus
an der Dotzhcimerstraße gejucht. Off. u.
V . 34 « an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 40,000.
a.  Pa. Objekt, im Bahnhofsviertcl.
als 2. Hypoth. aufzunehmen ges.
Ang. v. Kapitalist direkt erb.' n.
B' . 345 an den Tagbl.-Verlag.

"""" " So . 3w."u
auf Anwesen mit Restaurant zur ersten
Stelle per sofort oder 1. Juli cr. von
solventem Eigentümer nnfzunehmen ges.
Näh,  u . Chiffre BB. 33 ! Tagbl.-Verlag.

Prima N'cstkiiils
mit Nachlaß zu verkaufen.

Julias Allstadt,
Jmnrobilie » n. Hhprtheken,

Schiersteiirerslr. 13.

WWW

Pillen und CtageillMser.
GeschlistsWnser

und GruMNe
stets zu verkaustn durch

Wohnnngsnachweie -Bnrean
L ^öok » M fio . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Prachtvolle, massiv gebaute, hoch-
herrschaftliche

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens,, nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Ncben-
Ränmcn , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibülen, besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt , S . 341 an den Tagül .-
Verlag erbeten. _

Billen!

Vielfach DnnjerommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung in  erklären , dis; wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immob ilien -Urniräufc.

H Bcthäuftn Uiü«,
Kapellenstr.,worin bish. Familienpcnsion
mit Erio g betrieben, aulli als Vrivat-
hauS oder Pensionat geeignet. Anfragen
unter 14. I*. 84  postlagernd.

.Gute Rertte!
Etage » - Billa , Biebrich erstraste,
1^5 Mille, zu verkaufen. Näh. JSax
l >ie i»«-rst» n . S cerobenstraße8, 1.2-FamiI.-Vislä ~
I2^ r> Z. ■(. Mk. Ult,000 — ©üb,
viertel , durch .ybhv  d . iehcrgnii,
Scerobenstraße 8, 1, Näheres n. Verkauf.

Moderne neue Billa.
nahe Kuranlag ., 3 Min . v. elcltr . B.,
mit 10 Räumen , vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk. sof.
zu verkaufen und beziehbar . Ver¬
mittlung verbeten. Offerten unter
O. 349  a n den T agbl.-Ve rlag.

M'Lagettvilla
mit 18 Wolmr., gr. Garten , in gesunder
Höhenlage, direkt am Walde, nahe Nero-
tal , unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen oder i. ganzen zu verm. Beson¬
ders qeciavet für Pension oder Sana¬
torium, Nähere Auskunft durch

BB. Kleclisiifiit . Doyhcimcrsir. 32.

KWjlk Gkikgnihlit.
Neu erbaute Billa mit allem

Komfort von, Besitzer zu verkaufen. Off.
u. « . 88B an den Tcigbl.-Bcrll^

Eine elegante kleinereBilla
im Nerotal , mit prachtvoller Aussicht,
7 Zimmer nebst Speisezimmer und
entsprechenden Ncbenränmen , elcktr.
Licht u. Gas , schöner großer Obst- u.
Ziergarten billig zu verkaufen, alles
nn tadellosen Zustande , Offerten u,
G. 348 an den Tagbl .-Ver lag.

Villa mit Stallmig
und großem Garten , welcher Plan
für noch mehrere Villen hat , an zwei
Straßen i'.i bester Kurlag e gelegen,
zu verkaufen od. cvcnt. gegen Etagen¬
haus bester Lage zu vertauschen.
Gefl . Offerten unter E. 345 an den
Tagbl .-Verlag.

Rene Villen , ganz der Ncu-
zeit entspr . auSgcst ., i . feinst.
Lagen von Wiesbaden und
Biebrich a. r« v., zu verk.

Preis Mk. 25,000
do. „ 30 .000
do. „ 45,090
do. „ 50,0110
do. „ 00,000
do . „ 65,000
do . „ 78/00
do . „ 100,000
do . „ 145,000

.Btiliiss Allstadt,
Schiersteinerstratzc 13,

Ammobilien u . Hypotheken.

Moderne Billa,
7 Zim., beste Lage, z. vcrk. od. z. verm.
Näheres Adolfshöhc, Nassauerstraßc 2.

Landhaus Adolfshöhe.
7 Z ., reich!. Zubeh., gr. Garten , beste
Ausstattung, sof. od. später zu verkaufen
od. zu vermiete». Off. erb. u. BI. StHG
an den Tagbl.-Vcrlag.

Haus Albrechtftraße 11 zu
verkaufen; in demselben habe ich
zwei Lüden mit großen Schau¬
fenstern, sowie eine herrschaftliche
Wohmiiia (1. Etage) und zwei
llrinere Wohnungen sofort oder
zum 1. Juli zu vermieten. P39

Der Bevollmächtigte:
4VmmI ricrii Oldcrmann.

Heidelberg » Villa Waldfrieden.

Mit 4000 Mk. Anzahl , rentables

neueres Augenlimls,
gute Lage , alles vermietet , weg-
zugShalbcr zu verkaufen . Off. von
Selbstreflektanien unter iü . 34 !) an
den Tagll .-Verlag._

Verkaufe mein Haus
a. d. Philippsbcrgstr ., da f. m. Wci'x

:aeeia., u. nehme Restk.-Hypoth. in
chl. Bei groß. Hpp. zahle ich heraus.

Off , u. D. 344 an den Tagbl .-Verlag.
Haus zum Abbruch, Mittelpunkt der

Sladt , billig zu verkaufen. Anzahlung
10—25,000 Mk. Keriiliarit ltarl,
Agent, Schulgasse7. Telephon 2085.

Nähe der Stadt
ein neucrbautes Haus zu verkaufen.
Ruhige gesunde Höhenlage, Garten
vorhanden . Preis 20,500 Mk. Näh.
im Tagbl .-Vcrlag . Fp

VBQr  Wirtschaft . "Sgl.
, Wegen hohen Alters und Kränt.

lichkeit des Besitzers verkaufe ich mein
Haus mit Restaurant u. Weinver-
sandt in einem kleinen Rbeinstädtchcn
nächst Rüdesheim und Wiesbaden ge-
legen, ferner gr . Weinkeller, Stall
u. Remisenbau , anschließend großer
Garten am Rhein , nebst 3 Morgen
Weinberg , in prima Lage. JabreS-
limfatz zirka 18,000 Mark , Reinge¬
winn zirka 6000 Mark . Paffend für
Ncbenbetriebe, als Weinbnndlnna u.
Metzgerei, wodurch eine größere Ren¬
tabilität . BcrkaufsvreiS mit Inven-
tar 50,000 Mk. Anzahl . 10,000 Mk.
Vermittler verbeten. Offerten nnt ' r
F. 345 an den Tagbl .-Verlag.
»B444 * « * « * * « 4 » 44 « « « 4 « M

* MHIenliaiiplatz , %
% 35 m Front und 50 m Pieke, in ^
4> etwas erhöhter Lase , nahe der «
^ IVilhelmsfraFse, zu verkaufen . 4
A 4. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. i

Bauplätze
für Etagenhäuser an fertiger Straße,
sofort bebaubar, zu verkaufen. Die
Straßenbaukosten sind gesichert und
wird ans Wunsch Baugcld dazu ge¬
geben. Näheres durch «», I . ot *,
Lsttenrin g 10. __

Bnilplätw a. d. Dobheimerstrahe,
an fert . Straße mit Bau - ob. erstem
Hhpokhekcnkavital zu verk. Näheres
drirch Sensal P . A. Herman.
Rheinstraße 43.

Eck-Bauplatz,
1729 grn, in Mainz gegen rentabl,
Haus in Wiesbaden oder Frankfurt
zu vcrk. N. Roos, Mainz » Gaustr . Itz.

^llslNKl ' lPlI ^ verkaufen, uchine
Hypothek x.  in

Zahlung. Offerten unter V. 34 « an
den Tagblatt -Vcrlag.

Immobilieu -Kanfgrsuche.

Billa
im Prei c bis 40,000 Mk. zu kaufcn
gesucht, Off. unter »B. K . ~oi an
die Annonceu-Erped. BB--i „ r . I2isl <»i-,
Braunschweig, erb. _ (No . 10344) F 162

Bauplatz!
ln besserer Lage zu kaufe » gesucht.
Eine prima Hnpothek wird in
Zahlung gegeben.

Julia » Allstadt . Immobilien.
Billenbauplat?

kaufe ich im Tausch gegen feines
Etagenhaus . Offerten u. „Bauplatz"
postlagernd Berliner Hof.

HJeiner Anzeiger des Wiesbadener

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgeiiomnien. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartkiafl.

Ein Kolonialwarengcschäft
u . starker Haildwagcn zu verk. Off.

155 an den Tagbl .-Verl . 86646
Zigarren -Gesch'fft

sofort zu verkaufen . LtÜhereS im
^Tagbl .-Verlag ._ Fr

Junger Rehpinscher zu verk.
Nah. Ade lhcidstraße 24, Par t._

Eleg. Foulardklcid mit Spitzen,
auf S . gearb ., 25 Mk., eleg. Leincu-
kleid 10, Chiffonhut , eleg., 5 Mk.,
L—6 nachm. Näh. Tagbl .-Verl . Fm

Kanarienvogel nebst Hecken,
Schaukelpferd, Sportwaa . u. u. Vcrsch.
w. Weaz. Dotzhcimerstr. 28, M. 3 r.

F -̂ist neues wcisteS Kleid
f. das Alter v, 12—13 Jahren billig
zu verk, Borkstraßc 27, 1 St.

(ffute fast neue deutsche Fahne,
4,7 Mir . lang , 2,40 Meter breit , zu
verkaufen Oranienstraße 50, P . lks.

Wollmatrntzcn, 3tcil ., 20 Mk.,
vorzügl. Matratz ., in jed, Bctr pass.
Phitivp Lautb , Bismarckrina 33.

Rustb.-Pianino , Schwechtcn,
sehr gut crh,, für 300 Mk. zu vcrk.
Rheinstraße 66, t.

Salongarnitur , Bilder , Wäsche,
Porzellan , Ist , Lüster sof. billig zu
vcrk, Bismarckrina 37, 3 l. 8 7040

Bersch, gut erb. Kostüme,
lowie 2 Sonnncr -H.-Auzügc smittl.
Fig .) bill. Händler verbeten. Zu
erfragen im Tagbl .-Vcrlag , Fi

2 schöne engl. Rosth.-Betten
mit Fcderzcug 250, Spiegclschr. 65,
Trum .-Spiegel 32, Dilv . 45, Kld.- u.
Küchenschr. v. 10 Mk. an Aüolfs-
allee 6. H. P „ od. Albrechtstraße 11.

Gebrauchte Möbel»
auch Vorhänge , billig zu verkaufen
Weilstraße 13. Part.
Zwei eiserne Betten mit Matratzen

u. Keilkissen, 4 Ephcuwändc billig zu
verk. Schlichterstraße 15, 3. Et.

Noch fast neue Ottomane
zu verk, Eltvillerstraße 8, Lad. 87031

Kommode, versch. Tische
bill. abzug. Moritzstraße 56, 2.

Mod. Sack-Anzug sehr bill. zu vcrk.
Frankenstraßc 1, 3 St . r . 8 7004

Eleg. weist. Frderlmt (echt),
w. Trauer bill. Hellmundstr . 58. 3 r,
2 Büchsflintcii , Flobrrt , Teschings,

verschiedene Revolver zu verkmifen
Schiersteincrjtraße , 18, Vttb. 1 St.

Sorhlet -Avvarat und 1 Ofenzu Verl. Roonstraße 20, 1. 8 6748
Ein Grammophon mit 25 Walze«

zu vcrk. Riehlstraße 23, Part . r.

Antike Kommoden, Tische, Spicg .,Bilder , Sofa mit Stühle , ciuz. Sess.
und Stühle , Sekretär , Schrcibtiscki,
Bücherschrank, Chiffoniere , Eichen-
Spcisezim ., antike und 2 fast neue
Betten , sowie vieles Andere zu vcr-
ka»»»n Albrechtstraße 11.

Sofa , 2 Lehnst., echt Nustb.,
rotbr , Plüsch, 80, ml, Holzwaschbütt..
Gros^tuhl , Messing-Läuferstanq ., St.
60 Pf ., Kleiderschr. f. 20 Mk. zu verk.
Kaiser -Frdr .-Ring 47,, 3 r . 1165

Prunkschr,-Büfett , mod. selt. Stück,
H,- u. Dnmcn -Schreibtisch, Sckr .,
Diwan , Waschkom.. m. u. o. Spiegel,
Spicg .-, Kleider-, Weißz.- u . Eisschr,,
Bett . u. Versch. b. Hermannstr . 12, 1.

Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

8 . gr. Schrank, für Bibliothekzwecke
geeignet, ebenso für Kleider , zu verk.
Zu erfragen Wilhelmstraßc 9, 1.
Alth ändler verbe ten_
2tür . Klcidcrschränke, Kiichenanr.,

Küchentischc billig zu verk. Scharn-
horststr. 36, Werkst., a. ix Blü - .

Kiichcnschrankmit Glasaufsatz^
bill. zu verk. Römcrbera  10 , 1.

Ktichcnnnrichte, EiSschrank,
Itur . Kleiderschr,, Sviegel , Stühle.
Federbett ., Schreibt ., Sofa u. 2 Sess.
u. V. bill. Goethestr. 22, 3. Hdl, park,'
Sch. cickiengcstr., g. crh. KüchenschrH
1 pol. Tisch, 1 Küchcnt., zus. 40 Mk,
sof. zu verk. Bismarckrin a 25, 2 h

Liegestuhl,
fast neu, m. Matratze s, 30 Mk. z»
verkaufen Alw in enstraße 3, 1.

Fahnen billig zu ' verkaufen “
Klrchgaffe 27, Part.
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Eine sehr gut erb. Markise

Ist billig zu Verl. Moritzstraße 46, 2.
Markise , 3,30 Mir . br .. ^

billi g zu verk. Jahnstraße ' 5, Part.
_ Gebrauchte Nähmaschine,
Stickrahmen u. Monogramme , sowie
verschiedenes Andere billig zu ver-
ia ufcn_Meinergasse 3/58 .JS io ck. _

Nähmasch., kurze Zeit im Gebr .,
bill.  zu vk. Blcichstr. ,9, H. P . Ji 6617

Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu, m. all. Neuh. Vers., billig zu
verk. Saalgassc 16, Kurzwarcnladen.

Handnähmaschine , 15 Mk..
E« Verk. Wellritzstraße 27, P . 5 6359

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Ladenthelcn mit u. ohne Marmorpl .,
gut gcarb ., kaufen Sic billig Markt-
strahe 12, Vdh. 1 St . !., bei Spätb.

Geschäftswagen, gut erhalten,
mit Brcak-Einr ., als Milchwagen od.
für Bäcker, Metzger, sehr bill. zu vert.
Räb . Hochstraße 10, P ., Milchhandl.
Nur nachmi ttag s an zusehen. 8 7041

Gin Handkarren siillig zu verk..
Hall garterstraße 5, Stb . 3 rechts._
l" Gut erb. Kinderwagen m. tz>.
bill . zu ve rk. Drude nstr . 10, H. 3 l.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu ve rk. Ia hnstra ßc 3, 3 links . _
'Eleg . Sib - n. Lienewag., sehr g. erlj.,
bill , zu ve rk. Gn eisenaustr . 24, P . l.

Enal . Damenrad , leicht laufend,
f . 30 Mt . a. vk.  Hallaartcrstr . 3, Hp. r.

Ein gutes Damenrad
billig zu verkaufen Kirchga sse 19, Lad.

Zweirad Adler, mit -frcilaus,
Pr . 30 Mk., zu verk. Saa lgasse 16.

Fahrräder , gebr,,
mit u. ohne Frcilauf . billigst abzug.
E . Stöß er , Mechan., Hc rmanu str. 15.

Leichte Rennmaschine billig
« , verk.  S chwal bacherstraßeZ!9, Lad,

Herrenrad u. Pianino bill. zu vk.
Werders traße 4, 1 links,_ B 6943

Speisezimmer -Kronen,
etnige zurückaesetzte, billig zu verk.
C. Gastei er , Neugasse 9._

Elcktr . Deckenbeleuchtung u. Lüster
ßu  verk . Kl. Schwalbacherstraße 4,

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 1l Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen . Anzuschcn in der Schlossere'
Kulm & Kämpfer, Rö merberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues- Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugcben.
L. Schellcnbergffche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 21,  Druckerei -Kontor . *

Renk . Frcmdenpensis » , Ia Knr-
laee , 11 Zmi., Bad ec., zur Saison zu
verk. Off, u. iR. 8 'ili n. d. Tgbl .- Perl.

goißiiiniio.- iefdiöft,
kageS - Einnaftnre 70 —120 Mark,
»fort billig zu verkaufe » . Rah»
»urch i *. Uarl . Schulgasse 7.

Telephon 20B5.

löwplt , ^
llöhringstratze 13.

zu verkaufen. Näh.

.rordentlich billig zu verkaufen
UmuNrÄi ratze 33, Gartenbaus ._

Kaiser Wilhelm!!.,
Büste » hochfeine Bronze, spottbillig zu
p.rka usen. H <r », Fricdrichslr. 25.

A /»•» tz rveh tst ü t:A. u .
f  HC arosuh . Schloss

stammend ) sehr <jr . handge¬
schnitzte Spiegel - Etagere zu
verkaufen . Wo ? sagt , der
fao bl .- Vertag. _ - Fu

Gelegenheitskanf.
stlold. Herren -Uhr u. Kette, 18

Karat , Ladenpreis 260 Mk., für nur
1'>ä> Mk. ?ldresse zu erfragen im
Tagbl .-Ve rlag ._ _ Bk

Zwei Bücher „Zur qnten Stunde ".
D-arkise billig zu verkaufen Herrn-
aarteustrasie ^tli , 1 l. _

Für Wirte "re.
Ein großer Posten Messer und

Gabe !» aanz billig. 1! 6874
Man verlange Muster.

WLiilrn« « chcffelsir. 12, Pari , rechts.

Gelegenheit.
Gebr.. neu hcraer. Vianiuoö

von Blülhner , Bechstcin, Knacke,
Knauß u. a. zir sehr bill. Preisen
bei BE«»i»n!r ' «-Ii HolfiT , Hofs.,
Wilhelmslraße 12. 7393

Siilow-fiaisos.
11er grosse Pianist Prof. l >r . BR» u*

♦■on Mttlow fand die Pianos von
Arnold . ,ts <lt « fTeiil »iir {{, in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Kr <p : riin ^ d . SBändlernntzeus
besie und billigste Bezugsquelle und
eich ernte Gar antie. _ _ F6

Piano für 150 Mk» zu verk.
Eltville a Rh », M ühtsir . 6.

ÖrtSpH Einrichtung sehr billig4,1111111' adzugcben. Näheres von
12—2 Uhr Mainz, Werhergartenstr. 22,8.

Für Gärtner.
Fässer und Bütten in jeder Größe

stets vorrätig . Faß -Niederlage Wies¬
baden, A. Blum , Blcichstraßc 12.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Leichtes Arbeitspferd
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Off.
u . B.  349 an den Tagbl .-Verlaa erb.

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Heidenrcicĥ ,Fra nkenstr. 9.

, Einzelne Möbelstücke,
Klaviere , Kassenschränke, sowie ganze
Wohnungseinrichtungen , Nachlässe u.
deral . kaust gegen int . Kasse, icfir.
Reininger , Hermannstraße 8, Part.

Ein gilt erh. Deckbett u. Kissen
ru k. gef. Rheinstraß e 71,Ŝ ^ 3._

Pianinos , alte Violinen kauft
Hcinr . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7397

Leichter Federhandwagen
zu kaufen gcs. Clarent halcrstr . 3,^H. 1.

(fine Rollwand zu kaufen gesucht.
Weißenburgstraße 12, 3.

Badewanne , emnill , zu k. «es.
Kaiser -Fr iedr.-Ring 4, P art . B7070

Gebrauchte Sekt-,
Wein -, Wasser- und Bordeauxflaschcn
kaufe stets zu höchsten Preisen . Aua.
Dorbath , Hclcuenstratzc 4.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen. — Das Heruvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

S 1»einer $
»Haft. I

D. A. Lehrerinnen -Bercin.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. _ *

Ghmnasiäl - u. Real -Unterricht,
Nachhilfe, Arbeitstunden , Vorbereit,
auf Schul - u. Militär -Exam. Deutsch
für Ausländer . Näh. von 3—-6 Uhr
Ka pellenstras;c_ l8 , Pnrt . re chts. _

Junge Engländerin
erbietet sich für engl., frauz . lt. ital.
Stunden «. Konverf. in od. ans;, dem
Hause. Miß ^Gordon , Riehlstr . 1, 1.

Ein Gt ammspbo » nebst 60 neueren
Planen , sowie ein Photograph. Apparat,
1 !x18 , nebst Tasche und Statif billigst
zu ve kaufen. EBttus Trappei,
Eltvitte » Holzstratze8. _ _

Schöne Ottomane mit Bezug sehr
billig zu verkaufen Lchriir. 5, 1 l.

Mercedes,
24 28 MI».

(Steuer 15,6 IIP .!, Doppel-Phaeton , mit
allem Raffinemcnt ausgestottct, wie nrrt,
weil nur kurze Zeit von einer Herzogin
gefahren. Neuwert 23,( 00 Mk., jetzt weit
unter der Halste sofort zu verkaufen.
Offerten U. O. 8781 an II . Frenr,
Wiesbaden ._ iNr. 8761) F 40

Schöne Spalte »gartctthäuSth . sehr
bill. bei Gg.  Becker, Bretzenheimb.Mainz.

(Sartenaclänter NiköloSstr . 17
billig z» verk ._ Näheres 2. S !oK.

Bier Margen Klee in 4 Parz .,
Erbenhcimer Grenze ». Dotzheimer Feld,
zii »erkausen Feldstraße 12, bei M erU.

Eiserne Treppe , *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge-
schnliedctcm Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kauien. Anzuselen in der Schlosserei
KHI »» & aitümpifer . Römerberg 8.

5 ür Zchlosser!
Gutes neues Bandcise « , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugcvcn. *
K.SchcUenberfl'schr Hosiiuchdruckcrri

Lauggasse 27, Druckerei-Kontor.

Ein schönes größere«
Butter - n. Eiergeschäft

wird zum 1. Juli oder später zu kaufen
gesucht. Off. nnt. A.  sio an den
Tagbl.-Verlaa erbeten.

Bitte sich giit . zu nberzeugen!
Frau Stummer,

Kl. lVebersri-sse 9 , 7, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise tu mehr
wie jeder Ltnderc f. gnterh. Herren-,
Damen- u. Kindcrkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silb er, g. Nach!. P ostkarte ge nügt.'

Der hefte Zahler
von Wiesbaden

ist immer noch7* . SeiiifTer , Mctzger-
gasse 21, für getr. Herren- u. Damcn-
Kleider, Militärsachen, Möbel, Vfandsch,
Gold- und Silbersachen. Postk. geniiat.

. Halt!
nicht früher verkaufen.

Ersttche die geehrte» Herrschaften,
ihre ansrangicrten Garderoben etc.
nicht früher verkaufen , bis Sie
mein Slngebot gehört haben.
I »Mt , *ÄÄ !'

Dame ert . deutschen n. engl. Unt.
Rhrinstraßc 92, Parterre .. . . .

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugi. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlaa ._

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter F . 346 an den Tagbl .-Verlag.

8n diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Tar Hcrvorhebcn einzelner
Worte im Text dnrtp fette Schrift ist unstantiait

Tie Pers ., d. d. aclblcd. Handtäschch.
m. Inh . a. Sonnt , i. d. Bierstadter-
straße uufhob, ist erkannt und wird
dringend ersucht, dass, aegen Belohn,
abzuaebcn. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . P»

Verloren
Donnerstag , 7. Mai , in der Nähe der
Ringkirche einen Hellen Hut mit
braunem Band , sowie eine schwarze
Schürze , beides in Vapier . Abzugeben
gegen Belohnung Nauenthale-
st raße 6, 3. Stock._
Verloren ein grün . Ledertüsd>dic»

mit Inhalt u. Visitenkarten an der
Haltest, d. Straßenb . an Beausitc.
Geg. Bel .̂ abzug. Walk müblstra ße 8.
Gummigürtel i. d. ob. Rbeinstr . vcrl.
Geg. Bel,  abz . Iahnstr . 20, 1. B 7073

Verloren 4 Schlüssel n. c. Ring.
Abzug, geg. Bel . Gocthestraße 2. _

Medaillon mit Kette
verloren . Abzugcben gegen Belohn.
Elisabethenstraßc 12, Part.

Schott. Schäferhund zugelaufen.
Abznholen Römerb erg 13, P ._

Kanarienvogel entfloacn.
Abzug. Schierstcine rstr . 18,  Hochp. r.

Grüner Kniiaricnbahn entflogen.
' ' ~ ~ links.Abzugeben Burgslraße 2, 3

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nähmaschinen repariert Pr . u. bist.
Adolf Rumpf . Mechaniker, Saalg . 16.

Zahle K1
Ulnfornien , ©dn

für getr. Hcrren-
u . Damen -Kleider»

Schuhe und Stiefel
die vest-n Preise.

.p. Bosenfcld . Meizae rg. 20 .

Zähle lmsnaymswcise
hohe Preise

fiir getragene Herren- u. Damen-Klcidcr,
Militärsachen. Sckuhe, Gold- u. Silber¬
sachen. Um sich zu überzeugen, bestelle

A.Scli iffor.dSolBg.15.
Fra » Klein,

Hochstätte 15, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - u . Danrcu-
Klcidcr , Schuhe , Gold , Mö >«t.

1!»> sieli gell , zu über , e» ren , (hiss
mn * Iv . CJ-r ^ ssfiasit,
Metzserjasse 3 «. Tel . 397S1.
I 1 4 Zahler Wiesbadens ist

j | Al * SiASfA u. mehr zahlt als jeder
UV1  Andere , genügt Postk.
Kaufe £ut erhaltene Herren-, Danien-
u. Kinderkid., Militärs., Pelze, Schuhe,
Gold, Silber, Möbel, ganze Naehl. etc.

Kein La de» . B er äh lc den bcstcn
Preiö für Herren-, Damen- u. Kinde.-
Kleider, Milrtär -Sachen, Schube.

8. luft ig, Mtbsskrsi. 33.
Ä frAi ’T’linl « Metzgergasse 25.. UOlASidiSS , Telephon 3733.

Mache hiermit die w. Herrschaften
darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen für
guterbali. Herren- u.Daiuen-Gnrderoben,
Pclziachen, Uniformen, Möbel, g. Nach!.,
Pfaiidsch.,Gold-u.Silbcrsach.,Brillanten.
Größle? u. älte stes Gesch ält am Pia tze.

ßAitfä «csp. Piano . Off.
MtlUs ». post,. » . -ni. r. _
Bitte mrsschneiven!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
U. holt p. ab 8 . 8 >pper .fOrnnicu str. 54.
Miaust Lumpen, Flasch., Eisen, Bcekabc,

Papier . Nentuch, Gummi. Zahle b. Pr.
b p. Abh. lakob Neumann, Lahn str. 20.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- u . Erzieh.-Anstalt,
Vorbcreitttttgsanst . ans alle Klaff,
u . Schul - od. Militärexamina
mit Slrbeitsst . biS Prima inklns . !
Priv .-Nnterricht i . sümtl . Köchern,
auch s. Ausl ., gründl . u . erfolgr . !

Bcsond . Kurse f. Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . !

Horbs.
Jnstitntsvorst . m . Oberlehrerz. ,

_Luise nstr. 43 u. Schwalbacherstr.
üitiader ^ äiige,

verbunden mit englischem Unterricht
Zwei j . Damen können n. teilnehmen.
Miss Ifour , postlag. Berliner Hof.

Restaurieren von Oelgemälden
und Kopien äußerst preiswert . Zu
erfragen im T̂agbl .-Verlag . 1a

Damen - u. Kinderilcid . w. bill.
angcfert igt Weilstraße 14, Hth. P.

Pers . Schneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause.
Küttcnbaum , Röderallce 16, 2.

Mädchen- ü. Kindergarderobe,
Weißzeug w. gut u. billig angcfertiqt
Scharnhorststr aße 15, 3 ll_ B 7083

Eine Weitzzengnäherin empf. sich.
(Maschincnstopf., Ausbess. v. Wäsche
u.  Kleid .i. Näh. Adl crstr aße 3, P art.

Weis?- u. Büntstickerei w. ängen.
Frau Hcrzog, Seda nstr . 13, Mb . 1 l.

Panama - u. Strohhüte
w. gcwasch., gefärbt u. mod. fassoniert,
Bleich  stra ße 21. 2 re  chtS.
P . Büglerin s. n. Herrschaftskund.

Iahnstraße 11, 2. Etage._ B 7052
Herren -Wäsche,

Blusen , Kleider , Röcke w. z. Bügeln
angcn . Friedrichstraße 12, Mtb . 2 I.

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
fBleiches nimmt an Gärtnerei
Schmidt , La ngenbeckplatz._

Stärkwäsche
wird sauber u. pünktlich besorgt.
Schillerplatz 1. Sattlerei.

Wäsche aufS Land
w. angenommen . (Rasenbleiche.) Best.
per Karte . Schleif erei Bauer . I gstadt.

Hotel-, Frcmdcn -Pensions-
u. Herrsch.-Wäsche w. ang. (Bleiche).
Sonnenbcrg , Rambacher straße^57.
Masseuse u. Pflegerin , ärztl . gepr.,

empf. sich in Managen u. Kranken-
pflegc. Bertra mstr. 20,  P . l. ST. 3946.

Wochen- «. Krankenpfl . empf. sich
Fr . Krause , ärztl . gepr., Schulg. 4, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenom:nen. — Dar Hervorhebcn einzelner ^
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Gctd-Darlehen ohne Vürycn,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F11?

400 Mark
gegen inonatliche Rückzahlung sofort
zu leihen gesucht. Offerten unter
F . 156  an den Tagbl .-Verlag . B 7061

Zn den Fest-Vorsiellittigcn
3. Rang -Billetts . Helenenstr . 10, 1 l.

Engländerin ert. Unterricht, 5l'ouvcr-
sation. Elis -belhc nsi raße 21, 3, Gth.Klavier-Knlerricht,

fSEg~" Wiener Methode , - WW
ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, PianEiii .Göben sir. 6, 2..

itatioliiic-iütiiltciiifitk
Unterricht erteilt gründl. geb. Italiener
bei mäßigem Preis . Köbenstr. 15, Mtb. 2.

IFntcrricht
im <w«‘»ttnjsr und B4Iavi <-rs5 »«isI er¬
teilt Frau Professor llüpc -Apol
'diplomee des Conservatoires d’Ixelles,
Brüssel etc.) in leiehlfasslicher fran¬
zösischer Sprache. Schüler haben den
Vorteil, Musik u. französische Konver¬
sation zur selben 7e t u . für einfaches
Honorar zu erlernen. Sedanplatz 7, 2.

Lehrmädchen verlor gestern morgen
braunes Portemonnaie m. ii. 13 Mk.
Inh . v. Bor 'natz b. z. Blumcnthal.
(3. Belo hn, abzug. Oranienstr. 48, Lad.

Am Sonnabend eine goldene litzr
mit goldenem Halter von der Dicten-
mühlc nach dem Kurhaus verloren.
Gegen gute Belohnung abzngeben
Dsetenmühle, Zimmer 72.

5chmidt,
Mürgermeiller i.

Wiesbaden,
Moritzstr . N, 1,

Telephon Nr. 621,
erteilt lltat in allen

Mcchtsanstelcstenhcitc»t,
gestützt auf langjährige Erfahrungen im
Gerichts- und Verwaltungsdienste.

Jneasio von Fordernngen.
Hypo the ken- u. Gr>mdstiicksvcrmittclg.
lieiMltunQcnu; KuMhr^
Untere., Ncvisiouen, Bilanz .,Gutachten rc.
_ Hiekr . Karlstraße 7, 1.

Abschriften”
mit bet Schreibmaschine, Vervielfältig.,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 7776
Beriiliard Karl,Stdjula.7.1.

Telephon 2088.
Bauzeichnüngen

für Neu- u. Umbauten, Vanleilung und
R Visionen aller Bauarbeitcn werden
prompt bei strengster Diskretion auS-
geführt. Offerten unter M,. 3410 an
den Tagblatt-Vcrlag.

200 Mark
wünscht junger Herr au leihen. Gcfl.
Offerten unter Verschwiegenheit
A. Z. 50 hau ptpostlagernd. _

Teilhaber
für gewinbringendcs Patent gesucht.
2—300 Mark erforderlich. Offerten
unter S . 349  an den Tagbl .-Ve rlag.

Oberon.
2 Plätze gesucht. Offerten u. C. 349
an den Tagbl .-Verlag  erbeten ._

Eilt Sälchen mit Klavier
noch einige Abende frei . H. Weis,
Gasthaus'  z um Güt er-Bahn hof.

Zwei anständige Leute
suchen Hausverwaltung . Näh. im
Tagbl .-Verl ag. ’_ B 7060 En
Wer adoptiert 4 M. alt . Knaben

gegen eiremalige Erziebungss . ? Off.
unter H. 349 an den Ta gbl.-Verlag.

Lebenslnstiger Herr
sucht frei denkende Dame kennen zu
lernen . Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Anerbieten u. F . R . 1240
hauptpostlag ernd._

Solider charakterfester in. Mann,
eü„ 28 I ., in sich. Stellung , angeh.
Beamter , hier fremd , sucht zwecks
Heirat Bekanntschaft eines hübichen
brav . Mädchens in besserer Stellung,
das gute Hausfrau zu werden ver¬
spricht. Offerten unter M. 346 an
den  Tagbl .-Verlag .

Heirat silcht tücht. solid. Mann,,
Witwer , kath., 40er, v. gut . Aeuß..
Land , Nähe Rhein , mit Fräulein od.
Witwe m. kl. Vermög. Freundl . Off.
u. A. 311 an den Tagb l .- Verla g erb.

Junger strebsamer Mann,
24 I ., w. m. e. tüchtigen Mädchen m.
etwas Vermögen b. z. w. zwecks spät.
Heirat . Oss. u. D . 349 an d. Tagbl .-V.

Reell.
Jntcll . Handwerker , 30 I ., mit 15,000
Mark Verm., sucht, da ohne Damen-
bekanntsch., aufch . Wege mit einem j.
Mädchen dienenden Standes in Ver¬
bindung zu treten . Alter 19—25 I .,
Mittelstatur . Verm . erwünscht, jedoch
keinesfalls Beding . Anonvm bleibt
unbeachtet. Tadelt . Rtif Bed. Diskr.
verl . u . zuges. Off . P . 349 Ta gbl.-Vl.

Heirat . ,
Zwei Freunde , Geschäftsleute , 35 u.
24 Jahre alt , angenehm. Aeuß.,
suchen Heiratsanschluß . Größte Ver¬
schwiegenheit zuaesichert. ^ Off . unter
Z. 348 an den Tagbl .-Verlag^,_ _

I . V. H. 4.
Bitte Antwort u. bck. Chrffre.

^6UsiNk8 - Kb80lU ' ift6N7664
in Mascblrsnschrifl schnell, billigst
Lehmann’s Schreibstube, Mar ktstr . 12, 1.

öjU . w . cleg. “ aufgarniert.
V !i !>- Ble ickistrast« 21, 2 r echts,
Straittzsedern und Boas werden

schön gereinigt, gefärbt u. gekraust,' sowie
Spisse » iSpez. echte Spitzen) gereinigt.

A . Bierwlrtli Naclif . ,
Albrechtstraße 20, P .,

Spezialgeschäfts. Stranßfedern u.Spitzen.
_ Wasch erei und Färberei._

Erste Pariser

Neu -wäscherei
mit cleftr. Betrieb

... W. Rund,
Riehlstr . » u. Römerberg 1 (Läden).
Spcz.Kragen, Mansch., Vor- n. O.-Hcmd.
Lremdemästzc SckS S

JJeillntxUEU-liÖBfaitrti_
'Tlt . siSorai, Hcrdcrstr. 27, 1 r., nimmt
noch Wäsche an u. empf. i. Gard,-Spann,

Junge Dame
empf. s. in alle » Massagen . Sprechsp
v. 9—8 abe nds Mich elsderg 13, 1 I«

Ruftische Massage,
sowie jede andere sachgemäß von Dame
aiisgeführt. Von 11 vis 6 Uhr. Stift-
straße 6, P ., irahe Taunusstr . B 7087

Schwcd. Maftage,
auch durch galv. elcktr. ström , von
junger kräftiger Dante . Blcichstr. 19,
Part ., 10- 1 und 3—8 Uhr.  B708«

Dame empfiehlt sich f.
Ragelpfteke.

_ Eliiabethcnstraße 10, 2. Etage.

Wienerin CI"!S^
Nagel-und Körperpflege.
Kirchgasse 4 , 2 . Etage.

Geld
an jedermann, in jeder Höhe. evtl, ohne
Bürgschaft. Natcnweife Rückzahlung.
JngeinannAi < «».. Brau » schweig.
Gerichtlich eingetragene Firnia . Tüchlige
Vertreter gesucht._ F120

Zunge Pers. bitter edcldcnkenden Herrn
um 50 Mk . geg. p. u. dankb. Rück¬
zahlung. Offerten unter M. 340 an
den Tagbl .-Verlag._ _Reftanratenr und
Hotelfadimann sucht im Fache etwa»
in Regie oder eigene Rechnung zu
nehmen. Kaution in jeder Höhe vor¬
handen. Offert, unt. C . 348 an
den Tagbl.-Verlag.



Seite 14. Mittwoch , 13 . Mai 1008. Wiesbadener TagbialL. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 223.

Büfettier.
gelernt. Fackm., sticht Büfett auf eigene
Rechnung. Kaution in jeder Höhe vork.
Off,  u . » . 84 » an den Tagbl. -Verl.

Kaisertage.
Zur Enthüllung des DenttualS
Fenster zu vermieten.

RSv . i,n Tagbl .-Berlag . _ Ff
Maiserbemch.

Finige Fenster zu verni. am Schloßplatz,
Marktstraße 12. 1 Gt . J . bei SpUth.

Fensterplätze
zur DenkmalSenIhüllUng a. Schloß¬
platz zu vermieten bei Ij.  leinnaitn.
Marktstraße 12, _ _ U_6S

Königl . Theater I KaiservörsteÜnng
(Gottberga) sind2Piätze , nebeneinander,
2. Rang r., Umst. h. abzug. Zu erir. u.
No . 7328 Tagbl.-S vt.-Ag., Wilbelmstr.

Noch sehr gute Plätze zu den
FeWel-VorßeliNgkN

beim Portier im Europäischen Hof,
Langgaffe 32 . zu haben.

£ &sv®tn
Zwei Parkettplätze abzug. Off.

unter  kr . 847 an den Tagv I.-Berl -

Oberon.
Ein 2 Rangpl ., rechts, abzug. Off.
imter K. 3̂48 an den Tagbl .-Verlag.

Jiit fcft-Öorltcll. ffilicton,
ev. auch für 16., 17. oder 18., 3 Plätze
2. oder 3. Rang, 1. 2. Reihe (Seite),
gesucht._ Hotel Mtrierva . 7836

Fahnen L 2K- ""
Bflt' inricU .8» -̂ er. Friedrichstr . 44.

Komplette Betten
zu verleihen.  Ellenboaengaffe ^0.

>H>Frauenleiden4-
cric' lt Rot u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Woite,
Berlin , Ebcrttzstraße 22. _ _

Bci gmucHlcibcirtenS“
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A '. 8JS an den Tagbl.-Bcrlag.

i}M-  n . fpraleito,
speziell alte hartuäck. Fälle.

Spezialkueen für

letBJeniciitaii &e.
B. Langen , Main;,

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tiey. F34

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis.

Frauenleiden
behandelt schnellu. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A.  30 « an den Tagbl.-Verlag.

Denkende Frauen
fordern gratis hygieu. Schrift van
Fr . M . %WiäiiscIi, ®ObJ«MälO»

««« .* ** finden freund!, und
4 ) ßMivll diskrete Aufnahme

bei Frau 4 « « ». Pfau , Hebamme,
Mainz , Zangga sse 24'/:°._

Ls » »» Sd>>n gute Pflege zu geben.
N. Römerberg 6, V. 2 l.

Auskünfte,
Ermitteluugen, Beobachtungen ^
crl. streng diskret und billigst 7738

Auskunftei „Confiance " ,
Marktstraße 12, 1. Telephon 2537.

Beirats-
und Privat-

SpeziaS-Auskiinfte
üb. Farail. u. einzelne Personen
bezögl, Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F114
Welt-Auskunftei„Globus“,

Wilrntoerg ', Bindergasse 24.
jgj (Viele freiwill . Dankschreib .)

Bessere Heiraten
Frau Bäartmann , Nöderstraße 5, 1.

29-j. Dame, ganz aNcinstetzeud , mit
80,000 Mk . Baarverm «, wünscht
vorurteilsfreien Gatten. Nur statt¬
liche Herren, bei denen gegen eine
rasche Heirat kein Hindernis vorliegt,
wollen sich melden bci Scltlesiitser.
Berti « 18 . V 161

Ernstgemeint.
Kaufmann, 33 Fahre , Inhaber eines

guten Spezialgeschäftes, sucht NeigungS-
heirat mit jg. temperamentvollerDame,
mittelgroß, Wittwc m. Kind nicht aus-
geschlofsen. Diskretion Ehrensache. Off.
ünt . »». r » an Tagbl.-Haupt-Agent..
Wilhelmstraße 6. 7834

Junge Dame,
hübsche Erscheinung , 21 Jahre alt,
aus gut . Familie , wünscht mit einem
gutsituierten Herrn zwecks Heirat in
Verkehr zu treten . Beamter bevorz.
Nur ernstgemeinte Offerten walle
man richten unter P . 400 postlagernd
Berliner Hof.

C H Brief liegt kmupt-. Lj . *+ 0 . postlag. Rheinstraße.

: . x v . v : / : u v T - :

Kurhaus . 10.30 Uhr, ab* Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage . 8 Uhr : Mail -roach-Ausflug.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
8.05 Uhr : Die Lieder des Musi¬
kanten.

Waihalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

VHichsliallen-Thentsr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30. -10,

1 Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.
Äinepbon - Theater , Taunusstraße 1.

(Berliner Hof). Täglich : Vor-
' stellnnaen.
Mnrktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Aktnarvus ' Kunstsalo«, TaunuSitr . 6.
Banger » Kniislsnlon, Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Bister , Milhelmftratzc 54.
Die Deinminsche Samminng kuust-

. . TOT städt.
„ana vonPublikum

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

D »mcn-Kl«b E. V. Oranicnstr . 1b, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau.

' Steinaaffe 9, 1. Ei ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Atzel-
berg. Täglich geöffnet von b Uhr

. morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Anentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech
stundenvlan für Mai:

Eltville : Montag . 18.. 1114 Uhr;
Rüdesheim : Mittwoch, 13.. 9tz4;
Königstein : Freitag , 1b., 10*,
Cronoerg : Freitag , 15., 2;
L.-Schwalbach: Donn ., 21., 10% ;
Caub : Mittwoch. 13., 11(4:
Hochheim: Mittwoch, 20., 9% ;
Oberlahnstcin : Mittwoch, 13., 3% ;
Ems : Montag , 2b., lisch;
Homburg : Freitag , 29., 11% ;
Soden : Freitag , 29., 3;
Nassau : Montag , 25., 3;
Herborn : Dienstag , 26., 11% ;
Wetzlar : Dienstag , 26., 8% ;
Haiger : Dienstag , 26., 2:

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Dke Bibliotheken des Volksbildung»»
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von i> bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule ,an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von b bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags van
b bis 8 Uhr ; die PhilivV Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von

< 4 bis 7 Ubr.
Verein Frauenbilbung -Frauenstudium

Lesezimmer : Oranienstraße 1b, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7,1 und V-3—V-7 Uhr.

Krankcnkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hcrmann-
straße 22, 1.

Bolksleseüalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 914—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich van
4 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schiile, Part .. Berghort
a. d. Schnlberg . Knabenhort.
Dlücherschnle. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Beretu für unentgeltliche Auskunft
über Wvhlsahris -Einrichiungcn und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Ubr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Versteigerung_ eines Billards und I
sonstiger Mobiliargegenstände usw. .

" * ' st ' " — xi “*im Hanse Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl : Nr . 222, S . 1Ü->

Versteigerung von Mobilien usw. im
Berfteigerungslokal Helcnenstr . 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 222.
S . 10.)

Versteigerung verschiedener Mobiliar¬
gegenstände usw. im Hause
.Helenenstraße 24, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . 222, S . 10.)

VereinFraueubildung -Frauenstudiunl
Auökunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Wallmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 8/ »—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Mnnner -Turnvcrei ». Von 3—4 Uh: *
Mädchen-Turnen . 4—5V2 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Sesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Ubr : Uebnngssviel.
Stenographen Verein GabelSberner.

Forwildungskursns 049 —10 Uhr,
Mittelschule Luifenstraßc 20, Zim¬
mer Nr . 26).

Blau - Kreuz - Verein . E. SB., Markt¬
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kiieipp-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Eon amore". Abends
0 Uhr : Probe.

Sänger hör Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Gesangverein Liederbiütc . Abends
9 Uhr : Probe . .

Christlicher Verein ninger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbesvrechnng.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
BibelbespreÄung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westcndbof).

Wiesbadener Radfahr -Vercin 1884.
0 Uhr : Versammlung.

Stolzescher Stenographeil - Verein.
E.-S . 0 Ubr * Uebungsabcnd . ^

Deutschnationnler Handlunnsgchilf .-
Bcrband . (Ortsgruppe Wicsüad.).
9 Ubr : Bereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangcsfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Theater - Verein 1907, Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Vleichstraße b.

Damenfriseur - und Perrückeniuachcr-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 97-
Uhr : Versammlung.

LlrbcttsnachweiS des Christ!. Arbeiter
Hereins : , Seerobenstraße 13 bet
Schuhmacher Fuchs. . , , ,^srbctlSnachwelS u»en<geltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127«
und von 27 -—6 Uhr . — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höh-re Berufsarien und Sotel-
Hxim

Denkmäler:  Kaiser -Wilhe ;m-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst-
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
I/uisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger -Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Saalgasse 30.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römer tor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstraase 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wart türm (30 Min . v. Wieshad ) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Etablissement „ B ahnde!  z“
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafö.

S.onnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Ileiligkreuz -ICirche auf
dem Friedhof.

W ilhelmshiihe  bei Sonnenberg.
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Versteigerung von Kolonialwaren,
einer Laden-Einrichtung usw., im
Laden Heederstraße 17, vormittags
9.30 Uhr. (®. Tagbl . 223, S . 17.)

Versteigerung verschiedener Mobiliar-
gegenstände usto. im Bauhofe zu
Biebrich, Frankfurterstraße 83,
mittags 12 sthr . (S . Tagbl . 222,
S . 10.)

MestLerrk -TheuTer.
Dlrckliou: Dr. pbll. K. Ranch,

Mittwoch, den 13. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfzige

karten gültig.

Staa1sa »rwakL Alexander.
Schauspiel in 4*Aufzügen von Karl

Schüler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Di*. Heinrich Alexander,

1.Staatsaniralt R. Miltner-Schönau,
Di*. Otto Alexander,

sein Sohn . . . HeinzHctcbrngge.
Wehncr, Gerichtsrat . Georg Rücker.
Di*. Behling, Assessor Rciichold Hager.
D>*. Schneller, Rechts¬

anwalt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Rudolf Bartak.
Lisbet Hesse. . . . Margot Bischoff.
Mirzel Schmidt . . Bertha Blanden.
Wenderot, GcrichtS-

bimer . KarlFcistmantcl.
Ein Polizei-Kommissar Gerhard Sascha.
Cinl8efangm:nwärter Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienst¬

zimmer Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 14. Mai. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Erdgeist.

Freitag , den 18. Mai : Die Welt ohne
Männer.

Samstag , 16. Mai : Vater und Sohn.

Uolks -Theurer.
Direktion: Kans Milhelmtz.

Mittwoch, den 13. Mai.
Abends 8.0b Uhr:

Die Lieder des Musikanten
Volksstück mit Gesang in 5 . Akten

(7 Bilder ) von Rudolf Kncisel.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Paul Römer.
Personen:

Martin Winter, ein
reicher Bauer . Arthur Schöndorff.

Erhard, sein Sohn . Conrad Lochmke.
Jungfer Barbara.

Wirtschafterin bei
Winter . Margar . Becklm.

Nelke, Amtmann . Mar Drdz-Düxoar.
Käthe, seine Tochter . Ottilie Gruncrt.
Jobst, 1 Knechte bei Curt Huvpel.
Konrad, \ Winter Fritz Müller.
Lebrccht Winter, ein

fahrender SRusikant Hans Wilhelmtz.
Christine, seine Tochter HeleneLetdcuiuS.
Frau Werner, eine ^

alte Bäuerin . . Mathilde Zehl.
Puff, ein Invalide,

Lebrechts Jugend¬
freund . Gustav Gärtner.

Niclas. der Feldhüter,
Lebrechts Jugeud-
frcnnd . W. Rodenburger.

Ort der Handlung : , Teils auf
Martins Bauernhof , teils in und bei

Christinens Hütte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. Mai.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnan-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. F. Kaufmann-
1. Ins Feld, Marsch . . L. Stasny.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Barbier“ . . . Rossini
3. Wie schön bist Du,

Paraphrase . . . . Neswadba.
4. Valse militaire . . E.AValdteufel.
b. Jagd -Phantasie . . K. Ziekoff.
6. Lebenswecker, Galopp Covaggio

Abonnemeots-Kpnzertfe
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Frans

Schubert“ . . . . . F . v. Suppe.
2. Duett aus der Oper

„Der Postillen von
Lonjumeau“ . . . . A. Adam.

3. Am "Wörther Sec,
Kärtner Walzer . . K. Koschat.

4. Zweites Finale aus der
Oper „Fldelio“ . L. v. Beethoven.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die weisse Dame“ . A. Boieldieu.

6. Ungarische Tänze 1,
8 und 10 . loh . Brahms.

7. Traumbilder , Phant . F. Lumbye.
8. Krönungsmareeh aus

der Oper „Der Pro¬
phet“ . G.Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt . Kur-

kapellmeister.
1. Ouvert. zu „Atlialia“ F.Mendelssohn,
2. Aufforderung zum

Tanz . . . M. v. Weber-Berlioz.
3. Polonaise in C-dur F.Liszt-Müllor-

Berghaus.
4. Arie aus d. Op. „Das

Nachtlag. i. Granada“ K. Kreutzer.
5. Ouvertüre zur Op.

„Tannhäuser “ . . . R. Wagner.
6. Zwei Lieder für

Trompete . . . . 0 . Meyer.
a) Sonnenaufgang,
b) Lenzes Einzug.
Solo-Trompete : Herr E. Schwiogk.

7. Phantasie a. d. Oper
„Ein Maskenball“ . G. Verdi.

alhalla-
Theater.

Stürmischer Lach erfolg
des großartigen letzten Programms.

Koschel,

JiiSich,
JoSin Weil

and weitere 6 Attraktionen,
Anfang 8 Ulir.

tSiial der Pluto - Logo,
Friedipicli »4r . 3 ? «

Grösster Erfolg der Saison!
Allabendlich 81/s Uhr:

Heitere Künstier-Abende,
Original - Sinsentlile

der

ÜlJÜUüiv,
Brestien.

Direktor Schwarz,

ffieorgK aiser,hucleBerbet
Schrifistella:*A0r. fflarx Möller,
S laire (Cola , Jean Moreau,
Auny Bnboa , A' siul Pallos

u. A. m.

Preise der Plätzo & Mk . n. S Mk.
Vorverkauf:

Eeisobuicau Kngcl , Wilhelmstr.

OOODOOOOOOO
Am Bahnhof— Adolfsallce.

Grösstoa Kineniatographen-
Unternehmen des Kontinents.

2500 Sitzplätze.
Riesenhafter Erfolg der

letzten Serie.
Von liente ab

in jeder Vorstellung als

-.Eisniage
eine neue

Seiisations-Nmiifuer.
Tägllcli MRchmittags 4 u.

abends 8 l/t Uhr.

Sur noch diese Woche.
00800060000
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien.

Austvärtige Tßeatrr.
Frankfurter Ktadtthrnrer . Opern¬

haus . Mittwoch: Geschlossen. —
Donnerstag : Die Fledermaus. —
Schauspielhaus. Mittwoch: Die
Großen und die Kleinen. — Donners¬
tag : 2X2 = 5.
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Der Band siidwestdcutscber Weinliändlervcrbände
begann vorgestern morgen im Mainzer Kasino „Hof zum
Gutenberg“ mit den Beratungen des neuen Wemgesetzentwurfs,
'die bis zum späten Abend wahrten und deren Fortsetzung auf
den 19. Mai vertagt wurden. Es waren Delegierte von 18 Ver¬
bänden aus Bayern, .Württemberg, Baden, der Pfalz, Elsaß,
der Mosel, Nahe, dem Rheinland, Wiesbaden, Frankfurt, usw.
vertreten. Den Vorsitz führte Herr Kommerzienrat Haffner-
Mainz. Der Verband von Heidelberg und Umgebung wurde
in den Bund aufgenommen. Vor Eintritt in die Tagesordnung
kam der Vorsitzende auf die dem Weingesetzentwurf beige¬
gebene Denkschrift  zurück . Es ist darin gesagt, daß
auf Gesundung der Verhältnisse aus eigener Kraft des Wein¬
handels nicht gerechnet werden könne, deshalb müsse dies
durch Gesetz  erfolgen . Gegen diese Beleidigung des
gesamten Weinhandels  sprach dio Versammlungihre
lebhafte Entrüstung aus.

Der Schriftführer der Rheingauer Vereinigung der Wein¬
gutsbesitzer , Herr Koch, teilte mit, daß am Sonntag die Ver¬
einigung in Hattenheim eine Versammlung abgehalten und zu
dem Gesetzentwurf Stellung genommen habe. Die Ansicht
sei dabin gegangen, daß der neue Gesetzentwurf eine schwere
Schädigung der Produktion und des Handels darstelle, be¬
sonders in bezug auf das Verbot des Verschnitts. Der Ent¬
wurf sei, wie er vorliege, nicht verbesserungsfähig, Pro¬
duktion und Handel  müßten gemeinschaftlich dagegen
protestieren.  Es sei am besten, wenn das alte Wein¬
gesetz bestehen  bliebe und die einheitliche Kontrolle im
Hauptamt für das ganze Reich durchgeführtwürde, aut alles
übrige könne verzichtet werden.

Es wurde hierauf in die Spezialberatung  des Ge¬
setzentwurfs eingetreten. Zu § 1 wurde folgende Fassung be¬
schlossen : „Wein ist das durch Gärung aus dem Safte der
frischen Weintraube , bei Rotwein auch aus der vollen Trauben¬
maische hergestellte alkoholische Getränk.“ Dem § 2 wurde
folgende Fassung gegeben: „Die Vermischung (Verschnitt) von
Traubenmost , Traubenmaische oder Wein mit Traubenmost,
Traubenmaische oder Wein auch verschiedener Herkunft und
Jahre ist gestattet Deutscher Traubenmost , deutsche Trauben-
maische oder deutscher Weißwein darf jedoch keinen Zusatz
von Dessertweinen (süßem Südwein) erhalten .“

Herr Landtagsabgeordneter Molthan wünschte, daß dem
§ 2 die Deklarationspflicht  von Weiß- und Rotwein-
Verschnitte  angehangt werde. Es sei ein U nfug, den
Rotwein mit Weißwein zu verschneiden und als Rotwein in
den Handel zu bringen. Der Verband von Trier wünschte
gänzliches  Verbot dieses Verschnittes. Es wurde darauf
hingewiesen, daß mit Rücksicht auf die Handelsverträge von
der Regierung der Deklarationspflicht nicht stattgegeben werde.
Man behielt sich eine Stellungnahme hierzu vor.

Zu § S der Verzuckerung  wurde folgende Reso¬
lution angenommen: „Die Versammlung spricht sich dahin
gus, daß in dem Gesetz eine bestimmte Grenze festgesetzt
weiden soll, bis zu welcher jeder einzelne in der Zufügung
von Zucker oder Zuckerlösung gehen kann, ohne daß dem
Richter ein Urteil über die Zweckmäßigkeit oder Notwendig¬
keit dieses Zusatzes zusteht."

Für den Absatz 1 des § 3 wurde hierauf folgende Fassung
einstimmig angenommen: „Dem Traubenmost, dem Wein oder
bei Herstellung von Rotwein,, auch der vollen oder entrappten
Traubenmaische darf Zucker auch in wässeriger Lösung, aber
in keinem Fall mehr als bis zu 25 Proz. der betreffenden Ge¬
samtmenge zugesetzt werden.“

Dem Absatz 2 des § 3 wurde folgende Fassung gegeben:
„Die Zuckerung  darf nur innerhalb des Weinbaugebiets
vorgenommen werden, aus dem die Trauben stammen . Im
Sinne der Zuckerung bilden alle weinbautreibendenGegenden
Deutschlands ein Weinbaugebiet."

Zu der zeitlichen Begrenzung  im Absatz 3 des
§ 3 sprach sich die Versammlung in ihrer Majorität im Prin¬
zip gegen jede zeitliche Begrenzung der Zuckerung aus , falle
diese im Gesetz nicht, dann soll die Zuckerung von Beginn
der Weinlese bis zum 31. Januar des folgenden Jahres vorge-
tiommen werden dürfen. Besonders von der Mosel  wurde
beitend gemacht, daß sich dort die Winzer allgemein gegen
die zeitliche Begrenzung ausgesprochen, während in Rhein¬
hessen von den Winzern die zeitliche Begrenzung der Zucke¬
rung gefordert wird, weil man glaubt, damit eine Gesundung
der Verhältnisse herbeizuführen. Auch das Elsaß sprach sich
gegen die zeitliche Begrenzung aus, weil sie kein Universal-
mittel gegen die Fälschung sei. Bei Einführung einer scharfen
Kontrolle sei es egal, wann die Verzuckerung stattfände.

Die angenommene Fassung des § 4 entspricht dem Wort¬
laut des § 2 des betreffenden Weingesetzes mit einigen Ab¬
änderungen.

Der § 5 soll heißen: „Es ist verboten, gezuckerten Wein
(§ S) unter einer Bezeichnung  feilzuhalten oder zu ver¬
kaufen, die auf Naturreinheit  des Weines oder auf be¬
sondere Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben deutet.“
Und Absatz 2 desselben Paragraphen: „Wer Wein oder Most
verkauft, ist verpflichtet, vor Abschluß des Verkaufes dem
Käufer auf Verlangen mifzuteilen, ob der Wein gezuckert ist
und sich beim Erwerbe von Wein die zur Erteilung dieser
Auskunft erforderlicheKenntnis zu sichern.“

Der Etikettenparagraph 6 fand den lebhaftesten Wider¬
sprach , da er Weinhandel und Produktion vernichte . Es
wurde nach längerer Debatte einstimmig beschlossen, den § 6
zu streichen.

Da die Zeit schon zu weit vorgeschritten, wurde be¬
schlossen, nur noch die §§ .17, 19 und 29 zu beraten und am
3,9. Mai weiterzutagen.

Der g 17 wurde in folgender Fassung beschlossen : „Wer
Wein herstelt oder mit Trauben zur Weinbereitung, Trauben¬
maische, Traubenmost oder Wein Handel treibt, ist verpflichtet,
Bücher  zu führen, aus denen die Ein- und Ausgänge von
Einkäufen von Trauben und Most hervorgeht.“

Dem § 19 wurde folgende Fassung gegeben: „Zur Be¬
obachtung der Vorschriften dieses Gesetzes sind für das ganze
Reich Sachverständige im Hauptamt  als be¬
soldete Staatsbeamte zu bestellen.“ — § 29 soll heißen : „Der
Vorkehr mit Getränken, die bei Verkündigung dieses Gesetzes
bereits hergestellt waren und innerhalb eines Monats nach
diesem Zeitpunkte der zuständigen Behörde an gemeldet wor¬
den sind, ist nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
zu beurteilen. [X]

Banken und Börse.
Bank für Naphtha-Industrie , AkUenrjescHschaltin Eeilin.

der stattgehabten Generalversammlung ergab sich, daß von
tt.aOQ .ft» M, Kapital nicht weniger als ,1620.000 Al. vertreten

waren. Es kam zu erregten Auseinandersetzungen wegen des
schlechten Ausganges des ersten Geschäftsjahres. Die Debatte
trug zeitweise einen sehr persönlichen Charakter. Man war
sich aber darüber einig, daß eine scharfe Herunterschraubung
des Aktienkapitals mittels Einziehung von Stammaktien und
Schaffung von 6proz. Vorzugsaktien nötig sei. Damit will man
dem Unternehmen neue Mittel zuführen und die Aufrechter¬
haltung des Betriebs sichern.

Kupfer und Zinn. Um allenfallsigen irrtümlichen Auf¬
fassungen vorzubeugen, sei erwähnt , daß in New York kein
offener Markt für Metalle (Kupfer, Zinn) besieht. Die von dort
gemeldeten Notierungen sind also nicht eine Registrierung ge¬
machter Schlüsse, sondern sie sind lediglich die von der Metals
Sollings Company für den Verkehr mit ihren Lieferanten resp.
Abnehmern festgesetzten Preise.

Zahlungseinstellungen. Die Gläubigerversammlung der
Bankfirma Leon Kehr  in Kaiserslautern beschloß die Liqui¬
dation.

Industrie.
Verbandswesen. Aus Düsseldorf kommt folgende Mel¬

dung : Die Kommission der Grobblechwerke beruft auf den
27. d. M. eine Vollversammlung nach Cöln ein, worin der
Gründung eines allgemeinen Blechverbandes nähergetreten
werden soll. Auch die Aussichten für Syndizierung der Fein¬
blech werke haben sich in den letzten Tagen gebessert, so daß
voraussichtlich der Verband am 1. Juli in Tätigkeit treten
kann . -— Am 22. d. M. findet in Düsseldorf eine Mitglieder- und
Generalversammlung des Verbands deutscher Drahtwalz¬
werke  statt . Dem Vernehmen der „F. Z.“ zufolge ist es
dem Verband gelungen, ein bedeutendes Geschäft mit einer
großen belgischen Drahtstiftfabrik zum Abschluß zu bringen,
allerdings in Konkurrenz gegen belgische und französische
Werke zu einem Preise, der irgend welchen Nutzen kaum mehr
übrig läßt.

Zar industriellen. Lage. In der Aufsichtsratssitzung der
Voigtländischen  Maschinenfabrik in Plauen berichtete
der Vorstand über die allgemeine Lage, daß infolge der wirt¬
schaftlichen Depression, insbesondere der noch immer an¬
dauernden amerikanischen Krisis das Geschäft in Stick¬
maschinen schwächer geworden sei. Die Nachfrage nach
Rotationsdruckmaschinen habe dagegen zugenommen, so daß
der Auftragsbestand in dieser Abteilung gestiegen sei. Der
Umsatz in den ersten 10 Monaten entspreche dem Gesamtum¬
satz des vorigen Geschäftsjahres. — Aus dem Geschäftsbericht
der Maschinenfabrik Monns,  Aktiengesellschaft
Frankfurt a. M., wird mitgeteilt, daß im laufenden Jahr die ein-
getretene Verschlechterung der geschäftlichen Lage zwar nicht

• spurlos an der Gesellschaft vorübergegangen sei, sie hoffe je¬
doch auf eine nicht allzu lange Dauer des Niederganges. Ihre
Betriebe seien noch gut beschäftigt und sie rechne auch für
das laufende Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis.

Internationale Elektrizitätswerke und Akkumulatoren-
iabrik, Aktiengesellschaft, Berlin. Diese Gesellschaft, eine der
letzten Gründungen der Rheinisch-Westfälischen Bank, soll
nunmehr in Liquidation treten. Anscheinend sind die Ver¬
suche der Verwaltung, neues Geld zu erhalten , erfolglos ge-j
blieben. Die Gesellschaft wies am Ende des Geschäftsjahres
1906 eine Unterbilanz von 93 902 M. auf . Dem Aktienkapital
von 4 Millionen Mark standen als Aktiven in gleicher Höh«
das Patentkonto gegenüber, auf das seit Bestehen der Gesell¬
schaft Abschreibungen noch nicht vorgenommen worden sind.

Fabrik photographischerApparate auf Aktien,'vormals
H. Hüttig in Dresden. Die Hauptversammlunggenehmigte ge¬
mäß dem Antrag der Verwaltung, daß der Reingewinn von
94 016 M. voll zu außerordentlichen Abschreibungen und
Rückstellungen, sowie zum Vortrag verwandt wird. Der Vor¬
stand erwartet eine günstige Weiterentwicklung auf Grund der
unübertreffbaren Beschaffenheit der Erzeugnisse der Gesell¬
schaft. Infolge besserer Witterung sei der Absatz bereits
wieder sehr wesentlich höher.

Dem Chemischen Werke vorm. H. n. E. Albert, Amöne¬
burg-Biebrich, wurde in der Generalversammlungder Ab¬
schluß einstimmig genehmigt und dem Vorstand, sowie Auf¬
sichtsrat Entlastung erteilt. Die Dividende beträgt bekanntlich
diesmal 32 Proz . gegen 2214 Proz. im Vorjahr.

Zahlungseinstellungen. Herr Ferdinand Schiff  in Paris,
Juwelengeschäft, erklärt es für absolut unrichtig, daß er mit
der Firma Singer u . Halberstädter in Berlin Wechselreiterei
getrieben habe und daß deren Konkurs eine Folge davon sei.
Auch die Behauptung, daß der Fall von Berthold Schiff in
Berlin sich durch seine Beziehungen zu Ferdinand Schiff in
Paris ergeben habe, sei unzutreffend. — In Hamburg sind
abermals zwei Exportfirmen der Eisenbranche, die hauptsäch¬
lich am Export mit Japan  beteiligt sind, in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten. Es sind die Finnen J. Rohstedt
u . Ko . und Fab er u. Voigt,  die früher mit der ersteren
liiert war. Beide Firmen hoffen indessen, die Schwierigkeiten
in einigen Tagen beheben zu können und glauben, daß ihre
Lieferanten irgendwelche Verluste nicht erleiden. — Schließ¬
lich ist noch zu melden, daß die Robur - Lederwerke,
G. m. b. H. in Berlin, mit 300 000 M. Stammkapital in Konkurs
geraten sind.

Handelsregister Wiesbaden.
F. Urban u. Ko. In das Handelsregister, Abteilung A, ist

unter Nr. 469 bei der Firma „F. Urban u. Ko." zu Wiesbaden
eingetragen worden, daß die Firma erloschen  ist.

Diederichsenu. Metzger. In das HandelsregisterA. Nr. 1090
wurde unter der Firma „Diederichsen u. Metzger“ eine offene
Handelsgesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen.
Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Kaufmann Wilhelm
Friedrich Diederichsen, 2. Kaufmann Christian Metzger, beide
zu Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am 21. April 1908 be¬
gonnen.

Verkehrswesen.
Güterverkehr im Halen za Mainz im Monat März 19u8.

I . Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe: 300, b) Segel- und Schleppschiffe: 476.
2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße : 27.
3. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene Wagen¬
ladungssendungen : 3026. 4. Güterverkehr (in Tonnen) - Zu¬
fuhr zu Berg: 24 417, zu Tal : 29C“9, Abfuhr zu Berg: 306,
zu Tal : 18 472, Überladungen von Bord zu Bord : 21537, Gc-samtverkehr : 75 721.

Canada Paciiicbalm. Die Einnahmen der Canda Pacific-
bahn betrugen in der vergangenen Woche ,1 156 000 Dollar,
d. i. gegen den gleichen Zeitraum des .Vorjahres ewie Abnahme
von 816 000 Dollar,

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 5. bis 11. Mai 1908.
Das größtenteils fruchtbare Wetter der letzten Woche hat in
Deutschland die Entwicklung der Saaten sehr gefördert, doch
wurde stellenweise, wie in Bayern und vereinzelt im Osten,
noch über allzu kühle und regnerische Witterung geklagt und
wärmeres Wetter für dringend nötig gehalten. Der Getreide¬
markt stand unter dem Eindruck der Festigkeit des Welt¬
marktes, die durch die überraschend geringe Weizenausfuhr
Argentiniens und durch ungünstige Saatenstandsberichte in den
Vereinigten Staaten, in Rußland und Ungarn veranlaßt wurde,
und unter dem Eindruck des knappen Angebots aus erster
Hand im Inlande, das teils auf die vielfach noch nicht be¬
endete Frühjahrsbestellung , teils aber auch auf die Er¬
schöpfung der Vorräte zurückzuführen ist. Im allgemeinen
war das Geschäft in inländischem Weizen und Roggen wenig
belebt und der Konsum zurückhaltend . Doch gewannen viel¬
fach die inländischen Preise angesichts der Aufschläge auf dem
Weltmärkte und der erhöhten ausländischen Offerten. Für,
argentinischen Weizen wurden bis zu 228 M., für russischen
sogar bis zu 230 M. und für russischen Roggen bis zu 203 M.
gefordert, Preise, die gegenüber den niedrigeren inländisch« »
Preisen einen Gewinn vielfach nicht mehr zuließen. Dies gilt
besonders für die norddeutschen Märkte, während die rheini¬
schen Märkte die Parität mit den argentinischen Forderungen
erreicht haben. Besonders lebhaft war das Geschäft in Hafer,
nach welchem sich besonders für Ausfuhrzwecke eine rege
Nachfrage kundgab. Der Hafer konnte deshalb noch eine
weitere Preisbesserung erzielen, zumal die Offerten für aus¬
ländischen Hafer gegenüber der Vorwoche noch erhöht worden
sind. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am’
letzten Markttage:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 220 (> 5 ) 193'/, (+ 5’, 158 (- —)Danzig 227 (4- 2 ) 192 i(+ 2 ) 167 (4- 7 )
Stettin 216 (+ 2 ) 193 (+ 4 ) 163 (+Posen 221 (+ ) 188 i 2 ) 158 (4- 5 )Breslau 221 i(4- T: ) 197 i- 1 ) 160 (+ 5 )Berlin 218 i(•+* 4 ,) 197 l(+ 8 ) 179 (4- 2 )
Magdeburg 215 i1+ 6 ;1 197 l:+ 5 ) 166 (+ 4 )Halle 215 i+ 7 ) 198 i:+ 2 ) 162 ( -P _ )
Leipzig 218 i4- 3 51 234 (:+ 2 ) 164 (+ - 4 )Rostock 216 l4- 4 ;i 188 (:+ 8 ) 167 (+ 2 )
Hamburg 213 i4- 7 ]1 193 i(4- 5 ) 175 (4- 8 )Hannover 218 i(+ 2 ;l 200 14- _ )

)
160 (+- - )Braunseliweig 218 it+ 5 '1 198 <+ 1 163 f-f 1 )Düsseldorf 220 (■+ 5 }i 203 (+ 5 ) 176 1 V

Cöln 219 |:+ l 199 (:+ — ) 172'/, \+Frankfurt a. M. 227'/»(■+ 77») 207'/, <+ 27 ») 180 (4- 2‘/,)Mannheim 235  ( :+ 9v«) 207V» (> 27,) 178 (4- 5 )
Straßburg 225 (,+ - ) 200 (4~ — ) 195 (4- 5 )
Stuttgart 230 (+ - ) - (.+ — ) 180 (4" — )München 234 ( - ) 204 (+ 1 ) 184 (+ 1 )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 221.50 (+ 4.50),
Budapest Mai 197.80 (— 8.90), Paris Mai 190.10 (+ 4.76),
Liverpool Juli 174.85 (+ 6.80), Chicago Mai 162.— (+ 2.66).
Roggen: Berlin Mai ,198.50 (+ 1.—). Hafer : Berlin Mai 164.50
(—) Mark ;

Preisnotterung -sstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide and Raps.
Frankfurt a/M., 11. Mai 1908. Eigene Notierung am Fruchtmark ».

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz* Stimmung** Preise
Vorwöch ent¬
liehe Preise.

fest

— geBohäftslos

stetig
fest

Weizen, hies.
Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer-
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, hies.
Mais. . . .

„ La Plata
Mannheim, 11. Mai 1908

Amtl.Notierungd.Börse (eig.Depesche).
Weizen . .
Roggen, Pfälzer.
Gerste . .
Hafer.
Raps, neuer.

Mainz, 8. Mai 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer.
Raps.
Mais.

Diez, 8. Mai 1908.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer . . . . .
Roggen, „ . . . . .
Gerste.
Hafer . .

22.50—22.75 21 75—22.00
20.60- 20.75.20.40- 20.50

17.00- 18.00 16.75- 17.75
! 35.25 | 36.25

16.25 115.80—16.00
116.00- 16.25 16.00- 16.25

23.26
20.60
22.00

18.25- 18.50
86.00

22.75
20.25
22.00

18.00—18.26
86.00

22.25—22.75 22.00—22 50
20.00—20.5019.76—20.00

18.50- 19.25 18.50—19.25

22.25- 22.76-22.12- 22.50
20.20 19.07—19.73
17.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a. M., 8. Mai 1908

(Amtliche Notierung).
Heu.
Stroh.

Kartoffeln.

Heutige Preise jVorwöch. Preise
per Zentner j per Zentner

per 100 kg
Frankfurt a. M., 11. Mai 1908.

(Eigene Notierung).
Kartoffeln in Waggonladung . .

do. im Detaüverkauf . . .

Heutige Preise Vorwöch. Preise
M. M

6.25- 5.50 475 - 5.00 ~
6.00—6.75 5.75—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a.M., 11. Mai 1908.
Aepfel I . Qual. 30—60, II. 18—25, Zwergobst 50—60.
Trauben 7U—80. Nüsse 25—40. Haselnüsse 40—50.

_Kastanien , essbare, 12—15, alles per Zentner.
* Der Umsatz am Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬

gende Abstufungen bezeichnet : 1. geschäftslos, 2. klein,
3. mittel, 4. groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet : 1. flau, 2. abwaiiead,
3, stetig, 4, fest, 6. sehr fest.

Die P/ejsnotierangs-Koaafmssiani
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1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-nngar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

Ji  20 .40
1 Lei » —.80

» 2.—
» 1.70
» —.85

105 fl.-Whrg.
. . Ji  1 .125

ata j $ m9
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

8K' 1 fl. holl . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.Id
1 Peso . * —
1 Dollar . * 4-20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko . > 1.50

Zf.
3V21
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4 .
4 .
3*/2
3.
31/r

Staats - Papiere.
a) Deutsche . I11

D. R.-Schatz-Anw . Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr , Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
< Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
> Anl . v. 1886 abg . >
» > > 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 >
» A.1902uk.b .l910»
» » 1-904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 A

» E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
3V2 Brem. St.-A. v . 1888 Jt.
3. J * » » 92,99»

» v. 1896, 1902 »
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R.
> » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

3. .
3. .
4 . ,
3V2
31/a
31/,
3. .
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/a
3. .
Zi/a Mcckl .-Schw .C.90/94
3. . ; Sächsische Rente »
31/21Waldeck -Pyrm . abg . »
4- .! Wiirttemb . v. 1907 »
3V2I Württ .v .1875-80,abg . »
31/21 » » 1881 -83 » »
31/2 » » 1885 u .87 * »
31/2 » » 1838 u . 1389 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » »1895 »
31/2 * » 1900 »
31/2 » » 1903 »
Z. . » » 1896

99 .70
00 . 90
S1 .35
96 . 30
00 .85
81 .80
80 .10
98 .10
91 .30

90 .20
90 .40
90 05
90 .05
30 20
99.

99,90
SO 30
31 .1L
81 .55
89.
90 .20
79.
81 .70
99 .80

90 .50

81 .50

SS.

SOLO
79 .50
90 .75
80 .90
79 .75
99 .95
80 .80
90 . 30
90 .70
90 .70

90 .70

90 .40
00 40
83.

». . 1

41/2
41/2
4. .
5..
3. .
4. .
4 .

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination *ö. fl.

08.

l «/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
W* » Mon .-Anl . v. 87 »

» * 87 2500r»
3 Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. * Kirchgüt .Obl .abg .»

> 5000r »
4 - Ital . Rente i . G . Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2*iio » » stfr . i. G. »

• » i . G . *
4 » » 30,000 »
4 . » amrt . v.89S.I1I,IV*
3Va Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
3l/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . * cv . »v. 1888 »
4>/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrente o. fl. G.
4. . » Silberrente 6. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . . * » 1. 5./II .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . * » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . * unif . 1902S.1410»
3. . > » » S. III »
3. . » » » 5.111(8.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »

4. » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. - » äuss . Rte. (Vs 89) *
4 . » amort . » v. 1894
4. . » » * » 1896 »
4. . > » » » 1898 »
4. . . » » » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905»
4. Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.IuJI89 »
4 . » S. IIIstf .91 »
4. . » OoIdanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 *
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » . » 1902 stfr . A
3>/,k> » Conv . A. v. 98stfr . »
3V2! » Goldanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 * »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V2 » » 1886 *
Z»/2 > » 1890 *
3. . » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v . 1895
4- . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 A
4. . » (Administr .) 1903
4. . »con .unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012 ,50r
4 . » Staats-Rente Kr.

> » 10,000r
31/2 » St .-R .v .1897 stk.
3. . » Eis . Tor Gold » J6
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» 5000r » »
I » » 500r »

II . Aussereuropäische.

02 .60
75.
98 .80
09 .25
01 .30
99 .60
86 . 50
98 .80

49 .20

89 .10
87 .80

08 .55
90 .10
97 .70

97 .30

98.
60 .90
62 .40
IO.

*00 .50
89 .50
82 .30
88 .40

89 .20
69 20
89.
89 .10
94 .50
82 .40

82 .30
80 .90
80 .50
81 .40
80 .50

74J .O
32 .40

74 .40
68 .

91 .70

Lt.
4. . j Japan , von 19055.
5. .
4. .
3. .

5. .

Mex . am . inn . I-V Pes .j» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904stfr . .a\
» cons .inn .5C00rPes. j
» » 750/1250r » |Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln %

97 .85

02 .
»6 .50
6 2.30
93 .40

t . .

5..
5. .
41/2
4»/2
4. .
41/2
41/a
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2
Z. -
l '/r

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes» » » 500 »
» » abgest . »

» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl,1888 £
» » » v. 1897^ 1

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 » i 84 .50

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
» * * 1896 » 100 .30
> * » 1898 » 95 .70

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A !101 .50
Egypt . unificirte

privilegirte
garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr . lös.
97 .60

87 .

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in #/„.
4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 .^ 99.
3V,\ do . . 22u . 23 » 94 .30
3»/,o do . > 30 > 93 .89
31/2! do .10,12 -16,24 -27,29 » 90 .20
3V2i do . Äusg . 19uk . 09 > 90 .50
31/2 do . > 2Buk .b . l916 > 90 . 50
3Vs| do . > 18 > 87 .40
3. . ! do . > 9, 11 u. 14 > Kl .60
4. .! Frkf . a. M. v. Ofiu. 14 • 09 .60
3‘/2> do . Lit . N u.Q(abg .) » 04 .50
Z'/2- do . Lit. R (abg .) * 01 .&C
31/21 do . » Sv . 1886 * 90.
Z1/2I do . » T * 1891 * 9C.
31/2 do , » U »93,99 » 90
3' /2 do . » V » 1896 » SO.
31/* do . L . Wv . 98u .CS » 81 .50
31/2 do . Str .-B . » 1899 » .
31/2 do . v . 1901 Abt . I > 00.
31/2; do . * * A. II,HI » 90.
3‘/2 do . » 1906A. 1, II » —
31/2S do . » 1903 » 90.
3Vtj do . v. Bockenheim *
4. . | Augsb . v.1901uk.b .08 » 97 .50
Z1/2, Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
3Vai do . » 05 » » 10 ».
3. .! do. » 1836 » 82.
31/2 Bamberg , von 1904
Zl/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Oluk . b . Oö
4. .! do . » 07 » » 12
31/2 do . » 1398 » 90 .20
3V2j do . v. 05 uk . b .19103. J do . » 1895
4. . Darmstadi v. 07 u . 14 * ^ OO.
31/2 do . abg . V. 79
S»/2 do . v. 1888u. 1894
35/2| do . conv .v.91L.H.
31/2 do . » 1897 » 00 .40
i l/2 do . v. 02am .ab 07
3i /2 do . v. 05 »abl910
4. . Freib .i.B.1900k.l9ü5
3V2] do . v . 81 u .34 abg.
3>/2j do . » 03 uk. b . OS » 90.4. Fulda v.OlS.Iuk .b.06 » 97 .70
3*/2 do. von 1904 » 8S.
4. ,j Giessen v.l907u.1917 » 97 .70
31/2 do . v. 1890
3Va do . v. 1893
31/2 do . v . 1896 kb .abOl » 89 .20
31/2 do . » 1897 » » 02 » 69 .30
3i /2 do . » 03 uk . b . OS
31/2 do . » Oäuk .b . 1910
4. . Heidelberg von 1901
4. . do -v.1907u.19l3 » 93 .30
31/2 do . » 1894
3>/2 do . » 1903
31/2 do . v .05uk .b .!911
Zi/2 Kaisersl . v.97uk . b .OS» 89
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 97 .50
31/2 do . » 02 uk . b . 07 >
Zi/2 do . » 06 (abgest .) »
3V2 do . v.l903uk .b .0S» 90 .50
3. . do » 1886 » 86 .50
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . * 1897 83 .50
ZV2 Kassel (abg .) » 91 .60
4. . Köln von 1900 » 88 .50
4. . do . » 1906 » 98,60
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 98.
4. . do . v. 1901u. 06 » 98.
35/2 do . v. 1836u. 87 »
31/2 do . » 1905
31/2 Limburg (abg . ) -
4. . Ludwigsh . v. 1906 -
31/2 do . » 1896 »
3>/2' do . v. 1903uk. b . 08

•4 . .1Magdeburg von 18914. .
4. .1
4. I
31/ ' !
31/2I
Zi/2
31/2,
Zi/2>
Zi/2
4. .
4. .
4 . .
31/2
Zi/2
Zi/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
Zi/2

Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910>
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J. v. 18S4
do . von 1886u. SS>
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . >05uk .b.l915 >

Mannh . v. 1901 uk .C6 *
* 1906 uk. 11 >-
» 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01 11.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 19C7u. 1913 *
do . » 03/04u .08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3«/2| Nauheim v. 02u. 1912•
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zi/2
3
4i/2
41/2
4 .

Nürnberg v. 1899-0i
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
» 1904u. 14 >
» 1907u. 17 :

» 1906u. 16 >
1903u. 08 >

Offen hach von 1877
do . * 1879

do . v. 1900 k. 1906
93 . Zl/2 do . v. lS91/92r.bg .»

3-/2 do . von 1893 »
Z'/2 do . v. 1002 u. 1008 »

96,60 Z'/2 do . v. 1905 u. 1915 »
81 50 4. .. Pfcrzh . v. 1399 k. 04
81 .40 4. . do . 0,1901 k. a. ('6 »

4. . do . vT 1907 uk. 13 »
84 .10 Zi/2 do . » 83(abg .)u.05»79 -25 4. . St . Johann von 1901»96. 4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»c6 .so 4. . do . » 1906u . 13 »
95 .50 3-/2 do . » 1902u. 08 »
93 .55 3>/2 do . » 1904 u. 12 .
93 .60 4. . Trier v. 1901 uk. b .06 *

Zl/2 do . » 1899 >
83 .10 4. . Ulm, u. 1912 *87. 31/2 do . abgest . »94. 31/2 do . v. 05uk . b . 1910»
94. 4. . Wiesbaden v. 1900/01*

4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IV u . 12»
3W do . (abg .) »
31/2 do . v. l 837,96, 98,02 »
31/2 do. v. 1903S. I, 11 »

90 .20 4. . Worms v. 1901 u. 07 -
Zi/2 do . » 1887/89 »

87 .50 31/2 do . » lS96k .1901-
98,80 Zl/2 do . » 1903k.1914»
95 .60 3-/2 do . « 1905u. 1910*

4. . Würzb . v. 1899u. 1910»
85 .40 Zl/2 do . v. 1903u . 1910*
35 .80 4. . Zweibrück . uk.b .l910>

98 .50

01 .

98 .70

36 .60
82 .60

08 .30
9i ? a
98 .70
93 .70

90 .20

97 .40

98.
80

97,80
99 .40

00 .

92 10
99 .10
99 .1 J

90 .40
97 .50

Z>/2 Amsterdam h. fl.
4»/2j Buk. v. 1SSS(conv .) Jb
41/2: do . » 1895 4050r *
4i/2! do . » 1893
4. .1Christiania von 1894
4. .| Kopenhg . v. 01 u. 11

94 .40

Zf.
4. .
4. .
38!io

1:1
4.
4. . 1
5V2!
5. .!
41/21

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In °/o
M  77 .10

Rbl . 37.
Lire 101 .50

ö . fl. !
Kr . |

Jk\
Fr . jPe.

£1

97 .40
07 .10
36.

8«Bj 805
1295 12?5

81/2i
9. .
41/*»!
4i/2!
7. . !
61/9
8. .
8. .!

12 . .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8>/r
6. .
7. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6 . . ' 61/» A. Elsäss . Bankges.
51/2“ 6V2 Badische Bank R.
41/2 4 »/2 B. f. ind . U .S. A-D. A

5. . » f. Handel u.lnd .»
Bod .-C .-A., W. »
Ha 11dejsbanks .fl.
Hyp . u .Wechs . »

71/21 71/21 Barmer Bank -V »
! 6. . Berg- 11. Metall-\' %

81/2 Berg .-Mark . BaiiK »
0. . Berl . Hanaelsg . »
51/2[ » Hyp .-B. L . A . »
51/2 » ' » . Lit . B *
6. . jBreslauer D.-Bk. »
ßi/iiComm . u. Disc.-B. *
8. . iDarrnstädterBk . s.fl.

» » Jt
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels j
» Eff. u . W . ThS.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank .4

,Diskonto -Ges . »
81/21 Dresdener Bank *
6. .1 » Bankver . «
•71/2 Eisenbahn -R.-Bk.

8'/2, 9. .
9. . 9 . .
U/2 8. .

Frankfurter Bank

31/21
3. .1

do.
do. 1895

do . H.-Bk.
do . Hyp .C .-V. »

8. 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2J 43/4 Mitteid .F>dkr ., Gr . Ji
fi'/2j 61/3 do . Cr .-Bank »
7. . 7V2;Nat!hk . f. Dtschl . »
5’/* H. ' Nürnberger Bank »

10. . j10. . j do. Vereinsb . *
5i/7oj632l7oOest .-Ungar . Bk. Kr.

6. . | 6V2jOest . Länderb . »
33/41 93/8' do. Cred .-A. ö .fl.
4'/: 5. . ' Pfalz . Bank A
9. 9. . ' do. Hypot .-Bk. »
71/2 71/2!Preuss . B.-C .- B. Thl.
5. . 5V» do. Hyp .-A.-B. A
6’5 322 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9, .! 9. . do. Hypot .-Bk. »

8' /2 Schaalfh . Bankver . »
6. . ' 6. . Südd . Bk., Maanh . »
8- . 8. . do. Bodenkr .-3 . »
5. . 51/2 »chwarzb . Hyp .-B. »
5. 5. . Schwarzw. Bk.-V. »
71/21 71/2 Wiener Bank -V . »
7. . ! 7. . Württbg .Baukunst . »
5. .! 5. .. do # Landesbank »
5V«j 6. . do . Notenb . s. fl.7. . 7. . do . Vereinsbk . »
6. .! 6. . Vßrzb . Volksb . Jf

118
139 .

74 .:
103 .;
140.
151
235.

116 ..
15 « .
161.ne
103
108.

124.
£31.
135.
100 .
139.
181.
174.
138.
101 .
120 .
109.
202 .
153.

94.
116.
114.

£ 02 .
123.
IC 9.
138.
IOO,
139,
150.
111 .
153.
133.
1 £ 2 .
134.
108.
166.
116,

9 5.
230
142.
IOO.
116
143
113

a/«,
SO

oso

30
SO

SO
30

20
SO
5010
50
50
,10
50
80

40

,75

\zo

.50
SO
.40
.40
.80

50
50
.80
,80
30
ÖO

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . Tn «'■>
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/o Fr . j 143 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ocs . ,Vorl .Ltzt . . In »/«.

I jOstafr . Eiseub .-Ges . !
I 3. . t (Qerl.) Ant -.gar . M. 103.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In w*
22.
10. . 11).
9. . 10.

d:J 5.
15. . 115.
13. . .13.
12. . |
10. . (
12‘/2jl2i/a
9. .
9. -
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. -
7. .
8. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
>). .

14.

9. .
12. .

7. . ! 9.
7. . j 89. . 110.

2? : : !
9. .

-To!
12..
24. .
^ 4. .
19. .
8. .

19. .
9.
8.

Muni .Neuh .(59'Vo)Fr . j22 0 .60
\sciiffbg .Buntpap . /̂i{ ^

* •Aasch.-Pap . * ,13S.
Bad. » ckf. Wagb . f'i. 144 .70
SangSüdd .I 6O0/0L. ./r  S2.
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Binding » J214 .80» Duisburger » ■ —

» Eichbaum * 1125,50
» Eiche , Kiel » 125.
»HeimingerFrkf .» —
» » Pr .-Akt. » —
* Hofbr . Nicol. » ilOl.
» Kemp ff » 1132 .50
» Löwenbr . Sin. * ! 66.
» Mainzer A B. » 197-
» Mannh . Act. » —
» Nürnberg » 154 50
»Parkbrauereien » i 90.
» Rhein . (M.)Vz. »

» Schöfferhof *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzer . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F . Kai-Ist. »
Lotbr . Metz »

,Cham . 11.Th . W.A. »•Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodäf . »
» Blci.Siib .Braub . »
»D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fahr . Göldbg . »
» » Gnesh . nl . »

j » Farbw . Höchst »
j * » Mühiheim »
! * Fahr .,V .Mannh .»

» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »

; * Holzverkohlgs . »
Ult .-Fahr . Ver.

101 .50

214.

233 20
132.

30. .
9. . |

30. . j10 .
12. . 1
[30. . 1

4.
20 . . !
10. , |
221/21
6. .

10. .

109.
151 .50
ilS4.
1 £ 6.
151.
109 .50
485.

89 .50
430.
186 .30

446
83 .50

196.
156.
402 .75
139 .40
143.

01.121/2 121/2 LI . Accum. Berlin !
9. . 91/2 ; Deut . Uebersee » 142 .10

II - -I » Ges . Allg .,Berl . * 215 .80
3/ 2 4 . . > w .Homb .v.d.H .»;ll2 .9C
7. . 7. , » Lahmeyer » 132 .50
7. . ! » Licht 11. Kraft » 115.
9. . !10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 165.
5. J » Schlickert » !103 .30

10. » Siem.u. Hals . » 179 .50
Z>/2 >« Siemens , Betr. » jlOÖ.
61/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 113.
9. 10. . Feinmechanik (j .) » 158.
5. . jGe*sk. Gußst . » j 78 .6 010. . 10. ..Kalk Rh. Westf . » jlSl .öO

35. . 20. . jKunstseidet ., Frkf/ » 220.
10 . . Lederi . N . Sp . » |117.
0. , jLudwigsh . W .-M. » 17 0.

ÜVlasch. A., Klever » 1289 .70
» Badenia , Wh . » :196.
» Bielefeld D., »1342.
» Fader u. Sch!. » 1137.

10.
10.
25.
12.
25.
n.
6.

12. .

10, . !

Vorl . Ltzt.

15. . 162/8' Boch . ßb . u. G . .̂ I21S.
6. . 8. . Buderus Eisenw . > jlll .90

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » 322,
10. J Deutsch -Luxeiiibg . » :153.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » :206,50
10. . 16. . ;Friedrichsh . Brgb . > 146
11. . 11. RGelsenkirchen » 133.
11. . 12. . Harpen er Bergb. 198 .40
11. . 14. . Hibernia Bergw. » 205.
10. . 19. . Kalhv. Aschersl.
15. . 15. . do . Westereg. 160.
41/2 4h'2 do . do . P .-A. 17 7 .75

s . . Massen er Bergbau *
51/2 0. . Oberschi . Eis.-In. , 99 .30

15. . 17. . Phönix Bergbau 182 .30
12. . 9. . Riebeck . Montan 184 .60
12. . 12. . V. Kön.-u .L.-H.Th SOS.
12. . 15.  . )sfr . Mn. M. 0 . 328.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— !Gewerkschaft  Rossleben \ 90 .25

Aktien v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.Divid.

Vorl. Ltz; In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 213 .50
6l/2 652 Pfälz. Maxb . s. fl 133 .75
5. . 5. . do. Nordb . » 128 .20
3. . 41/2 Ulg. D. Kleinb . Jt 94 .SO
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-ß. » 173.
4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 61/2 .Danzig El . Str .-B. »
51/2 51/2 Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 51/1 Südd. Eisenb .-Ges . » 111,80

11. . 10. . ianib .-Am. Pack . » 109 .25
71/2 8V2 /ordd . Lloyd » 94 .95

b) Ausländische.
6. . 6. . 7 . Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6. . do . ' St.-A. » 105.
51/3 52/3 :öhm. Nordb . » 132.

12% 131721 uschtehr . Lit. A. *
121/2 13. . do . Lit. B. * 878.
113)20 lu 2o 'zäkath -Agram » 32,

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . ünfkirchen -Batcs »

6. . 03/5 ist . Ung . St.-B. Fr. 148 .80
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 83 .85
51/4 5V4 do. Nordw . ö. fl.
51/4 5V< do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
41/5 do . St.-Act. » 110,

13/g -’.aabÖd .-Ebeufurt» 27.
5. . 5. . tuh ’w. R. Grz . »
72/5 7V& otthardbahn Fr. 173.
6. . 6. . Raltim. u. Ohio Doll. 88 .25
6. . 7. . Pennaylv . R. R. Doil. 117.

6. . jAuatoI. E.-B. Ji
63/5 Prince Henri Fr. 119 .80

9.. 9i/i [GrazerTramway ö.fi. 181.

Pr,
Zf.

4.
31/2
3V2I
3. .1
4. . ,
4Va:
4. .
4. .
4. .
41/2
4V2
4. .
Zi/2

-Obligat , v. Transp .-Anst
a)  Deutsche . In 9,c'-

Pfäizische Jt  S8 .1Ö
do . - » a .10

do. (convert .) » d »._
Aiig. D. Kleinb . abj ! A  S7
AUgXoc - u.Str .,B.v.« » j « 0 .70
Bad. A.-G . f. Schifft . » : 87 .90
Casseler Strassen bahn » j
D. E.-B.-Betr .-G . S. i « , ^ 4.D. Eisenb .-G. S. In . III » 100 .30

do . Ser. II » 1100 .50
Nordd . Lloyd uk . b . 06 * I —

do . v. 02 » * 07 » I 90 .20
Südd . Eisenbahn » : 32 .30

b) Ausländische.
i.  . . Nord stf . i. G . Ji

do . stf . i. G. *
4. . ! dc>; Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

1 do. do . » i. S. »
4. .I do. do . » in G . A
4. . ' do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do. do . S6 » i.G. »

» 33. 14. 14. . » Gritz » ., Dari, »aiH .20
, | _ 10. .14 . . » Karlsruher . 221.
. i 80 .30 15. 16. . » Moeyus »1312 ^ 0

4. ,
4. .
5. .
4. .
4. .
4. . :
4. . :
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Zi/2
31/2'

31/2
Zi/2
5. . ]
4. . !

26/io;
26/io

4. .
4. .
5.
4. . '

4. . [
2Vi0‘

Elisabethb . stpfR i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90-stf. i.S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kt
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 05 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do. Nwo . con v.L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
öo . $üd (Lomh.)sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 3871 i. G . »
do . Stsb. 73/74 sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v .S3sti . i .G . .ft
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do. v. 1885 stf . i. G , »
do. (Eg . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf . i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1890 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb, stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G. M
Ung, -Gai . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . I. S. »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittel nt. stf. i.G. »

Livoruo Lit .C.D u. D/2 *

07 .40
97 .40
97 .50
97 .40
96 .10
95 .10

96 .85
97 .60

97 .10

96 .80

102 .60
65 . 10
87 .10

102 .30
86.
38 .50

102 .50
36

102 .70
92.
61 .80

105 .5®
96 .20
36 .80

84 .20

76 .40

76.
74 .90
7 '
7 0

97 .50
96,60

104.

6. . 1 5. . * Mot. Oberurs , ^l! 4. .
11. . >12. . »Schn.Frankenth .» 1SS .20 4. .
23. . 125. . » Witten . St. * 27 4. 4. .
41/2’ 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 8S*.50 SV10

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. * 187. 4. .
7. . J 7'/r Olfab . Ver . D. ' , 12 € .SO 5. .

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 107,12-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 338. 3.1/2
7. . , 6. . Prz . Stg . Wesse ! » 75 .50 Zi/2

15. . 1 ?ressh .,Snirit . abg . * S27. 4. .
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. * 189. 41/2

11. . 12.. Schuhf . Vr . Frank . , 167. +. .
7. . 7. do . Frankf .,Herz » 1 4. .

. . 10. . ich uh st. V. Fulda » 142 4. .
15. . 16. . Glasind . Siemens » 246 .50 .
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. * 12 5. 4. .
8. .! 8. . » Westd . Jute » 103. 4. .

20. . 25. . Zelk +off-F.Waidh . ■ 32 -1.10 3. .

Oiv Bergwerks -Aktien. 4. .
Vorl.Ltzt In 4. .

7Ai .5

ZU

Sicüian . v. 89 stf. i. G.
do . v. 91 » i. G.

Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr .‘:

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gdr . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 07 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wör . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. *
do . do. v. 97 srtr . *

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1895uk. 09 »

In % . Zf. In % .
i . . Ld .-H ess .Co m Ser .7-8» &9.70

101  so Zi/2 do . do . » 1 u . 2 » 91 .40
101 .2 c V/t do . Ser .3 verl .kdb . > 91 .40

70 .30 3»/2 do . S . 4 vl . uk . 1915 » 91 .60
112 .40 4. . L .-K . (Cass . )S 22U.1914» 99 .40
162 31/2 „ „ S. 21 u .1917»
10ii .lv 4. . Nass . L . B. L . Vu . 15» IOO.

84 .80 Zi/r do . Lit . J » 93 .90
95 .90 31/2 do . - F G,H,K,L> 93 .70

101 .70 Zi/2 do . » M , Sr, P , Q * 93 70
89 .40 Zi/2 do . » S , R » 93 .70
78 .40 Zi/2 do . » T » 94 .70
78. 3. . do . » O » 8S.
78 .90 Z3/i rin . ;> ? 98 .50

73 .80

5. . Ar.atoüsche i. G. Ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. .! Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 8 . I »
5. J Tehuantepecrckz .1914*

79.

78 .80
78 .80

80 .50
101 .80

77 .30
63 .90
71 .50

110 .46
Pfandbr . u . Schuldverscnr.

v. Kypolheken -Banken.
Zf.
31,2 Allg . R .-A. , stuttpr . Jt,
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»
31/2; ÖO. do. »

do . ß .-C. V. Niirnb .»
do . do. 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.öuk .lQ12»
do. do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do. Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do. S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do .S.20uk,1915 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do. C .-Ob .S.luk .l910»

4. .1
3»/2
4. .!
31/2;

J: :i
31/2!
31/21
4 ..
4..
4 ..
31/2
31/2:
4 .
31/2
4.
4.
4..
4.
4.
4.
31/2
31/2
4..
31/2
4..
31/r
4.
4..
4 ..
4 ..
31/2
3i/r
Zl/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
33/
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
31/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
Zi/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
Zl/2'
Zi/2'
3»/2*
4. .
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
33/<
Z'/2
Z' /2
4. ,
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2
4. .

l : :i
4..
4. .
Zi/2
3J/2!

do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41 »
do. do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3ll -33Cuk.l913»
do . uk. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.Suk .1911»
do . do. 8.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 *
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 *
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr .C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

•| Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . > 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . * 1914»
do . » 1912»

Conim .-Obl . » 1912*
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a *
do . » 8u . 8a »
do . » 9 u . 9a »
do . * 10 »
do . * 2 u. 4 *
do . »6uk .b.G8

4. .!Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2; do . bis inkl . S . 52 »
4. . W .B.-C.H .,CölnS .7*
4. , j do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4 *
4. . Württ .H.-B.Em.b.92»
31/ri do . do . »

In %.
94.
99 .56
90 .50
98 .90
98 .96
90 .80
99 .40
99 .40
89 .70
99 . 70
92 .10
91 .70
94 .30
94 .30
94 .30
86 .
91 .60
97 .70
97 .70
86 .75
97 .30
97 .70
97 .80
98.
88.
99 .80
90.
96 .30
0O .SO
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
90 .50
91 .60
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .50
96 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
97 -20
97 .10
97 .20
90 .20
91 .50
94 .30
96 .50
97 .26
96 .80
91.
98 .70
90 .10
96 .40
06 .70
89 .40
97 .20
94.
97 .30
97.
98 .10
90 .80
90 .80
97 .50
98 .80
95 10
8S
90 .50
98 .10
07 .50
97 .30
87 .30
97 .30
93.
92 .50
90 .40
90 .30
92 .50
97.
97.
97 .30
83 .70
89 .90
96 .40
96 .40
96 .70
97.
97 .30
89 .60
97 .2C
99 .20
90 .30
• 7 .50
98.
91 .20
98 .30
91 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
Zi/2
4.

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

do. S.14-15uk.l914 »
do . Ser . 1—5 »
do . * 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915*
do . Com. Ser . 5-6 »

99 .20
91 .40
91 .20
91 .40
91 .60
99 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond «.
4* Centr . Pacif . I Ref. M. 95.
Zi/2* do. 82 .30
6. Chic .Milw .St.P . P.D. 9L.
5*. do . do . do.
4‘ . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 100
3* . do . do . Gen . Lien 71 .20
5* . San Fr . r«. Nrth . P .l M. 102 . 50
4* . South . Pac. S. B. i M. 88 .85

06

Diverse Obligationen.
Zf In o/«.

4. . Aschaffb .B’intp . Hvp . ^ —
4. . Bank für mdustr . U . » 04.
4. . Brauerei FFnding H . » 95 .&C
4. . do . Frkf . Essirh . »
4. . do . Nicolav Han . * 95 . 50
4. . do . Mainzer Br. » 09 .80
41/2 do . Rhein ., Alteb . » loo .sa
4-/2 do . do .Mainz r.103 »
41/2 do . Storch Speyer » 100  io
4. . do . Werger » 96 LO
4. . do . Oertge Worms »
5. . Briixer Kohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .80
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .60
4'-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb.-H., örb . » 98.
41/2 Fahr . Griesheim El. » 99 .50
-P/2 Farbwerke Höchst » loo.
41/2; Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . » 97 .60
4. . Concord . Bergb ., H, »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97.
Z-/2i do. do . » 94
41/2! Eisenb .-Renten -Bk . » 101 .90
4. . do . do . » 100.
41/2 El . Accumülat ., Boese » 93 .50
41/2! do . Allg . Ges ., S . 4 » 95 .50
4. . do . Serie I-IV » 100 .90
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » loo 90
41/2' G . f . elektr . U . Berlin » 93 .80
21/2 do . Helios » 68 .40
2-/4 do. do . » 88 .20
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 100 .60
41/a do . Ges . Lahmeyer * 99 .20
4. . do . do . do . » 99.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * 101.
4»/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 166 .LL
41/2 do . Schuckert » 100 .25
4. . do . do . » es.
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » • 5 .60
4. . do . Cont . Nürnberg »
45/2 do . Werke Berlin » 100.
4. . do . do . do . » 96,
41/2 Emaillir . Annweiler » 99.
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 99 .50
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 05 .50
45/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 08.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» • 7.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 07 .20
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .30
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . > 99 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
41/2 Ver . Speier .Ziegelwfc. » 98.
45/2I do . do . do . » ÖS.
41/, Zellst .Waldhof Mannh -' —

Zf Verzinsl . Lose 1X2«te
4. . Badische Prämien Thl: 147 . 20
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
5.. Donau -Regulierung ö . fl 128 .50
Z-/2 Goth . Pr .-Wdbr . I. Tiilr
31/2 do . do . II . » 118 .75
3.. Hamburger von 1866 »
3.. Holl . Kom. v. IS71 h .fl 100 .60
31/2 Köln-Minderer Thlr 184 . 20
Zi/2 Lübecker von 1863 »
25/2 Lütticher von 1S53 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .'Khlr i29 .ee
1. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl 152 .50
Z. . Oldenburger Thlr 121 .3Y

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl 343.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2' /? Stuhiw *»i*;ch -R.-Or . nf 106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mt.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thk . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl, 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

32 .51
170.

31 .7t
4SI.
385.

145 .S0
149,00
329.

31.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. ,
Oesterr . fl. 8 St. -
do . Kr . 20 St. -

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold aJ marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikan ische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1ü.3R.)p .l00 R. |Schweiz . W o. 100 F?
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld
20 .40 20 .36
16 .27 16 .23

17. 16 .90
4 .19 4 .181/2

2 .045/?
2800 2790
2804
7S .60 71 .50

4 .181/2 4 .173/4

4 .175/. 4 .17
81 .25 81 .15

20 .41/2 20 .401/
81 .30 81 .20

168 .30 168 .70
81 .4b 81,3585 .05 84 *95

213.
81 .35 81 .25
81 .15 81 .05

Reichsbank - Diskonto 5 % .
Amsterdam . fl. JOO 168-65
Antw. Brüssel Fr . 100 81.021/2
Italien . . Lire 100 61.22>/r
London . . Lstr . I ! 20.41
Madrid . . Ps . 100; —
N..York (3T S.) D. 1001 —

Wechsel . In Mark.
31/20/0 ' aris . . . Fr . 100! 81.25 1 3
Zi/2% Schweiz . Bkpl . Fr. 100; 81.0712 31/2

50/a 5t. Petersb . S.-R. 100j — | 7
3 0/0 Triest . . Kr . 100i — i

41/20/0 Wien . . Kr. 100j 84.92V2i 41/2
do . . . Kr. m. SJ i

f
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tanblst
Mittwoch,

13. Mai 1908.
56 . Jahrgang.

Sondern Angebot!
Mittwoch ? Donnerstag , Freitag und J§»aitastag£

werden

ZOO Waschkleider für Mädchen und Wasch-Anzüge für Knaben
von voriger Saison zur Hälfte des Preises aus verkauft.

Men ■eiiig êtrollen ?
lOOO Mädchen-Kleider so Waschsfofen, Mosseline, Alpaka, Batist und Cheviot

ZOO Knaben-Anzüge in Waschstoffen, Kammgarn, Cheviot, Alpaka und Original Kiel.
lädehen-Paletots, Mädchen-Blusen, einzelne ßöckcüen.
Knaben-Pyjacs, Enaben-Blusen, Knaben-Hosen und Pelerinen.

Hie Preise sind ausserordentlich vorteilhaft gestellt. K122

S. Hamburger5»StSS * Webergasse8, L
UsnkurZ-Versteigermg

voll Kolmiialitiarc«, Ladcil-Eilllichtmig rc.
Im Auftrag des gerichtlich bestellter« Konkuröverrvalters , Herrn

r . BSrodt , tierftetacre ich beute Mittwoch , und Donnerstag , den
14. Mar cr. , jeweils morgens Ü'/O und nachmittags 2 l/a Uhr beginnend,
in dem Laden

17 Herderstraße 17
zum Konkurse des Kolonialwarenhändlers lirnst Selioenfeldcr
gehörige Kolonialwaren rc., als:

Suppen -Slnlagen aller Art , Gewürze, gebe. Kaffee, Kaffee-Essenze,
Tee , Kakao, Schokolade , Bonbons , Zucker, Obst- und Gemüse-Konserven,
Gemüsenudeln , Mehl , Gelee, Honig , Salat - und Nüböl . 2 Fässer Essig,
Schmier -, Kern - und Toileitcnseife , Waschpulver , Stärke , Stearinkerzen,
Schmalz , Streichhölzer , Pnytiicher , «Schuhcreme, Tabak , Zigarren,
Spirituose », Liköre, Notwein und sonstige Kolonialwaren aller
Art , ferner d'e sehr gute Laven - Einrichtuug,
best, aus: 2 gr . Regale niit Schitbtaste ««, 3 kl. Regale, 2 Theken,
1 gr. 2»tür . Eisschrank » Erkcrverschluß, Messing -Erkergestell
m. Glasplatten , Stuc-steÜschränkche» m. Glasscheiben » Glas¬
kasten, Kartoffelkasten , 2 Borratskasten , Papicrabreistmaschine , 4 Oel-
apparate , 4 Essigfäßchen, Leiter , Dezimalwage , 2 Tafelwagen , ein- und
zweifl, Gasbeleuchtungen , Ausstellgläser , leere Fässer u. Kisten u. dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden -Einrichtung kommt am Donnerstag , den 14. Mai»

vormittags I« Uhr, zum Ausgebot.
Besichtigung an den BersteigerungStageu . 7813

Schweizerhaus Bellevue
Nassau an  der Lahn-
10 Min . ö. Bad Ems , Pracht», a. Wald
gelegen, herrl . Aussicht , Jagd - u . Fischerei-
qelcgcnheit, billige Pensionspreise für
Familien . Herrlicher Pfingstaufentbalt.

Minor . F 74

Wilhelm Mellrich,
Slnktionator u . Taxator,

Schwalbachcrstratze 7. Telephon 2941.

0 Bester unrl haltbarster , daher
billigster FussbodeivAnstrich

TVfliifmlfih Bernstein -Oel-Lackfarhe
JL JL ULW.C71J. (Garantiert blai- und niftfrei).

I
(garantiert bis!

Unübertrefflich an Härte , Man
Haltbarkeit und Glanz. '

Mflederlagr

und giftfrei).
verlange ausdrücklich
Vi 'auvnlob.

Verd . Alexi , Michelsberg.
Medizinal-Drogorie A . trat *,

Langgasse 29.
Willy © raefe , IVebergasse.
Th . S&ujrmpf , Saalgasse 8.

In SSiebrScli bei M. Steinhauer.
In langenscliwalhach bei Clir . Jiraulworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Oskar Sichert l 'achf .,
Drogerie, Taunusstr . 50.

TJieodor Wachsmuth,
Drogerie, Friedrichstr.

:e WWWk

Archer EckgecheitMiis.
1 großes massives Eichcn-Büfett, 1 Auszugtisch, 8 Stühle, 1 kl. Eichen-
u. Nußb.-Büfett, 1 Nußb.-Kredenz-, Nußb.-Auszugtrsche, bersch. Spiegel-
schränke, 4 sehr gute 1- u. 2-türige Nußb.-Schränke, komp!. gute stinßb.-
Bctten, einfache Betten, Waschkommode mit Spiegelaufsatz, Nachttische,
Eichen-Bückerschrank, 1 Nußb.-Bücherschrank, Weißzeug-Schränke, 1 sehr
großer antiker Kleidcrschrank, schönes Stück, 1 dito Kommode, 1 Sekretär,
vrrsch. gute Nutzb.-Schreidtische, 1 kompl. Salon, best, aus Umbau, 1 Salon¬
schrank, 1 Sofa, 2 Sessel, 1 Salontisch, Ständer mit Figur, 1 Sofa u.
3 Sesseln, Plüsch, einzelne Sofas, Garten- oder Balkonsessel, 1 Emaille-
Badewanne, Küchen-Einrichtung. sehr solide große Küchentische, verschied.
Spieltische, eingelegt, Messing, Ripptische. Flur-Garderoben, hell-nußb.-pol.
Kleiderschrank, dito Waschtoilettc, Salonspiegel,Ottomanen, Vorhänge,

Portieren, 1 Nußb.-Staffelei, mehrere Lüsteru. dergl. mehr.
Sämtliche Stücke sind sehr gute StÜEe und werden wegen Wegzug
sofort sehr billig verkauft W&km

la
Fiissbodeiilack

per Pfd . (SW S»r„
«sei IO Prd . 55 1*1.,

Bernstein-Lack tg Mk. i.eo,
bei 10 kg k Mk. 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt
Orasraien - ESr&gerie

Mobert Sauter,
Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.

Fernruf 1050. 438

Wur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots , Herren - u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum L-clbstcinkaufspreis zu verkaufen
Tchwalbadierstr . 12 , 2 . Et. 66

Schlafzimmer ! Mahag.
und hell Satin , priuia

Slrveit , enorm billig . Alle anderen
Möbel , als : Büfetts , Bücher -, Spiegcl-
u. Kieiderschr., Vertikos , Betten , Wasch¬
kommoden, Nachttische, kompl. Küchen,
einzelne Kücvenschränke, Sofas , Otto¬
manen , Vorpl .-Möbel rc., alles zu sehr
billigen Preisen.

Ferner verschied. Geldschränkc, prima
Piano (Fabr . Hoflieferant Gebr . Dörncr,
Stuttgart ), Anschaffungspreis 1400 Mk..
jetzt zu 650 Mk. abzugeben. 559

_ Fr icdrichst ra ste 13._
Erstklass. Fahrräder
u. Zubehört . liefert
billigst, auch aufTeil-
zahlg. Vertreter ge¬
sucht. .« atalvggratis.

II nu« Crome & Co., Ein beck 232. F 6

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen, in der . Bekonvaleszenz unorlässlioh.

mm"
Inhalationspräparate

finden ihre Anwendung in

== DAVO S. r- zr: fö09

General - Depot für Wiesbaden : BSr. Jo llajer , Taunus - Apotheke.

Feinste Tafclliutter
in Postkolli und Dahnkisten , sowie echtes
daher ., garantiert reines

Butterschmalz
zu billigsten Tagespreisen . (Mä.1166 )F7

Hans LohmQller,
__ _ _ Kempten lAlgäu)._

Ein Wcingutsbesitzer versendet solange
Vorrat

Ln Moselweru,
1904er a Flasche ohne Glas 60 Pst,
1906er ä Flasche ohne (Aas 55 Pf .,

event. gegen Ziel . Gute Bezugsquelle.
Proben auf Wunsch. Anfragen erb. u.
H . Mt. » SS -S Tagbl .-Vcrlag , F120

. Schick«
n Pfd . 115 Ps . mit kurzem Bein , Rund¬
schnitt, in ällcn Grösten vorrätig . Für
feinste Qualität garantiere.

Kleine , Schinken-Export,
Bochum i Wests.

Uni'er Qrcirkerei“P\or>tor
irt nunmehr , um dem
fteigenöen Ge[rhäfts-

uerkehr zu entsprechen,zur
Rnnahme unö Rusgabe
uon Qrurk - Rufträgen an
öen UJortientagen ununier-
brorhen uon morgens 8 Uhr
bis abenös 8 Uhr geöffnet.
L. Schellenberg ’frhe
Hofburhöruckerei

Kontor : LanggalTe Z7
FernfprErher Hr. ZZ6G.
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Ä « Meimarkt
wöchentlicher Anzeiger

des Wiesbadener CagblaLLs für Weinbau und weinhandel

Meill-NnllchtMS ?h  MilleiJto
Samstag , den 1(5. Mai l . I . , nachmittags 12 ','*Uhr,

gelangen in der „Burg Crast " zu Eltville:
2/1, 14/2 Stück 19 ©7er Raucnthcrlcr,

1.3/3 „ ISOCer
12/3 „ 1805er

3/3 „ 1904er
Gewächse des

ft

Mimmei 9rd?cti
zu Rauenthai , zum Ausgcbot. (Nr.2813) § 37

Allgemeine Provetage : 12. Mai im Kcltcrhause.Haupt¬
straße 9ir. 17 zu Nauenthal, sowie am Tage der Versteigerung vor¬
mittags von 10—11*a Uhr int VerstcigerungSlokal.

Cermin-Aalender
für wein-VersteigerungenV)08.

Mitgeteilt von der Annonccn-Expcdition D . Wrenz,
Mainz, Große Bleiche 12. Wiesbaden, Wilhclmstraße 6.

Haupt-Agentur deS Wiesbadener Tagblatts.
Mai : 13. Oestrich, 1. Vereinig . Oestricher Weingutsbesitzcr.

„ 13. Ahrweiler , Weinbau -Verein.
„ 13. Kallstadt, Wilhelm Ruprecht.
„ 13. Trierer Versteigerungen.
,, 14. Lorch. Gräfl . von Walderdorffsche Verwaltung.
.. 14. Forst , W. Schellhorn-Wallbillich.
„ 14 . Trierer Versteigerungen.
„ 15. Wochenheim, Albert Bürklin -Wolf.
„ 15. Trierer Versteigerungen.

Fr*e m  de ne if»z e i©h nis 0
Hotel Adler BaiUani.

Langgasse 42, 44 und 46.
Evertz , Kfm ., m . Fr ., Grevenbroich.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Voigt , Kommerzienrat , mit Automo-
bilführer , Arnstadt . — Ventrup , Bau-
Inspektor , Arnstadt . — Hofacker , 'Fr.
Rittmeister , Stuttgart . — Zorn , Ge¬
heimrat , Bonn . — Somerlat , San .-Rat,
Frankfurt . —- Coper , Kfm ., Berlin . —
Solovien , Pastor , Koblenz .— Hoeniger,
Fr . Reut ., m . Begl ., Berlin . — l)is-
pehr , Kfm ., m . Fr ., München ., —
Winter , Kfm ., Manas.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Xat hanson , Fabrikbes ., Berlin . —
v . Eieben , Rittergutsbes , Galenbeck.
— Haschlce , Fabrikbes ., m . Fr ., Leip¬
zig. — Josten , Kfm ., in . Fr ., Schling.
— Bloch , Zürich . — Agathe , Frl ., Ber¬
lin . — Parqui , m . Farn . u . Bedienung,
Haag . — Coenders , m . Fr ., Gand . —
Baird Shahks , m . Fr ., Glasgow . —
Haubrig , Berlin . — Willich -HaubricK
Fr ., Berlin.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Zedoroff , Rent , Paris . — Lange , m.
Fr ., Stralsund . — Behrens , Kfm ., mit
Fr ., Kassel . — Grohmann , Kfm ., mit
Fr ., Frankfurt . — Wagner , Kfm ., mit
Fr ., Mannheim . — Becker , Bureauchef,
ln. Fr ., Hamburg.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

v. Blumenstein , Major a. D , Kassel.
— Burmeistcr , Fr ., Nordenham.

Hotel Berga
Nikolasstrasse 27.

Betz , Elberfeld . — Le mar , Baumstr .,
Neustadt . . Bornitzkc , m . Fr , Lüt¬
gendortmund . — Vohwinkel , ,Kaufm,
Elberfeld . — Bendinen , Rent ., Stein-
berg . — Marquartsen , Rent, , Gintoft.

Schüller , Kfm ., Herdecke . —
Heppe , Tnsp, Nastätten . — Zeller,
Schauspieler , Leipzig . — Gottheil,
Inspekt ., Frankfurt . — Beyens , Rent .,
m . Fr .. Nymegen . — Blumenthal,
Kfm ., Berlin.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Hecht . Rechtsanwalt Br ., m. Frau,
Mannheim . — Bruinice , 2 Frl . Rent .,
Osterbeck . — Gloson , Univ .-Professor,
Lüttich . —> Kicherlin , Fr . Br ., Fried-
rrchshafen . — Nagel , Kfm ., m . Frau,
Stuttgart.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Daeves , Bankier , m. Fr ., Köln . —
Rathsfeld . Fr . Br ., Nordhausen . —
Nicolai , Fr ., Berlin . — Borstell , Frau,
Berlin . — Chlaussen , Fr ., Berlin . —
Fetting , Fr ., Berlin . — Noeggerath,
Fr . Rent ., Bonn . — v. Heinzberg , Fr .,
Geisenheim.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Möncke , Frl ., Eisenach . — Silber¬
mann , Kfm ., m . Fr .., Bamberg.

Heitel Branbach.
Bambachtal 6.

Kurtenaeker , Kfm ., Frickhofen . —
Koenke . Br . med ., m. Fr ., Köln . —
Gebhardt , m. Fr ., Altona . — Nöbe,
Geb . Rechn, -Ra.t , m . Fr ., Neustrelitz.
— Börner , Rent ., Bresden.

Goldener Brnnnea.
Goldgasse 8/10.

Heyihann , Fr ., Köln . — Frede , Fr.
Hotelbes ., Blankenburg . — Müller,
Kfm ... Frankfurt . — Barnass . Frau,
Giessen . — Meyer . Kfm ., Charlotten¬
burg . — Mauser , Nürnberg.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Hertz , Kfm ., Aachen . — Schütze,
Ing ., Mannheim . — Lenz , Fahr ., m.
Fr ., Berlin . — Reitenbach , Fr . Rent, .,
Essen . — Schnabel , Köln . — Wex , Fr.
Rent ., Berlin . — Leopold , Kfm ., Ber¬
lin . -— Busch , Rent ., m . Fr .!, Lüden¬
scheid . — Brockmann, , Fr . Rentnerin,
Lüdenscheid . — Pipenstock , Fr ..1 Rent .,
Lüdenscheid . — Niemeier , Fr . Rent .,
Lüdenscheid . — Heisemann , Kaufm .,
Berlin . — Weiss , Kfm ., Magdeburg . —
Badberg , Rent ., Solingen . — Padberg,
Fr . Rent ., Solingen . — Rausch . Kfm .,
Zanow . — Holthausen , Kfm, , Stettin.
—- Kretschmer , Dir ., m. T., Werden.
*— Roberstein , Kfm ., Berlin.

Hotel vtirlst .jnaim.
Michel sbers 7.

Boir.vjJt. Kfm ., m . Fr ., Berlin,

Hotel u . Badhaua Continental.
Langgasse 36.

Gramer , Bankair , m . Schwester,
Uffenheim . — Walther , Rent ., Kopen¬
hagen . — Rühmekorff , Amtsrat , mit
Fr ., Blumenau . — Zeigemeister , Kap .,
Hamburg . — Kühler , Altona . — Roe-
lofsz, Ing ., m . Fr ., s’Gravenhage.

öariustädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

v. Kumpka , Ass . Br ., Messina . —
Teitge , Rent ., Karlsruhe.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Meier , Dampffärbereibes , m . Frau,
Mannheim . — Schneider, . Fr ., Chem¬
nitz . — Schönfeld , Kfm ., m . Fr ., Ant¬
werpen . — Hellhof , Kapitän a. B .,
Gels . — Landsberg , Architekt , Berlin.
— Wollenhauer . Königshütte.

Kuranstalt Dictcnmiihle.
Parkstrasse 44.

Alsberg , Assessor , m . Frau , Krefeld.
— Schiffer , Kfm ., Berlin . — Bier¬
schenk , Kommerzienrat , Gotha . —
Zobel , Fabrikdirektor , Cottbus.

Hotel Blühen ».
Marktstrasse 32.

Pratt , Kfm .. London . — Voss , Chef¬
redakteur . Frankfurt a . d . O. —
Berger , Kfm ., Berlin . — Backrodt,
Kfm ., Düsseldorf . — Re iss . Kfm .,
Vohwinkel . — Sausse , Kfm ., Berlin . —
Bessert . Kfm ., Remagen . — von
Schwerdtner , Rent ., Bresden . —
Köhler , Kfm ., Nürnberg . —- Wein¬
gartner , Kfm ., Köln . — Stein , Kfm .,
Köln . — Rüger , Kfm ., Ober Rumstadt.
- - Windfuhr , Kfm ., Frankfurt . —
Schober . Kfm ., Dresden . — Herrmann,
Ivfm ., Frankfurt.

Eisen bahu - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Voss , Ing ., Berlin . — Tahnhold,
Kfm ., Frankfurt .. — Loch , Kfm .,
Kreuznach . — Hammer , Br ., Friedenau
.— Bcfort , Kfm .. London . — Ockenfels,
Rent ., in . Fr ., Magdeburg . — Schlüter,
Kfm ., Berlin . — Heldmann , Frl .,
Mainz . — Berg . Rent .. m . Frau , Wol¬
gast . — Link , Kfm ., Berlin . — Lang-
guth . Chemiker , Mülheim . — Linden,
m. Fr ., Mülheim . — Berg , Rentner,
Wolgast . — Voltz , Frl, , Koblenz . —
Würtz , Fabrikant , Düsseldorf.

linkischer Hof.
Kranzplatz 11.

Besser , Kfm ., m . Fr ., Posen . —
Tuchler , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — von
Posen , Rittergutsbes ., m . Fr ., Bingerau.
— Solms , Frau Kommerzienrat , m . T„
Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Biehl , Kfm ., Hannover . — Jansen,
Kfm ., Köln . — Spahn , m. Schwester,
Leipzig . — Tränkle , Fabrik ., m. Sohn,
Triberg.

Hotel ErLprlnr
Mauritiusplatz 1.

Gross , Kfm ., Darmstadt . — Jonas,
Ostheim . — Jost , Gesandter , London.
— Melchior , Ostheim . — Ott , Schrift¬
steller , Ostheim . — August , Billen¬
burg . — Abevey , Frl . Schauspielerin,
Strassburg . — Rohmer , Frl . Schau¬
spielerin . Strassburg . — Strenz , Fahr .,
Würzburg . —- Zarakiewitz . mit Frau,
Magdeburg . — Wendt , Kfm ., Koblenz!
— Steger , Kfm ., Köln . — Bodemacher,
Kfm ., Köln.

Europäischer Hob
Langgasse .32

Grossmann , Fr ., Bad Salzungen . —
Wolff , Frau , in. T ., Moskau . — Meyer,
Kfm .. Köln . — Simon , Ing ., Duisburg.
— Wörtler jun ., Stud ., Frankfurt . —
Engherz , Eskilstuna . — Bergmann , Er .,
m . Tocht ., Koblenz . — Breiding , Kfm .,
Kassel . — Siiss , Kfm ., Naustadt a. H.
— Haschet . Brauereidirektor , Bonn . —
Troitsch , Frau , m. T ., Chemnitz . —
Lewy , m . Fr ., Kopenhagen . — See
husen , Kfm ., Berlin . — Schwalb,
Fabrikant . Hettenleidelheim . — Hagen-
burger . Fabrikant , Hettenleidelheim.
— Ferber , Apotheker , Metz . — Simon,
Br . med ., Aachen . — Borstell , Frau,
mit Begl ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Holzhüter , Kgl . Oberstabsarzt Br .,
Altona . — Mau_ Kfm ., Hannover . —
Kneifer , m . Fr , mag.

Dr . Frierilaenders
Sanatorium friert riclishöhe.

Beherberg 14.
Marzahn , Kfm ., Danzig.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Daeres , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Faensen , Beigeordneter , Düren . —
Stöhle , Kfm ., Tammerfors . —- Plate,
Mariendorf . — Lindenberg , Kfm .,
Moskau.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Martin , Fr . Oberstleut . Dr ., mit
Kindern, , Metz . — Geyer , Rent . Br .,
Frankfurt . — Philips , Fr . Rent ., Lon¬
don . — Maule , Frl . Rent ., London . —
Martin , Frl ., Metz.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Kohn , Kfm ., Würzburg . — Find -
eisen , Br . med ., Berga . — Künemuncf,
Kfm ., Bielefeld . — Landgraf , Frau,
Chemnitz . — Mäkler , Bremerhaven . —
Mäkler , Fr . Fabrikbes ., Bremerhaven.
— Gugelmeier , Apotheker , Aehern . —
Dohiner , Kfm ., Posen . — von Rohr¬
bach , Frau , m . T ., Berlin . — v . Beyer,
Fr ., Berlin.

Grüner Walfl.
Marktstrasse 10.

Macsimer , Kfm ., Berlin . — Netter,
Kfm ., Strassburg . — de Bourrau,
Kfm .. Bordeaux . — Spiess , Kfm ., mit
Fr ., Kaiserslautern . — Gundeliveen,
Kfm ., m. Fr ., Pirmasens . —- Bergoff,
Kfm ., m . Fr ., Amsterdam . — List,
Ing ., Moskau . — Denk , ICfm., Berlin.
— Schwarz , Ivfm ., London . — Fliesser,
Kim ., Berlin . — Pulch , Kfm ., ' Hom¬
berg . — Handtmann , Kfm ., Berlin . —
Loewenherger , Kfm .. Berlin . — Weier-
mann . Kfm ., Berlin . — Hartmann,
Dir ., m . Fr .. Staffel . — Bcndner . Kfm .,
Wien . — Neumann , Kfm ., Berlin . —
Hechelmann , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Marcus . Kfm ., Berlin . — Sehulemann,
Kfm ., Strassburg . — Gerl ach . Sekret .,
m . Frau , Koburg . — Krohnheimer,
Kfm ., Fürth . — Pressener , Kfm ., Ulm.
— Rötscher , Kfm ., Bühl . — Tönne¬
man n , Kfm .. Berlin , — Ruoff , Dir ., m.
Fam ., Würzburg . — Leser , Kfm ., mit
Frau . Hamburg . — Trumpf . Kfm .,
Berlin . • - Staebe , Kfm .. Berlin . —
Walter , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Weil,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Zahn , Kfm .,
Strassburg . — Langschmidt , Ivfm .,
Berlin . — Reinhold , Kfm ., Paris . —
Pietsch , Kfm ., Hamburg.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Meyner , Fr ., Berlin.
Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Sembach , Oberstleut ., Düsseldorf . —
Schiese , Dr . med ., Pforzheim.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Korn , Ivfm ., m . Frau , Wien . —
Griebel . Kfm ., Barmen . — Reichert,
Kfm ., Strassburg . — Heim , Kfm ., m.
Tochter , Kassel . — Beck , Fabrikant,
Naumburg . — Schmitz . Kfm ., m . Frau,
Köln . — Karger , Kfm ., Berlin . —
Berndes . Kfm .. Brüssel . —- Färber,
Kfm ., Gelsenkirchen . — Kopp , Kfm .,
München . — Schütz , Kfm ., m . Sohn,
Dortmund . — Kling , Kfm ., m . Frau,
Zürich . — Unkel , Kfm ., m. Fr ., Bonn.

Hotel Prinz Helnrlea.
Bärenstrasse 5.

Stapelmann . Ing ., Darmstadt . —
Hübinger , Architekt , Darmstadt . —
Bandemer , Königsberg . — Elbes-
hausen , Frl . Billenburg . — Schoening,
Major , m . Fr ., Diedenhofen.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Politzer , San Franzisco . — Politzer,
Frl ., San Francisco.

Vier Jahreszeiten.
Kai -cr Friedrich -Platz 1.

Standertskjöld , Kapitän , Ilelsingfors
— Solling , Frl ., Düsseldorf . — von
Ru zkiewicz , Warschau . — v. Brzezie-
wioz, Warschau . — Schultz , Major
a . D , m .Fr . u . Bed ., Berlin . — 'Ygberg,
Stockholm . — Vett , m . Fr .. Kopen¬
hagen . — Brunn , Fr ., m . Bed ., Kopen¬
hagen . — v. Leth , Frl ., Kopenhagen.
— Kronenberg , Ohligs . — Lövenskiöld,
2 Baronessen , Kopenhagen . — Wolf,
m . Fr ., Magdeburg . — Ribaupjerre,
München . — Ohken , m . Frau , Kopen¬
hagen . — Jansen , Norköping . —
Södermark , Stockholm . — Bidart , mit
Frau . Brüssel . — Paternoster . Bl .,
Soignies . — Tussing . m. Farn .. Kopen¬
hagen . — Rasch , Direktor , Berlin . --
Jannink . Enschede . — von Schröder,
Hamburg.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Kern , Frau , m . Tocht ., Caub . —
Brews , Rent ., Ahrensburg . — Lützing,
m. Fr ., Neuenahr.

Hocel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Legy , m .Fr , Kopenhagen . — Hering,
Rent ., m . T , Königstein a. d . Eibe . —
Goldschmidt , Rechtsanwalt , mit Frau,
Ostrow . — Davidsen , Eiat -srat , Kopen¬
hagen.

Intra » Hotel garnl.
Taunusstrasse 51/53.

Jeziorowski , Frl ., Beiitnen.
Stephano , Senator , m . l' r ., Leiden.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Wietholtz . Oberleut ., m . Fr ., Lörrach
— Seebo, Postsekr -, m . Fr ., Blanken¬
stein.

Haiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

. v . Waldhausen , Essen . Ivrnv,
Fabrikbes .. Charlottenburg . — Leich,
Frau , Höfen . — Murath , Forsc .i sessor,
m . Fr ., Weil . — Oppenheimer , Direkt .,
Köln.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Hey !, Rittergutsbes ., Schloss Obbach
— Frank , Apotheker Br ., mit Frau,
Frankfurt . — Schäfer , Fabrikbes ., mit
Frau , Pforzheim . — Fleischer . Major
a. D., Berlin . — Hartenstein , Fr . Br .,
Plauen . — Hartenstein , Fr ., Plauen.
— v. Thielen , Exzell ., Frau St an ts-
minister . Berlin . — Meyerhoff , Dr.
med ., m . Fr ., Berlin.

Goldene Kette.
' .Goldgasse 1.

Stephan , Kfm ., Münster . — Stephan,
Frl ., Münster . — Boetsc.h, Rentner,
Wem eck . — Schmidt , Fr . Rentner,
Magdeburg.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Becker , Weingrosshändler , Weimar.
— Böger , Kfm ., m . Fr ., Gr .-Flottbeck.

Hotel Zmn Landsbers.
Häfnergasse 4.

Borkenstein , Kfm ., Altona.
W eis .se Lilien.

Häfnergasse 8.
Schmidt , m. Fam .. Plauen . — Hirsch¬

mann . Kfm ., Nürnberg . — Wolf,
Würzburg.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Falke , Rent ., m . Fr ., Köln.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Hinrichs , Pforzheim . — Lütgens,

Hamburg . — Berg , Kgl . Landrat Geh.
Rat , St . Goarshausen . — Heye , Haag.
— Nagel , Hamburg . — Stern , Paris . —
Blaehstein , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
IIovens -Gröve , m . Fam .. Holland . —
Riegel , Polch . — Rothschild , Kfm .,
Kreuznach . — Siepermann , Fabrikbes,,
Krefeld . — Artner , Hamburg . — Fuhr¬
mann , m. Fr ., Hongkong . — Reiss,
Dr . med ., m. Fr ., Aachen . — Fett,
Direktor , Berlin . — Griitzner , Kfm .,
Düsseldorf . — Eggers , Hamburg . —
Halven . Rent ., Himmelpforten , — Pro¬
jahn . Chemiker , Stolberg . — Rempel,
Fabrikant , m. Fr ., Bielefeld . — Kalko,
Hamburg . — Freundlich , Berlin . —
Weiss , Siegen . — Neumann , mit Frau,
Bamberg . — Morir , Frau , Genf . —
Pfeil , Moselkern.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

v. Reichmeister . Berlin . — Ba.um-
garten . Fr ., Nordhausen . — Heer,
Lausanne . — Heer , Frl ., Lausanne . —-
Irle , Fabrikant , Deutz . — Scneicr,
Fabrikbes ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Belat , Stuttgart.
Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Pompecki , m . Fr ., lvolberg . — Bix,
m. T , Berlin . — Malewud , Frl ., War¬
schau . — Kowera , Frl ., Warschau . —
Mayzel , Frl ., Warschau . — Hafn , Ing .,
Kopenhagen . — Frederiksen , Kfm .,
Kopenhagen . — Scheerer , Justizrat u.
Notar , m. Fr ., Landstuhl.

Kurhaus Bad NerotaL
Nerotal 18.

Alsberg , Rent ., Köln . — Bender , Fr.
Korn .-Rat , Frankenthal . — Knopf , Fr .,
Strassburg.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilt»
Kaiser -Friedrich -Platz u . Wilhelms tr.

Kindler , 1. Staatsanwalt , Memel . —
Meyer , Offizier , m . Frau , Trier . —
V. Hütten , m . Fam . u . Bed ., Berlin . —
Sautier , Fr ., m . T . u . Bed ., Freiburg.
— Molineus , Kommerzienrat , Westfal.
— Delius , Geh . Rat , m. Fam . u. Bed .,
Westfalen . — Schnitzler , Fr ., Holland.
— Mayer , Fabrikbes ., m. Fr ., Köln . —
Augustynowicz , Baron , m.̂ Bedien .,Karlsbad . — Berckemeyer , Fr ., Dort¬
mund . — de Tas , Amsterdam . — Hahn,
Berlin . — Freiherr V. Veltheim , Leut .,
München . — Jeschke , Rent ., Guben . —
Hink , Berlin . — Guirmand , Offizier,
Bonn . — van Bremer , Rent ., mit Frau,
Amsterdam 1. — Flach , Rent ., in . Frau,
Berlin . — Kröner , Verlagsbuchhändler,
m . AutomobilU , Stuttgart . — Dren-
nellin . m . Fr . ti. Bed ., Paris . — Hornit,
Ing ., Kopenhagen . — Neumann , Gen
Direktor , m . Fam ., Wandsbeck . —'
Guiterman , St . Paul . — Denier,
Rechtsanwalt , Brüssel.

Luftkurort Neroberg.
v . Plotho , Freifrau , Gotha . — Beriet .,

Frau , Gotha.
Hotel Nizzas

Frankfurterstrasse 28.
Sack , Dr . med, , Heidelberg . — Horo-

schewska , Frau , Simbirsk . — Putz,
Kfm ., Manchester . — Uplegger , Rent,
m . Frau , Rostock.

In Privatliäusems
Nerostrasse 15:

Lamfried , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Nerostrasse 29:

Pieper , Diakonisse , Zellerfeld.
Nerostrasse 30:

Noetzel , Frl , Schlangenbad . —
Richter . Rechnungsrat , mit Familie,
Elberfeld . •—

Villa Oranienburg , Beherberg 7:
Hasenberg , mit Frau , Elmshorn . —

Brandes . Fr , m . Nichte , Berlin . —
Groehlen , Bergrat , m . Fr , Salzdet¬
furth . — Schraepler , m . Fr , Leipzig.
— Wolf , Fr ., Köln.
Pension Pustau , Elisabethenstr . 31, 1;

Witte , Frl , Hamburg.
Röderstrasse 26:

Rauscher , Oberzahlmeist , München.
Römertor 2, 1:

Bandemer , Kfm , Königsberg.
Villa Roma , Gartenstrasse 1:

Bahlen , Landrat Dr , mit Familie,
Beckum . — v. Schräder , Fr , Kol mar.

Villa Rosengarten , Kosenstr . 10:
v . Strantz , Fr . Baronin , Brüssel . —

von Sobbe , Fr . Dr , Detmold . — von
Sobbe , Sanitätsrat Dr , Detmold.
Privathotel Silvana , Ivapellenstr . 4:
Hiidrum , Rent , Norwegen.

Stiftstrasse 6:
Kraft , Rent , m . Frau , Halle.

Stiftstrasse 25:
Kinnon , Oberdeen . — Elmslie , Frl .,

London.
Stiftstrasse 28:

Diemar , Fr . Prof , MaHnirg . —
Elsas , Frl . Schwester . Marburg.

Stiftstrasse 28, 2:
Buchholz , Fr . Pastor , Cöslin . —

Berkemeyer , Pastor , m . Fr , Lippstadt.
— Rettersen , Christiania.

Taunusstrasse 18:
Geisser , Rent , m . Fr, , Würzburg.

Taunusstrasse 43:
Draeger , Rittergutsbes , Roszkow

Pension Teresina , Wilhelmstrasse 2a:
Wehner , Kunstmaler , mit Frau,

Ehrwald.
Villa Violetta , Gartenstrasse 3:

von Drakenberg , Schweden . — von
Sandeis , Schweden.

Pension Vogt , Taunusstrasse 34:
Reiff , Hauptm , m. Frau . Diedern

hofen . — Stieles , Kfm , Berlin.
Kl . Webergasse 7:

Dickerhoff , Berlin.
Stark , Rent , nt . Fr , Eisenach . - >

Schlucht , Rent , Brannschweig.
Webergasse 21:

Hortense Bliksburg , Frau Apothek .,
Heubach . — Gauss , Fr . Dr . med,
T' tnnf ’niren . — Fischer , Fr . Apotheker,
Reutlingen,

Webergasse 29:
Mondei , Kfm , Duisburg.
Pension Wild . Taunusstrasse IS. 2:
Zehn . Frau Oberstabsarzt , Berlin.

Kleine Wilhelmstrasse 7:
Zimmermann , Danzig -Langfuhr.

Pension Windsor . Leberberg 4:
Stüekenberg , Fr . Bent , Hamburg.

Augenheilansialt , Elisabethenstr . 9:
Granger , Kfm ., Dendwar Colorado.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Der Ilci'falTunosiiQraiif in Wechlendnig.
Am Dienstag ist. wie gemeldet, im Fürstenschlosse

zu Schwerin der außerordentliche Landtag der beiden
mecklenburgischen Großherzogtümer eröffnet worden,
dessen Aufgabe es sein soll, in den beiden Ländern ver¬
fassungsmäßige Zustände herzustellen, wie sie den kon¬
stitutionellen Einrichtungen in den anderen deutschen
Bundesstaaten , wie sie den im zwanzigsten Jahrhundert
geltenden Anschauungen wenigstens einigermaßen ent-
sprechen. Zurzeit ist dies leider keineswegs der Fall,
sondern die Zustände im Obotritenland stellen ein rück¬
ständiges Überbleibsel nicht nur im Deuts ckpen
Reiche,  sondern , seit Rußland , wenn auch nach der
Meinung des russischen Finanzministers kein Parla¬
ment . so doch eine Duma hat , auch in Europa  dar.

Die beiden Großherzogtümer Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz sind keine konsti-
tustonellen , sondern, wie der technische Ausdruck lautet,
durch Feudalstände beschränkte Monarchien . Eine
Volksvertretung gibt es dort nicht, sondern die soge¬
nannte Landesvertretung besteht aus dem Korps der
Ritterschaft , das heißt aus den Rittergutsbesitzern , und
aus dem Korps der Landschaft, das heißt aus den Ver¬
tretern der Landstände. Was sich außerhalb dieser
Korps befindet, also beispielsweise die Bauern , das hat
in Mecklenburg nur zwei Rechte, nämlich Steuern zu
zahlen und den Mund zu halten . Im übrigen hat auch
die sogenannte Landesvertretung , nämlich die Stände,
herzlich wenig mitzureden , denn die Kosten der Staats¬
verwaltung bestreitet der Landesherr in erster Reihe
aus den Einkünften des Domaniums , und hie Landes-
steuern unterliegen zwar jährlicher Bewilligung durch
die Stände , aber ein Etat darüber wird den Ständen
nicht vorgelegt , und eine Kontrolle gibt cs demgemäß
nicht. Wie ein Überbleibsel aus dem Mittelalter er¬
scheint auch die Stellung der Rittergutsbesitzer in Meck¬
lenburg , deren „ritterschaftliche Güter " gleichsam
Staaten im Staate bilden. Der Rittergutsbesitzer ist
als solcher nicht nur Vertreter im „Landtag ", sondern
er ist zugleich eine vollkommen selbständige, ja selbst¬
herrliche Behörde, welche die Polizeigewalt  aus-
übt , Steuern  einzieht und so weiter , und dabei
keiner Kontrolle unterworfen ist, sondern direkt unter
dem Staatsministerium steht.

Es hat nicht an Versuchen gefehlt, diese durch den
landesgrundgesetzlichen Erbvergleich vom 18. April
1755 und durch die Palentverordnnng vom 28. No¬
vember 1817 festgelegte mittelalterliche
Staatsform den Forderungen der Neuzeit entsprechend
abzuändern . Die Volkserhebung vom Jahre 1848
griff auch nach Mecklenburg hinüber , und am 10. Ok¬
tober 1849 wurde ein besonderes Staatsgrundgesetz
zustande gebracht, demzufolge ein auf Grund des allge¬
meinen Wahlrechts gewählter Landtag einberufen
wurde ; aber auf eine Klage der Ritterschaft hin wurde
jenes Staatsgrundgesetz durch Schiedsspruch vom
11. September 1850 für nichtig erklärt . Nach der Auf¬
richtung des Deutschen Reiches fühlte inan auch in den
beiden mecklenburgischen Großherzogtümern das Be¬
dürfnis , die dortigen Zustände halbwegs mit denen in
den anderen deutschen Bundesstaaten in Einklang zu
bringen , und so ging denn im Jahre 1872 der Landes-
Vertretung eine Regierungsvorlage zu, welche zwar die
ständische Verfassung nicht beseitigen, aber als dritten
Stand das Domanium hinzufügen wollte. Diese Vor¬
lage scheiterte jedoch ebenso wie eine weitere , im Jahre
1874 eingebrachte, welche ebenfalls den Pelz waschen
wollte, ohne ihn naß zu machen.

Unterdessen begann die Volksvertretung des Deut¬
schen Reiches, der Reichstag,  sich der Sache Meck¬
lenburgs anzunehmen , indem er wiederholt mit er¬
drückender Mehrheit einen Antrag auf Aufnahme eines
Zusatzes in die Reichsverfassung annahm , wonach jeder
Bundesstaat eine aus Wahlen hervorgegangcne Volks¬
vertretung haben muß . Der Versuch, die beiden meck¬
lenburgischen Großherzogtümer aus diesem Wege in
konstitutionelle Staaten umzuwandeln , scheiterte aber
an der ablehnenden Haltung des Bundesrats , obwohl
dieser wiederholt einen sanften Druck auf die mecklen¬
burgischen Regierungen ausgeübt hat , um sie zu einer
Modernisierung ihrer Verfassung zu veranlassen.

Jetzt soll nun die Abhilfe von Mecklenburg selbst
kommen, und zwar sind es die beiden Groß-
verzöge,  die niit anerkennenswertem Eifer bemüht
sind, die überlebte Staatsordnung , deren Unhaltbar¬
keit sie längst erkannt haben, zu beseitigen. Schon im
März vorigen Jahres hatten die beiden Landesherren
die „demnächstige" Einberufung eines außerordent¬
lichen Landtags zwecks zeitgemäßer Umgestaltung der
Verfassung angekündigt . Auf welchen hartnäckigen

Widerstand  die mecklenburgischenRegierungen da-
bei seitens der „glücklichen Besitzenden", der Ritter¬
schaft, gestoßen sind, geht am deutlichsten daraus her¬
vor, daß dieser demnächstige außerordentliche Landtag
erst jetzt, am 12. Mai , zusammengetreten ist. Und da¬
bei stehen sogar die Aussichten der von der Regierung
vorgeschlagenen, außerordentlich zahmen
Reform recht schlecht, denn der eine Teil der Landes¬
vertretung , die Ritterschaft , zeigt durchaus kerne
Neigung , auf seine Vorrechte  zu verzichten, und es
besteht die Gefahr , daß an die Stelle einer Reform ern
weiterer Ausbau der ständischen Verfassung treten
könnte, wobei sich freilich die fortgeschrittenen Elemente
in den beiden Großherzogtümern auf den Standpunkt
stellen, daß sie lieber gar keine  Reform . als dre
Karikatur einer solchen haben wollen. Wie die folgen¬
den Angaben über die gestrige Thronrede des Groß¬
herzogs von Mecklenburg und über die für den neuen
Landtag vorgeschlagene Zusammensetzung beweisen, war
der in den nichtrittcrschastlichen Kreisen, also der eigent¬
lichen Bevölkerung Mecklenburgs herrschende Pessiinis-
mus — leider — nicht ungerechtfertigt . Eine solche
„Verfassung", die im Grunde nur einen kümmerlichen
Ausbau , eine Milderung der alten Feudalstände be¬
deutet , wird auch den allerbescheidensten  An¬
sprüchen des modernen konstitutionellen Empfindens
noch als — eine Karikatur einer Verfassung erscheinen.

6-

Die Thronrede.
Die vom Großherzog von Mecklenburg-Schwerin

bei der gemeldeten göstrigen Eröffnung des Landtags
gehaltene Thronrede besagt:

Zn einer bedeutsamen Tagung , zu Verhandlungen
über idle Reform der bestehenden Landesversammlung
berief ich Sie im Einvernehmen mit dem Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz hierher . Wie schon mein in
Gott ruhender Großvater die Notwendigkeit  an¬
erkannte , daß angesichts der veränderten Verhältnisse
zu dem Deutschen Reich und der eigenen staatlichen Ent¬
wickelung die bestehende Verfassung eine Änderung er¬
fahren müsse, so bin auch ich auf Grund eigener Beobach¬
tungen und Erfahrungen zu der Überzeugung gelangt,
ldatz eine Neuordnung der Landesverfassung für die
weitere gedeihliche Entwickelung des Landes erforder¬
lich ist. Noch entbehrt ein Drittel  des Landes
jeder Vertretung  auf dem Landtag , noch sind
werte Kreise der übrigen Bevölkerung von der Teilnahme
an der Erledigung der wichtigsten sie berührenden
LanÜesangelegenheiten ausgeschlossen. Wir erkannten
es für unsere landesherrliche Pflicht , das
Unserige zu tun , um die Landesverfassung den vezeich-
neten Forderungen anzupassen. Die Ihnen zugeh enden
Vorlagen berücksichtigen die Anforderungen der Gegen¬
wart , indem sie sich aus der Grundlage der eigenartigen
Verhältnisse Mecklenburgs w e i t e r b a u e n und damit
Fürsorge treffen, ldatz eine Erschütterung der inneren
Verhältnisse des Landes durch grundstürzende Ände¬
rungen vermieden wird . Für diese Gesetzesvorlagen
sind folgende Hauptgesichtspnnkte grundlegend gemacht:
Einführung einer Repräsentativverfassung durch die
Bildung einer neuen Landcsvertrctnng , zur Hälfte
bestehend aus gewählten -Vertretern als Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechts von demBestand der bleibenden
Ritterschaft und Landschaft, im übrigen aus einigen von
dem Landesherrn zu ernennenden Abgeordneten und
aus gewählten Vertretern , welche zum kleineren Teile
von einzelnen Berufsständen , im überwiegenden Teile
aber durch allgemeine, indirekte  Wahlen d-er ge¬
samten Bevölkerung unter Trennung von Stadt und
Land und unter Abstufung  des Wahlrechts nach
Bildung  und B c s itz zu wählen sind: das Recht der
neuen Landesvertretnng auf die Zustimmung zu jede  m
L. a n d g e s e tz , sowie zur Feststellung des Voranschlages
für den Staatshaushalt und auf Einsicht der Rechnungen
desselben,  Sonderungen des l a n d e s herr¬
lichen  Vermögens in das dem großherzoglichen
Hause  verbleibende Hausgut und in das mit seinen
Einkünften dem Staate zu überweisende D o m a n t u m,
Vereinigungen des nicht dem Hausgute vorbehaltenen
landesherrlichen Vermögens mit demjenigen des Landes
zum Staatsvermögen , Übertragung der auf beiden Ver¬
mögensmassen ruhenden Verbindlichkeiten auf den Staat
und Ausbau der Verfassung der evangelisch-lutherischen
Landeskirche auf synodaler Grundlage . Meine Herren
von der Ritterschaft und ider Landschaft, die Beratung
dieser Gegenstände, welche eine durchgreifende
Umgestaltung alt überkommener Ein¬
richtungen  bedeutet , ist eine schwere Aufgabe, welche
der Grvßherzog von Mecklenburg-Strelitz und ich Ihnen
zu stellen beschlossen haben. — Nach der Verlesung wurde
ein Hoch auf die Grotzhcrzöge ausgebracht.

6!
Das komplizierte Wahlsystem

Aus den im gestrigen Landtag verlesenen Reskripten
ist. folgendes hervorzuheben : Der Landtag ist beiiden
Großherzogtümern Mecklenburg-Schwerin und Mccklen-

burg -Strclitz g c m e i n s a m (allgemeiner Landtag).
Naben diesem allgemeinen Landtag besteht ein besonderer
Landtag für jedes Großherzogtum . Der allgemeine
Landtag besteht: für das Grohherzogtnm Mecklenburg-
Schwerin aus 63 gewählten Abgeordneten , nämlich aus
88 Abgeordneten , welche von besonderen Wahlkörpern
zu wählen sind, und ans 25 Abgeordneten , welche durch
a l l g e m ei n e Wahlen  zu wählen sind: ferner aus
vier vom Großherzog auf Lebenszeit ernannten Abgeord¬
neten : für das Grotzherzogtum Mecklenburg-Strelitz
-erstens: aus 16 -gewählten Abgeordneten, nämlich -aus
9 Abgeordneten , welche von besonderen Wahlkörpern zu
wählen sinld, und 7 Abgeordneten , welche durch allge¬
meine Wahlen zu wählen sind: zweitens aus vom Groß-
herzog für Lebenszeit ernannten Abgeordneten . Die
Abgeordneten der Ritterschaft werden nach Kreisen
gewählt . Durch die allgemeinen Wahlen  wer¬
den gewählt : für Mecklenburg-Schwerin 10 Abgeordnete
der städtischen und 15 Abgeordnete der ländlichen Be¬
völkerung : für Mecklenburg-Strelitz 3 Abgeordnte der
städtischen Bevölkerung des Herzogtums Strelitz und
ein Abgeordneter der Gesamtbevölkerung des Fürsten¬
tums Ratzeburg. Der Landtag wird für eine Legislatur¬
periode von sechs Jahren  gewählt . Die durch all¬
gemeine Wahlen zu wählenden Abgeordneten werden
von den Wahlmännern  der Wahlkreise gewählt.
Das Großherzogtum wird in 9 städtische und 15 länd¬
liche Wahlkreise geteilt . Die Bildung der Wahlkreise
erfolgt durch das Ministerium des Innern . In jedem
Wahlkreise wird e i n Abgeordneter gewählt . Die Wahl¬
männer werden von den Wählern in Wahlbezirken ge¬
wählt . Orte von weniger als 1500 Seelen werden mit
einem oder mehreren benachbarten Orten zu einem
Wahlbezirk vereinigt . Kein Wahlbezirk darf weniger
als 1500 und nicht mehr -als 8499 Seelen umfassen.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in Karlsruhe.

Gestern abend um 8 Uhr fand im Karlsruher Schlosse
Galatafel statt, an welcher die Fürstlichkeiten mit Aus¬
nahme der Großherzogin Luise teilnahmen : die Spitzen
der Behörden hatten Einladungen erhalten . Im Ver¬
laufe der Tafel wechselten der Kaiser und der Großherzog
besonders herzlich gehaltene Trinksprüche.#

* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie man der
„Schles. Ztg." von zuverlässiger Seite mittcilt , bezeichnet
Prrnz Friedrich Heinrich  das über ihn ver¬
breitete Gerücht, als ob er zur katholischen Kirche über¬
treten wolle, in einem Privatbrief aus L-chloß Kamen-
als einen blühenden Blödsinn,  den nur gemeine
Niedrigkeit über ihn habe aufbringen können.

In Baden -Baden starb gestern an Herzschlag der
bekannte Berliner Großindustrielle KommerzienratArtnr
Koppel,  früher Mitinhaber der Firma Ohrcnstein und
Koppel.

Graf Kuno  M o l t k e,  der ans dem Harden-
Prozetz bekannt ist, hielt sich während der letzten Monate
zur Erholung seiner angegriffenen Gesundheit im Süden,
meist in Ägypten auf. Wie wir erfahren , befindet er sich
augenblicklich auf der Rückreise nach Deutschland nnd
dürfte in der zweiten Hälfte des Monats Mai in Breslau
eintreffen . Er hat dort bekanntlich nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Hofdienst dauernd seinen Wohnsitz auf-
geschlagen.

Die Tencrnngsznlagen für die Postbeamten wer-
den bei der nächsten Gehaltszahlung am 1. Juni mit zur
Auszahlung gelangen, nachdem das Gesetz in den nächsten
Tagen die Genehmigung des Bundesrats erhalten haben
wird . Die Ostmarkenzulagen sollen für die Reichsbe-
aniten vom 1. Juni in Kraft treten . Die Teuerungs¬
zulagen für die übrigen Reichsbeamten werden ebenfalls
zu Beginn des nächsten Monats gezahlt werden, alft
noch vor den preußischen Neuwahlen.

* Die sächsische Wahlrechtsdepntation der Zweiten
Kammer hat in ihrer gestrigen Sitzung den Kompromiß¬
vorschlag mit 17 Stimmen gegen 4 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung vorgenommen . — Staatsminister Graf
Hohenthal gab gestern im Landtag die Erklärung ab, daß
die Regierung in der Wahlrechtsvorlage nur dann den:
Kompromiß der Parteien zu stimmen  würde , wenn es
wirklich Besseres enthalte als die Vorlage der Regie¬
rung . Eine möglichst geringe Anzahl Sozialdemo¬
kraten  in die Kammer zu bekommen, sei nicht allein
maßgebend. Der erste und vornehmste Gesichtspunkt sei
der, das Vertrauen des Volkes  zu stärken. Die
Regierungsvorlage biete hinsichtlich der Verhältniswahl
den gangbarsten Ausweg.

» Klerikales Spitzeltum . Kardinal Kopp errichtete
für die Universität Breslau einen Überwachungsdienst
für katholische Theologiedozenten, der alle zwei Monare
berichten muß, ob sich in Lehrvorträgcn und Büchern
Neuerungen oder Anzeichen von Modernismus befinden:
auch soll, der „Brest . Ztg." zufolge, der Überwnchungs-
rat auf Schriften von Professoren über Reliquien ein
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Wachsames Auge haben. Das wäre ein neuer unerhörter
-klerikaler Eingriff in das Autoritütsrecht des Staates
und die akademische Lehrfreiheit . Man wird aber wohl
(noch weiter davon hören.

* Eine neue Ordnung der praktischen Ausbildung
Der Kandidaten für das Lehramt an höheren Schulen
Hat der Kultusminister den Provinzialschultollegien zu¬
gehen lassen. Übrigens sind die Änderungen ganz unbe¬
deutender Natur und berühren die Grundlagen der alten
Ordnung nicht.

* Polnische Gäste aus dem Berliner Pretzkongretz.
Die polnischen Journalisten wollen den Berliner inter¬
nationalen Preßkongreß beschicken. Sie hegen die Absicht,
Kort polnische Fragen zur Erörterung zu bringen.
■ * Tie preußischen AnsführnugsSestimmungen zum
Wereiusgesetz. Der Minister des Innern veröffentlicht
eine Verordnung zur Ausführung der 88 6 Abs. 1,
L2 Abs. 4 und LI des Reichsvereinsgcsctzes, der wir fol¬
gendes entnehmen:

Der im 8 5 des Reichsvereinsgesehes Vovgeschriebenen
Anzeige zur Versammlungen , die öfsentlich bekannt gemacht
worden sm'd, bedarf es nicht, wenn die Bekanntmachung fol¬
genden Erfordernissen genügt : 1. Bekanntmachung durch
Zeitungen . Die Bekanntmachung durch Zeitungen muh in
deuticher Sprache abgefaßt und in einer der Zeitungen er¬
folgt sein, die hierzu für die Gemeinde, in deren Bezirk die
.Versammlung stattfirrden soll, von dem Landrat , in den
lHohenzvllernichcn Landen von dem Qberamtmann , in Stadt¬
kreisen von der Ortspolizeibehörde , in Berlin von dem
Polizeipräsidenten bestimmt sind. Für jede Gemeinde müssen
wenigstens zwei Zeitungen bestimmt werden, unter denen
sich wenigstens eine täglich (abgesehen von den durch Sonn-
Ürrd Feiertage bedingten Unterbrechungen ) erscheinende
Zeitung befinden muh. 2. Bekanntmachung durch Anschlag.
-Die Bekanntmachung kann durch Anschlag geichehen, wenn die
.Versammlung in einer Gemeinde veranstaltet wird , in der
öffentliche Einrichtungen (Säulen , Anschlagstafeln ) für den
Anschlag von Ankündigungen mittels Plakats bestehen. Die
jWekanntmachuna muß in deutscher Sprache abgefaßt sein und
-den Erfordernissen genügen . Der Anschlag muß an den im
Gemeindcbezirk, bei Gemeinden , die in Polizeireviere ein¬
geteilt sind, an den im Polizeirevier des Versammlungslokals
vorhandenen ^ öffentlichen Anschlagssäulen oder -tafeln min¬
destens 24 Stunden vor dem Beginn der Versammlung er¬
folgt sein. Nach 8 12 Absatz 1 des Reichsvereinsgesetzes sind
die Verhandlungen vn öffentlichen Versammlungen , abgesehen
von den im 8 12 Absatz 2 und 3 bezeichnten Ausnahmen , in
.deutscher Sprache zu führen . Es wird dazu bestimmt, daß
«für Verhandlungen in öffentlichen Versammlungen in den
^Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen der Mit¬
gebrauch der litauischen Spräche , in den Regierungs¬
bezirken Königsberg , Gumbinnen und Allenstcin der Mit-
gtbrauch der masurischen Sprache , in den Regierungs¬
bezirken Frankfurt a . O. und Liegnitz der Mitgebrauch der
wertdischen Sprache , in dem Kreise Malmedy des Regierungs¬
bezirks ^Aachen der Mitgebrauch der wallonischen und der
/französischen Sprache gestattet ist. Für die Verhandlungen
ln öffentlichen _Versammlungen ist in denjenigen Amtsbe¬
zirken deS Kreises Tondern im Regierungsbezirk Schleswig,
in denen nach dem Ergebnis der jeweilig letzten Wolkszählung
die Bevölkerung dänischer Muttersprache sechzig vom Hundert
der Gesamtbcvölkerung übersteigt, der Mitgebrauch der
dänischen Sprache unter denselben Bedingungen gestattet,
wie nach 8 12 Absatz 3 des Reichsvereinsgcsctzes in den dort
Gezeichneten Landesteilen . Den Regicrunaspräsidenten und
für Berlin dem Polizeipräsidenten in Berlin wird die Er¬
mächtigung erteilt , in besonderen Fällen den Mitgebrauch
'einer nichtdeutschen Sprache in öffentlichen Versammm-
ilungen zu gestatten . Im Sinne des Reichsvereinsgesetzes ist
-unter der Bezeichnung „Polizeibehörde " die Ortspolizeibe-hörde, unter der Bezeichnung „Untere Verwaltungsbehörde"
der Landrat , in den Hobenzollernschen Landen der Oberamt¬
mann , in Stadtkreisen die Gemeindebehörde , unter Bezeich¬
nung „Höhere Verwaltungsbehörde " der Regierungspräsident,
lim Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräsident von
Merlin zu verstehen.

Narlamentaril 'chcs.
Die Einberufung des preußischen Landtags . Wie eine

Berliner Korrespondenz mitietlt , ist eine eintägige Ein¬
berufung der beiden Häuser des preußischen Landtags
behufs ihrer Konstituierung für den 26. Juni in Aussicht
genommen. Die Anwesenheit des Kaisers wird dabei
picht erwartet.

Das Verciusgcsctz in Württemberg . Die Zweite
sw ürttember gische Kammer  beendigte gestern
die Beratung der Anträge , die eine möglichst liberale
Ausgestaltung der Vollzngsverfügung zum Rcichsvcr-
/einsgeseh bezwecken. Der Minister v. Pischek versicherte,

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Galerie Banger.
Neu zu schauen sind die Plastiken von Prof . Gustav

jEberlein,  die recht geschmackvoll zwischen Lorbeer¬
bäumen ihren Platz erhalten haben. Arbeiten in Marmor,
Bronze und Gips stellt der Meister aus . Die durch ihre
iGrazte und die edlen Linien so angenehm wirkende
(Gruppe „Amor empfängt Psyche im Olymp" ist das Beste
der Ausstellung . Da zeigt sich seine feine Kunst, ideal-
schöne, jugendstrotzenbe Menschenleibcr in schönster Pose
darzustellen, in vollendetster Form , man könnte sagen, die
Musik der Glieder erklingen zu lassen. Er ist ein Feind
jeder Gliederverrenkung , ein geschworener Gegner alles
ttbstoßenö Eckigen, jeder Härte , jeder robusten Form und
Erzwungen forcierter Stellung . Man muß sich bei der
j,-Zöpfeflechtcrin" an dem Körper der Müdchcnknospe er¬
freuen , an der lässigen Haltung und der jungen schwellen¬
den Frische der zarten Glieder , an der weichen, runden
Umrißlinie . Dabei nichts Süßliches . In allem Tempera-
sment, viel Schöpferkraft und eine gesunde Sinnlichkeit.
Unter den kleineren Bronzegruppen fallen als unfehlbar
wirkend auf : „Adam findet Abels Leiche" und „Adam
(und Eva am Ende ihres Lebens".

Die Ausstellung ist jetzt durch die Arbeiten deS
Künstlerpaares C ä c i l i e und Oskar Gras  vervoll¬
ständigt . Die Seelenverwandtschast beider an den Ge¬
mälden zu studieren — ich denke nur an die gleiche
sonnige Kraft der Farbe , an die Flucht vor allem Kon¬
ventionellen —, wäre eine nicht uninteressante und die
iaufgewendcte Zeit wohl reichlich belohnende Arbeit.
Hier aber soll nur leise angcdentet werden, was sie
trennt . Die Künstlerin empfindet poetischer, ihre
Franenhand führt den Pinsel weicher, Lyrik schmückt ihre
Bilder . Die Frau in ihr verleugnet sie nie Und doch
«liefert sie nicht tm geringsten den Beweis für die viel-

Wiesdadener Tagblatl.
daß Sie Überwachung politischer Versammlungen auch
künftighin eine seltene Ausnahme  sei, und daß die
Parteien gleich behandelt werden sollen, hielt aber daran
fest, daß für die Anmeldung von Versammlungen eine
24stündige Frist notwendig sei. In der Abstimmung
wurde der Antrag des Zentrums auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfes, betreffend die landesgesetzliche Regelung
der Sprachenfrage noch im Laufe dieser Tagung , mit 8?
gegen 36 Stimmen angenommen.

Heer: und Flotte.
Landesverrat . Der seit mehreren Wochen flüchtige

Leutnant Krnmbruch  vom 9. Dragoner -Regiment in
Metz stellte sich seinem Regiment und wurde verhaftet.
Krumbruchs Geliebte  hatte einem französischen
Agenten zur Geheimhaltung bestimmte militärische
Aktenstücke  übergeben.

Deutsche Kolonien
Der „Berliner Verein für ärztliche Mission", der sich

zur Aufgabe gestellt hat, die Gesundmachung der
Missionsgebiete, besonders in den deutschen Kolonien,
durch Ausbildung von Ärzten und ärztlichem Hilfsper¬
sonal zu fördern , um so an der gesundheitlichen und wirt¬
schaftlichen Hebung unserer Schutzgebiete tatkräftig Mit¬
zuarbeiten , hat inzwischen eine stattliche Schar von
Freunden , besonders auch unter den Ärzten und tu
Kolontalkreisen gewonnen, die es ihm ermöglicht, schon
jetzt an die Anstellung  von mehreren Ärzten in den
Kolonien heranzngehen . Zunächst ist beabsichtigt, im
Herbst d. I . zwei Arzte für Deutsch - Ostafrika  und
einen Arzt für China  bereit zu halten . Wegen der
Stationierung dieser Arzte sind die Verhandlungen mit
der Berliner Missionsgesellschaftund mit der Kolontal-
regierung in die Wege geleitet. Anfragen richte man an
das Bureau des Vereins , Gr .-Lichterfelüc-Verlin , Steg¬
litzer Straße 80, Part ., Geschäftsführer Dr . med. Seher.

Samoa . Die Einrichtung einer Funkenspruchverbin-
dung zwischen Samoa und der Fidschi-Inseln , die gegen¬
wärtig Gegenstand der Erwägung im RcichspostaMt ist,
darf als gesichert betrachtet werden.

Zur Eulerckurg-Affäre.
Seit dem Tage , an welchem über den Fürsten die

Untersuchungshaft verhängt ist, laufen täglich Lei der
Staatsanwaltschaft in Berlin Briefe von Personen ein,
die sich zur Vernehmung melden, indem sie direkt oder
indirekt etwas zur Sache zu bekunden sich bereit erklären.
Solcher Anzeigen hat die Staatsanwaltschaft bereits
einen beträchtlichen Teil  erhalten , und da es den
Prozeß , der nunmehr unabwendbar , ungemein ver¬
längern würde , wenn diese Zeugen erst an Gerichtsstelle
vernommen würden , will die Staatsanwaltschaft einst¬
weilen erst die Zeugen einzeln befragen, um erst dann
für den Haupttermin jene zu laden, die in der Lage sind,
Tatsächliches zur Klärung der Lage beitragen zu können.
— Die Voruntersuchung  dürfte aller Wahrschein¬
lichkeit nach eine geraume Zeit in Anspruch nehmen, da
die angezogenen Verfehlungen ziemliche Zeit zurück¬
liegen, wodurch bei jeder einzelnen Aussage erst längere
Nachforschungen notwendig sind. Wie demnach ein
fester Termin für die Verhandlung , die zum größten Teil
unter Ausschluß der Öffentlichkeit vor sich gehen wird,
noch nicht festgesetzt ist, so wird auch der Vorsitz bei diesem
Prozeß , entgegen den Meldungen von verschiedener Seite,
erst im weiteren Verlaufe der Voruntersuchung bekannt
gegeben werden.

Eine Haussuchung  bei dem Fischermeister Ernst
in Starnberg hat schwerbelastendes Material gegen den
Fürsten Eulenburg in die Hände des Untersuchungs¬
richters gebracht. Der Fürst und der Fischer bezeichnen
sich— nur dieses eine Detail mag erwähnt sein — gegen¬
seitig in der Anrede als intime Duzfreunde . Inzwischen
hat der Berliner Untersuchungsrichter einen Schriftsatz
großen Umfanges von Maximilian Harden  erhalten,
in welchem Harden eine lange  Liste von Männern auf-

fach gehörte Behauptung , daß es das weibliche Geschlecht
ans dem Gebiete der Malknnst nicht über eine brave
Mittelmäßigkeit hinausbringt , vor allem nicht zur Unab¬
hängigkeit des künstlerischen Denkens . OSkar Grass
Kunst liebt die Härte und stärkere Farben , er schlägt
kräftigste Akzente an, bei ihm finden wir eherne Festig¬
keit und Klarheit der Formgebnng . In den Radierun¬
gen, soweit Landschaften geboten werden, verschwindet
eigentlich der Unterschied vollkommen, übrigens ver¬
dient gerade diese Abteilung viel Aufmerksamkeit, sic
enthält köstliche Blätter : ich erwähne nur als stimmnngs-
fein „Dvrfbach", den „Sonnenwinkel " und „Sauna im
Lehnstuhl", das ein küssiges kleines Mädel in groß¬
mütterlich ehrpussliger Haltung zeigt : nur der ans der
Seitenlehne ruhende Arm ist in der Länge stark ver¬
zeichnet.

Typisch für Cäcilie Graf sind die technisch ganz vor¬
züglichen Städtebilder : „Blick auf die alte Stadt ", „An
der Stadtmauer ", „Am Lech" mit den im leichten Spiel
der Wellen sich spiegelnden Giebeln der Häuser, und
„Das alte Landstädtchen". Daß sie auch den Akt beherrscht,
zeigt „Sommertag ". Nur will i^r der rechte Fleischton
nicht gelingen : man beachte dazu das Bild „Träumerei ",
das sonst unendlich viel Stimmung und Ruhe atmet.

In der Abteilung Oskar Graf ist „Kyrburg im Naye-
tal " das Gelungenste. Förmlich plastisch tritt der Felsen
mit der Burg aus der Leinwand heraus . Herb und
steif ist das „Schloß am Wasser". Trefflich wiedcrgegeben
ist im Gemälde „Prozession" die Andacht auf den
schrumpligen Gesichtern der alten Weiber. W. M.-W.

— Kurhaus . Im kleinen Saal gab gestern Herr Dt.
Reinhold Hofs  in ann  ans Frankfurt einen „Bolks-
liederabend". Erst kürzlich noch haben Susanne Dcssoir
und Frau E. v. Wolzogen hier in Ähnlicher Weise ge¬
wirkt : da hatte Herr Hoffmann keinen leichten Stand,
zumal ihm weder das geschmeidige, biegsame Stimm-
material der einen noch das hinreißend anmutvolle Vor-
tragstalent der anderen Konkurrentin zu Gebot steht.
Auch in der Aufstellung des Programms waren die
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stellt, mit denen Fürst Eulenburg erweisbar uner¬
laubten  Verkehr gehabt habe — bis in die aller¬
letzte Zeit.

Der Antrag auf Haftentlassung.
Über die von der Verteidigung beantragte Haftent¬

lassung des Fürsten Eulenburg hat das Kammergericht
am Dienstag in einer -Senatssitzung beraten und ist in
später Nachmittagsstnnde zu einem Beschlüsse gelangt,
dessen Publikation indessen erst am Donnerstag erfolgt.
Fürst Eulenbnrg hat bei den letzten Vernehmungen
Fragen des Untersuchungsrichters , die sich auf die ihm zur
Last gelegten schweren Verfehlungen bezogen, nicht
mehr beantwortet,  er hat vielmehr immer wieder
betont, daß er sich an nichts mehr erinnern  könne.

Der beförderte Freund des Fürsten.
Es bestätigt sich, daß der aus dem Berliner Harben»

Prozeß bekannte Botschaftsrat L e c o m t e als franzö¬
sischer Geschäftsträger mit Gesandtenrang nach Teheran
kommt.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der deutsche Botschafter in Budapest.
Über den Aufenthalt des deutschen Botschafters

Herrn v. Tschirschky schreibt der „Pester Lloyd" : Wir
glauben den diesmaligen Besuch des deutschen Bot¬
schafters in unserer Hauptstadt um so höher bewerten
zu sollen, als derselbe nur uns allein und der Absicht
gilt , mit den hiesigen Politikern und den führenden Ge-
sellschaftskreisen in näheren Kontakt zu treten . Herr
v. Tschirschky wird hier Gelegenheit haben, wenn er
auch keine politischen Sonderinteressen verfolgt , im
Verkehr mit den maßgebenden Politikern die Über¬
zeugung zu gewinnen, daß die führenden Geister Un¬
garns den Grundgedanken des Bündnisses
mit dem Deutschen Reich in seiner vollen Bedeutung
ausgenommen haben und die Ziele desselben als ihre
oberste Pflicht betrachten. Möge auch ein Teil der un-
garischen Presse sporadisch andere Äußerungen verlaut-
baren , so ist doch daran nichts zu ändern . Die Grund¬
idee dieses Bündnisses wurde von einein großen ungari¬
schen Staatsmann vor drei Jahrzehnten ersaßt und
durchgeführt und ist seitdem das unantastbare Gemein¬
gut der ganzen ungarischen Nation geblieben.

Anläßlich des Regierungs -Jubiläums Kaiser Franz
Josephs spendete der Herzog von Cumberland 20 000
Kronen zwecks Errichtung ' einer Stiftung für das
42. österreichische Infanterie -Regiment , dessen Inhaber
der Herzog seit 30 Jahren ist.

Aus T et scheu wird gemeldet: Wegen mehrfacher
Steinwürfe auf Hofzüge bei Wieze wurden mehrere
Personen in Untersuchung gezogen. Da eine Wieder-
holung der Attentate bei der Durchreise des Königs
von Dänemark  befürchtet wird , sind besondere Vor»
sichtsmaßregeln getroffen worden.

Italien.
Graf C a 1l i n a wurde nunmehr zum Botschafter in

Paris ernannt.
Rirstlnnd.

Von der persische» Grenze.
Einer Meldung des Blattes „Kawkas" zufolge wur¬

den unweit der russischen Grenze durch die von dem
persischen Untertanen Khan Mahmeü-Kuli errichtete An¬
siedelung gegen russische Untertanen Gewalttaten verübt,
ein Rittmeister und mehrere Grenzwachsoldaten getötet
und auch einige Soldaten verwundet . Um dem Treiben
ein Ende zu machen, sandte der Oberkommandtcrende
eine Abteilung unter dem Befehle des Generals Snarsky
ab, um die Ansiedler unverzüglich zum Verlassen  des
russischen Territoriums aufzufordern und von den Häup-

Leiden Damen glücklicher. Die gestrigen Liedergaben
boten allzu viel Gleichartiges , um das Interesse ans die
Dauer gespannt zu halten : auch die Selbstbegleitung am
Klavier schädigte die lebendige Anschaulichkeit des Vor¬
trags . -Lechs deutsche, drei niederländische und drei
nordische Volkslieder waren zum Teil auf den gleichen,
ähnlichen Grunöton gestimmt: das kriegerische „Wilhel-
mus von Nassouve" machte eine charakteristische Aus¬
nahme und ivandte sich nicht vergebens an die patrioti¬
schen Empfindungen der erschienenen Nassauer. Lebhaf¬
teren Eindruck hinterließen drei französische und italieni¬
sche Tanzlieder und die beiden Lieder aus Ungarn und
Spanien , davon besonders „Des Ungarlandes Preis"
(Melodie nach Deük Gero) wegen seiner Beziehungen zu
Liszts bekannter 10. Rhapsodie sehr anregend wirkte.
Statt deS auf dem Programm ursprünglich vermerkten
Liedes „Mein Mädel hat einen Rosenmnnd" — sang
Herr Hoffmann ein „Rätsel -Lied" aus dem 16. Jahrhun¬
dert (aus Schwedt a. •£>.), dessen allerliebster Text die Zu-
Hörer sichtlich animierte . Herr Hoffmann wurde durch
Beifall und Hervorruf bedankt. -n.

Theater und Literatur.
Leon Xaurofs Komödie „Der kleine König"

sollte auch in Berlin am Kleinen Theater zur Aufführung
gelangen , wurde aber soeben von der Berliner Zensurverboten.

Die Regierung hat die allmähliche W i e d e r h e r -
st e l l n n g des Amphitheaters  in Trier beschlossen.
Die Arena soll für VolkSspicle freigegebcu werden. Die
Arbeiten sind durch Strafgefangene ausznführen.

In Gegenwart einer großen Anzahl deutsch-amerk-
kanischer Vereine ist im Belle-Jslc -Park zu Detroit ein
Schiller - Denkmal  enthüllt worden. Der deutsche
Generalkonsul Wcver in Chicago und Professor Göbel
von der Harvard -Universität hielten Ansprachen.

Die Enthüllung des Moser - Standbildes  für
Görlitz, nach dem Entwurf des Bildhauers Magnussen
fand in Gegenwart der Spitzen der Zivil - und Militär¬
behörde» statt.
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tern öer Grenzstämme Schadensersatz zu verlangen . Im
Falle er Widerstand finden sollte, hat General Snarsky
Auftrag , die friedlichen Einwohner zu schonen, gegen
die Räuber an der persischen Grenze aber streng vor¬
zugehen.

bst. Petersburg , 12. Mai . Die nach der persischen
Grenze gesandte russische Strafexpedition von zwei
Batalllonen des kaukasischen Schützenregiments , einer
Sotnne Kosaken und einer Abteilung Gebirgsartillerie
mit mehreren Maschinenkanonen ist in dem Grcnzorte
Belassuwar eingetroffen . Sie hat sofort acht persische
Dörfer in Brand geschossen,  wobei auch das
persische Zollamt bei Belassuwar in Flammen aufging.

Die Reichsduma  verhandelte über den Etat des
Ministeriums des Innern . Die Redner des Zentrums
und der Opposition erklärten , der zentralen Regierung
und den örtlichen Regierungen fehle die einheitliche
Politik . Das Zentrum will die Verhängung des Kriegs¬
zustandes nur in besonderen Fällen znlassen. Die
Opposition glaubt , der Kriegszustand wirke auf die ört¬
lichen Regierungsorgane demoralisierend ein. Der
Kriegszustand in Rußland sei B e r w a lt u n g s sy ste m
geworden. Im weiteren Verlaufe der Sitzung unterzog
der polnische Abgeordnete Dmorsky die Tätigkeit des
Ministeriums des Innern in Polen einer Kritik , nament¬
lich hinsichtlich der Bekämpfung der polnischen Nationa¬
lität . Purischkcwitschvon der extremen Rechten meinte
demgegenüber, die Regierung sei leider nicht stark genug,
um den Bestrebungen auf Absonderung Polens
entgegenzutreten ; sie müsse sich hierin an der Kraft der
deutschen Regierung ein Muster nehmen.

In Jekaterinoslaw  wurde aus dem Gouver-
ncmentsgefängnis eine Bombe von großer Sprengkraft
gegen den Dienstraum der berittenen Wache geschleudert.
Durch die Explosion wurde die Mauer beschädigt und die
Fenster der benachbarten Häuser zertrümmert . Gleich¬
zeitig versuchten die Gefangenen über die Mauer zu
flüchten.  Durch Schüsse öer Wache wurden zehn
Flüchtlinge getötet.  Im Innern des Gefäng¬
nisses wurde ebenfalls eine Gefangene getötet oder ver¬
wundet . Ein Gefängniswärter wurde verwundet.

Im Gouvernement Kielce wurden am 12. Mai 40
polnische Schulen geschlossen. Etwa 4Mb Kinder blieben
ohne Unterricht.

Fim«krekch.
Eine Kundgebung für Professor Andler.

In Paris veranstalteten eine Anzahl Studenten
der Universität eine Kundgebung z u g u n st e n des
Professors Andler , der die französischenStudenten nach
Berlin begleitet hatte . Es wurden Pereatrufe gegen
den Schriftsteller Barres ausgebracht , welcher in letzter
Zeit Artikel gegen diese Studentenrcisen veröffentlicht
hat . Die Polizei mußte einschreiten und räumte die
Hörsäle . Vor dem Universitätsgebäude erneuerten
sich die Kundgebungen . Die Studenten zerstreuten sich
aber beim Erscheinen der Polizei.

Der Schuhmacher Piau stieß dem Pfarrvikar
Couasnon in Rennes ein Messer in den Rücken, als er
aus seiner Kirche trat . Die Wunde ist nicht lebens¬
gefährlich. Couasnon halte Sonntag in seiner Pre¬
digt gesagt, alle Verbrecher gingen aus der welt¬
lichen Staatsschule  hervor , und dafür wollte
sich Piau an dem Geistlichen rächen.

Zwischen einer Anzahl Streikender und Arbeiter
der Mctropolitanbahn in Paris kam es zu einem
Handgemenge. Die Veranlassung hierzu war die Ab¬
sicht der Streikenden , die Arbeitswilligen zu zwingen,
die Arbeit niederzulegen . Die Polizei schritt ein.
Eineni Polizisten wurde der Säbel entrissen und es ge¬
lang nur mit großer Mühe , die mit dem Säbel um sich
schlagende Person zu verhaften . Zwei Polizisten wur¬
den erheblich verletzt.

Die Meuterer des 17. Infanterieregiments , welche,
wie bereits . gemeldet, nach Frankreich zurück-
kehren,  schiffen sich am nächsten Donnerstag in
Sfax ein.

inglunlt.
Keine von England einbernfene Konferenz für Be-

schränknng der S ecru sinn gen.
Über die Behauptung auswärtiger Blätter , daß

Großbritannien eine intcrnationaele Konferenz zur
Begrenzung der Rüstungen  anstrebe , erfährt das
„Reutersche Bureau ", daß dieses Gerücht wahrschein¬
lich durch die Einladungen entstanden sei, in denen die
britische Regierung die großen Seemächte  ersuchte,
Sachverständige nach .London zu schicken, um vor end¬
gültiger Entschließung über die Errichtung des ans der
Haager Konferenz vorgeschlagenen internationalen
Prisengerichtshofes  gewisse rnit dem See-
recht zusammenhängende Fragen zn erörtern . Von einer
Konferenz wegen der Begrenzung der Rüstungen ist gar
keine Rede. Auch die Zeit für die vorgeschlagene Zu-
sanimenkunst in London ist noch nicht festgesetzt, doch
nimmt man an, daß sie im Herbst stattfinden werde.

Der Jahresbericht der englischen „Navy Lcague"
fordert eine Vermehrung  der S chi s f 8 b a u t e n
wegen des deutschen Flott en Programms,  so¬
wie eine unablässige und umfassende Patrouillierung
der Nordsee. *

Beim Londoner deutschen Botschaftsrat v. Stumm
fand gestern abend zu Ehren des Staatssekretärs
D e r n b u r g ein Diner statt . Anwesend waren u . a.
der Staatssekretär des Kolonialrates Earl of Crewe
und der Handelsminster Churchill.

Schweix.
Eine in Frauenfeld abgehaltene , von 3 6 Metzqer-

meistern der gesamten Schweiz besuchte Versamnilung
erhob Protest gegen die fortgesetzte systematische
Sperrung der schweizerischen Grenze  gegen
die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslande , welche
zum Niedergang des Gewerbes führen müsse. Ferner
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wurde ein Verbat der Einfuhr deutscher Wurst- und
Fleischwaren verlangt , wenn das Deutsche Reicks nicht
die zollfreie Einfuhr der Schweizer Wurst- und Fleisch¬
waren bis zu zwei Kilo bewillige.

Kortirgal.
In der Pairskanimer erwiderte der Ministerpräsi¬

dent aus eine Anfrage , welche Ergebnisse die Unter-
suchung über die Ermord  u n g des Königs Carlos
und des Kronprinzen gehabt habe, er könne nichts ent¬
hüllen, was noch Geheimnis der Gerichtsbehörde sei.
Er könne aber versichern, daß nach der Untersuchung die
einzigen Schuldigen Buissa und Costa gewesen seien,
die bei dem Attentate ums Leben  gekommen seien.

Kreta,
Nach einer amtlichen Kundgebung beschlossen die

Schntzmüchte infolge des Vertrauens , das sie dem jetzigen
Obcrkornmifsar Zaimis und seiner Regierung cntgegen-
bringcn , die allmähliche Zurückziehung  der inter¬
nationalen Truppen von Kreta.

Türkei.
In der Herakle-Angelegenheit scheint nunmehr

eine Verständigung angebahnt zu sein. Eine französi¬
sche Finanzgruppe hat dem Jildiz -Palast eine Anleihe
von sechzig Millionen Frank angeboten.

Marokko.
General Vigy hat telegraphiert , daß seine Kolonne

am 4. Mai mehrere Dörfer bombardiert  habe,
die Mitteilungen an jene Harka hatten gelangen lassen,
die das französische Lager bei Menabba überfallen hat.
Die Bewohner der Dörfer zogen sich, nachdem sie nur ge¬
ringen Widerstand geleistet hatten , in die Berge zurück.
Ein eingeborener Schütze wurde leicht verletzt. Alle
Dörfer im Tale der Uled Aissa haben sich unterworfen.

Die Ankunft von Muley Hafid  in Mekinez wird
am nächsten Montag erwartet , weil in Zaa , seinem gegen¬
wärtigen Hoflager, immer neue Abordnungen er¬
scheinen, um sich von dem als R e t t c r ö e s G l a n b c n S
bezeichneten Muley Hafid segnen zu lassen. Mittler¬
weile zeigt man am Hoslager Abd nl Asis große Unge¬
duld wegen der Unentschlossenheit von Ben Bagdadis,
welcher auf dem Marsche nach Fez nicht vorwärts kommt.

Von den vierzehn  Personen , die Muley Hafids
nach Europa gesandte Vertretung bilden, befinden sich
zehn unter Führung des Kaiö Ben Aissa Ben Omar in
Paris . Sic werden im Ministerium des Auswärtigen
erscheinen, um durch ihren Dolmetscher Jonrüan die
Antwort darauf einzuholcn, ob ihrem Ansuchen, beim
Präsidenten Fallieres vorsprechen zu dürfen , willfahrt
wird.

Ardmler- und Lohnbewegung.
bä. Hamburg , 13. Mai . Der Friede im Bau¬

gewerbe  ist auch hier wieöerhergestellt. Nachdem die
Gewerkschaften die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
hatten, ist von den Arbeitgebern beschlossen worden, von
der zn Mittwoch geplanten Stillegung aller Baube¬
triebe abzusehen.

hd. Nonen, 12. Mai . Der Dockarbeitcraus-
stand ist beendet.  Die Arbeiter haben die Arbeit
unter den Bedingungen , die von den Arbeitgebern vor-
geschlagen wurden , wieder ausgenommen. Der Ansstand
hat 38 Tage gedauert.

42JOMiiQllaiilitag für denR.M.W!esbllden-
Fünfte öffentliche Sitzung.

Justizrat Di . A lb e r t i eröffnet die Sitzung kurz
vor 10 Uhr.

Abg. Bürgermeister SauerSorn  erstattet zunächst
für den Wegebauausschuß Bericht über eine Vorlage des
Landesausschusses, betr .W e g e v o r a u s l e i stu n g e n.
Die -seit dem Jahre 1008 zur Erhebung gelangenden
Wegcvoraustclstungen haben zu zahlreichen Prozessen
geführt , und daß das Veranlagu -ngsvcrsahren sich be¬
währt habe, läßt sich nicht sagen. Insgesamt sind im
Vorjahre eingegangen 18 882M . Einen Antrag mehrerer
Unternehmer aus dem Kreise Biedenkopf auf Aufhebung
der Vorausleistung hat der 41. Kommunallandtag zwar
abg-elchnt, er hat aber die Frage der Verteilung der
Wegevorauslcistungen an den Landcsausschutz zur noch¬
maligen eingehenden Erwägung überwiesen. Heute
liegen seine Abänderungsvorschläge vor . Darnach soll
bei Festsetzung der Beträge eine billige Rücksicht sowohl
auf die Interessen -der Wegebauverwaltung als auch
auf die der Vorausleistungspfltchtigen genommen wer¬
den. — Der Landeshauptmann wird ermächtigt, im Falle
gütlicher Einigung , sowie beim Borliegen besonderer
Bllligkeitsgrüwde die entsprechend den Entscheidungen
des Obervevwaltungsgerichts Verechuct-eBorauslciflungS.
summe bis auf 60 Mk. zu ermäßigen . — Beiträge , welche
weniger als 100 M . betragen , werden nicht erhoben. —
In allen Fällen ist zn erstreben, daß zwischen dem Bc-
zirksvevband und dem Voransleistungspftichtigen ein
Abkommen aus mehrere Jahre getroffen wird , in welchem
sich-der letztere verpflichtet, entweder eine feste Pauschal¬
summe jährlich zn zahlen oder jährlich seine Verfrach¬
tungen anzugeben und einen bestimmten Einheitssatz
für das Tonnenkilometer zu entrichten. — Diese Grund¬
sätze treten mit dem 1. Januar 1008 in Kraft . Soweit
BorauSleistungsverträgc über diese Zeit hinaus bestehen,
sind sic zum ersten möglichen Termine zn lösen, sofern
im Wege der Vereinbarung nicht alsbald ihre Abände¬
rung nach den neuen Grundsätze» erfolgen kann. —
Ein -erheblicher Rückgang des Ertrages der Wcgcvoraus-
lcift-ung infolge dieser neuen Grundsätze für die Er¬
hebung derselben wird nicht erwartet . — Der Referent
beantragt die Gutheißung der neuen Grundsätze mit
einigen nnwcfentlichen Änderungen . — Demgemäß wird
ohne Debatte beschlossen. Den Bericht deS Rechnnngs-
prüfungs -AnSschufses über die Prüfung von Jahres-
rcchnnngen ständischer Fonds und Institute erstattet
Abg. Füllcr -Oberuvsel . Seinem Antrag gemäß werden
h )e LtatStweriLkeMltSkN jißWSXfldiiÄ twuc -llmwt . Mltz
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bezüglich sämtlicher Jahres rech nun gen Entlastung er¬
teilt , vorbehaltlich des durch die nächsten Rechnungen
zu führenden Nachweises der Erledigung öer offen g.->
bliebenen Erinnerungen.

Den Hauptgegenstand der Schlußverhanldlung des
Kommunallandtags heute Mittwoch bildet der Rech-
nungsvoranfchlag für 1908/09. In der Einnahme
sind enthalten : an feststehenden Staatsronten 44 565 M,
für die Armen - und Walsen-Pflege, 426 000M . zur Erbau«
uu-g chauffierter Berbindungsstratzen , zur Unterstützung
des Gemeiwdswcgebaucs und zur Fürsorge für Irre und
Taubstumme : 89 453 M . zur Bestreitung der Kosten des
Landarmen - un-d Korrigendenwesens : 1200M. Beihilfen
und Prämien für Hebammen und Hebamme-nzöglinge in
Frankfurt : 1374 M . zur Unterstützung niederer land¬
wirtschaftlicher Lehranstalten : 2400 M . zur Gewährung
-von Zuschüssen für Blinden - und Krankenanstalten^
838 414 M . zur Unterhaltung der Chausseen und für di«
Wegebauvevwaltun -g: 68 539 M. zur Durchführung der
Kreisordnunsr 221 893M . zur Erleichterung -der Armen,
last des Bezirksverbandes und zur Unterstützung von
leistungsschwachen-Kreisen und Gemeinden auf Isen Ge¬
biete » des Armen - und Wegewesens, -sowie bei dem Ban
und der Unterhaltung von Brücken: 32 098 M . für den
Neubau und -die Unterhaltung von Kunststraßen, ins¬
gesamt 1670 936 M . feststehende  Staatsrenten,
Dazu kommen an wechselnde  n Einnahmen : Beitrag
des Staates zu den Kosten der Fürsvrgc -erzichnnc
Minderjähriger 178 850 M . ustd Ablieferung der Nassan-
ischcn Landesbank aus den vorjährigen Überschüssen
798 979 Dt. (die Sparkasse, welche im Vorjahre noch
871950 M , a-blieferte , ist diesmal zu einer Ablieferung
nicht in der Lage). Die Bczirkssteuer ist mit 6 Prozent
(früher 5 Prozent ) in Ansatz gebracht und -soll 1462 500 M.
einbrin -gcn. Die Gesamteinnahme beim Hauptetat be¬
trägt 4 780 600 M . An feststehenden Ausgaben sind vor¬
gesehen 14 652 Nt. für den Lanö-armenvcrbarvd, 20 913 M.
für -den Naffauischen Zentral -WaisenfmidS: 85 600 M.
für die Laudesirrenanstalt Eichberg: derselbe Betrag für
die Anstalt in Wcilmünster und für das Tanbstnmmen-
institut Camberg : 319 600 M . für den ständischen Wege¬
baufonds : 39 453 M . für den Landarmenverbaud ; 86 M.
74 Pf . Gebühren der städtischen Hebammen in -Frank¬
furt : 1114M . Unterstützung der städtischen Entbindungs¬
anstalt in Frankfurt : 1874 M . für (Me allgemeine Ver¬
waltung : 2400 M . Zuschüsse für Blinden - und Kranken¬
anstalten : 838 414 M . für den ständischen Wegebau:
63 839 M . für die 16 Landkreise: 73 964M . für den Lcmd-
armeuverband : 147 928 M . zu verteilende Staatsrentc:
32 098 M. für den ständischen Wegebau: insgesamt
1 670 93« M . feststehende Ausgabe . Wechselnde Aus¬
gaben sind vorgesehen: 178 850 M. (mehr 22 616M . gegen
das Vorjahr ) für Fürsorgeerziehung Minderjähriger:
104 400 M . zn deckender Fehlbetrag aus dem Vorjahre:
1 939 135 M . für Fonds und Institute des Bezirksber-
baudeS (mehr 22 616 M .). Gesamtausgabe : 4 780 600 M.
(mehr 598 600 M .).

Sfoüucrrammlmiß der KAldmrkskllMkr.
o. Wiesbaden , 18. Mai.

Im .Bürgersaal des hiesigen Rathauses hielt die
.Handwerkskanrmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
heute ihre 12. Vollversammlung ab, die von allen 36 Mit¬
gliedern besucht ist. Sie wurde durch den Vorsitzenden
Schreinermeister H. Schneider - Wiesbaden mit einer
Begrüßungsansprache , die in einem Hoch ans den Kaiser
ansklang , in üaö dieMitglieö -crbegeistert einstimmten, er¬
öffnet. Rc-gierungsrat Kolb  Werbrachte der Versamm¬
lung Grüße des -Regierungspräsidenten , der durch äußerst
dringende Dienstobliegenheiten verhindert sei, der Ver¬
sammlung beizuwohnen . Gerade der Regierungspräsi¬
dent v. Meister sei ein treuer und warmer Freund der
Handwerkssachc, er lege auch besonderen Wert darauf,
die Kammer -wissen zn lassen, daß er den Verhandlungen
mit wirklichem Interesse folgen und nach wie vor bestrebt
sein werde, die Wünsche und Anregungen , die aus der
Mitte der Kammer an ihn gelangten , soweit ihn: dies
möglich, zu erfüllen . (Beifall .) Stad -trat Weid¬
mann  begrüßte die -Versammlung namens des Magi¬
strats mit dem Wunsche, daß die Beratungen von -gutenr
Erfolg begleitet sein und die auswärtigen Mitglieder
angenehme Eindrücke von unserer int Fe st schmuck pran¬
genden Stadt mit nach Hause nehmen möchten.

Der G e s chä f t s b e r i cht wird den Mitgliedern
demnächst gedruckt zugchen : der Kammersekretär Schrö¬
der beschränkte sich deshalb darauf , einige wichtige
Punkte hcrvorzuhebcn . Der Etat schloß mit 41000 M.
in Einnahmen und 51 060 M. in Ausgaben ab, in der
Hoffnung , daß cs gelingen -werde, einen Staatszuschuß
von 10 000 M. zu erhalten . Dies ist jedoch nicht gelun¬
gen. Staatszuschüsse werden nicht in so allgemeiner
Form , sondern nur für bestimmte Zwecke gewährt.
Einen Staats -zufchuß für das Bildnngswefen hat der
Regierungspräsident jetzt befürwortet . Letzterer hat sich
auch für eine anderweite Regelung der Sonntagsarbeit
in ländlichen Bäckereien ausgesprochen und dahin ent¬
schieden, daß Abstriche von Banrechnungen nicht gemacht
werden dürfen , ohne daß vorher die Handwerker gehört
werden. Im Laufe des Jahres wurden innerhalb des
Bezirks 10 Meister-Fortbildungskurse mit 227 Teilneh¬
mern , 128 Meisterprüfungen und 1013 Gesellenprüfun¬
gen abgehalten . 2400 Lehrlinge gelangten zur Anmel¬
dung. Das Bureau verzeichnet 46 800 Ein - und Aus¬
gänge und 2000 mündliche Auskünfte . Die .Wagner»
innun -g in Wiesbaden hat sich aufgelöst.

Die notwendige Ergänzung -swahl zum Vorstand er¬
ledigt sich dadurch, daß Metzgermeister Adolf Jung-
Franl -furt a. Dt. durch Zuruf -als stellvertretendes Mit¬
glied gewählt wird . — Die Ausschüsse für das Lchrlin -gH-
wesen, Vcrufnngcu » Rechnnngsprüfnng und das Ge»
nosscnschaftswcscn werden mit kleinen Abänderungen in
der bisherigen Zusammensetzung wiederg-wählt.

Es folgen Referate des Kam-mcrsckretärs über die
neuesten, das Handwerk interessierenden Gesetzentwürfe,
zunächst den Gesetzentwurf über die Arbeitskam.
nt c r n. Der Vorstand der Kammer nimmt hierzu eine- ,
abceHneuoeti Standpunkt ein



Seite 4 . Mittwoch , 13 . Mai 1008.

Aus KtttdL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W iesbaden,  13 . Mai.

Der Kaiser und die Kaiserin
kehren morgen vormittag zu mehrtägigem Aufenthalte
in Wiesbaden ein. Dieser große Vorzug ist uns nicht
zum ersten Male be schieden, fast alljährlich dürfen wir
uns ja des Besuches Sr . Majestät erfreuen . Diesmal
aber empfinden wir die Freude um so lebhafter , als
den Monarchen auch seine hohe Gemahlin begleitet, um
mit ihm teilzunehmen an den verschiedenen feierlichen
Gelegenheiten , denen der Kaiser beizuwohnen gedenkt,
sicherlich aber auch, um gleich ihm unserer schönen Stadt
aufs neue einen Beweis huldvoller Zuneigung zu geben.
Tic Allerhöchsten Herrschaften haben eine weite Reife
hinter sich und an anstrengender Pflichterfüllung hat
es auch hierbei nicht gefehlt. Um so mehr möge ihnen
denn die kurze Rast in Wiesbaden , der „Perle des
Taunus ", die namentlich der Kaiser, wie wir wissen,
so außerordentlich lieht und schätzt, die erwünschte Ruhe
und nötige Erholung bieten . In diesem Sinne wenig¬
stens glauben wir , int Namen der ganzen Einwohner¬
schaft dem verehrten Herrfcherpaar ein herzliches
Will!  v m m e n ! znrufcn zu dürfen.

Die Erlöserkirchc in Hornburg v. d. H.
Dies reizende Badestädtchen im nahen Taunus ist um

eine Sehenswürdigkeit reicher geworden, wie sie in ihrer
Art weit und breit nicht leicht wieder angetroffen wer¬
ben dürfte . Wir meinen die Erlöserkivche, welche am
nächsten Sonntag , den l7. d. M., in Anwesenheit des
Kaiserpaares und zahlreicher anderer Fürstlichkeiten,
sämtlicher preußischer Minister und anderer hoher
Würdenträger feierlich ihrer Bestimmung übergeben
werden soll. Sie verdankt ihre Entstehung einer
Anregung des Kaisers , der nicht nur einen nam¬
haften Betrag zu den über eine Million betragenden
Baukosten beigesteuert, sonder» auch die Pläne zur Kirche
in allen Einzelheiten wiederholt geprüft und selbst Vor¬
schläge und Zeichnungen gemacht hat , die bei der Aus¬
führung verwendet worden sind. J -m übrigen wurden
die Baukosten von der evangelischen Kirchengcmeinde,
durch Stiftungen und freiwillige Beiträge aufgebracht.
Vor etwa 6 Jahren beauftragte der Kaiser den Geh.
Banrat Professor Schmechten  in Berlin , den Schöpfer
der dortigen Kaiser-Wilhclm-Gedächtniskirche, mit der
Ausarbeitung von Plänen für die Erlöserkirche, und vor
ö Jahren wurde mit dem Bau begonnen. Zit dem Kir¬
chenban, der im romanischen Stil des 12. Jahrhunderts
gehalten ist, wurde roter Sandstein verwendet . In ge¬
wissem Sinne ist ein rheinischer romanischer Stil zur
Anwendung gelangt , denn die Vorstudien zu seinem
Entwurf hat der Baumeister ans Wunsch des Kaisers an
den Domen zil Worms und Limburg , an den Kirchen
in Andernach und anderen rheinischen Städten gemacht.
Den rheinischen romanischen Stil wollte der Kaiser, aber
keine spitzen Türme . Und so ist es zu erklären , daß der
Kirchenbau in seinen Formen stark an jene Bauten er¬
innert , während die vier weit in die Lande schauenden
Türme stumpf, in der Form von Bischofsmützen, enden.
Den Hanptciirgang flankieren die Statuen der Apostel
Paulus und Petrus , denen sich nach dem Kircheninnern
zu die vier Evangelisten anschließen. Zwei große, reicher
beschlagene und verzierte Eichenholztüren bilden den
Zugang zur Kirche. Darüber befinden sich Glasscnster,
von denen eins ein Doppelkreuz und das andere ein
Kreuz mit der Inschrift st. U. W. 2 und der Krone aus-
weist. Ein Relief über den Türen zeigt die Erlöserkirchc
sn Jerusalem , ein. weiteres Christus mit den 13Jüngern.
Die Außenseite der Kirche über dem Haupteingang ist
reich an Kapitalen und symbolischen Darstellungen ans
der Biblischen Geschichte. All beiden Seiten hat die
Kirche je zwei Eingänge . Bemerkenswert ist die soge¬
nannte Kaiserpsorte, welche nur vom Kaiser benützt
wird, und direkt zu seiner Loge iit der Kirche führt . Am
Fuße der Eingangstreppe lagert et« mächtiger Löwe aus
rotem Sandstein , in sanfter Windung führt die Treppe
empor zu einer Bronzetür , welche die Loge von außen
abschließt, Uber dieser Tür ist der Hohenzollernaar zu
sehen, den der Kaiser nach eigenen Ideen gezeichnet har,
und der zum erstenmal in dieser Form zur Darstellung
gelangt ist. Daß die Kirche äußerlich mit Bildhauereien
der verschiedensten Art geziert ist, ist selbstverständlich.
Überall zeigt sich die Meisterhand des Professors
Riegel  m a n n aus Berlin , der die Entwürfe zu sämt¬
lichen Bildhauerarbeiten an und in der Kirche gefertigt
hat. Durch den Haupteingang betritt man eine kleine
reich ausgemalte Vorhalle , von der zwei Treppen zu den
Emporen führen . Durch eine eichene prächtige Doppel¬
tür gelangt man ins Innere der Kirche. Sie besteht, wie
jüblich, ans einem Mittelschiff ttnd zwei Seitenschiffen.
Auffallend reich ist grauer , weißgeäderter belgischer Mar¬
mor verwendet , ebenso roter Marmor aus den Brüchen
an der Lahn. Überwältigend wirken die in allen Farben,
besonders aber in Gold angewandten Mosaiken. Di«
Entwürfe hierzu rühren von Professor Schaper  in
Hannover her. Diese Mosaiken verleihen der Kirche,
besonders im Schein des elektrischen Lichts, eine Fülle
von Glanz und eine Pracht, wie man sie in Gottes¬
häusern selten zu sehen gewohnt ist. Der Altar aus
grauem Sandstein mit einem sich anschließenden Säulen-
bau und dahinterliegendem Taufstein , wirkt imposant,
ebenso die ans gleichent Material hergestellte Kanzel, von
der der preußische Adler in die Kirche herabschaut. Air
der Decke im Chor sieht man ein Christusbild , das mi
der Hand die Weltkugel umspannt , ein Symbol für die
Ausbreitung des Christentums . Reich lnit Malereien
versehen sind die beiden Emporen und die Galerie für
die herrliche Orgel . Zur Rechten des Altars ist zu ebe¬
ner Erste hie Loge für das kaiserliche Gefolge, darüber ‘
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die Kaiserloge. Eine Marmortreppe führt von der er¬
wähnten Tür hinauf in den einfach gehaltenen Raum,
der in der Hauptsache aus Cipolinmarmor besteht.
Gegenüber dieser Loge an der anderen Seite des Altars
befindet sich eine Loge für Offiziere nsw. Zwischen
beiden Logen zieht sich der wunderbar aitsgestatteie
Chornmgang hin, von dem aus die ganze Kirche zu über¬
schauen ist. Wohl mit Recht haben Autoritäten die Horn-
bnrger Erlöserkirchc als eine der schönsten und künstle¬
risch wertvollsten Kirchen des Reichs bezeichnet. Sie
stellt für Homburg eine neue Zierde von unvergleich¬
licher Schönheit und einen Anziehungspunkt von un¬
schätzbarem Wert dar.

— Angekomrucnc Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Schlotzhauptmann v. Cranach  von der Wartburg im
„Hotel Kaiserhof" ; Kgl.Hvf schau spieler S o in m c r sto r ff
aus Berlin im „Hotel Metropole und Monopol " ) Geh.
Kommerzienrat v. Fricdlaender - Fulö  aus
Berlin inr „Hotel Rose") Schriftsteller l>r. Max Halbe
ans München in „Sendigs Eden-Hotel".

— Zum Kaiserbesuch. Am 14. Mai , am Tage der An¬
kunft des Kaisers , werden von Frankfurt 4 Kommissare
und Wachtmeister und etwa 100 Schutzlentc sich hierher
begeben. Der größte Teil kehrt am Abend zurück) der
Rest bleibt, bis der Kaiser abgereist ist. — Der Kaiser
wird auch dieses Jahr im August wieder zu einer
Truppenschau nach Dia in z kommen. Ter Großherzog
wird vor der Truppenschau mehrere Tage im Schloß
Wohnung nehmen.

— Die Straßcndekora 'lioncn gehen, soweit sie von
der Stadt zur Ausführung gelangen , ihrer Vollendung
entgegen. Jtt der Burgstraße ziehe» sich Tannengir¬
landen in gefälligen Linien von Haus zu Haus . Auch
private Hausbesitzer, namentlich in der Nähe des
Schlosses, sitchen das festliche Bild durch Kranzgcwinde
und Fahnen zu vervollständigen. Das Kaiserzelt
auf dein Schloßplatz, das anfänglich auf dem Fahrdamm
stand, hat nun seinen Platz ans dem Gehweg, rechts
seitlich des Oranierdenkmals gefunden ) es ist in der
Holzkonstrnktion vollendet und schließt nach oben mit
einer Krone in farbiger Ausführung ab. Das Zelt ist
eigentlich etwas zit groß ausgefallen , neben ihm er¬
scheint bas an und für sich nicht große Denkmal noch
kleiner . Zn bedauern ist, daß dem Fcstgebäube vier der
jungen Alleebänme zum Opfer gefallen sind. — Die
beiden R a t hä nser  sind wieder mit der Vorrichtung
zur I l l u m i n a t i o n versehen, die heute Abend einer
Probe unterzogen werden wird . Die Festbeleuchtung
findet voraussichtlich wie früher , an den Tagen der
Ankunft und der Abreise des Kaiscrpaares statt, viel¬
leicht auch am nächsten Sonntag.

— KnrhanS . Die Beteiligung an dem von der Kur¬
verwaltung für TomStag dieser Woche in Aussicht gc-
nvmnrenen B l u nt e n ko r f v dürfte nicht nur den Er¬
wartungen entsprechen, sondern dieselben noch über-
ireffen. Außer zahlreichen Automobilen und Lnxus-
Ehuipagen , haben bereits 9 Bicrcrzüge ihre Beteiligung
in Aussicht gestellt. Es empfiehlt sich dringend , bei der
starken Nachfrage nach Zuschauerplätzen (Tribünen und
reservierter Raum ) mit der Lösung dieser Karten , um
üch noch einen Platz zu sichern, nicht zu zögern. — Aus
Anlaß des am Freitag auf Allerhöchsten Befehl im Kur¬
haus stattfind enden Galakvnzerts  bleibt der Vor¬
bereitungen wegen daS ganze Kurhaus , einschließlich des
reservierten Gartens , von früh morgens bis nach Schluß
des Konzerts für den allgemeinen Verkehr geschlossen.
Zn dem Konzert , das um 4 Uhr beginnt , erfolgt die An¬
fahrt der Wagen von der Paulinenstraße , die Abfahrt
nach dein Konzert nach der Sonnenberger Straße . 20
Minuten vor 4 Uhr wird die Anfahrt von der Pauli-
ncnstraße gesperrt . Die Saalplätze müssen um 8% Uhr
eingenommen sein. — Abends S Uhr findet am Freitag
Militärbvnzert im Abonnement im Kurgarten , bei un¬
geeigneter Witterung im Saal statt.

— Bolksbildnngsverein (E. B .). Die am Freitag,
den 8. Mai , int „Fricdrichsyof " stattgehabte M i i -
glieder - Bersa  nt ttt I tt tt g tv tr ziemlich gut besucht
und verlies sehr anregend . Den Jahresbericht erstattete
der Vorsitzende König!. Baurat Jos . Fischer - Dick.
Demselben war zu cutnehmen , daß der Verein auch int
vergangenen Vereinsjahr bestrebt gewesen ist, seine
Tätigkeit weiter aus -zndehnen und seine Wirksamkeit
immer nutzbringender zu gestalten. Er erkennt darin
seine vornehmste Aufgabe, die Bildung der breiteren
Volksschichten zu fördern und dadurch zu deren geistiger
und sittlicher Hebung bcizutragen . Diesem Zweck dienen:
1. die 5 Volksbibliotheken ) 2. die Bolksleiehalle ; 3. die
wissenschaftlichen und volkstümlichen Vorträge und Lehr¬
gänge ) 4. die Volks «nterhaltnngsabende ) 5. die Flick-
und Nähschule) 6. die Wiesbadener Volksbücher. Diese
Einrichtungen haben ihren segensreichen Einfluß auch
inr abgelaufencu Vereinsjahr ansgeübt . Den Kassenbe¬
richt erstattete der Schatzmeister des Vereins Mittelschnl-
lehrer R . Hoetzcl.  Das verflossene Jahr stellte
wiederum große Anforderungen an die Kasse, so daß trotz
aller Sparsamkeit ein Defizit von 303 M. entstand. Auch
für das kommende Vereinsjahr finö die Aussichten keine
besseren. Der Verein bedarf daher in weitgehendem
Maße der Unterstützung der Bevölkerung , wenn er dem
sich stets mehrenden Bedürfnis entsprechen und die
immer neu an ihn herantretenden Aufgaben erfüllen soll.
Es kann daher nur die dringende Bitte ausgesprochen
werden, daß noch recht viele dem Verein als Mitglieder
beitrcten möchten. Der Jahresbeitrag bleibt der Selbst-
bestimmirng eines jeden überlassen, beträgt aber für
ordentliche Mitglieder mindestens 3 M., für außer¬
ordentliche mindestens 1 M. Den ordentlichen Mit¬
gliedern steht die unentgeltliche Benutzung der Volks¬
bibliotheken zu. Der gedruckt vorliegende Jahresbericht
steht nuf Wunsch auch Nichtmitgliedern gern zur Vcr-
sügung.

— Wiesbadener Volksbücher. Die vom hiesigen
BolkSSildungSverein ausgegebenen Wiesbadener Volks¬
bücher erfreue « sich fortgesetzt großer Beliebtheit . Seit i
dem ersten Erscheinen der Bändchen (Oktober 1900) sind
bis heute bereits 3 Millionen 4823 Exemplare verkauft 1

worden. Die ganze Sammlung umfaßt eben 109 Num¬
mern , die zum Preise von je 10 bis 50 Pf . durch jede
Buchhandlung oder auch durch die GeschäftsstelleBahn-
hofftratze 6 bezogen werden können.

— 5. Allgemeiner Thcosophischer Kongreß. In der
Psingstwoche dieses Jahres , vom 6. bis 10. Juni , tagt in
Wiesbaden in der „Wartburg " der 5. Allgemeine Theo-
sophische Kongreß. Wie seine Vorgänger völlig unab¬
hängig von jeder Organisation , will er den Angehörigen
der verschiedenen theosophischen und aller übrigen Ver¬
eine und Richtungen, die auf die Förderung der großen
idealen Interessen der Menschheit auf irgend einem Ge¬
biet abzielen , eine Gelegenheit zur Aussprache und per¬
sönlicher Annäherung sein. Mit Zirkularen fordert
er alle Freunde der theosophischenBewegung als des
geistigen Fortschritts der Völker zu recht regem Besuch
des Kongresses auf . DaS Programm lautet : Sams-
t a g, den 6. Juni , abends von 7 Uhr ab : Eröffnung
des Kongresses,  Empfang der Teilnehmer , geselli¬
ges Beisammensein ) von 9 Uhr ab : Freie Aussprache,
S o n n ta g, den 7. Juni , vormittags 10 Uhr, und nach¬
mittags 4l/3  U hr : Nichtöffentliche K o ngretz-
fitzu  n g ) abends 8 Uhr : Öffentliche Vorträge : „Das
Gewissen, dessen Natur , Macht und Bedeutung ". Her¬
mann Rudolph-Leipzig. „Der sichtbare und der nnsicht-
bare Mensch" (Lichtbtldcrvortrag ). R . Syring -Magöe-
burg . M o n ta g, den 8. Juni , vormittags 10 Uhr : Frei
für Geschäftsfitzungen thcosophischer Gesellschaften) nach¬
mittags 4 Uhr : Geselliges Beisammensein ) abends 8 Uhr:
Öffentlicher Vortrag : „Magische Wunder ". Anton Hart-
mann -Leipzig. Diskussion. Dienstag,  den 9. Juni,
vormittags 10 Uhr : Spaziergang nach der Griechischen
Kapelle, dein Neroberg tt, a.) nach mittags 4 Uhr : Ge¬
selliges Beisammensein ) abends 8 Uhr : Öffentlicher

-Vortrag : „Das Problem der Entwicklung . Friedrich
Jaskowski -Leipzig. Diskussion. Mittwoch,  den 10.
Juni , vormittags 10 llhr : Vorträge : „Wie gelangt der
moderne Mensch zur Wiedergeburt ?" Emma Helling-
Nürnberg . „Die drei Stufen der Sittlichkeit ". Jan
Hoving-Amsterdam. Nachmittags 4 Uhr : Spaziergang
nach dem Waldhänschen; abends 8 Uhr : Öffentliche Vor¬
träge : „Profane und heilige Kunst". Berthold Funkh-
Essen. „Böcklin" (Lichtbildervortrag ). Ernst Gorsemann-
Bremen . Schluß des Kongresses.

— 25jährigcs Dienstjnbilänm . Nächsten Samstag,
den 10. d. M., feiern die König!. Lokomotivführer Herren
Schneider  und G eb  h a r ö t ihr 25jährigcs Dienst-
jübiläum im Saale der „Wartburg ", S -chwalbachcr
Straße 35. Die Feier beginnt mit Konzert und theatra¬
lischen Vorträgen und endet mit Ball . Der „Lokomotiv-
beamten-Verein " wird alles aufbieten , um den Jubi-
laren und ihren Familien , sowie den Gästen einen ge¬
nußreichen Abend zu bereiten.

— Eine originelle Idee hatten frühere Schüler der
Lehrstraßeschule — jetzt gereifte Männer —, welche vor
ca. 30 Jahren aus derselben entlassen wurden , indem sie
sich am letzten Samstagabend in einem Sälchen des
„Kaiscrsaals" versammelten , um den Entlassungstag gc-
meinsam zu feiern . Die Kameraden , selbst aus weiter
Ferne , fanden sich ein und viele, die sich in den 30 Jahren
nicht mehr gesehen und gesprochen hatten , näherten sich
wieder freundschaftlich. Ein Dank- und Ancrkennnngs-
schreiben an den früheren Lehrer , Herrn W. Küster,
wurde abgesandk, was derselbe inzwischen erwiderte.
Ein Lied, besonders für diesen Abend von einem frühe¬
ren Schulkameraden verfaßt, wurde gesungen. Dekla¬
mationen , Gcsangsvorträge , Reden itnd zum Besten ge¬
gebene Schnlerinnerungcn erzeugten die heiterste
Stimmung.

— Nene Kurhaus -Weinkarte . Der Knrhaus -Rcstau.
rateur , Hoflieferant W. Ruthe,  hat sich bekanntlich be¬
müht, auch seinerseits in der Einrichtung des Rcstan-
rants unseres Knrpalastes dessen gediegener Pracht
Rechnung zu tragen . Dieses Bestreben kommt auch bei
der soeben aufgelegten neuen Weinkarte  wieder
zum Ausdruck. Bildnerischer Schmuck wie textlicher
Inhalt heben sic weit über deit gewohnten Rahmen hin¬
aus . Der Text beschränkt sich nicht ans die tabellarische
Aufzählung der Weine mit Preisen , sondern enthält auch
interessante Mitteilungen über den Wein im allgemeinen
und den Charakter der hervorragenden Jahrgänge , Tic
Werne sind systematisch, ihrer Herkunft nach, geordnet
und dabei nimmt der Rheingaucr als der „Km ' der
Weine" den ersten Rang ein. Eine kurze Besch ung
des ganzen Rheingaucr Weingebiets gibt Aufklärungen
über dessen berühmtester Lagen und daran reihen sich
Mitteilungen , in denen die Weine der Pfalz , aus Rhein-
Hessen, von der Mosel, der Saar und die Bordeauxweine
kurz und treffend charakterisiert werden. Einschließlich
der Schaumweine , der Ungar -, Süd - und Dessertweine
umfaßt die Liste 310 Nummern . Der Jllustrationsschnmck
besteht aus photographischen Wiedergaben der Restau-
rations - und intimeren Gesellschaftsräume des Kur¬
hauses, die sich durch Schärfe und warmen Ton , mehr
aber noch durch den künstlerischen Nahmen anszeichnen,
den ihnen Kunstmaler Georg G tuet  von hier gegeben
hat. Won der Gelegenheit , die originelle Weinkarte im
Kur-Haus-Restaurant käuflich zu erwerben , dürfte gern
Gebrauch gemacht werden.

— Der Nassauische Viehhändlcrvcrcin hält Freitag
den l5. Mai , nachmittags 2 Uhr, im „Hotel Tan «Häuser"
Bahnyofstraße, eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ah, ans deren Tagesordnung u. a. Viehhofsange-
legenheiten, iliid zwar Stellungnahme gegen Schädigung
von Mitgliedern bei Vichversicherungcn, sowie gegen
eine Erhöhung der Rampengebühren stehen.

— Der Wasserstand des Rheins . Der Rhein besitzt
die Eigentümlichkeit , im Sommer , zu der Zeit , da andere
Flüsse ganz klein werden, so daß man beinahe deren
Boden sehen kann, recht groß zu sein, denn er hat im
Gegensatz zu anderen deutschen Strömen gewaltige
Reservefonds . Wenn die Berge anderwärts schon längst
ihren im Winter aufgestapclten Schnee abgegeben haben,
wenn die kleinen Binnenseen ansgetrocknet, dann kann
der Rhein aus den entlegensten Schluchten der Alpen,
ans den bodenlos tiefen Kleinmeeren der Schweiz
immer neue Massen seines fcgLNbrinaenden Nasses her-
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beiführen . So kommt es, daß er im Mai , Juni , Juli,
meist eine ziemliche Höhe hat . Auch jetzt zeigt der Pegel
schon feit Wochen den Stand von 2,60 Meter . Die stolzen
Masten und Schornsteine, die sonst auf der Mitte der
Schisse ragend gen Himmel streben, müssen jetzt tiefe
Berbeugmngcn machen, wollen sic die zahllosen Brücken
passieren, die den Fluß überspannen . Der höchste Stand
des Rheins im Jahre 3007 war während des Monats
März , er zeigte an den Pegeln oit Mainz , Worms und
Bingen 8,37, 3,1!) und 4 Meter , den niedrigsten Stand
erreichte er im genannten Jahr im November. In die¬
sem Monat hatte er an den-Pegeln der drei erwähnten
Städte 0,30, 0,98 und 0,07 Meter.

— Die Wasserwärmc des Rheins beträgt bereits 15
bis 16 Grad Celsius, so daß die Eröffnung der allgemei¬
nen Badefaifon in Kürze bevorsteht. Vereinzelt sind be¬
reits in der vorigen Woche Bäder im freien Rhein ge¬
nommen worden , doch hat sich das Wasser durch das von
der Schueeschnrelze in der Schweiz Herrührende starke
Steigen wieder etwas abgekühlt.

— Silberhochzeit. Der Gärtner Wilh. Ritter  und
dessen Ehefrau , Luise, gcb. Guckes, sowie der Masseur
Ehr . Römer  und dessen Ehefrau , Johanna , gcb. Bing,
charlstraßc 9, feiern am 14. Mai das Fest der silbernen
Hochzeit.

— Die Bayerischen Königsschlösser ziehen alljährlich
zahlreiche Fremde nach Bayern . Eine günstige Ge¬
legenheit, dieselben zu besichtigen und gleichzeitig den
Besuch der Ausstellung München 1908 damit zu ver¬
binden , bietet eine Ferien - Reise,  die vom 12. bis
18. Juli , in München endigend, zum Preise von 186 M.
geplärrt ist und über welche die Reiseleitung München,
Theatinerstraße , bereitwilligst Auskunft erteilt . Die
gleiche Stelle erteilt auch Auskunft über die Fahrt des
Flottenbundcs Deutscher Frauen , Ortsgruppe München,
an die Wasserkante, ebenfalls im Juli , nur für Damen,
zum Preise von 150 All.

— Meisterkurse im Autvmobil -Rcpavaturwesen für
Schlosser, Schmiede, Mechaniker und Fahrradhändlcr,
die längs der Borkehrsstratze -wohnen, hat die Erste
Deutsche Automvbilfachschute in Mainz eingerichtet.
Näheres durch die Lehranstalt selbst.

— Lebensmüde. Ein Mitglied des Residenztheaters,
Steffi Sa n d o r i , hat in ihrer Wohnung ihrem Lebcrr
durch Erschießen ein gewaltsames Ende bereitet . Über
die Ursache der Tat ist nichts bekannt geworden,' diese
hat vielmehr die Bekannten und vor allein die Thcatcr-
direktion , sowie ihre Kollegen aufs höchste überrascht,
denn vorgestern spielte die begabte und beliebte junge
Künstlerin noch und gestern weilte sie ebenfalls im
Theater in der an ihr gewohnten frohen Laune, die
auch nicht die leiseste Ahnung auskvmmen ließ, daß sic
sich etwa mit Selbstmordgedanken trage . Ihr tragischer
Tod erregt in den Kreisen ihrer Bekannten tiefes
Bedauern.

— Tot aufgcfuitde» wurde heute früh gegen 6 Uhr
in der vorderen Bleichst ratze ein dem Arbciterstand au-
gehöriger Mann . Wie sich Herausstellte, handelte es sich
um den 30 Jahve alten Taglöhner Peter S chn st c r von
hier , der ans dem Wege zur Arbeit von einem Schlag
getroffen worden war . Die Leiche wurde durch die
Polizei in das Leichenhaus gebracht.

— Blinde Wut. Zn dieser Notiz in Nr. 219 dce-
„Tagblatts " schreibt man uns von beteiligter Seite : „Der
Steinhauermcister ging nicht mit seiner Familie spazie¬
ren , sondern wurde von seiner Frau nebst Kind aus
einer Wirtschaft abgehvlt . Alls dann abends der Kon¬
kurrent in das Lokal kam, sing er mit diesem wegen einer
Geringfügigkeit Streit an und zog im Berlanf desselben
nicht mir das Messer, sondern auch einen Revolver . Erst
daraufhin setze der andere sich zur Wehr, jedoch nicht mit
dem Messer." Die gerichtliche Verhandlung wird wohl
die Sache ausklärcn.

— Mißgeschick hatte gestern nachrnittag gegen 0 Uhr
ein besser gekleideter Herr , der auf einem Rad die Tan-
nusstraße entlangsuhr . Im Begriff , aus die andere
Straßenseite hinüberzubiegen , blieb er in den Strahen-
bahnichicnen hängen, so daß sich das Rad überschlug und
der Radler zu Boden stürzte. Scheinbar hat derselbe
keinen Schaden genommen, nur seine Kleidung war arg
beschmutzt.

— Das durchgehende Pferd eines Althändlcrs erregte
gestern mittag 12 Uhr unter den Passanten der Park-
und Wilhetmstratze große Aufregung . Im rasenden
Galopp sauste das Tier die Parkstraße herunter , verfolgt
von dein Fuhrmann und einigen Männern . Doch erst
am Kaiscr-Fricdrich -Platz gelang cs einem Schutzmann,
dem Durchbrenner mit Glück in die Zügel zu fallen und
so der wilden Jagd ein Ende zu machen.

— Unfälle. In einer Metzgerei des Westenös geriet
einem Metzgerburscheu eine Hand in eine Maschine. Hier
wurden bei demselben mehrere Finger gequetscht und
ein Fingerglieö ganz abgeschlagen. — Als heute morgen
ein schwer beladener Steinwagen aus Sonnenberg die
Elisabethenstraße passierte, brach an demselben ein Hin¬
terrad . Die Steine mutzten auf einem anderen Wagen
weggeschafft werden. Der Unfall geschah direkt auf dem
Gleis der „Elektrischen", so daß deren Verkehr eine Zeit¬
dang gehemmt war.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Aus dem Bureau der In¬

tendantur wird uns geschrieben: Die Intendantur bitte :,
die vorbestellten Karten für die morgige Eröff¬
nungsvorstellung „G v t b c r g a" bis morgen
32 Uhr mittags und die vorbestellten Karten für
„Ob c r v n" und die übrigen Festvorstellungen bis Frei¬
tag, den 16. d. M., 12 Uhr, bei der Vorverkaufsstelle
Schottenfcls  u . Ko . (Theaterkolonnade ) in Emp¬
fang zu nehmen, über die Plätze, die bis dahin nicht ab-
geholt find, wird anderweit verfügt . —In der „Got-
berga " - Vorstellung  spielt Herr Somm ers¬
ter ii  den Kaiser und Frau Willig  die Gotberga,

__ Wiesbadener Tagblatt._
beide Künstler vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Für das erkrankte Fräulein Santen hat Fräulein
Scholz vom Hoftheatcr in Cassel die Rolle der Liuöa
übernommen . In der Vorstellung „Jägerblut"  am
17. ö. M. gastiert Herr Konrad Dreher  als Zangerl
und in Vertretung des Fräuleins Santen spielt Fräu¬
lein Eichelsheim  die Rolle der Wabi.

* Volkstheater . Im Volkstheater wird am Donnerstag
die lustige Posse: „Mädel ohne Geld", am Freitag KneiselS
„Lieder des Musikanten " und am Samstag „Die Grille"
wiederholt . Im Laufe der nächsten Tage gelangt „Der
Trompeter von Säkkingcn ", romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem Vorspiel „Wie Jung Werner
Trompeter ward " von Emil Hildcbrand und Julius Keller,
Musik von Brenner , zur Ausführung . Das wirkungsvolle
Schauspiel purste auch hier seine große Anziehungskraft
ansüben.

* Konzert hes Cücilien-Bereins. In dem am nächsten
Montag , den 18. Id. M„ im Kurhause stattfindenden Konzerte
des Cäcilien-Bereins (der Kinderkreuzzug von Pierne ) wer¬
den folgende Solisten Mitwirken : Fräulein Oh lho f f aus
Berlin wird sich mit Frau Emma Bellwidt  aus Frcrnk-
fnrt a . M. ' in die Partien des Allain und der Allhs teilen.
Den Erzähler wird Herr ThsseN  von der Oper in Frank¬
furt a . M. übernehmen , während Herr Adolf Müller  aus
Frankfurt a . M. die Partie des Seemanns singen wird . Die
beiden genannten Damen haben ihre Partien in dem Werk,
welches sich im verflossenen Winter alle Konzertsüle im
Sturm erobert hat , bereits wiederholt mit großem Erfolg
zum Vortrag gebracht. Besonders interessant ivird cs sein,
Herrn Tyssen in der Rolle des Erzählers zu hören, seine
wi-Ndervolle Wiedergabe des Evangelisten in Der Matthäus¬
passion ist noch in frischer Erinnerung . In Herrn Adolf
Müller begrüßen wir einen in Wiesbaden wohl mit Recht
sehr beliebten Künstler . Die Kurverwaltung hot für das
Kcnzert mittlere Preise anaesetzt. Der Kartenverkauf hat
bereits begonnen, und cs dürfte sich empfehlen, rechtzeitig
die Eintrittskarten zu lösen, da wohl anzünehmen ist, daß
der Verkauf ein sehr reger sein wird.

Aus der NmgebnnK.
ö. Mainz , 12. Mai . Der Finanz - find  Bairausschllß,

sowie die Theaterdcputation hielten gestern nachmittag
eine gemeinschaftliche Sitzung ab, in welcher der
T h e a t e r um b a u beraten wurde. Zu dem ausge¬
stellten Modell gab Herr Baninspektor Gclius die nötigen
Erläuterungen . Gegen den Unibau, der mit dem Aus¬
bau des Bühnenhauses auf nahezu 800 000 M. zu stehen
kommen soll, sprachen sich besonders ans finanziellen
Gründen die Herren Reis , Tiefcl und Molthau in
energischer Weise aus , während die übrigen Mitglieder
der Ausschüsse sich ausschwiegen. Die Vorlage soll als¬
bald der Stadtverordnetenversammlung zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden. Wenn der Ilmbau beschlossen
wird , bleibt von dem heutigen Rundell des Theater-
platzes gegen die Fahrstraße zu nur noch 16 Meter übrig.

IN . Niedcr - Jngelhcim , 12 . Mai . Zn dem Auffinden
der Leiche des ermordeten 21jährigen Johann Menk  von
hier wird noch gemeldet: Der einzige Sohn des Land¬
wirts Philipp Menk wurde gestern vormittag , nachdem
er schon seit gestern abend von seinen Eltern vermißt
worden war , in der Nähe des Ortes in einem Weinberg
halbverscharrt ermordet anfgefnnden . Die Leiche war
nur noch ganz notdürftig mit Unterjacke und Hose be¬
kleidet und über und über mit Blut bedeckt, Große Stich¬
wunden zeigten sich am Hals , und die Hand hielt noch
krampfhaft ein Messer fest, was ans eine heftige Gegen¬
wehr schließen läßt . Auf welche Art und Wiese der junge
Mann sein Leben eingebüßt hat, wird wohl die sofort
cingeleitcte Untersuchung ergeben. Verhaftungen
wurden bereits vorgenommen.

Gerichts saal.
i'mk. Ein weibliches Modell suchte vor einigen Wochen

der ca. 30 Jahre alte Maler und jetzige Fabrikant Emil
B n ß in a n n aus Baar i. Els. Er war bei einer Darm¬
städter Firma in Stellung und erließ in dortigen Blättern
entsprechende Annoncen , in welchen er besonders auf
starke Figuren Wert legte. Es meldete sich auch eine
ganze Reihe Damen , welche er in ein von ihm besonders
gemietetes Zimmer bestellte. Dort nahm er, nachdem sic
sich entkleidet hatten , angeblich ans künstlerischen Grün¬
den Messungen und Manipulationen mit einer Schere
vor, die ihm gestern vom Schöffengericht inDar  m stabt
wegen tätlicher Beleidigung eine Geldstrafe von 80 M.
eintrugen . Sittlich vergangen hat er sich nicht, und das
Gericht nahm an, daß er nur seine sinnlichen Gelüste
befriedigen wollte. Der Staatsanwalt hatte eine strenge
Gefängnisstrafe beantragt . Die Schwester eines der
Modelle hatte die Sache zur Anzeige gebracht, zudem das
Modell noch nicht 15 Fahre alt war.
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6. Verhandlungstag.
Es sind noch immer zirka 20 Zeugen und 13 Sach¬

verständige zu vernehmen, so daß die Verhandlung kaum
vor Donnerstag  zu Ende gehen wird.

Ans den heutigen Verhandlungen teilen mir folgen¬
des mit:

Rechtsanwalt v. Pamnwitz:  Im Interesse des
Fräuleins Olga Mvlitor möchte ich doch an sämtliche
Herren Verteidiger die Bitte richten, von unwesentlichen
Zeugenvernehmungen nach Möglichkeit Abstand zu neh¬
men. Trotz der Anwendung von Schlafmitteln
finket Fräulein Molitor keine Nachtruhe,  sie hat
in der vorigen Nacht gar nicht geschlafen und wird da¬
durch in ihrem Gesundheitszustände auf das schwerste
geschädigt.

Justizrat Bernstein:  Von unserem Standpunkte
aus hat Fräulein Molitor -nicht nötig , sich der Qual,
hier anwesend zu sein, unterziehen zu müssen. Es be¬
steht auch keinerlei gesetzliche Notwendigkeit dafür.

Vorsitzender:  Es ist richtig, daß die Privat-
klägerin als solche nicht verpflichtet ist, der Verhandlung
beizuwvhnen. Sie hat aber das Recht, anwesend zu sein.
Fräulein Molitor ist aber auch Zeugin und als solche
muß sic zur Verfügung stehen angesichts des Umstandes,
daß fortwährend auf ihre Person zurückgegriffen wird.
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In der fortgesetzten Beweisausnahme wird hierauf

als erste Zeugin Frau Dr . Müller-  Linz aufgcrufen.
Sie ist verschwägert mit Karl Han und hat sich in dessen
Interesse vielfach bemüht. Vors . : Es fragt sich, ob
und welche Äußerungen Karl Han Ihnen gegenüber in
bezug auf sein Verhältnis oder seine Beziehungen zu
Olga Molitor gemacht hat . — Zeugin:  Ja , im Jahre
100t hat er mir u. a . erzählt , Olga Molitor sei in ihn
verliebt,  sic sei ihm in einem Tunnel auf einer
Reise nach der Schweiz um den Hals gefallen
und habe ihn geküßt. — Vor  s.: Hat er Ihnen ge¬
sagt, wo das gewesen ist? — Zeugin:  Ja , zwischen
Lausanne und Montreux . — B v r s.: Wie kam das Ge¬
spräch darauf ? — Zeugin:  Als ich ihm vorhielt , daß
er als ganz junger Mann ein so viel älteres Mädchen
wie die Lina Molitor geheiratet habe und daraus hin¬
wies , daß doch noch eine jüngere Schwester da gewesen
sei, da sagte er : Ja , Tante , die Olga war auch in mich
verliebt . — Bor s.: Was haben Sie darauf gesagt? —
Zeugin:  Ich könnte das nicht begreifen . — Aber ich
habe nicht weiter gefragt, weil mir die Sache selbst pein¬
lich war . — Vors .: Haben Sic ihm denn das geglaubt?
— Zeugin : Ja , weil er es so positiv sagte. — Vor s.:
Hat er Ihnen sonst immer die Wahrheit gesagt? —
Zeug  i n : Ja , ich habe nichts Lügenhaftes an ihm be¬
merkt. Er ist wie meine übrigen Kinder zu mir gewesen.
— B o r s.: Es sind aber doch eine Menge Personen vor¬
handen, die ihn auch kennen und sagen, es sei seine Ge¬
wohnheit  gewesen , zu lügen und zu schwindeln. —
Zeugin:  Bei mir in Trier hat er das nicht getan . —
Vors .: Bei einem späteren Besuch ist die Rede wieder
auf Frünlein Olga gekommen? — Zeugin:  Nein,
erst im Herbst 1906, bei seiner Heimkehr ans Amerika,
sagte er zu ruir , seine Schwägerin Olga werde mit nach
Amerika gehen. — Vors .: Sonst nichts? — Zeugin:
Nein . Später hörte ich, daß Karl Hau zurückger-eist sei,
und erkundigte mich darauf , ob Olga mitgesahren sei.
Es wurde mir aber erwidert , sie sei nicht mitgegangen,
weil seine Frau eifersüchtig auf sic sei. — Vor s.: Sie
sind dann auch einmal mit F r a u L i n a H a u zusammen
gekommen? — Zeugin:  Ja , sie schrieb uns nach
Oldenburg , wir möchten doch zu einem Rendezvous nach
Hannover kommen. — Bors .: Und da sagte sie über
Olga etwas : — Zeugin:  Ja , ich fragte sie: Ist es
wahr , daß Olga in Karl verliebt ist? Sic erwiderte:
Ja , Frau Doktor, das ist wahr . — Ich fragte sic nun:
Haben Sie das nicht Ihrer Mutter gesagt? woraus sie
erwiderte : Doch, ich habe es der Mama gesagt. — Haben
Sie cs nicht der Olga gesagt? fragte ich. Doch, ich habe
cs ihr gesagt, war ihre Antwort . Ich habe sie gefraat:
Was hast du für ein Techtelmechtel mit meinem Manne?
nnd sic wurde darauf so erregt , daß mir mein Schwager
mit den Augen winkte, ich solle bas Gespräch abbrechen.
Ich habe cs nachträglich tief bedauert , mit ihr überhaupt
Davon gesprochen zu haben. Dann habe ich sie nie wieder
gesehen.

V 0 r s i tzc n d er (zu Fräulein Olga Molitvr ) : Was
sagen Sie zu der Bekundung der Zeugin , Hau habe er¬
zählt, Sic hätten ihn in einem Tunnel geküßt? — Fräu¬
lein Olga Molitor:  Das ist eine Lüge.  Wir
waren mit meiner Mutter und noch anderen Leuten von
Montreux nach Lausanne gefahren, weil Hau Lausanne
noch nicht kannte. — Vor s.: War von Ihnen je geplant
worden, nach Amerika zu gehen? — Zeugin:  Meine
Schwester Lina meinte, es wäre sehr nett , wenn ich sie
einmal in Amerika besuchen würde . Etwas Gewisses
wurde aber niemals festgesetzt. — Vors .: Die Vvr-
zeugim hat bekundet, Frau Han habe erzählt , sic hätte
zu Ihnen gesagt: Was hast du für ein Techtelmechtel
mit meinem Mann ? — Die Zeugin  stellt das ent¬
schieden in Abrede. Frau Han sei über die Begegnung
nrit Frau Br . Müller in Hannover sehr ungehalten ge¬
wesen, sie habe kein Wort mit dem alten Hau reden
können, ohne daß Frau Müller ein Wort dazwischen
warf . Als Frau Hau zum alten Han sagte: Warum
haben Sie Ihren Sohn nicht zur Wahrhaftigkeit erzogen?
da soll Frau Müller gleich gerufen haben : Warum haben
Lie ihn denn geheiratet ? — Vors .: Sie wußten , daß
es den Hans in Amerika nicht glänzend ging. Haben
Sie ihnen irgend etwas geschickt? — Frl . Olga Moli¬
tvr:  Ich war die Patin des Kindes und legte nur für
dieses in Briefen ganz geringe Beträge bei.

Justizrat Bernstein:  Darin ist die Behauptung
des Geh. Rats Ncumann unrichtig, baß die Notlage in
Amerika so groß gewesen sei, daß Fräulein Olga mit
ihrem T a schc n g c l d e aushclfcn mußte.

Später wird
der Vater Karl Hans,

der Bankier Han-  Bernkastel , vernommen . Der Vor¬
sitzende erinnert den Zeugen daran , daß die gegenwärtige
Verhandlung mit dem Schicksal Karl Haus nichts zu
hur habe.

Der Zeuge  berichtet über die Jugendzeit seines
Sohnes . Er befindet sich in großer Erregung und gibt
nur mühsam Auskunft . — V 0 r s.: Hat Ihnen Ihr Sohn
erzählt , wie sich die Sache mit seiner Frau einfädelte? —
Der Zeuge  berichtet darüber . — Vors .: Sprach .Karl
Han auch von Beziehungen zu Fräulein Olga ? —
Z e ug c : Positiv nicht. Frau Molitor schrieb mir aber,
sie hätte gedacht, Karl Han würde sich eher um die
jüngere,  als um die ältere Tochter bewerben. —
Vors .: Sie dachte wohl an den Altersunterschied . —
Zeuge:  Gewiß , Frau Lina war ja 5, 6 Jahre älter
als mein Sohn . Mir wäre es auch plausibler gewesen,
wenn er die jüngere Tochter genommen hätte . Aber die
ältere imponierte ihm mehr wegen ihres Geistes. — Der
Zeuge berichtet über seine Unterhaltung mit Oberstleut¬
nant Bachelin nach der E n t f ü h r u n g der Lina
Molitor . Schließlich wurde die Heirat und die- Reise
des Paares nach Amerika beschlossen. Als Karl Hau in
Amerika war , erkundigte sich der Vater -nach seinen Ver¬
hältnissen bei einem Detektivburcau,  erhielt
aber stets die beste Auskunft . In den Briefen Haus
nnd auch bei späteren Zusammenkünften war von Frl.
Olga nie die Rede. Im Gefängnis war Hau sehr nervös
unb erklärte mir immer : Ich habe mit der Tat nichts
zu tun . — Gleich nach der Tat , als er erfuhr , daß Karl
Hau verdächtigt wurde, fuhr der Zeuge in großer Auf-
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regung nach Baden 'Baden , um Aufklärung zu bekommen.
Er sei so aufgeregt gewesen , daß er an seinem Sohne
irre  geworden sei. Als er die Nachricht non dem Selbst¬
mord der Krau Lina Hau erfuhr , erlitt er einen Schlag¬
anfall . lDer Zeuge macht diese Bekundung mit erstickter
Stimme .) Der Zeuge , der im Hau -Prozeß nicht ver¬
nommen worden ist, berichtet dann über die Unterredung
mit Fra » Lina Hau in Hannover in gleichem Sinne , wie
Frau Iw . Müller.

Nor f .: Sie haben Ihren Sohn noch gesehen , ehe
er nach dem Z u cht h a u s in Bruchsal gebracht wurde?
— Zeuge : Ja , ich hatte noch eine Zusammenkunft mit
ihm. Ich ließ mir nochmals die Versicherung von ihm
gehen , daß er n n s chn l b i g sei. Bei dem Andenken an
seine v c r st o r b e n c Mutt  e r Hai er mir das bestätigt.
Damit war ich zufrieden . Ich sagte zu ihm noch: Karl,
wie kannst du solches alles über dich ergehen lassen ohne
zu sprechen?  Warum bist du in Baden -Baden ge¬
wesen ? Da wich er mit einer Antwort aus . Bor s.:
Sie haben der Versicherung Ihres Sohnes geglaubt?
— Zeuge:  Bis auf die Knochen . Ich traue ihm auch
als Mensch eine solche Tat nie zu . Er war stets ein gut
mutiger Knabe . V o r s. : Er war Ihnen über seit 1901
aus den Augen gekommen . Sie können also nicht wissen,
wie sich seit dieser Zeit seine geistige und moralische Ent¬
wicklung gestaltet hat . War er stets wahrheitsliebend?
— Z e u g e : Er hat wohl mal eine Lüge gesagt , aber ein
Newohniheitsschwindler war er nicht.

Auf Befragen des Justizrats B e r n st e i n gibt der
Zeuge an , daß er immer den Eindruck hatte , als ob Hau
mehr Zuneigung  zu Fräulein Olga  hatte als
zu seiner Frau . Der Zeuge kann aber keine Unterlagen
dafür angeben . Einmal habe Hau von Fräulein Olga
Molitor selbstgebackene Makronen nach Freiburg geschickt
erhalten . Fräulein M o l i t o r bestätigt das.

Der Zeuge  gibt an , das; Karl Hau nach der Ent¬
führung Lina Haus erklärt habe : Das ist doch nichts
Besonderes , wenn einer mit einer Dame einmal eine
Reise macht! Er , Zeuge , selbst habe einen anderen
Stanidpunkt vertreten »nd seinem Sohne entgegnet:
Wenn du mit der Alteren durchgebrannt bist, dann mußt
du auch die Altere heiraten.

Rechtsanwalt v . Pan uw itz szum Zeugen ) : Wissen
Sie etwas vom Konsul Schönfeld , der Ihrem Sohn ein
so glänzendes Zeugnis ansstellte ? Ein Geh . Lcgations-
cat Witte hat -ein Buch erscheinen lassen : „Zehn Jahre
an einer deutschen Botschaft " . Es ist die in Washington
gemeint . Darin wird dem Konsul Schönfeld das schlech¬
teste Zeugnis ausgestellt . Er hat auch den jungen Han
anter seine Fittige genommen . Er pumpte danach die
Mitglieder der Gesandtschaften an , verführte sie zu
großen Ausgaben wnd schleppte sie in Bordelle.

Angeklagter Herzog:  Herr v. Pannwitz scheint
das Buch nicht gelesen zu haben . Es gilt als eine
Schmähschrift . Witte war Botschaftsrat und wurde unter
nicht ganz klaren Verhältnissen entlassen , llm sich an
seiner Regierung zu rächen , schrieb er das Buch . Aus
dem Buch ist schnell ersichtlich, daß besonders der General¬
konsul Professor Schönfeld auss Korn genommen werden
solle. Schönsckd ist Professor der Columbia -Universität
und gilt als Ehrenmann ersten Ranges . Er ist bei vielen
Männern in Deutschland , die sich in hohen Stellungen
befinden , sehr angesehen . Zufällig kennt ihn mein
Schwager , der Direktor des Hamburger Technikums , der
mir erklärt hat , Schönfeld sei ein tadelloser Mensch , an
den sich nicht die geringste Schmähung wagen dürfe . Das
stelle ich fest, damit nicht wieder der Versuch gemacht wird,
diesen Mann hier auszuspielen.

. Staatsanwalt:  Fron Hau hat in ihrem
Tagebuch  eine schlechte Auffassung von ihm.

Sport.
hcL Ausscheidungsrennen zum Gordon -Bennett-

Fliegen . Aus Berlin,  12 . Mai , wird berichtet : Nach¬
dem auch die beiden letzten Ballons , deren Landungs¬
meldungen noch ausstanden , Kunde von ihrer Rückkehr
zur Erbe an den Organisationsausschuß in Cöln haben
gelangen lassen, läßt sich nunmehr das Resultat des
Rennens dahin znsammenfasscn , daß der Ballon „Ab er-
cron ", der am Sonntag um 4 Uhr 82 Minuten 45 Sek.
in Cöln aufgcstiegen und am Montag 6 Uhr 85 Min.
abends nach mehr als Wstündiger Fahrt an der
ungarischen Grenze unfreiwillig niedergehen mußte,
den Sieg  errungen hat . Der Führer des Ballons
„Abcrcron ", T>r . Niemeyer , wird demnach am 11. Okt.
d. I . den dritten deutschen Ballon im Gordon -Rennett-
Wettfliegen , der vom Cölner Klub für Lnftschiffahrt in
Ban gegeben ist, steuern . Der von dem Cölner Klub
für den zweiten Sieger ausgesetzie Ehrenpreis fällt an
den Ballon „Elberfeld " (Führer Paul Meckel) , der nach
24stündiger Fahrt bei Przybnslgw in Böhmen landete,
während den Ehrenpreis der Firma Elouth für die
längste zurückgelegte Strecke der Ballon „Dresden"
(Führer Professor Pöschel ) erhalten dürfte , der In
Ungarn landete.

UennischLes.
Zum Rauunglück in Görlitz,

sick. Görlitz, 12. Mai . Heute vormittag fanden an der
Unfallstelle Sprengversuche statt . Die nach der Stakst
gelegene Mauer , die am schwersten betroffen war . sollte
durch Sprengungen niedergelegl werden. Um 44)0 Uhr
erfolgte die erste Sprengung durch die Mogaucr
Pioniere ; sie blieb aber erfolglos . Außer einigen
Löchern wies die Mauer keinerlei Beschädigung auf.
Gegen 2 Uhr nachmittags gelang cs , die Mauer mit
Seilen niederzureißen . Die erste Detonation war so
stark, daß sie in der ganzen Stadt gehört wurde und ihr
in der näheren Umgebung fast sämtliche Fensterscheiben
zum Opfer fielen . Es verlautet hier mit aller Bestimmt
heit , daß seitens der Staatsanwaltschaft an eine Frei
lassung des Baumeisters Schring nicht gedacht wird , da
sich die Verdachtsgründe , daß Baumeister Sehring leicht
fertig gehandelt habe, stark mehren. Es wird jetzt be¬

kannt , daß die Dachkonstruktion , die mit 28 000 M.
veranschlagt  war , von Schring für 14 000 M.
einer Firma in Auftrag gegeben wurde.

sich Görlitz , 13. Mai . In der gestrigen außerordent¬
lichen Stadtverordnetensitzung wurde das Bauunglück
an der neuen Festhalle besprochen , .vorläufig aber noch
kein Beschluß gefaßt . Festgestellt wurde dagegen , daß
Baumeister Sehring zivilrechtlich  laut Kontrakt
verantwortlich gemacht werden müsse, ganz gleich, ob er
Schuld an dem Unglück habe oder nicht. Außer der
Kaution von 80 000 M ., die bei der Stadtkasse hinterlegt
ist, sind noch 40 000 M . zurückbehalten , nämlich 10 Proz.
von der Summe von 400 0000 M ., die Sehring bereits
erhalten hat . Die Stadtverordneien -Bersammlung be¬
willigte jeder Witwe  800 M . Im Lokal -Termin
haben die Sachverständigen im großen »nd ganzen dahtn
ausgesagt , daß eine Verantwortung  und Ver¬
schuldung bezüglich mangelhafter Dachkonstruktion dem
Banmeiste 'r Sehring nicht zur Last gelegt werden könne.

Kleine (ßltrtmth-
Explosion auf einem Pctroleumschifs . Auf dem Tank¬

kahn der Aktien -Gesellschaft für Teer und Erdöl-
Industrie erfolgte gestern in der Nähe der Charlotten¬
burger Brücke in Berlin eine heftige Explosion . Die
vier Mann Besatzung wurden von Stichflammen erfaßt
und sprangen über Bord . Passanten zogen die Verun¬
glückten an Land , worauf sie nach dem Krankenhause
geschafft wurden . Der Zustand der Verunglückten ist
hoffnungslos.

Zusammenstoß mit einem Auto . Das „Berl . Tagebl ."
meldet aus Dresden : Die Equipage des Prinzenpaares
Johann Georg von Sachsen stieß in der Prager Straße
mit einem Automobil zusammen. Das Prinrenpaar
blieb unverletzt und setzte seinen Weg zu Fuß fort.

Letzte Nachrichten.
Das Kaiserpaar auf der Fahrt nach der Hohkönigsburg.

wb . Karlsruhe , 13. Mar . Heute vormittag 9 Uhr
ik> Minuten ist das Kaiserpaar mit Hofzug von hier
a b g e r e ist. Zum Abschiede waren auf dem Bahnhofe
anwesend der Großherzog und die Großherzogin von
Baden , Prinz Max von Baden und Gemahlin , General-
adjutant v. Duerr , der preußische Gesandte und Ge¬
mahlin und -Oberschloßhauptmann Offensandt v. Berck-
holtz.

wb . Karlsruhe , 13. Mai . Die Ankunft des Kaiser-
Paares in St . Pilt  erfolgt , uni 11 Uhr 30 Minuten.
Hier werden Automobile bereitstehen für die Fahrt auf
die Hohkönigsburg.  Für die Einweihungsfeier
der Hohkönigsburg und für den Aufenthalt in Wies¬
baden  besteht das Gefolge des Kaisers aus deni
Oberhofmarschall Grafen Eulenburg , dem Hausmar-
schall Frhr . v. Lincker, den Generaladjutarrten v.
Plessen, v. Scholl und v. Kessel, dem Oberstallmeister
Frhr . v. Reischach, den Flügeladjntanten v. Friedeburg
und v. Senden , dem Leibarzt Dr . Jlberg , dem Chef
des Zivilkabinetts v. Lucanus , dem Chef des Milstär¬
kabinetts Graf Hülsen-Haseler und dem Gesandten v.
Jenisch. Das Gefolge der Kaiserin setzt sich zusammen
aus der Gräfin Keller, der Ehrendame Gräfin Basse-
Witz und dem Kammerherrn v. Bchr -Pinnow.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.

London, 13. Mai . Einem Interviewer der „Daily
Mail " erklärte Kriegsminister H a l d a n e, er schätze
die Zahl der L-üldaten, , die sich für die Territorial¬
armee wieder anwerben ließen, gegenwärtig auf etwa
40 Prozent . Er habe die Zuversicht, daß er, wofern
nicht in der Haltung des Landes gegenüber seinem
Plane eine große Änderung eintrete , in nicht ferner
Zeit die ganze  T r u p P e n z a h l habe» werde.

Depeschenbureau Derold.

Paris , 13. Mai . Der „Eclair " meldet aus Rom , daß
der italienische Botschafter in Konstantinopel bei der
Pforte Schritte unternommen habe , die Ausweisung des
Vicomte Mantegazza rückgängig zu machen , jedoch er¬
folglos . Ein Abgeordneter hat Eem Kammerpräsidenten
bereits ein Jnterpellationsgesuch in dieser Sache zu¬
gehen lassen.

Wien , 13. Mai . Der akademische Senat der Wiener
Universität wird Heute eine Kundgebung über die Lehr-
und Lern - Freiheit  erlassen , von der man sich
eine völlige Beruhigung der Studenten¬
schaft  verspricht . In dieser Kundgebung wird zunächst
authentisch festgestellt , daß eine Maßregelung Wahr¬
munds in keiner Weise stattgefuntden hat.

Nene Wirbclstürmc in Nordamerika.
London, 13. Mai . Wie die „Daily News " aus

New Aork berichtet, zerstörten verheerende Wirbel-
st ü r m e in Arizona und Illinois mehrere Orr-
schaften und Farmen . Die Ernten sind vernichtet.
Über 40 Menschen wurden getötet und mehrere Hun¬
derte verletzt. In Arizona wurde Millersberg ver¬
wüstet.

*

hd . Altona , 13. Man Die lfijäbttge , aus Ottensen ge¬
bürtige Margarete Kodiert , die in Lübeck in Stellung war
und seit dem 1. April verschwunden ist. ist aestern nachmittag
n >i 4 der 4roör gezogen  worden . Die Untersuchung
der ü.eichc bat ergeben, daß das Mädchen überfallen,
oeraewaliiat  und in die Trave ge-worfen worden ist.
Dem Täter fehlt jede Spur.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mirg -«eilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafse 16.)
Frankfurter Börse. 18. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 108.25, DiSkonta-Kommandit 174.60, Dresdener Bank
138.30. Deutsche Bank 231.50, Handelsgesellschaft 148.80.
Ttaaisbahn 161.50, Lombarden 148.80, Baltimore und Ohio
23.30, Gclscnkirchen 38.10, Bochumcr 103.50, Harpener 218.50,
Türkenlose 149.80, Norddeutscher Llovd 95, Hamburg -Amer .-
Paket 109.50, 4proz. Nüssen 82.50. Tendenz : ruhig , aber fest.

ESenSne ?* ßörse>
Letzte Kotierungen vom 13. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

‘ ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 161 .10 162
ö* 1/» Commerz- u. Discontobank . . . . . 108 .40 108.50
8 Darmstädter Bank . 124 124.25

12 Deutsche Bank . 230.90 231 .90
9 Deutsch -Asiatische Bank . 135.60 136.75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit . 174 174.60
7 Dresdner Bank . . 138.25 138.76
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .30 114.60
9’,/s Oesterr. Kreditanstalt . .—• —
9.89 Reichsbank . 154 154.40
7 Schaalfhausener Bankverein . 134 134
7‘A Wiener Bankverein . 131 130.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . . . . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173 172
3*/s Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 111.75 111.75

6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 109.50 109.6?
4‘/a Norddeutsche Lloyd -Actien . 95.10 95

6.6 Oestorr .-Ung . Staatsbahn . . . . . . 148 .25 148.40
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 23 .40 23.30
7.4 Gotthard . — —
41/ » Oriental. E.-Betrieb . 115 —
6 Baltimore u. Ohio . 87.90 88.5C
7 Pensylvania . 116.75 116.70
6*/5  Lux Prinz Henri . . 119.25 119.70
7 Neue Bodengesellscha .lt Berlin . . . . 118 .25 118
5 Siidd. Immoblien 60 “/o . 92.50 92.25
8 Schöflerhof Bürgerbräu . 120 120

8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 126 .50 125.26

30 Farbwerke Höchst . 448 447,50
227 - Chem. Albert . 406 403
97a DeutschLTebersce Elektr. Act. . . . . 142 .25 142.50

11 Felten & Guilleaume Lahm. 150.75 151.10
7 Laumeyer . 122.10 121.75
5 Schuckert . 109.50 109.75

10 Rhein .-Westf . Kalkw . 122.80 123.50

25 Adler Klever . 289 289
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . 324 .25 324

167» Bochumor Guss . 218.10 219.80
8  Buderus . 111,50 111 .76

10 Deutsch -Luxemburg . 152.80 153.80
14 Eschweiler Bergw. 206.50 206 .50
16 Friedrichshütte . 146.10 146.60
12 Gelsenkirchner Berg . 193.50 194.10
0 do Guss . . . . 79.80 79.40

12 Harpener . 198.40 200
17 Phönix . 184.20 185
12 Laurahütte . 207.60 208 75

Allg . El . Ges. 215 .80 207.25
Tendenz fest , Privat -Diskont

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. N.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 13. Mai:

Weiterhin vorwiegend trübe mit Regenfälle».

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblati -Hauvt -Agentur Wilbclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
12. Mai 7 Uhr

margens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 748.9 747.2 747.1 747.7
Thermometer (Celsius) . . 14.8 21.4 16.4 17.2
Dunstspannung (Millimeter) 12.0 13.6 12.6 12.7
Relative Feuchtigkeit (7°) 96 72 91 86.3
Windrichtung. still SW . 2 NW. 1 _
Niederschlagshöhe(Millim.) . 9.5 1.4 0.7 —
Höchste Temperatur (Celsius) 22.4. - Niedrigste Temperatur 18.5.

*) Die Baromctcrangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne (G) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach inittelenropäischerZeit.)

Mai.
|
!im Süden
Ilhr Min.

®
Nntganq

Uhr Min
Untergang
Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr äJlin.

12. ||12 23 4 47 8 0| 3 3891.18 40 V.*
*) Hier geht (T-Nntergang dem Aufgang voraus.

Die Abend Ansgabe irrnfatzt 1t» Seiten
und die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblntts " Nr . 38.

Leitung: W. Schulte vom Brüdl.

Lerantwortlickier Redakteur für Politik : A. Hegrrhorst : für das Feuilleton
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund -Sport : C Rötberdt-
für Nassanijche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gericht- saal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : famtltLin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckeret tu
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Zirka

Tausend

Weisse

Batist - Binsen

Merlans zu Wiesbaden . r«»«LV»
Donnerstag , den 14 . Mai.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

X . Vortrag
Detlev Freiherr von jLiliencron.

(Eigene Dichtungen.)
J. Platz 7.—A Reihe 4 Mk., 2. Platz 3 Mk.; Galerie, nicht numeriert , 1.50 Mk.
— Karten Verkauf an der Tageskasse. Die Karten sind gleichberechtigt mit
der Tageskarte. Die Damen weiden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen

zu wollen

s♦
«•
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Beginn des Internationalen
l Ijawn -Tennis -Vurniers
*  auf den Sportplätzen der Kurverwaltung „ Blumenwiese “ .

Numerierter Tribünensitz, gütig für die Dauer des Turniers, 10 Mark . ♦
— Zuschauerkaiten> giltig für die Dauer des Turniers, für die Plätze J
selbst, 4 Mark. — Zuschauerkarten, giltig am Tage der Ausstellung für ?
die Plätze selbst 1 Mk — Nichtnumerierter Tribünensitz : Zuschlag ^

zur Tageskarte, gültig am Tage der Ausstellung, 1 Mark. +
+ » » + ♦ + » ♦ » ♦ * » ♦♦♦ + » ♦♦♦
_ _ Städtische MurVerwaltung . F254

Kurhaus zu Wiesbaden.
Auf Allerhöchsten Befehl

Freitag den 15. Mai, nachmittags4Uhr,
im grossen Konzertsaale:

Gala -Konzert.
Orchester-Leitung: Herr Ugo Alfern !, städt. Kurkapellmeister.
Leitung der Chöre: Herr Professor Franas Mannstädt . Königl.
Hofkapellmeister. Orchester: Das Städtische Mnrorchester.
Männerchor: Der Wiesbadener Mannergesangverein.
Orgel: Herr Friedrich Petersen , Organist der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Programmi 1. W'est -Muvertiire , Nicolai. 2. Männerchörc:

») ''‘’fühlingszeit , Karl Wilhelm ; b) Die Königekinder, Volkslied. 3. ff. arg -o,
Händel . 4. IfKannnrcltüre : a) Der sterbende Krieger, lothringisches
Volkslied ; h) Fridericus Rex, Karl Loewe. 5. BBuldijgune 'Surarseh,
Richard Strauss.

Eintrittspreise : Logensitze: Mittelloge: 25 Mk., Rangloge: 20 Mk.,
Ranggalerie u. Ranggalene -Rücksitz: 10 Mk., I . Parkett 1 —20. Reihe; 15 Mk.,
L Parkett 21.—26. Reihe : 10 Mk., II. Parkett : 5 Mk.

Kartenverkauf : Kurhaus-Hauptkasse.
Die Damen erscheinen in Promenade-Toilette mit Hut, die Herren im

/TJeberrock,_ p 254

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 13 . Mai,
abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

KonzeH des 0ä ®iiiegi °W@r*eio3 5
„Der Känderkreuzzug“

(La Croisade des Enfants)
von (»abriel Eiern 6.

Musikalische Legende in vier Teilen für Soli, Chöre und Orchester.
Text nach einer Dichtung von SBoircel Schwoh.

Deutsch von Wilhelm Weber.
Dirigent : Herr Kapellmeister fciiistav B>\ Bios ei aus Frankfurt a. M.

Orchester : Städtisches Siurorchester.

Personen der Handlung:
Alain, ein blinder Knabe, Sopran . . Frau Emma Bellwidt, Frankfurt a. M.
Allys, ein Mädchen, Sopran . . . . Fräulein Ohlhoff, Berlin.
Eine Mutter, Sopran im Chor . . . . Fräulein Leopoldina Hepp.
Der Erzähler , Tenor . . Herr Jos. Tyssen, Frankfurt a. M.
Ein alter Seemann, Bariton . Herr Adolf Müller, Frankfurt a. M.

Chöre :
Kinderchor (Mädchen- und Knabenstimmen) 1—3 stimmig.

Gemischter Chor: Sopran, Alt, Tenor, Bass.
Stimmen aus der Höhe : die Damen Leopoldine Hepp, Elfriede Harnisch,

Amalie Kirsch und Emmy Krüger.Einfurhe Bereise.
Kartenverkauf an der Tageskasse. fBjP* Die Damen werden ergebenst

srsucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 254
Städtische Kurverwaltung.

Damen-Abteilnng
Dienstags»

abends 6' /- bis
8 Uhr : Turnen
in unserer Halle,

Stiftstr . 1.
Freitags »von

6 Uhr ab:
Tamburin - und
Faustballspiel

- a.d.Exe-rzierplatz
Leiterin: Fräulein EBartmann , —

Monatl . Beitrag Mk. 1.- . F431

| Kurhaus zu Wiesbaden.
♦ Samstag , den 10 . Mai (nur bei geeigneter Witterung ) :

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppcn -Anstalt des Frauen-
VereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 117» Uhr bis
1 Uhr. F208
oooooooooooooooo«
■ ,L,M M

!l R°Königlicher Hofsp?dit8ür
ettenmayerjWie5baden= i

i
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

Q und deren Abholungu.Expedition8 unter Versicherung, sowie grüß.Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Q Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
gj Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
EH Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 452Leilihistrn
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

Bureau:

§ Hikolassir . 3. 0
COO ß © Q@& MS ÖÖÖO SS

RottschrltzwänDe,
— Balkonmöbel —
empfiehlt billigst 680
ITcUiz FIBssner.

«i » JJafttH fstterfeBEtBftu
billig zu verkaufen.

itirclmer , Rheingauerstr. 2.
Telephon 4791 B 7065

Kairoern,
hergestellt nach eigenem
Rezept aus naturrein. Wein,

k Fl . Mk . 1 . —
exkl. Glas.

Emil  Hees,
Hoflieferant,

vormals C. Bchcr,
fir . Burgstr . Iß.

Tägl.friscIierWaldmeister,
frische Pfirsiche u. Ananas.

Verlangen Sie
Spezia I-Liste

über meine beliebten
Bowlenweine. 675

Auffahrt ) 3 Uhr von der Bierstadterstr. in der Paulinenstr.,
Spitze am Kurhausplatze.

Der Zug gliedert sich in eine Equipagen - und eine
Automobil -Abteilung , fcrstere geführt von einem be¬
rittenen Trompeter - BAorps , letztere von Fauinrea-

■Bläsern in Pferde.
Bedingung für die Jedermann freistehende Teilnahme: Schmiick-
nng der Automobile , Wagen u . Oespanne mit Blumen.

ps$T“ Besondere Einladung ist nicht erforderlich,
doch haben die aktiven horso -Teilnelimer gegen Vorzeigung
einer Einladungskarte , die ihnen bei der Aufstellung überreicht
werden wird, freien Zutritt zu den Kurhaus -Veranstal¬

tungen am Nachmittage und Abend.
**reis der Kuschauerkarten (nicht zum Kurhauae und Kur¬
garten berechtigend): Tribünenplätze , I. u. II . Reihe : Mark, III . bis
VI. Reihe ; 3 Mark. Reservierter Raum (für Sitzplätze kann nicht

garantiert werden) : 1 Mark.
HF * Es wird gebeten, die Plätze bis spätestens 3 Uhr einzunehmen.
Nach dem Korso: Gartenfest , Konzerte der Northumberland Military
Band. — Krosses Feuerwerk . — B<’rilhliu {js -B<’est und
grosser Bail (Gesellschaftstoilette: Herren Frack od. dunkler Rock).

Tagesfestkarten (giltig nur für Garten und Haus und nicht
zu den Korso-Zusohauer-Plätzen): -B Mark.

Vorzug •<:.arte -n für Abonnenten 2 Mk., mit der Abonnements-
Karte vorzuzeigen.

Eine rote Wahne a. Kurhause zeigt an, daß das Gartenfest stattfindet.
Bei ungeeigneter ’4V»ttcru ««nr im Hause:

lionzerte der Engl . itlilitär -Biapelle , Bfriihliugsfest
und Ball . Die Eintrittspreisebleiben dieselben.

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden. F254
Städtische Kur -Verwaltung.

Reichshallen -Theater.
Feinstes F amilien »Variete.

Täglich abends 8V< Uhr grosse Spezialitäten-Vorstellung.
Sonntags nachm. 4 Uhr Extra-Vorstellung mit vollem Programm

zu ermässigten Preisen.
1*oI <11 Gut . Tyroler Gebirgstypen-Darsteller , u. 8 erstklassige Spezialitäten.

Boiohshallen-Bioscop. Neue Serie lebender Photographien.

Heltauraut„MH iismardt“,
Samstag , den 16. Mai:

Eröffnung der Gartenlokals.

Bismarckring
14.

Gleichzeitig: ISägT“ Großes Schlachtfest . -Wlj Ausschank des Hellen Export»
Bieres der BrauereiI . G. Henrich, Frankfurta. M., grobes Glas 12 Pf., sowie

dunkles derselben Brauerei nad) Kulmbacher Art.
Spezialität : Ranenthaler Weine von .Baitob Schraub . Ba Apfel«

Mein von der Pulvermiihle Aiedernliausen.
-Großes luftiges Lokal» 300 Personen fassend. -

Es ladet ganz ergebenst ein ■Beinrich Faust.

Rasiermesser """
Schleifen gut und billig. 7718

I®itilfjBp Mränier,
Metzgergaffe 27. Telephon 2079.

Haudschuh-Wäsche.
Glace- und Wnschlcdcr-Handschuhc, werden täglich gewaschenu. gefärbt.

Sauberste Ausführung. Beste Referenzen.
Schwalbacherstr. 1, Eckhaus Lnisenstr.

Wiesbadener Fleischhalle,
K Hermamistraße 3. Hermannstrafic 3.

Grotzer Fleisch-Abschlag!
Um allen voran zu bleiben, mad>c id> eine Ausnahmswochcund verkaufe

prima Rindfleisch ohne Unterschied der Stücke das Pfd . zu 4V Pf., Kalbfleisch,
alle Stücke 70 Pf . Auto » Siefer.

Lady and gentleman.
Warum keine Antwort ? Bitte Nachricht.
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Esset Gelee— Sparet die Butter! — Selbstehujekoebte Geldes und Marmeladen
in 5-Pfd.-Eimer 1 .3 » — lO-Pfd.-Eimer 3 .3 « — 25-Pfd.-Eimer S 91k . an. Für Wiederverkäufer Vorzugspreise. Gelee-Fabrik Weiner , Mauergasse 17. 7

r

Kindern,

Nervösen,

Herzleidenden, |

Personen
mit viel geistiger

IICKCllürti ^ siiii^ I
sowie Allen , denen der

Arzt aufregende
Getränke verboten hat,

empfehle
nebenstehende Getränke.

Diese werden auch in ver¬
schiedenen ersten Hotels am
hiesigen Platze verabreicht.

Smiljtees,
Hoflieferant

(vorm. Cf. Acker ),
Wiesbaden,

Grosse Iturgstrassc 1 ©.
Telephon Nr. 7 u. 57.
Grosser Stadtversand,

I
vollständiger Kaffeegenups ohne schäd¬

liche Nebenwirkung.
Kein Surrogat, ««dem BotineiMee,
horgestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen
No. 9 7 6 5 4_3 _ 2
Mk. 1.20 1.40 1.50 1.60 l .kO2.— 2.20

per Pfund.
No. 6 ist nach Bonner Art mit Zucker

geröstet.
Aclitung : Die von mir geführten
Kaffees stehen unter ständiger Kon¬
trolle des Chemischen Laboratoriums
Dr. Fresenius, Wiesbaden, und über¬
nehme ich für deren Frische u. Feinheit
nur volle Garantie , wenn dieselben mit
meinem Firmen-Etiquett versehen sind.

Teeinfreier Tee, |
reiner schwarzer Tee, vollständiger Tee¬
genuss ohne schädliche Nebenwirkung.

Ä'irbt aufregeml,
VSeäit betinruliigendU

Sehr feinsclimeciieus ! ,
hergestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen

No. 12 3
ii Dose Mk. 3.— 2.10 1.60
Aelituugs Dieser von mir geführte
Tee wurde auf allen beschickten Aus¬
stellungen mit höchsten Preisen aus¬

gezeichnet. 7843

IAlkoholfreie Weine|
vergorener Naturwein ohne Alkohol.

Bekömmlich, wohlschmeckend,sehr haltbar.
Man verlange hierüber Spezialliste_V

Stock » u . Schirm - Fabrik

'Wilhelm Renker
Teleph. 2201. jetzt Jlarklslr . 32 (Hotel Einhorn).

Sonnen-u. Kegeusehirme
eigener Fabrikation.

Reparaturen . Ueberziehen.

Um alle « RachaHmuuge«
verschiedener Metzger und Viehhändler als Fachmann gegenüber zu treten,
bin ich in der Lage, durch meine Einkäufe meiner werten Kund-
[chaft die Kaiserivoche zu einer noch nie daxewesenen billigen Fieischwoche
zu gestalten.

Jedes Pfd. durchwachsenesRindfleisch nur »40 Pf.
„ mageres „ „ 44 „

lohne alle anderen Fleisch- und Wursiwaren zu den bekannt billigen Preisen.

WiesbaDener Fleisch-Koumm,
Bleichsttnße 23 . Bleichstraste 23.

Vg.8 6s6iitziMBi8 der Pariserin!
Mlire moderne Haarfarbe erhält inan

*r  dnreh Apotlicker Blums präp . Henna.
Es macht die Haare goldig SChÜi¥5BBl © 0*8161 und BßCkCB *,

■■" graue Haare erhalten die frühere Farbe . - ——
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, dr. Bur.Strasse 5.

'-MWJ.BACHAHACH.

deponirt in allen Staaten

derbeste Seidenstoff
FürFutter und Jupons
unerreichter Haltbarkeit.

r>hüte sich vor Nachahmungen
dverlange überall ächte

ß -/WLL £ MER CO
mit Golddruck.HElRCO'au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Baeharach.

Die Original „ Vaille -Mcrco “ hat sich im Trugen ausserordentlich
bewährt ! K44

Preis der prima Qualität in allen Farben j Qp}(reine Seide) -*• Mk.

7?
Efiloutcas“-

Mantel
(wio Zeichnung)

für Promenade, Sport und Reise,
„impra.
in alle

ignierfc“, vorrätig JA50
n Farben . . . ! viyik.

I.Baeharaeh.
K 44

M. felBltc ytcifElljtctfn,
J-ruchtgelee, Pflaumenmus , fste.
Essiggurken re. re. empfiehlt

W . Wavcr . $ efnSpeeftrnbe 8.

ofoßdor!
cfofideßfer cSeidenfloff
für ‘Futter und ‘linterrödie.

freist cllZfc. 195
fälle Farben vorrätig.

ßßlßßein verkauf:

fß. ßßßerfy Ganggaffe
= 20 . =

K113

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.

Originalwerke
von Dichtern, Schriftstellern, Komponisten, Malern, Bildhauern

und Architekten
im Rathaus - Festsaale

vom 3 . bis 31 . Mai.
Täglich geöffnet von 10 —1 und von 3 —6 Uhr.

Eintrittspreis für die Person 50 Pf ., Dauerkarten 2 Mk.
Karten an der Kasse im Saale. F414

Seffentlidje Aufforderung.
Da « von uns ans den Namen «Siovannl »el Fabro hier unter

No. 21265 nnSqcferligte Sparkassenbuch mit einem Inhalt an Kapitaleinlage von
Mk 495.23 und laufenden Zinsen vom 1. Januar 1908 ab ist abbandm^gekommeu.

Gemäß h 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigefugienL-parkassen-
ordnunq fordern wir den Inhaber desselben ans. seine Ansprüche unter Vorlage
diese« Buches innerhalb 6 Woche,: bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr gegen uns
erhoben werden können.

Wiesbaden , den 12. Mai 1908.

Allgmmm UorsW- u. HarkEen-Vereln?it Mlesbadeu.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . C. Michel.

o o o oAutomobile
_ Renault freres
W? in Fach - und Sportkreisen anerkannt Feinste

Harke «1er Welt . Flotter Tourenwagen.
Geräuschloser Stadtwagen.

Billiger Betrieb.
Spezial-Type für Sportzwecke.
Höchste Lebensdauer.

Prospekte , Besuche und Probefahrten für Interessenten kostenfrei durch denGeneral -Vertreter
Jac . W . F . Ickratli , Mainz,

Ifliinsterstrassr IC.
Snezial-Keparatur -Werkstätten ,Ausstattungsstücke, Ersatzteile, Betriebsmittel.

Garage für zirka 49 Automobile. (Nr. 8:00) F 39
Xcne und gebrauchte Wagen stets vorrätig.

B ŝenthat | Lv.,
Kirchgasse 7.

Spezialität: Bäckerei- n. Konditorei-Bedarfsartikel.
Ferner empfehlen für Haushalt und Gewerbe:

•Fohnsche Volldampf - Waschmasehinen,
Sehaedes Ulitz - Waschmasehinen,

Mangeln , Wringmaschinen in jeder Grösse,
Kayser - Mähmaschinen.

-  Günstige Zahlungsweise! Kein Laden! =

Me Gartengeräte,
1«: Spaten , Rechen, Hacken, SchauseHacken, Schaufeln,

Krappen re., sowie
als : Spaten,
Duuggabeln,

verzinkte AvcrHtgeftecHte
empfiehlt billigst 882

Franz Flössner,
Wcllritzstratze 6*

Nebulor-jnhalatorium
TTaunusstra ^se •* '7 9 gogenlibor d©r Röderstrass © (8—1, 3 6). Bost © Höil ©rfol '̂ o bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane . — Prospekte kostenfrei . PW "" Kragen Sie Ihren Arzt!  _

Perser Teppiche.
Engros -Preise.

W- iaez & CISi - Mainz
Telephon 76. Fiachsmarki . Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna,
Aelteste Importeure Deutschlands.

- Augenblicklich eines der grössten Lager Europas. - - -
Man achte genau auf die Adresse.

F 40



Erstes und
weitaus grösstes
Unternehmen am

Platze. mit ilenlibar Kleinster

Anzahlung. 7350
Billigste Preise.

Strengste Reeilität.
Ohne Anzahlung
Kiiimicn u. Beamte

VereinE.9.-Wiesbaden

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Gartenwalzen,
Gartenspritzen

sowie sämtliche

Gartengeräte
empfiehlt zu den billigsten

Preisen K193

L . O » Jung?
Eisen waren-Handlung,

Uiirclisasse 41.

Ztr . Mk. 3. 1«,
vorzüqlich kochende gesunde

Speiiemagnum
wieder eingetroffen.

43 Schrvalbachcrstr . 43.

Weißbrot 44 Pf . , ' *
hinsichtlich Gewicht . Preis
und Schmackhaftigkeit ohne

Konkurrenz.

43 Schwaldacherstr . 43.
Telephon 414.

Nr . 224.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt.

. Mittwoch,
13. Mai 1908.

8«. Jahrgang.

Ein schöner Fußboden -Anstrich ist
der Hausfrau Stolz . Solchen erhalten
Sie mit

fuüliotini-diunlini!,
hergestellt aus nur bestem Material,
außerordentlich haltbar u. von schönstem
Glanz , schnell trocknend und nicht nach¬
klebend, 610

Von 60 Pf . p- Pfd . an.
Für Gartenmöbel das beste und dauer¬

hafteste Anstrichmittel.
Leicht und spielend hcrzustellcn.

In allen Farben vorrätig.

Ia Oelfarbe,
streich fertig , schnell trocknend, nichtklebend,

in allen Farben.
Pinsel in größter Auswahl

kaufen Sie in der Drogenhandlung

H . Kneipp 9
Telephon 2078. Goldgaffe !>.

Die satzungsgemäße
ordentliche MitgliederversamMln ::^

findet Samstag , 23 . Mai 1908 , avds . » V> Uhr , im „Frieorichohof
Tagesorvnungr

1. Bericht über das VercinSjahr 1907 08.

F 393

statt.

2. Bericht der Rechn.-Prüf .-Komm. über die Prüfung der Iahrcsrechn . 19O6/O7.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vcrcinsre hnuug 18O7/O8.
4. Festsetzung der Mitglieder beitrage iiir U'öSmO.
5. Festsetzung des RcchnungSüberschlags für 19, 8/09.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzunaSgemäß aussdv identen

. ' Herren : Hch. Hartman «, Max Hartmann , Simon H .-g, Ehr . Kalkvr - ,
Gustav Schupp.

7. Ersatzwahl für das verstorbne Vorstandsuutglicd Wilhelm Low.
8. Sonstige Vercinsangclegenhcitcn.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten . Der Vorstand.

Turngeräte,
Cropets-Spiele,
Tennisspiele,
ßoccia-Spiele,
Kegel-Spiele,

ferner alle Arten Gartenspiele , wie : Kugel -, King - und
Keifspiele , Luftbüchsen , Bogen u . Pfeile , Schiess -Scheiben,
Ballwurfscheiben , Sohiffe , Sand - und Leiterwagen , Kinder-
Kutschbahnen und Schaukeln etc . empfiehlt in grösster

Auswahl K 67

Kaufhaus Führer,
Kircligasse 48.

Grosse permanente Spielwaren-Ansstellung.

M die Kelse. SSL
zu verkaufen Neugaff « 22 , 1 St.

ilsnjölfartien Usd. 40  flf.
offeriert Harl » iss , Grabcnstr . 30.

Jetzt ist es Zeit?
die Sommersprossen zu bekämpfen.

tpatcntamtl.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sprosse« ,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelben Teint.
Echt Flakon

h 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

IT” Brennholz
» Ztr . 1.3« Mt . ,

„ * Anziindeholz , ,,,
sein gespalten , -» Ztr . 2.2« Mk.

frei inS Haus . 476
Dütiiiir Kissling,

Kapellenstr . 5/7 . Telcph . 488,

* Perser Teppiche
Luataig Ssans g

Telephon 921.

Constantinopel.

Mainz , Lmlwigstmse.
Transitlager. Smyrna.

Zur Zeit grösstes feiger Keutselilandsa

Kobes et Gonfestion Krauter-Sörr«.
- Kirchsastie 25 . - -—-Kirchgasse 25,

empfiehlt sich zur Anfertigung von eimgrllseli . BAosttlms n . Paletots,
sowie eleganter franziis . Garderobe jeder Art.

vorm.
Krauter,

nach neuester polizeilicher Vor¬
schrift . 688
Dauerhaft — handlich —

billig.

Carl Kost!jr.,
Me Mietete! l.Kirchgasse.

Telephon 4001.
<£>« « « * « « « « 4 » » » » ♦♦♦♦

: Straisfeära- iamfatlnr!
S «|£ Blanck $ S
® Friedrichstr . 29 , 2 . Stock . *

Fortwährend Eingang ♦
«
*

% Sfranssfedern — Phantasies , ♦

J Flügel , Blumen , ^
♦ Stroliliiite etc. etc . ♦
£ U Detail zu Engrospreisen . - %
« 4

♦♦ » « O« ♦♦♦♦ * ♦ ♦♦♦♦

! pariser Keiiheiten.

iraonsM
ärztl . empf . als gesund , u . naln --
hältestes Roggenbrot ; höchst
wohlschmeckend , nicht teuer . In
Delikatessen - u. Butter -Handlg.

Große frisch«

g: Sied-Eier 33
10 Stück 58 Pf.

Groffe frische

gf Trink-Eier, 53
10 Stück 68 Pf.

Spezis!-Eier-GesW.
Mauergasse 21 . — Telephon 769.

„Lu hi il I“
ist der wohlschmeckendste

JPuinperjiickel!
Wohne jetzt

KapeHenjtr. \2, 2.
Frei! Gussy Aloff,

Opern-, Konzertsängerinu. gepr.
Gesanglehrerin.

Wiesbadener MMkir-Nerm.
E. B.

Samstag , d. 16. ds.
Mts . , abends 9 Uhr, im
Vereinslokal:

Außerordentliche
Generalversammlung.

Tagesordnung:
Vereinssestlichkeiten für 1908/09,

hieran anschließend : F408
Besprechung betr . Reisekaffe zum Besuche

der Schlachtfelder von 1870/71
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Dralles Krrkerrnmper,
Eukrichol , Schuppenwaffer . Oninine,
Haarbalsain,Brcnnesselwaffer , Bay Rum.
Billigste Preise . «I . Kamponl , Ecke
Hafner - und Goldgasse.

il

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder Grösse , Ausstat¬

tung n . Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material . nach
einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch -sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
wird . ' K192

Nassovia -Drogerie

Chr.Taubei,
IlircbgBsse 6 . Telephon 717,

fern Vidi Viel.
hervorragende ASfgrarre,

empfiehlt 539
Carl Henk,

Crosse Bnrgstrasse 17.

Wichtig fiir ,.9. iabetlke r-
Zucker- Gebäck

kranke!
in strengster

Form!

Aleuronat-Brot, Doppelporter¬
brot, Porterbiskuit, Porlcr-
zwiebaok , Aleuronatzwieback,

Sifarbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420

Emil Hees
Hoflieferant,

vormals 4 . Acker,
Gr . Burgstrasie Aß-

Telephon Nr. 7 und 57.

MWWdMM-KarMn
in prachtvoller Ware wieder eingetroffen.

Otlo Onkelbach, Sd,walbacherstr. 71.
Citronen , Stück 3, 4,
5 u. 6 Pfg . , Bruch-

Eier billigst . Westendstr. 12, Laden.

Abschriften
mit der Schreibmaschine , Vervielfältig .,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst , schnell und fehlerfrei . 7776

|Bernhard Karl,MM.7,1.
Telephon 2085.

Zur Ankunft Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin wie
der Prinzessin Viktoria sind noch
einige Balkonplätze wie ganze
Fenster zu vermieten. 7854

Hotel Metropole.
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MCmSM-BEIHMSR- ÄHLUCSEiä ]n  Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
und einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! 687

A PPARAT E , xILII IHEMjjl UTI .SMßlüf ^ Rheinstrasse !L6. Telephon 747 (alte Hummer).

Eine Anzahl
gespielter

Pianinos,
wie neu hergerichtet , aus den
besten Fabriken (Bliithner,
Rosenkranz, Thürraer etc.) sehr
preiswert zu verkanten . 605

Ernst Schellenberg,
Gr. Bnrgstrasse 9. Telephon 622.

Achtung!
Kein altes Kuhfleisch.

Verkaufe diese Woche die 1. Qualität
Rindfleisch statt «« Pfg . für 50 Pfg.
und zwar keine 2 Preisen , sowie den
besten Kalb -S u . Schweinebraten zu
70 Pfg . per Pfund, besonders empfehle
noch HanSmachcr geräuchert . Preß¬
kopf Pfund 70 Pfg . , L» Mettwurst

!Pfund 60 Pfg . Metzgerei Hirsrh,
Zietenring . Tel, 9k. 8175. B7114

Salatkartosieln,
Kumpf 30 Pf . Schwalbacperstraffe 71»

rkaiserwilhelmll,
Düste , hochfeine Bronze, spottbillig zu

iverka ufen, ili rt , Friedrichstr. 25.
I W oute Wie Federrglle
sofort wegen Platzmangel» fester
Preis 160 Mark, zu verkaufe» .
Fuhr . Pleichst - aste 1« . _
Eisernes Tor , 2,50 hoch, 3,60 ür,

.1 do. Türe . 1,00 hoch. 1,00 Br., zu bk.
:Nab. Niko las straffe 26, Hochpart. _

ifP ' ^ 1T<k diskret ai Schüldich,
bequ. Rückz, direkt
v. Kapitalist beschafft

-i nachweislich
A . KSlUlier , Dotzheiinerstraffe32, P.

Z. spr. v. 2—8 Uhr u. Sonnt , vrn.

Gättkflatt abzugeben. Näheres im
MllyUji . lt Tag bl.-Verlag. Fy

Die Althandlung von

88.
17 Herw.annstratze 17,

zahlt d. höchst. Preis f. Lumpen , altes
Eisen , Metalle , Papier , Gnmmi re.
u. holt bei Bestell, durch Karte sof. ab.
ab. Die Karte wird vergütet.
ÄiHlfiDen auf1. WM.

sind, auch in geteilten Beträgen,
160,000 Bit . Offerten unter
»>. 34 » an den Tagbl . -Berlag erb,

WM aus2. NWMck
werden 30,000 oder auch 40,000 Mk.
für gleich oder später. Oss. sind unter
n>. 345 a. d. Tagbl .-Be rlag zu richten.

tsrfc Karlstraste , n. b. Nhein-
«V ®* ** ~ strafft, kronkheitsh. unter

Taxe sofort zu verkaufen. Offerten unter
.El 3an an  d en Tagbl.-Verlag._

Kmssrbesnch.
Einige Fenster zu Perm, am Schießplatz,
M arktst raße 12. 1 St . l. bei 8piitl >.
Zn den Festvorstellnnsien
3. Nnng-BillettS, 1. Reihe, rechte Seite,
abzugeben Langgasse8, Optiker._

Zu den Festvorstcll ingcrr „ Gat-
bcrga " uud , ,Der Bibliothekar ^̂
se 2 Billetts nebeneinander, 2. Rang.
1. Reih: (Seite ), abzugebcn. Anfragen
unter tt . an den Tagbl.-Verlag.

Fe st-B or ft§llungen.
Für jeden der 4 ersten Abende einige

vorzügl . Parkettpl . (3.- 5. Reihe»
abzugeben. Anfr. nur mit Prciüoff.
unter L». an den Tagbl .-Verlag.

Festspiels „Götberga", rechts von
Kaiserloge, 2. Rang u. Partcrrepl ., und
„Oberon", „Iägerblut " u. „Bibliothekar".
Off, ll». » . I« » ponlag. Berliner Hof.

Festspiele.
2. Rang , Balkon (Oberon), ein Platz
abzugeöen Nerotal 3.

&W*  Laden -W
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

spassend für jede Branche) Sckier-
steine rstr aße 4._ 1754
4- 5-3niuneri!Jol)iuiiio, K

für Pcnsionszweckezu mieten gesucht'
Offe rt , u. II . :?s o an den Tagb!.-Vcrl.

, Ung. sep. Zimmer gesucht.
Ofrerten unter A. H. 00^postlagernd.

Herr sucht sch. möbl. Zim ., mögt.
F am.-An schl. Off . D. H. A.  hauptvostl.
I . Znarbeiterin f. Damenfchneiderci
aes. Horz. B is marckrina 82, 2. B7105

Freitag abend
eln gold. Ketten-Armband mit Perlen
besetzt, mit Herz , am Ausgang des
Kurhauses , Sonnenbergerstraffe , ver¬
loren . Gegen gute Belohnung abzu-
geben Kr eideistra ffe 7, 1._

Damcn -Ledcrgürtel zwischen Hotel
National u. Weißes Rotz verloren.
Abzugeben W ei fies Roß._ _

Verloren silberne lange Danren-
Uhrkette. Taunus -, Mctropol - oder
Nonnenlwf-Hotel. Wrederbr . gute Bel.
Abzug.  No nnenhof -Hotcl._

Am 2. 5. eine silb. Damenuhr auf
d. W. von Castellstraße z. Ortskasse
verl. Geg. Bel. abzug. beim Pedell
der Casiellsirafieschulc, Nr. 11.

KrregshZmd,
auf den Namen Teil hörend, entlaufen.
Wiederbringer erb. Bel. V. Ankauf w.
gewarnt.  Scl> 8fer . Morikstr.56, P . r.

Gilt Fox zugelaufen.
Abzubolon Ad olfst rafie 3._ _

ElescUiRsug in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskiuiftsburcan
„Union “ ,

Asm Riiinertor 3 . roS9957m.
«itte Mrief dort abliolcn,

Geburts-Anzeigen ] in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen* j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenöerg’sche Hof-Buctidruckerei

Langgasse 27.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

^ prächtigen , gesundeniütitfen
zeigen hocherfreut an

Siegbert VVelbhäuser und Frau,
July, geb. IVtanes.

Wiesbaden, den 12. Mai 1008.

KW WW

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter M . 28  7 an den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme bei dem
schweren Verluste, dem Heim¬
gange der

M LsnWolM»« ,
geb. Schnast,

sagen wir hierdurch herzlichsten
Dank.

J . Ch . Kohrnmmr
und Familie,

rn Firma L. Rettenmayer.

Todes- Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht'

daß unser lieber Bruder, Schwager uud Onkel,

Herr Medrich Rossel,
im 7-1. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
fimtUtc Miihelin und Fudwis Rostrl.
FonnUe Wilhelm Fnckerl.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag i '/i Uhr vom Leichen-

haufc des alten Friedhofs nuS statt.

Nauuoubok.
Kirehgasse 15.

i Sommer , Kfm, , Freiburg . — Safir,
Kfm ., Berlin . — Lachmann , Kfm .,
■Berlin. — Brannau , Kfm ., Eisenach . —
Buensweker , Apotheker , Neuss . —
Breuer , Rent , m . Fr ., Bonn , —
Janiseh , Kfm ., Köln . — Kranz , Kfm .,
Berlin . — Jansing , Kfm ., Duisburg . —
Banekow , Fabrik ., Altona . — Giese,
Kfm. , m . Fr ., Weimar . — Funkantin,
Landrat , Berlin . — Müller , Kfm .,
Stuttgart . — Barlet , Kfm ., Bamberg.
'—t Barenberg , Kfm . , Barmen . —Richter , Frl , Frankfurt . — Sauer-
brueh , Fr .. Marburg . — Sauerbruck,
Rent ., m . Fr ., Marburg . — Floersheim,
Kfm., Karlsruhe . — Hof, Ivfm.,
Heidenheim . — Peters . Kfm ., m . Fr .,
Aachen . — Edler v. Fehr , Fabrikant,
Essen . — Uttrecht , Kfm ., Bremen ;. —
Keller , Rent ., m . Fr ., Breslau . — Hem¬
berg , Kfm ., Lübeck . — Hartung , Dr.
med ., m . Fr ., Kleinschachwitz . —
Preckel . Kfm ., mi. Fr ., Düsseldorf . —
Büdel , Schweinfurt . — Ditterich , Ivfm .,
Welverit . — Noll , Kfm ., St . Johann.
w  Reinhard . Dir ., Hildesheim.

Pa3ast -Hote5.
Kranzplatz 5 u. 6.

Goldschmidt , Frau , München . —
Srfassburger , m . Fr .. Mannheim . —
Kjellberg , m . Fr ., Storeberg . — Am¬
brosius , Frl ., Nymegen . — Koch , Ing .,
Esch . — Dupont , Ing ., Luxemburg . —
Kiär , Fr ., Norwegen . — v. Löwen-
skiold , Oberst , Norwegen . — Wolf,
Kfm ., m . Fr ., Neukirchen . — Cleve,
Frau , Kiel . — George , Fr ., Helmstedt.

Hotel du Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Nieth , Hamburg . — Nieth , Rent .,
m . Fr ., Hamburg. — Jacobson , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Maus , Frl ., Enschede
— van Asch , Frl ., Amsterdam . —
Huizinga , Rent ., m . Farn . u . Bedien .,
Groningen . — Beelaerts van Hent-
huisen , W . A., m . Fr ., Arnheim . —
■Belaerts van Benthuisen , G. C. O.,
Rent ., m . Frau , Amheim . — Birkett,
Rent ., m . Farn . u . Bedien .. London . —
Wenzel , Kgl . Oberförster , Wittlich . —
Flach , m . Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 8.

Skiöld , Grosshändler , mit Fr .. Norr-
köping. — Bendtz, 2 Hm . Direktoren,Malmö.

Hotel Beterslmrg.
Museumstrasse 3:

' Raum , Dr ., Nürnberg . — Bles, Fr .,
(Haag . — Lindberg , Fr ., Berlin . —
Rat .ner -On.gen , Stud ., Mannheim . —
Barehman -Wuytiers , Oberstleut ., Haag.
— .Dumm , Frau , Nürnberg . — KJein-
schmidt , Kfm ., Duisburg . — Berch,
'Prof ., Frankfurt . ^— .Tansen , Kfm .,
Kopenhagen . — Schäfer , Baumeister,
Berlin . — Lielegang , Geheim . Bat,
Berlii.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Köppen , Gefängnis -Inspektor , m . Fr .,
Stolp . — Schaumburger , Limburg . —-
Diermont , Advokat . Paris . — de Dip-
kowaki , Ing ., Paris . —

Zur Ruten Quelle.
Kirchgasse 3.

Finking, Fabrikant , Bonn. — van
•Ritter , Ing ., m . Frau , Bonn . —
Simone. Kfp .. Bochum

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Lehmann , Magdeburg . — Greuling,
Worms.

Hotel Quisisann.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12:
Bock , Direktor , m . Fr ., Berlin . —

Nicond , Frl ., Genf . — Flintz , Fr ., m.
Tocht ., Düsseldorf . — Welton , Frau
Rent ., Waterbixrg . — Waller , Fräul.
Reut ., Waterburg . — v. Wretle , Frei¬
frau , mit Bed ., Willebadesseen . —- von
Wrede . Freiherr , Willebad essen . —
v. Waldow , Fähnrich , Engers . — von
Pelken , Frl ., Neuwied.

Hotel Beiclishof.
Bahnhofstrasse 18.

Fischer , Kfm ., Regensburg . —
Bunten , Kfm ., Düsseldorf . — Faelske,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Knöpfke,
Ivfm ., Berlin . — Aliendorf , Kfm .,
Berlin . — Zierlein , Fr . Rent ., Rothen¬
burg.

Hotel ReicRspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Heim .ann -Krausse , Köln . — Schmid,
Ivfm ., Stuttgart . — Hintzen , m. Frau,
Köln . — Schlesinger , Ivfm ., Wien . —
Alienfels , m . Farn ., Giessen . — Eisges,
m . Fr ., Krefeld . — Boschenrath , Rent .,
m . Fr ., Münster . — Blor , Kfm ., m.
Frau , Köln . — Pacast , Rent ., Neuen¬
dorf . — Andre , Rent ., Voigtey . —

’Grommer , Karlsruhe . — Eimers , Frau,
Karlsruhe . — Ebe , Kfm ., Berlin . —
Höfer , Dr . med ., Ems . — Hartmann,
Kfm ., Hamburg . — Rühl , Rent ., m.
Fr ., Delitzsch . — Kohlmann , Frau,
Delitzsch . — Creuzburg , Kfm ., Bruch¬
sal. — Schaeffer, Frl ., Frankfurt . —
Laubeck , Kfm «., m . T ., Düsseldorf . —
Mallo , Ivfm ., m . Frau , Mannheim . —
Schmid , Frau , m . T ., Pforzheim . —
Buschmann , m . Frau , Altenbeken.

Residenz - Hotel,
Wiihelmstrasse 3 und 5.

Engström , m . Fr ., Eslöf . — Frings,
Architekt , Krefeld.

Riein - Hote!
Rheinstrasse 16.

Werner . Ivfm ., Ratibor . — Athen-
staedt , Direktor , Salzungen , — Schulz,
Rent ., m. Frau , Bremen . — Noltenius,
Ivfm ., Bremen . — Engellau , Stockholm.
— Oosterlaan , Fr ., m. T ., Holland . —
Klonne , Frl .. Bonn . - Dipfz . Kfm..,
Giessen . — Dewer , Kfm ., Melbourne.
— Minor , Tierarzt , L .-Schwalbach . —
Hönseh , Direktor , L .-Schwa Ibach . —
Schmitz . Kfm ., m Fr ., Köln . —
Zintaenff , Frl ., Russland . — Kuyss , m.
Farn , Brüssel . — Neien . Dr . med .,
Berlin . — Rudolph , Dir ., Salzungen.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Kersten , Kfm ., Schöneberi:
Ritters Hotel n . Pension.

Taunusstrasse 45.
Schmidt , Frau Major , mit Tochter.

Freienwalde.
Hotel Riviera.

Bierstadterstrasse 5.
Luxeni , Frl ., Gering . — Mainquist,

Oberbeamter , m . Fr , Heisingborg —
Bnizelius , Obcrbeamter . mit Frau,
Schweden . Lintwareff , Frau Dr .,
Lausanne . — M outer -Coob , Frau , mit
2 Kind .. Rotterdam . — Kostin , Eng-

Sömerbaä.
Kochbrunnenplatz 3:

Speck , Frau , Meerane . •— Strobel,
Architekt , Stuttgart . — Bemmann,
Frau , Meerane . — Jeseeke , Fr .,
Meerane . — Herstroug , Ivfm ., Sund¬
wall . — Pachnund , Frau , Hannover . —
Boye af Gennes , Karlshamm.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

v. Rissing , Freiherr , Brighton . —
d’Elzius , 2 Komtessen , Brüssel . —
Habina Scholten -Lewe van Middel-
stum , Fr . m . Frl . Tochter u . Bedien .,
Amsterdam . — Wieland , Fr . Kommer¬
zienrat , Ulm . — Wiegandt , Frau
Kommerzienrat , Ulm . — Ivyritz , Kon¬
sul, Frankfurt . — Klein , Oberleut,
Saarburg . — Fitzgerald , Newcastle of
Tyne . — Andersen , Newcastle of Tyne.
—- Evans , Fr ., in . Bedien ., Paris . —
Ruer , Saarbrücken . — Reimers , Ham¬
burg . — Milnter , Marine -Kommand .,
m . Frl . Tochter , Kopenhagen . —
Hesse , Oberleut ., m . Fr ., Saarbrücken.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Blochin , Frau , mit Bed ., Ivarat-
schow . — v . Blochin , Offizier , Ivarat-
schow.

Russischer Ho4
Geisbergstrasse 4.

Pillmann , Rent , m . Fr ., Back.
Hotel Saalburg.

Saalgasse 30.
Schmidt , Fr . Polizeiinspekt ., Magde¬

burg.
Savoy -HotiJ

Bärenstrasse 3.
Sanders , Rotterdam.

Scknteenkof.
Schützenhofstrasse 4.

vom Eigen , Kfm ., Haan . — Brück,
Frl , Holzminden . — Liemann , Kfm .,
Holzminden . — von Pfuhl . Exzellenz
Prof . u . Staatsrat , m . Fr , Riga.

Seudifj - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Poensgen , Kommerzienrat . Düssel¬
dorf . — Goldberg , Kfm , Berlin . —
Oppenheimer , Fabrikbes , Ivrefeld . —
Rempel , cand . jur , Bonn . — Jacobson,
Kfm , m . Fr , Berlin . — Goldschmidt,
Rent , m . Fr ., London . — Brand,
Fabrikbes , Dortmund . — Ritter , Frl.
Rent , Dresden . — von Poissl , Freifr,
m . Tochter , Dresden . — Scheibner , Fr.
Ingen , Berlin . — Cohn -Niebig , Kfm,
Zehlendorf.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Gustke , Frl , Berlin . —■ Graupe , Fr.
Rent , m . Bed , Berlin . - Birtsch . Fr,
m . Bed , Gundershofen . — Roes,
Brauercibes , Neumünster.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Moll , m . Fr ., Manenthal . — Geb¬
hardt . Fr . Dr , Erlangen . — Bisehoff,
Dr , in. Fr , Bad Dürkheim . — Zinn¬
stein , Frl , Bad Dürkheim . — Fritzem,
Fr , Villner — Kersten , Fr . Rentnerin,
Berlin . — Hartmann , Frl . Rent , Ber¬
lin . — Goldstein , Ivfm , m. Fr , Bel¬
grad . — Gut.tmann , Bankvizedirektor,
Belgrad . — Krumbholtz , Ger .-Ass , Dr,
Neusalz . — Hinze , Kfm , Magdeburg.
— Wa.rmuth , Fr , Spandau . — Hirsch,
Tilsit . — Wollkopf , Friedrichshagen . —
Tobias , Frl , Bielitz . — Brinkmann,
Kfm, , Glauchau . — Müller , Fr , mit
Tochter, Grüner. — Sl&hnke, Götemitz.

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Hohe.

v . Ponükau , Fr , m . Tocht , Posen.
— Liebner , Ivfm , Gelsenkirchcn,

Xinmhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Kaspari , Kfm , Weilburg . — Kress¬
ling , Kfm , Dresden . — Fischer , Kfm,
Metternich . — Fröhne , Ivfm , Schöt¬
mar . — .Fischer , Kfm , Berlin . — Hak¬
ler , Kfm , Höchst . — Vick , Fräulein,
Demmin,

T - imns - Hotr .l.
Rheinstrasse 19.

Ivnohr . Kfm , m. Bruder , Darmstadt.
— Schreier , Fahr , m . Fr , Berlin . —
Iiöge , Kfm , m. Fr , Hamburg .— Vtiss,
Ingen , Dortmund . -— Zwirndörfer,
Justizrat , Frankfurt . — Teschmer,
Darmstadt . — Maerten , Ger .-Ass . Dr,
in . Fr , Geldern . — Moerskie , Kfm,
Stuttgart . — Philipp , Insp , m . Brud,
Karlsruhe . — Duderstadt , Rent , Diez.
— Ivöher , Ingen , m. Fr , Eisenach . —
Herz , Fahr , m . Begl , Berlin . — Goe-
decker , Kfm , Karlsruhe . — Ermen¬
keil . Hotelbes , m . Fr .. Königswinter.
— Kuppenbach , Babenhausen . — von
Weltzner , Leut , Hanau . — Grotrian,
Fr . Rent , Braunschweig . — Blassius,
Fr . Prof , Braunschweig . — Heim,
Kfm , m . Automobilf , Köln . — Reack,
Kfm , m . Fr , Köln . — Dieclrich , Ass,
Erfurt . — Dillmann , Kfm , m. Frau,
Köln . — Faber , Fr , m . Tochter , B .-
Baden . — Ben , Fr . Dir , Berlin . —
Weissermel , Referendar , Graben . —
Vietighoifen , Baronesse , Livland . ■—
von Zur Mühlen . Fr . Baronin , Liv¬
land . <— Klein , Dir , Frankenthal . —
David , Rechtsanwalt , Frankenthal . —
Wuzkert , Fr , Dresden . — Engiireh,
Fr . Ingen , Frankfurt . — Melsbach,
Ivfm , Sobernheim . — Huber , Fabrik,
Gmünd . — Müller , Gmünd . — Hart-
raht , Weingutsbes , Trier . — Gold-
schmidt , Kfm , Berlin . — von Boek
und Po lach , Rent , m . Fr , Antwerpen.
— Bolze , Ingen , m . Tochter , Magde¬
burg . — Pieper , Lt , Berlin . — Höhn,
Fr . Rent , m . Sohn . Stettin . — Kister,
Dr . med , Hamburg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Heinrich , Fr . Rent , München . —
Risch , Fahr , Igstadt . — Müller , Kfm :,
Koblenz .— Fries . Ivfm , m . Fr , Frank¬
furt . — Bross , Sterkrade,

Viktoria - Hotel n . Badliftn *.
Wiihelmstrasse 1.

Briemont , Frl . Schauspielerin , Lodz.
— von Hertzberg , Polizeipräs , m . Fr,
Oharlottenburg . — Tecp , nr. Frau,
Groningen . — Schneider , m . Familie,
Bedford . -— von Nolte . Reg.-Assessor,
Schleswig . — Renter . Kfm , Leipzig.

Allan , London . — Wendland , Synd.
Dr , Leipzig . — Lehmann , Dr . jur , m.
Fr , Halle . — von Beulwitz , m . Frau,
Mariahütte . — Einecke , Dr , m . Frau,
Köln . — Kleiser . Köln . — Grün,
Kommerz .-Rnt , Dillenhurg . — Arn-
schink . Fr . Dr , München . — Bemr
mann , m . Fr , Meerane . — Göttsch,
m. Fr , Hamburg . — Glary , Tonbridge.
— Bader , Kfm , München, — Federath,
Geh . Rat . Ollsberg.

Hotel Wilkelma«
Sonnenbergerstrasse 1.

Tidemann van Autewaard , Rentner,
Tiel . — Lauinger , Rent , Nürnberg . —
Moor , Rent , Mannheim,

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Delisle , Kfm , Konstanz . — Alolling-
hoff, Arch , Idstein . — Dunkenmnn,
Dir , Wittenberg . — Sommer , Kfm,
m. Fr , Düsseldorf . — Höher , Ingen,
m . Fr , Eisenach . — Kassrind , Kfm,
Berlin . — Krause , Ingen , m. Fr , Neu¬
stadt . — von Wahl , Ingen , Kassel . —
Delisle , Kfm , Freiburg.

Hotel Wein *.
Bahnhofstrasse 7.

Wiehe , Kfm , Oeynhausen . — Reis*
jr , Gimmeldingen . — Reiss , Bürger¬
meister , Gimmeldingen . — Sauerborn,
Fr . Bürgermeister , Montabaur . — von
Römer , Dresden . — Schneider , Kfm,
München . — Luhmann , Zahnarzt , mit
Fr , Iserlohn . — Gail , Bürgermeister,
Bechtheim . — Wallerstein , Kaufmann,
Köln . — van Weeren , Amsterdam , w
Bingel , Dr . med , Grunstadt.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Rosenblatt , Kfm , Gotha . — Brcctr,
Geschw , Alsfeld . — Wolf , Ingen , m.
Fr , Marschold . — Harwitz , Ingen,
Dortmund . — Gerstenberg , Fr . Senate
Hildesheim.

In Privathänsern.
Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Heresthal , Rent , Trier . — Gräf,

Rechtsanwalt , m . Fr , Pirna . — Girnb»
berg , Rent , Lodz.

Büdingenstrasse 4:
Hessling , Dr . med , Bonn.

Gr . Burgstrasse 13:
von Trott , Fr . Hauptm , Fulda . —

von Krause , Hauptm , Danzig.
Kl . Burgstrasse 8:

Wolf , Warschau . — von Bemeff , Fr.
München.

Villa Carmen , Abeggstrasse 2:
Schmidt , Fr . Pol .-Major a. D , mit

Tochter , Freienwalde . — Goldschmidt,
Fr , Berlin.

Villa Carolus , Nerotal 5:
Burra , Frl , Wien . — Fries , Kfm y

m . Fr , Köln.
Privathotel Colonia , Geisbergstr . 26:
Schneider , Kfm , Siegen .— Harnisch,

Fr . Rent , Erfurt . — Crusius , Frfiul^Hannover.
Privnthotel Cordan , Nikolasstr . 15a:
Frechen . Kfm , m. Fr , Bonn , - a

Salmony , Dr ., Winkel.
Dambachtal 12:

Ewel , Kfm , m . Fr , Uruguayana.
Delaspecstrnsse 2:

von Hahn , Major , Darmstadt.
Villa Elisa , Röderstrasse 24:

Gheifetz . Frl , Warschau.
Elisabethenstrasse 19:

Ra.mthun , Rent , m . Erl , Kolberg.
Pension Elite , Lujjjnplatz 7:

Niemer . Berlin.
Pension Villa Emilie , Neubauerstr . 10,

Schulte Lippem , Rent , Oberhausen
Eiohrs Privathotel , Geisbergstr . 5:
von Alten , Rittergutsbes , Kriwan,

— Lausch , Frl . Rent , Berlin.
Franz -Abtstrasse 10:

Krügelstein , Werdau.
Friedrichstrasse 8:

Jüm , Dr . med , m. Fr , Insterburg
Geisbergstrasse 14:

Hessling , Fr . Rent , Bonn.
Villa Glücksburg , Franz -Abtstr . 1*,
Herz , Fr . Rent , m . Gesellschafterin

Berlin . — von MaJtzzalm , Freiherr , ml
Freifrau , Roidia.

Fpesnsie ^ i^WerzeichniSa
ISotel Wilhelm « , Sonnenbergerstrasse 1.

Seine Majestät Leopold II , König der Belgier mit Gefolge: Ie Comte du Chastel Auöelot, pers. Adjutant, Colonel der Cavallerie. Dr. Thiriar, Leibarzt — Laeken.
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Nr . » 8. Mittwoch, den 13. Mai. 1908.

8WW-VMMW.
Am 37 . Mai 1908 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird an der
Gerichtsstelle dahier , Zimmer Nr . 67,
bas den Eheleuten Restaurateur und
Hotelbesitzer Eduard Buchmann
und Lina , geb. Pfeiffer , von
Wiesbaden , jetzt in Mainz , Anlagen,
gehörige Wohnhaus mit Scitenhaus
und Hofraum , Saalgasse 34 in
Wiesbaden , 3 ar 10 qm groß , mit
einem Gebaudesteuer - Nutzungswert
von 6000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert . F 255

Wiesbaden , 9. März 1908.
Königliches Amtsgericht 1».

Kür die Wahlen zur '21. Legis¬
laturperiode des Hauses der Ab-fcordneten habe ich auf Grund der8 17 und 28 der Verordnung vom
8b.  Mai 1849 (Gesetz-Sammlung
Seite 205) als Wahltermine:

für die Wahlen der Wahlmänner:
den 3. Juni b. Js .,

für die Wahlen der Abgeordneten:
den 16. Juni d. Js.

^ infolge der Einführung bontirist-oder Gruppenwähler!(Art.1.8 3, 4 des Gesetzes vom 28. Juni
1906, Gesetz-Sammlung Seite 318 ff.)
die Beendigung der Wahlen an den
bezeichneten Tagen nicht möglich ist,
sind die Wahlen der Wahlmänner am
4. und 5. Juni , die Wahlen der Ab¬
geordneten am 17. Juni fort - und
zu Ende zu führen.

Berlin , den 8. April 1908. *
Der Minister des Innern : v. Moltke.

Vorstehender Erlaß wird zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem ,Bemerken, daß zum Wahl-
konuniffar des diesseitigen Bezirks
Herr Polizeipräsident von Schenck
dahier ernannt worden ist.

Wiesbaden , den 27. April 1908.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden —_noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , bon 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden

1 Stadt)ist bic_König!.Gewerbe-Jn-pektion zu Wiesbaden, deren Ge-
chäftsräume sich daselbst, „Adelheid¬
trahe Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

»Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 16. Januar 1908.

Der Polizei -Präsident : I . V.: Falcke.

Polizeiverordnung,
öetr . die Abänderung der Polizei¬
verordnung über das öffentliche

Fuhrwesen.
Auf Grund des 8 87 der Reichs-

Gewerbeordnung und der 88 5 und
6 der Allerhöchsten Verordnung vom
30. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen in Verbindung mit den
§8 148 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landcsverwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats die Polizei -Verord¬
nung über das üffentsjche Fuhrwesen
vom 1. November 1901, loie folgt,
abgeändert.

Einziger Paragraph.
In 8 25 wird der letzte Absatz, der

mir den Worten beginnt : „Die zum
Gisenbahndienst bestimmten Drosch¬
ken" . • . gestrichen.

Hinter den ersten Satz des Ab¬
satzes 2 dieses Paragraphen wird
folgender Satz eingeschaltet:

»Die Führer dieser Droschken
(Eisenbahn -Droschken) dürfen solche
Fahrten nicht annebmcn , deren
Ausführung das rechtzeitige Er¬
scheinen zn den ankommenden Zügen
-nn Hnuptbahnhofe hindert ."

Zuwiderhandlungen werden mit
den in 8 28 der obengenanntentolizei-Verordnung angedrohtentrafen geahndet.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden , den 11. Mai 1808.
Der Polizei -Präsident.

S. Schenck.

Abschrift.
Verfügung des Jnstizministers , betr.
die Gebühren des Feldgerichts in
Wiesbaden für die Aufnahme von

Taxen vom 11. April 1908.
Auf Grund des 8 138 des

preußischen Gerichtskosteilgesetzesvom
25. Juni 1895 (Ges.-S . S . 203)

6. Oktober 1899 (Ges.-S . S . 326)
wird für das Feldgericht in Wies¬
baden unter Aufhebung der bisher
für die Aufnahme von Taxen
geltenden Gebührenvorschriften fol¬
gendes bestininit:

8 1. Das Feldgericht erhält an Ge¬
bühren für die Aufnahme einer Taxe
nach dem Gesamtwerte der abge-

bis 100 Mk. cinschl. 1 Mk.
300 2
500 3

1000 4
2500 5
5000 6
7500 „ „ 7

„ 10,000 „ „ 8
20,000 „ „ 10
35,000 12
50,000 14

„ 75,000 17 „
100,000 20
150,000 25
200,000 80

„ 250,000 85
„ 800,000 40

über 300,000 50 „
Umfaßt eine Taxe mehr als 10

einzelne Grundstücke, so erhöht sich
die Gebühr für jede weitere Anzahl
bis zu 5 Grundstücken um 1/10, je¬
doch nicht über einen Gesamtbetrag
von 15/10 der vorstehenden Sätze.

Wird die Taxe bon 3 oder 2 Mit¬
gliedern des Feldgerichts aufgenoin-
rilcn (8 34 Absatz 3 Satz 2 der In¬
struktion für die Bürgermeister und
die Feldgerichte*), so beträgt die Ge¬
bühr 8/10 der in Absatz 1 bestimmten
Sätze.

8 2. Ist Jemanden nach 8 14 deS
Relchsgesetzes über die Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit oder nach Artikel 1 Satz 1 des
Preußischen Gesetzes über die frei¬
willige Gerichtsbarkeit vom Amts¬
gerichte das Armenrecht bewilligt, sohat das Feldgericht ibm seine Dienste
gebührenfrei zu gewähren.

8 3. An baren Auslagen werden
vergütet:

1. die Schreibgebühren (8 4) ;
2. die Postgebühren:
3. die an andere Behörden oder

Personen für deren Tätigkeit zu
zahlenden Beträge:

4. die erforderlichen Stempel.
8 4. Schreibgebühren werden er¬

hoben:
a) für Abschriften der Tax-Ur-

kunden;
b) für die erforderlichen Mit¬

teilungen an Behörden, Beteiligte
oder andere Personen , sofern niclit
bloß ein ausgefülltes Formular über¬
sandt wird.

Die Schreibgebühr beträgt für die
Seite 10 Pf . Die ' Seite muß min¬
destens 20 Zeilen von durchschnittlich
12 Silben enthalten . Jede ange¬
fangene Seite wird voll berechnet.

8 5. Die Gebühren und Auslagen
sind auf der Taxurkunde unter Be¬
zugnahme auf die maßgebenden Ge-
vührenvorschriften unter Angabe des
Wertes des Gegenstandes in Ansatz
zu bringen . Auf die Abschriften ist
der Ansatz abschriftlich zu übertragen.

8 6. Das Feldgericht hat die Ge¬
bühren und Auslagen für Taxen , die
es auf unmittelbaren Antrag der
Beteiligten aufnimmt , von diesem zu
erheben. Es kann vorbehaltlich der
Bestimmung des 8 2, die Aufnahme
der Taxe von der Zahlung eines zur
Deckung der baren Auslagen , mit
Einschluß der Stempel und des ver¬
mutlichen Betrages der Gebühren
hinreichenden Vorschusses abhängig
machen. Jngleichen kann es die
Herausgabe etner Abschrift der Tax-
nrkunde , sowie die Rückgabe der aus
Anlaß der Taxaufnahmc borgelegten
Urkunden bis zur Zahlung der Ge¬
bühren und Anslagen verweigern.

Auch bei den auf Ersuchen des Ge¬
richts vorgenommenen Taxen ist das
Feldgericht berechtigt, seine Gebühren
und Auslagen unmittelbar von den
Beteiligten zu erheben. Darüber , ob
die Erhebung stattgefnnden hat , ist
eine Angabe auf der dem Gerichte zu
erteilenden Abschrift der Taxurkunde
zu machen. Ist die Erhebung nichr
ausführbar oder erscheint sie dem
Feldgerichte nicht angemessen, so hat
auf dessen Ersuchen der Gerichts¬
schreiber die Einziehung und die
Uebersenduna der Kosten zu veran¬
lassen.

8 7. Aus den eingegangencn Be¬
werben die baren Auslaaertragen

zunächst berichtigt. Von
aaen

den Ge¬

bühren erhält der Vorsitzende des
Feldgerichts , sofern er bei der Taxe
mitgewirkt hat , vorweg ein Viertel;
die übrigen drei Viertel erhalten alle
bei der Taxe mitwirkenden Mit¬
glieder zu gleichen Teilen.

Die Mitglieder können über die
Teilung der Gebühren unter sich im
voraus anderweitige Vereinbarungen
treffen ; solche Vereinbarungen unter¬
liegen der Genehmigung des Land¬
gerichtspräsidenten.

. 8 8. Soweit die Gebühren und
Auslagen unmittelbar durch das
Feldgericht erhoben werden, hat es
die erforderlichen Stempel , in Natur
zu verwenden. Es ist in diesen
Fällen für die richtige und recht¬
zeitige Verwendung verantwortlich.

8 9. Diese Verfügung tritt am
1. Juni 1908 in Kraft : sic findet auf
alle an dem genannten Tage noch
nicht durch Unterzeichnung der Tax¬
urkunde vollzogenen Taxen An¬
wendung.

Berlin . 11. April 1908.
Der Justiz -Minister,

gez.: Küntzel.

*) Bei Abschätzung von beweglichen
Geaenständen genügt die Anzahl von
drei , bei Feldschäden von zwei Feid-

I gcrichtsschöffcn, welche der Bürger-
1 meister zu beauftragen hat.

Verfügung des Oberlanbesgerichts-
präsidenten zu Frankfurt a. M.. be¬
treffend das Verfahren des Feldge¬
richts in Wiesbaden bei Anfnabme

von Taxen , vom 30. April 1908.
Für das Feldgericht in Wiesbaden

wird über das Verfahren bei Auf¬
nahme von Taxen im Anschluß an
die Vorschriften der Instruktion für
die Bürgermeister und die Feld¬
gerichte vom 2. Januar 1863 (Nass.
Verordnungsblatt , S . 23) folgendes
bestimmt.

8 1. Das Feldgericht hat den ab¬
zuschätzenden Gegenstand vor der
Aufnahme der Taxe zu besichtigen.
Es genügt , wenn die Besichtigung
durch mindestens 2 von dem Bürger¬
meister zu beauftragende Feldge-
richtsschösfen vorgenommen wird . ,

Voll dem Besichtigungs - Termin
sollen die Beteiligten benachrichtigt
werden. Die Besichtigung kann unter¬
bleiben. wenn sie nicht beantragt ist
und da? Feldgericht versichert, den
Gegenstand genau zu kennen. Die
Versicherung ist in der Taxurkunde
abzugeben.

8 2. Bei der Abschätzung eines
Grundstückes sind die in 8 34 Abs. ,3
Satz 1 der Instruktion für die
Bürgermeister und die Feldgerichte -
gegebenen Vorschriften besonders zu
beachten. Das Feldgericht hat ferner
die Kaufpreise zu ermitteln , die in
der letzten Zeit für das Grundstuck
oder für Grundstücke von gleicher oder
gleichwertiger Lage und Bescharfcn-
heit gezahlt sind. Es bat ferner auf
den Reinertrag , den das Grundstuck
bei ordnungsmäßigerWirtschaft jedem
Besitzer nachbaltig gewähren kann,
auf die gezahlten Miet - oder Pacht¬
zinsen, auf den staatlich ermittelten
Grundstcuerreiirertrag , sowie bei Ge¬
bäuden auf den Bauwert Rücksicht
zu nehmen. _ „

8 3. In der Taxurkunde soll außer
dein Ort und der Zeit der Abfassung
angegeben werden , auf wessen Er¬
suchen oder Antrag und aus welcher
Veranlassung die Taxe ausgenommen
wird . Der abzuschätzende Gegen¬
stand ist deutlich zu beschreiben;
Grundstücke sind nach Grundbuch
und Steuerbüchern zu bezeichnen.
Das Feldgericht kann die Vorlegung
eines Auszuges aus diesen Büchern
verlangen.

Bei Taxen von Grundstücken soll
unter kurzer Angabe der für die Er¬
mittelung des Wertes maßgebenden
Tatsachen dargclegt werden , in
welcher Weise der Taxwert gefunden
worden ist. Einer solchen Darlegung
bedarf es nicht, wenn der Gesamt¬
wert der abgcschätzten Grundstucke
nicht 300 Mk. übersteigt.

Die in 8 26, Absatz 1. Satz 2, der
Instruktion für die Bürgermeister
urw die Feldgerichte voraeschr,ebene
Unterzeichnung der Taxurkunde durch
alle Mitwirkenden dar ; nicht verab¬
säumt werden.**) Auch sind die
Gründe der Abwesenheit oder Ver¬
hinderung eines Mitgliedes des
Feldgerichts stets unter der Tax-
urkunde anzugeben.

8 4. Die Urschrift der Taxurkunde
bleibt in der Verwahrung des' Feld¬
gerichts. Der Behörde, die um Aus¬
nahme der Taxe ersucht hat , oder
dem Antragsteller ist eine beglaubigte
Abschrift der Taxe zu erteilen . Der
Antragsteller kann verlangen , daß sie
für ihn einer Behörde übersandt
wird.

Die Beteiligten können die Fer¬
tigung weiterer einfacher oder be¬
glaubigter Abschriften beantragen.

Die Beglaubigung einer Abschrift
geschieht durch den vom Bürger¬
meister darauf zu setzenden Vermerk:

Die Uebereinstimmung der vor¬
stehenden (Name und Wohnort ) er¬
teilten Abschrift mit der Urschrift
wird bescheinigt. . (Ort und Tag .)
Der Bürgermeister . In Vertretung:
(Unterschrift .)
Dem Beglaubigungsvermerk soll

das Dienstsiegel des Feldgerichts bei¬
gedrückt werden . Das Dienstsiegel
führt das Stadtwappen im Felde mit
der Umschrift: „Das Feldgericht
Wiesbaden ."

Auf der Urschrift der Taxurkunde
soll vermerkt werden, wenn und an
welchem Taae einfache oder beglau¬
bigte Abschriften erteilt sind.

8 5. Diese Verfügung tritt am
.1 Juni 1908 in Kraft.

Frankfurt a. M., 30. April 1908.
Der Oberlandesgerichtspräsident,

gez.: Hägens.

Verfügung des Oberlandesgerichts¬
präsidenten zu Frankfurt am Main,
betreffend die Zahl der Feldgcrichts-
schösfen bei dem Feldgericht ttl

Wiesbaden , vom 1. Mai 1908.
Dem Feldgericht in Wiesbaden

sollen sechs Feldgerichtsschöfsen ange¬
hören , so daß .es einschließlich des
Vorsitzenden aus sieben Mitgliedern
besteht. Die gegenwärtige Zahl der
FeldgerichtAschöffenist dadurch herab-
zumindcrn , daß bei Wegfall bon
solchen eine Ncuernennung , bis die
Zahl sechs erreicht ist, nicht statt¬
findet . *

Frankfurt a. M., 1. Mai 1908.
Der Oberlandesgerichtspräsident,

gez.: Dr . Hägens.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 7. Mai 1908.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachuna.

Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Husbefchlaa-
gcwerbes für das dritte Vierteljahr
1908 findet am 4. Juli d. I . statt.

Meldunaen zur Prüfung find an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Lanaenschwalbach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Meldung
sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

lange technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung . '

4. eine Erklärung darüber , ob und
beiabendenfallS wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hast und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte ■— was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

6. die Prüfungsaebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbcstellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs-
tcrmin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsblatt
von 1904, Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruüt . *

Wiesbaden , den 21. April 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizyckr.

*) Eine zu einer früheren Zeit
von dem Feldgerichte vorgenommene
Abschätzung ist hierbei an und für
sich nicht maßgebend und ebensowenig
ist einer von anderen Personen , z. B.
der Broicdversicherung. vorgenommc-
nen Abschätzung entscheidendes Ge¬
wicht beizuleqen.

**) Sie fassen und unterzeichnen
ihre Beschlüsse nach vo-güngiger Be¬
ratung in voller Versammlung.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Mai 1908.

_De r Pol iz ei-Präsident.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
auf die Polizei - Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20. April 1904 — Regierungs -Amts¬
blatt Nr . 17. Pos. 412. Seite 176,
betreffend Sicherheitsvorschriften für
ReinigunaS - Anstalten , in denen
Benzin oder ähnliche leicht entzünd¬
liche Reinigungsmittel verwendet
werden und für Betriebe , in denen
die in diesen Anstalten verwendeten
Reinigungsmittel zu erneuter Ver¬
wendung gereinigt werden, aufmerk¬
sam gemacht. *

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ v, S chenck. _
Verzeichnis

der in der Zeit vom 3.  Mai bis
einschließlich 9. Mai 1908 bei der
Königlichen Polizei - Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  3 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 Rosenkranz , 2 Damen¬
schirme, 1 Paket mit Schuhen, ein
Verlobungsring , 1 Armband (Reif ),
1 Fahrrad , 1 Kctk"narmband , ein
Geldstück, Geldtäschchen mit Inhalt,
1 Kollier von blauen Perlen , ein
Spazierstock.

Zugelaufen:  3 Hunde.
Zugeflogen:  1 Papagei , ein

Kanarienvogel.

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 73 der Straßen»

Polizei-Verordnung vom 18. Sep -'
tember 1900 wird folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Am Donnerstag , den 14. Mai
d, Js ., mittags von 12 Uhr ab bis
nach erfolgter Ankunft Ihrer Maje¬
stäten des Kaisers und oer Kaiserin
wird die Straße an der Ostseite des
Hauptbahnhofgebäudes , die Fahrbahn
von der Nordostecke des Bahnhof¬
gebäudes bis zur Kaiserstraße , der
Fahrdamm der Kaiserstraße , der
Ueberaang von der letzteren Straße
über die Rheinstraßc bis zur Wik-
helmstraße, der Fahrdamm u. Reit¬
weg der Wilhelmstraße von der
Rheinstraße bis zur Großen Dury-
straße, die Große Burgstraße , sowieder Schloßplatz von der Gr . Burg-
strahe bis zum Hauptportale des
Königlichen Schlosses und

2. am Freitag , den 15. Mai d. J„
vormittags von 9 Uhr ab bis nach
Beendigung der Enthüllungsfeier
des Denkmals Wilhelms von
Oranten wird der Schloßplatz für
den öffentlichen Verkehr gesperrt . *

Das Publikum wird gebeten, den
Anordnungen der Schutzmannschaft
unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 8. Mai 1908.
Der Polizeipräsident , von Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgeschäft

pro 1908.
Das diesjährige Aushebungs-acschäft im Stadtkreise Wiesbaden

findet am 25., 26., 27., 29. u. 80. Mai,
1. u. 2. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 25. Mai : Die als tauglich

Vorgemusterten des Jahrgangs 1886.
Am 26. Mai : Ein Teil des Jahr¬

gangs 1887 u. 1888.
Am 27. Mai : Der Rest des Jahr-

ganas 1888.
Am 29. Mai : Die zum Landsturm

zugeteilten Leute und die dauernd
Untauglichen.

Am 30. Mai : Die der Ersatzreserve
zugeteilten Militärpflichtigen.

Am 1. Juni : Die nach oer Muste¬
rung hier zugezogenen Militärpflich¬
tigen.

Vorladungen und Losungsscheine
sind mitzubringen.

Gesuche um Befreiung bezw. Zu.
rückstellung Militärpflichtiger wegen
bäuslicher Verhältnisse muffen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hier-
selbst eingcsandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem
Tage , an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, uiid zwar un¬
mittelbar ~ nach Beendigung des
Musterungsgeschäfls , zur Verhand¬
lung.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahre ), wegen deren event. Er»
werhsunfähigkeit die Befreiung bez.
Zurückstellung eines Militärpflich¬
tigen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches,Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einen;
nicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt , so muß es amtlich beglau¬
bigt sein,

Die Militärpflichtigen 'haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Ubr morgens im Saale dek
Hauses Bleichstraße 5 in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde
gekleidet, und sauber gewaschen, der
Ersatzkommission vorzustellcn.

Innerhalb und außerhalb des
Mnsterungslokals haben die Militär¬
pflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Stö-
rung des Geschäfts durch Trunken¬
heit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen, so¬
wie ähnliche Angehörigkeiten zu ver-
meiden. Das Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen während der Abhal¬
tung des MustcrungsgeschäftS ver.
boten.

Zuwiderhandliingcn gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizcivcrordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk..
im Unbermögensfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft bestraft.

Ilnpünktl ' chcs Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden EntschuldigungS-
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vorn 22. November 1838 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Hakt
bis zu 8 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Zivil - Vorsitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden -Stadt,
v. Scheck.
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der M 5 und 6 des

Gesetzes über i>ie Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. sep-
teutber 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemcindevorstande ver¬
ordnet , wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je % Kilogramm (ein
Pfunds an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Äommissar abge-
stcmpelten Anschlag zur Kennnis des
Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montan abgeändert werden . Diese
Abänderung must am nämlichen Tag
den: Revicr -Polizei -Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgcstcmpelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und Käufern
auf Verlagen oas Brot vorzuwiegen.

,S 3. Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 ange¬
schlagenen verlangt oder sich zahlen
läßt , oder wer weniger Brot an Ge¬
wicht liefert , als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser
Verordnung zuwiderhandelt , wird,
sofern nicht eine Bestrafung auf
Grund des Strafgesetzbuches erfolgt,
mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder
im Unvermögensfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft . _

8 4. Die Polizei -Verordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit
außer Kraft gesetzt, und tritt an
deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881t
Kgl. Polizeidirektion . Dr . v. Strauß.

„SBirb veröffentlicht." *
Wiesbaden, den 29. April 1908.

Der Polizeipräsident . von Schenck.
Bekanntmachung.

_ Die Wellritzstraße zwischen der
Hcllmund- und Walramstraße wird
zwecks, Herstellung einer Gasleitung
.auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck.
Beschluß.

Der BezirksausschußSitzung vom 15. Ar
Hw'. ' '

hat in seiner
- April 1908 be¬

schlossen, für das laufende Jahr von
einer Abänderung des

1. bei Rehböcken auf den 15. Mai
festgesetztengesetzlichen Schlussesder Schonzeit,

L. bei Birk-, Hasel- und Fasanen¬
hähnen auf den 1. Juni fest¬
gesetzten gesetzlichen Anfanges
der Schonzeit

abzusehen.
Wiesbaden, den 15. April 1908.

Der Bezirks-Ausschuß,
gez.: Linz.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht . *

Wiesbaden, 23. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

_v . Schenck._
Bekanntmachung.

, Behufs Feststellung der Ent¬
schädigung für Beschränkung der
Baufreiheit durch Festsetzung der von
den Straßenfluchtlinien verschiedenen
Baufluchtlinien der Theodorenstraße
—• cs handelt sich um das Knoopsche
.Terrain an der Theodoren- beziv.
'Juliusstraße — habe ich, als Kom¬
missar des Herrn Regierungspräsi¬
denten , Termin zur mündlichen Ver¬
handlung auf

Samstag , den 16. Mai d. IS .,
vormittags 11 Nhr,

im Zimmer Nr . 16 des Porizei-
hirektionsgebäudes , Friedrichstr . 17,anberuumr.

Zu diesem Termine lade ich alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vor, daß
bei ihrem Ausbleiben die Entschädi.
aung festgesetzt und wegen Auszab-
luna oder Hinterlegung derselben
verfügt werden wird . *

Wiesbaden , den 2. Mai 1908.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahrcn:
Welz, König!. Polizeirar. _

.Der Fluchtlinienplan
über die Verschmälerung der Schu¬
mannstraße von der Königstubl- bis
zur Mendelssahnstraße im Distrikt
„Leberberg" (Abänderung des Flucht-
lmienplanes 1902— hat  die Zu¬
stimmung der OrtSpolizcibebörde Er¬
halten und wird nunmehr im Rnt-
baus , 1. Oberaeschoß. Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststundcn zu jeder¬
manns Einsicht airen aelegt

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Ai,s-
Üchlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.
Diese Frist beginnt am 11. Mai 1908
und endigt mit Ablauf des 8. Juni-1908. *

Wiesbaden , den 6. Mai 1903.
_Der Mag istrat.

Der Fluchtlinicnplan
für das Wellritztal vom Straßburaer
Platz bis Klostcrmühle ist durch
Magistrats -Beschluß vom 6. Mai cr.
förmlich festgestellt worden und wird
vom 11. Mai cr. ab lveitere 8 Tage
im Rathaus . 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38", während der Dienststundcn
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 7. Mai 1908. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfcsten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen ini

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich
geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie auf den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehobcu werden, daß Svelsen
und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht noch Bier¬
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung
gegen die obigen Vorschriften unter¬
wirft sich der Verein bezw, die Ge¬
sellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungs¬
zwangsperfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem zuwidcrhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt: es ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswicse;
2. Im Eichelgarten:
3. Unter den Herrenerchcn;
4. Im Distrikt Kohlheck:
(Ans diesen Plätzen dürfen Tische

und Bänke ausgestellt werden .)
b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Viktoria -Temvel:
6. Am Steckersloch, sog. Dachs-

löchcr.
(Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke auf¬
gestellt werden.)

4. Für Reinigung und Ueber-
wachung der Festplätze, sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt, Haupt¬
kasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen
.Feiertagen > 15 Mk.

Zu 3b (an Werktagen) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

müssen nach allgemeinen Rechts-
arundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß ves Rechtsweges
eudailtig.

Mil tlm Waldjest ? etwa verbun¬
dene Lustbarkeiten (Musik, Tanz re.si
welche nach der Lustbarkelisjteuer-
cronung hiesiger Stabt steuer-
pflichtia sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend beson¬
ders anzumelden unv zu dersteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa
fällige Lustbarkeitssteuer sind im
voraus an das Akziseamt, Hauptkasse,
zu zahlen : die Gebühren werden nur
zurückerstattet, wenn Sie Benutzung
des ,Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
.Fällen die verwirkte Schankbetriebs-
steuer zur städtisckien Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten
eines Waldfcstes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
vornelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wild
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestcs nicht er¬
teilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldsestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche
im Walde lagern , haben in allen
Fällen den Anweisungen der Forst¬
beamten , Feldhüter und der mit der
Aufsicht etwa besonders betrauten
Akzisebeamten unweigerlich Folge zu
leisten (vcrgl . 8 9 des Feld- ' und
Forstpolizeigesetzes v. 1. April 1880),
sowie die bestehenden Vorschriften
über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (vcrgl . insbesondere
8 368, Nr . 6 des Rcichsslrafgesetz-
buches, 88 36 und 44 des Feld - und
Forstpolizeigesetzes, 8 17 der Reg.-
Palizci -Vcrordn . vom 4. März 1889).

7. Waldfcste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen .am folgenden Tage in
der Frühe , und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde, am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag,
bezw. den Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum der Stadtverwaltung über,
welche ermächtigt ist, über letzterefrei nach dem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. over derjenige.

welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Einholung
der Erlaubnis versäumt sein sollte.
In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetztenAn¬
gaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 20. März 1908.

_Städtisches Akzis eamt.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts fol¬
gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
cntzieh»n, wird ersucht:

des Taglöhncrs Jakob Bengel , geh.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geh. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des Schneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

der geschiedenen Ehefrau Alb.
Conrad :, Lina , geb. Koch, geb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
geb: am 9. 1. 1868 zu Obeross-
leiüen,

des Taglöhners Eduard Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Hohr,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1364 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Hermann Haust,
geb. am 13. 3. 1876 zu Wiesbaden,

der Ehefrau Theobald Hellmeistcr,
Philippine , aeb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

des Pflasterers Bernhard Hende-
ricks, gcb. am 4. 6. 1372 zu
Pforzheim,

des Taglöhners Albert Kaiser, geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigsbasen,

der Ehefrau des Flaschenhändlers
Ludwig Kranz , Christiane , geb.
Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M.,

des Tapezierergchilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden.

des Taglöhncrs Nabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel.

des Tapezierers Karl Rehni, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
aerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstcin.

des Taglöhners Konrad Schäfer,
geh. am 23. 11. 1873 zu Bärstadt,
und dessen Ehefrau , Hulda , geb.
Kitzmann, geb. am 10. 3. 1878 zu
Sarben,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünstcr,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am . 29. 5. 1877 zu Ober-
dollendork,

des Technikers Friedrich Scholz,
gcb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden.

der lediaen Margaretha Schnorr,
gcb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der led. Lina Simons , geb. am 10.
2. 1871 zu Haiacr,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhncrs Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun-
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinscr , Emilie , geb. Wagcnbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , 6. Mai 1908.
Der Magistrat . 'IIeinen- rrttjnltunn.

Der Fluchtlinicnplan
einer Verbindungsstraße zwischen
Flotow- und Schumannstraße (Fort¬
setzung der Hcrgenbcchristraße), wwie
über die Verschmälerung der Schu¬
mannstraße zwischen dem Jdstcincr-
weg und der Königftuhlstraßc in den
Distrikten Königstuhl und Schöne
Aussicht (Abänderung der Flucht-
linicnpläne 1900/37 u. 1902/1) hat
die Zustimmung der OrtLpolizci-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 88a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß (j 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw,,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
ge,nacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußsrrst von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. Diese Frist beginnt am
11. Mai 1908 und endigt mit Ablauf
des 8. Juni 1908. *

Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 3 unserer Grundsteuer¬

ordnung wird hiermit bekannt ge¬
macht, daß nach den genehmigten Be¬
schlüssen der städtischen Körperschaften
im Stcuerjahr 1008 eine Grund¬
steuer von zwei von jedem Tausend
Mark des gemeinen Wertes der ein¬
zelnen Grundstücke (gleich 156,6% der
staatlich veranlagten Grund - und Ge¬
bäudesteuer) erhoben wird.

Wiesbaden , den 30, April 1908. *
Der Magistrat.

Amtliche Verkaufsstellen
für Postwertzeichen

befinden sich bei folgenden Privat¬
personen:

Im Orte:
1. bei Herm . Balken, Rheinstr . 79.
2. „ Bormaß , Kirchgasse 45.
3. „ Anton Christ, Roonstraße 12.
4. „ Georg Geiser , Scharnhorst¬

straße 12.
5. „ C. Hofheinz, Platterstr . 130.
6. „ Otto Krökel, Faulbrunnen¬

straße 13.
7. „ Johann Losem, Mauerg . 7.
8. Karl Löst, Moritzstr. 70.
9. „ Heinr . Mai , Bülowstraße 7.

10. „ Fr . Röttchcr, Luxemburgstr . 8.
11. „ Fr . Rompel, Römcrberg 2/4.
12. „ E. Rottsick, Emserstraße 48.
13. „ H. Schicker, Goethestraße 22.
14. „ H. Sckiindling, Neugasse 1.
15. ,. Arth . Schwädt, Adolntraße 3.
10. „ Frau Johanna Schwieck,

Rheingauerstraße 14.
17. „ O. Unkelbach, Schwalbacher-

straße 71.
18. „ Arth . Venn, Kranzplatz 2.
19. „ Chr. We'icrSbnuscr, Kassierer,

Schlachthaus.
Im Landbezirke:

1. bei Frit , Sceger , Bierstadter¬
höhe 8.

2. „ Clemens Jbl , Waldstr . 63.
3. „ Conrad Schneider, Wiesen¬

straße 6.
Bekanntmachung.

Bei dem Nachsehen von Haus-
entwässerungs -Anlagen wurde mehr¬
fach wahrgenommen , daß die Wasscr-
verschlüsse unter den Küchenspül-
steinery Badewannen und sonstigen
Ausgülsen, die so,: . Blcisyphons , un¬
genügend gereinigt werden. Das
Aussteigen schlechter, gesundheitsschäd¬
licher und übelriechender Luft aus
den in den Shvbons sich ansammeln¬
den, in Fäulnis übergehenden Stoffen
ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 5 der
Polizeiverordnung vom 1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasservcrschlüsfe unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zweimal vorge¬
nommen und dabei folgendermaßen
Verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Sypston von oben heißes Wasser ein-
gcgossen hat , um die Fettansätze zu
lösen, stelle man unter den Svphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Ausdrehen mit einer gewöhnlichen
Zanae oder einem anderen geeigneten
Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oefsnung , am besten
mittels einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel durch mehr¬
maliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von, Schmutzbestandteilcn zu
befreien . Hierauf aießt man nach
Schließung der Schraubenösfnung
eine genügende Menge Wasser, am
beiten heißes Wasser, in die Ablauf-
öffnung des Spülsteines oder Ab-
lai-ibeckens, damit die etwa r
zurückacbliebenen Schmutzteile aus
dem Wasserverschlusse entfernt wer¬
den. Den Inhalt der vor der Rei¬
nigung unter den Wasterverschluß
ausgestellten Eimer schütte man in
das Klosett aus . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1903.
Städtis -bes Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Dachdeckeraröeiten — Ziegel¬

dach, Los 1 bis 3 -— für die Volks¬
schule an der Lorcherstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
veroungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehcn, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1.50 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nabme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift A. H. 17, Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. Mai 1908,
vormittags 11% Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausoeküllfen Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 2. Mai 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Lieferung von Butter

für bas städtische Krankenhaus.
Die Lieferung des Bedarfs an

Butter , und zwar ca. 760 Kg. Tafel-
blttter und ca. 7000 Kg. Kochbutter,
soll für die Zeit vom 1. Juni 1908
bis 31. März 1909 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nochmals
vergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind in
unserem Bukeau einzusehen und vor
Abgabe der Offerten zu unter¬
schreiben.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Butterlieferung " versehen sind bis
21. d. M., vormittags 11 Uhr, bei
uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 9. Mai 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 27 lfd.

Meter gemauertem Kanal des Pro-
filcs 110/60 Zmtr ., einringia , ein.
schließlich der erforderlichen Sonder,
bauten in der Weidenbornstratze, von
der Mainzerstraße bi? nächst der
Kehrichtverbrennungs -Anstalt sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei,
bung verdungen werden.

Angebotsförmulare , Verdingungs»
nntorlagen und Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingesehen, die Vcr-
diuaungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein.
sendung von 50 Pfg . (keine Brics-
inarken und nicht gegen Postnach-
nahme) und zwar bis zum 16. Mat
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen,
der ^Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein.
zu: eichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 30. April 1908.

_ Städt isches K a»albauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmer,
arbeiten für das Verwalter -, Wirt¬
schaftsgebäude und westliche Salle.
Los 1 — für die Blumenverkaufs-
hallen und den Holzzaun der Um.
Wehrung Los 2 — soll im Wege der
urrentlidhen Ausschreibung an in
Wiesbaden ansässige Unternehmer
veroungen werden. Verdingungsnntcr.
lagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittags - Dienst,
stunden 10—12 Uhr im städt. Bau.
bureau , Adlerstraße 4. Part ., einge-
sehen und d,e Angebotsnntcrlagen
ausschließlich Zeichnunaen , gegen Bar.
zablung oder bestellgcldfreic Einsen,
düng von 1 Mk. für Los 1 u. 50 Pf

2 ebendaselbst bis zum
18. Mai bezogen werden. Verschlossene
und,  mit der Aufschrift „Zimmer¬
arbeiten Los 1 und 2" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. M!ai 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge
— in Gegenwart der etwa erscheinen-
den Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter . Nur
die mit den vorgeschriebenen und
ausgefüllten Formularen eingereich.
tcn Angebote werden bei der Zu.
schlagsertcilunq berücksichtigt. ~ *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 6. Mai 1908.

Stadtbauamt,
Hochbauten aus dem Südfri edhof.

Verdingung.
Die Stellung eines Pferdes für die

städt. Gärtnerei im Aukamm soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Die Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags -Tienststundcn bei der
städt. Gartcnverwaltung , Bleich,
straße 1, P „ Zimmer Nr . 2, einge.
sehen werden . Verschlossene und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis zum
20. Mai 1908, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 2, BIeick>üraßc 1, P
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gcegnwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage
Wiesbaden , den 8. Mai 1908.

^ Die städt . Gartenverwaltung.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationr.anlagen im Anschlüsse an das Kabel,
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be.
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraßc 26:
2. Max Commichau, Mauergassc 12;
3. F . Dofflein , Friedrichstraße 43:
4. Elektr .-Akt.-Ges. vorm. C. Buch^

ner , Oranienstraße 40:
5. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36:
6. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12;
7. Theodor Meininger , Kapellen-

straßc 1:
8. Aug. Schaeffer Nachf., Saal,

gaste 1:
9. Phil . Steimer , Webergasse 51:

10. Thiergärtner und Voltz & Witt,
mer , G. m. b. H., Wilhelmstr . 10;

11. Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft.
Luisenstraße 6;

12. Aug. Jeckel, Zietenring 1;
13. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Hanlon & Co., Friedrichstr . 31;
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Sühne , Dotz-

heimerstraße 97a;
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
17. Gebr . Wollweber, Lanagaffe 39;
18. Glaab & Metzger, Adelheids» . 32.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Druck und Brrlng der L. Schellcnbcrg 'lchcn Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Verlag Langgasse 27.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen«
bis 8 Uhr abend-.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preiö für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in  allen Teilen der /Ltadt ; in Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblart - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Togesausgüben.
Fcrusprrchrrr

Werlau (Expedition) 2958 . Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Auncrac ».Preis für die Zeile : IS Pfg . für lokal- Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in emlieitlicfier Saiifonn ; SOPfg . fit davon abweichender Satzaussührmia , sowie ,ur alle übrige» lolalen
Anzeigen: M Pfg . für - Ne auswärtigen Anzeigen: l Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnimg. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 223.  Wiesbaden,  Mittwoch , 13 . Mai 1NV8 . 56 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
1. Wtcrtt. _

Helfe-Äb« Mmeilt§
auf Vas

„Wiesbadener Tagblatt"
können füglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei direktem Versand frei an die aufgegebene Adresse

Mil]Men in DkiiWiM und Gesterieitz-Unslirn 60 Vsg.
„ „ ini Ansilind. 90 „

im VoWberlveifnngs-Verkchr in Dentschlanst
für einen Grt und lausenden Monat . 50 „

Bestellungen beliebe man genaue lVohnungsadresse bcizufiigen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WruWMelMMmder Ituflcren PölMK.
(]f) Paris , 11. Mai.

Es wird in letzter Zeit in den Pariser Zeitungen
den Besprechungen der Weltlage erne viel größere
Aufmerksamkeit gewidmet, als man es sonst zu tun
pflegt , da hier gewöhnlich nur einige große Organe
diese Themata mit der nötigen Ausführlichkeit und
Gründlichkeit behandeln . Jetzt hingegen werden auch
in den Blättern , die bisher nur die inneren Fragen
und Parteiangelegenheiten erörterten , Ausblicke auf
die internationalen Beziehungen nnd großen Weltpro¬
bleme häufig wiederholt , was um so schärfer hervor¬
tritt , als beispielsweise die Ergebnisse der eben statige-
habtcn GemeinKeratswahlen nur sehr oberflächlich bc-
sprochön werden und keine der üblichen leidenschoft-
uchen Auseinandersetzungen znr Folge haben. Faßt
Nkan den Sinn dieser Darlegungen zusammen, ohne sich
von einigen bedeutungslosen Kläsfereien berufsmüßi-
ger Beunruhiger und Aufreizer beirren zu lassen, so
läßt sich nicht verkennen, daß ein Bedürfnis nach Klä¬
rung bezüglich der anzustrebenden Ziele und der Rege¬
lung der schwebenden Fragen sich gebieterisch geltend
macht.

Dabei tritt die eigenartige Tatsache hervor , daß die
wahren Führer der überhaupt in Betracht kommenden
Opposition , zu der die Antisemiten der „Livre Parole"
und der „Action sranxaise " auf keinen Fall zu
zählen sind, mit den Wortführern der Mehrheit und
den von der Regierung mehr oder minder inspirierten
Tagesschriftstellern im wesentlichen übereinstimrnen
und ganz offen erklären , in diesen Fragen dem Ministe¬
rium Clemenceau ganz zu vertrauen und ihm keinerlei
Hindernisse in den Weg zu legen. Das führte beispiels¬
weise ein sehr einflußreicher Monarchist, der Akade¬
miker Gras d'Haussonville, sehr eingehend im „Gauloiö"
aus , indem er natürlich in erster Linie die Haltung und
das Vorgehen der Regierung in Mar okko  billigte.
Mit zahlreichen anderen Beobachtern der verschieden¬
sten Parteirichtungen , unter denen vorzüglich der ehe¬

malige Minister des Äußern Hanotaux  sich recht
eindringlich im „Journal " vernehmen läßt , vertritt er
die Ansicht, daß bei ruhigem und besonnenem Fort¬
schreiten auf der betretenen Bahn Frankreich für seine
Opfer in Blut und Geld seine entsprechende Beloh¬
nung  erhalteir wird , möge auch der Anschein vor¬
läufig noch dagegen sprechen. Es habe im Osten des
nordwestafrikanischen Sultanats eine Art Protektorats-
recht über die Gebiete bis zu der „natürlichen Grenze"
seines nordafrikanischen Kolonialreiches , nämlich bis zu
der Moulonga , sich effektiv gesichert und im Westen
Marokkos an der At l a n t i s che n K ü st e eine
Hypothek ausgenommen , die es zur rechten Zeit geltend
machen könnte. Der leitende Gedanke bei all diesen
Darlegungen , die manchmal etwas verwegen^ optimi¬
stisch und selbst wegen ihrer überlegenen Sicherheit,
daß Frankreich schließlich Marokko in sein Macht¬
bereich ziehen werde, aufreizend  erscheinen könn¬
ten, bleibt aber der, daß auf jeden Fall eine absolute
Verständigung mit Deutschland  hierüber , wie auch
über andere Probleme der Weltpolitik erfolgen müsse.

Mehr oder minder deutlich wird bei diesen Ge¬
legenheiten auf die Notwendigkeit für die französische
Diplomatie hingewiesen, sich nicht gar zu sehr mit
England  zu solidarisieren oder gar zu kompro-
mittieren , natürlich stets mit Hinzufügung der Ver¬
sicherung, daß trotzdem nicht an der „Entente coräiale"
gerüttelt werden dürfte . Auch mit Italien  sei
größte Vorsicht geboten, da dieses Land für seinen
offenen Anschluß an den „P e r i p h e r i e b l o ck"
Frankreich-England -Rnßland um den sich immer fester
zusammenschließenden „Ze n t r a I b l o ck" Deursch-
land -Österreich-Ungarn , an den sich die Balkanländer
großenteils anschmiegen und der seine Macht nach
Osten, bis tief nach Asien hinein erfolgreich ausdehne,
eine „unmittelbare " Belohnung verlange , die zur
Störung der internationalen „Harmonie " führen
könnte. Denn merkwürdigerweise steht mait hier mit
erfreulicher Zuversicht dafür ein, daß trotz dieser Festi¬
gung der großen Mächtegruppierungen der Friede
gesicherter als je sei, daß sie gerade zur ruhigen Rege¬
lung der Juteressenkonflikte führen werde. Ohne den
verschiedenen wirtschaftlichen und Einflußausbreituu-
gen Schranken zu setzen, verbürge diese Konstellation
den Gebiets - 8 tza tus qno in Europa und Asien
und die Unverletzlichkeit der kleinen Staaten und der
Türkei.

Allerdings bleibe die unumgängliche Voraus¬
setzung dabei, daß Frankreich unentwegt seiner Rolle
als aussöhnendes , beschwichtigendes Element treu¬
bliebe, daß cs niemand sein Ohr verschließe, sondern
sich freudig und ehrlich für alle „Unterhaltungen " be¬
reit zeige, woher auch immer die Anregungen zu solchen
kommen mögen. Es dürfe sich weder durch Bündnis -,
noch Entente eorckuUe-Rücksichteu in dieser Hinsicht
binden lassen und müsse unparteiisch und neidlos die
berechtigten „Entwicklungen" anderer , nicht ihm direkt
befreundeter Mächte anerkennen und verhindern , daß
man ihnen gefährliche Hindernisse in den Weg lege.
Zur Verdeutlichung dieser Stellung wird oft hcrvok-
gehoben, daß Frankreichs Zukunstspläne aus das
w e st I i che M i t t e I m e e r beschränkt bleiben müssen

Feuilleton.

Conried, der scheidende Opernkönig.
Unser ^ .-Berichterstatter hatte eine längere Unter¬

haltung mit dem augenblicklich in Berlin anwesenden
Dheaterdirektor Conrieö . Er teilt uns darüber folgen¬
des mit:

Herr Conried empfing mich im Kreise seiner
Familie — seiner Frau nnd seines Schwagers , welche
ihn ans der Europareise begleitet haben. „Sehe ich aus,
wie ein Schwerleidenüer ", rief er mir gut gelaunt ent¬
gegen, „wie es die Zeitungen von mir schreiben? Ja,
als ich vor einiger Zeit der Metropolitan Opera Com¬
pany meine Demission einrcichte, nicht: als man mir
den Laufpatz gab, wie man vielfach in Europa glaubt,
bas wäre nämlich nach meinem Kontrakt gar nicht mög¬
lich gewesen, da fühlte ich, baß meine Nerven durch die
fünfunddreiß 'igjährige harte Arbeit , die ich in Amerika
geleistet halbe, arg herunter wären . Aber jetzt sagt mir
mein Berliner Arzt , daß er an mir nichts zu kurieren
Habe, daß ich mich hübsch erholen solle, und im übrigen
machen könne, was mir gerade durch den Kopf geht. Das
will ich denn auch tun . Ich gehe von hier nach Wien,
dann in ein kleines Bad , beabsichtige meiner Familie
zu leben, die in den letzten 25 Jahren herzlich wenig
von mir gehabt hat , und wenn ich wieder nach New Aork
zurückkehrc, dann denke ich gar nicht daran , das Theater-
Busineß wieder aufznnehmen . Gewiß haben die recht,
die da behaupteten , daß gewisse Kreise in Amerika mich

nicht ungernc wieder an der Spitze eines Theaterunter-
nchmens sehen würden . Aber sehen Sic , was ich er¬
reichen wollte, habe ich erreicht. Ich glaube von mir
sagen zu dürfen , daß ich im Metropolitan Opera Honse
das erfüllt Habe, was man von mir erwartete . Als ich
den Kontrakt des Herrn Gran mit der Real Estate Com¬
pany , der das Metropolitan gehört, vor nun 6 Jahren
übernahm , da bildeten ein Perückenmacher, ein Schnei¬
der und noch ein anderer BckleidungAkünstler das
Aktienkonsortium der Oper . Ich war der Ansicht, daß
die größte Oper Amerikas auf einer solideren Basis
stehen müsse und brachte Leute, wie Gould , Banderbild,
Morgan unter einen Hut , damit dem Unternehmen einen
dauernden Bestand sichernd. In sechs Monaten erzielte
ich im letzten Jahre meiner Direktion eine Kassenein¬
nahme von ein und einer viertel Million Dollar , und
an manchen Abenden zahlte ich an Solokräfte MN Dollar
Gage . Man sagt, daß meine Wagnerausführungen
mustergültig waren und Bayreuth übertrafeu . Was
meine S t r e i t i g ke r t e n m i t ö e m H a u s c W a h n -
fried  bezüglich der Parzrvalaufführn  n g
anbetrifft , so wird cs Sic interessieren zu hören , was ich
zwei Generalintendanten deutscher Hofbühnen erwiderte,
sie mir einen leisen Vorwurf machten, daß ich von dem
mir gesetzlich znstehendcm Recht Gebrauch machte, den
Parzival aufznführen . Wenn Sie , Exzellenz, — sagte
ich — mir versprechen, den Parzival im Jahre 1913 —
dann wird er nämlich in Europa frei — nicht auszu-
sühren , dann will ich alle meine bisherigen Aufwen¬
dungen für meine Aufführung in den Kamin schreiben
und die Oper auch nicht anfführen . Wenn Sie aber nach
1913 die Oper doch über Ihre Bühnen gehen lassen,

und daß es in Südosteuropa und Vorderasien keinerlei
Ansprüche zu erheben habe. Ob dieser Idealismus sich
aber so ohne weiteres in die Praxis umsetzen läßt , ob
er drängenden Forderungen von Verbündeten oder
Befreundeten stets zu widerstehen vermag , — das mutz
doch vorläufig erst abgewartet werden. Immerhin ist
die löbliche Absicht auf Klärung und friedliche
Koordinierung  der Mächtegruppierungen anzu-
erkenncn.

W MAMW des,Höhen Ms".
„Aufträgal-Gerichte". — Gehört Eulenburg zum „Hohen
Adel?" — „Durchlaucht" und „Erlaucht". — Regierende

Grafen und niedere Fürsten.
Anläßlich des „Falles Eulenburg " und der Strafe,

die der Fürst bei erwiesener Schuld zu gewärtigen
hätte , wurde vielfach die Ansicht laut , daß in Preußen
Sondergerichte für Mitglieder des Adels nicht vor¬
handen wären , sondern nur für die Landesherren und
ihre Familien , wie z. B . in Preußen der „Geheime
Justizrat ". Dies ist ein Sondergericht , bei dem die
Mitglieder der königlichen Familie und die Mitglieder
der fürstlichen Familie Hohenzollern ihren Gerichts¬
stand haben, das aber nur für Passiv  Prozesse auf
Grund eines preußischen Gesetzes vom 26. April 1861
und der Kaiserlichen Verordnung vom 26. September
1879 besteht. Es setzt sich aus 12 Mitgliedern des
Kammergerichts zusammen, von denen 6 die erste Jn-
stanz, 7 die zweite Instanz bilden . In dritter Instanz
entscheidet das Reichsgericht. Diese Ansicht, daß nur
für die landesherrlichen Familien Sondergerichte ein¬
gesetzt werden , ist aber unrichtig . Auch für die Häup¬
ter des „Hohen Adels " sind Sondergerichte vorhanden,
vor denen ihre Passivprozesse verhandelt werden. Es
sind dies die „Aufträgalgerichte ", die nicht von Rich¬
tern gebildet werden, sondern von ebenbürttzen
Standesgenossen . Allerdings hat Fürst Eulenburg
kein Anrecht daraus , vor ein Sondergericht gestellt zu
werden, denn er gehört , worauf wie schon hinwiesen,
trotz seines Fürstentitels nicht zum „Hohen Adel". Die
Zugehörigkeit zum ebenbürtigen Hohen Adel wird
nicht durch Rangerhöhung erlangt , sondern nur durch
die Zugehörigkeit zu den reichsständischen Familien,
die im alten Deutschen Reich bis zun! Jahre 1806 im
Reichstag Sitz und Stimme hatten . So sind z. B . die
Grafen Erbach-Erbach hochadlig, desgleichen die Grafen
zur Lippe, die Grafen Görtz, die Grafen Wied, alle
Zweige der Grafen Hochberg, die Grafen Castell-
Castell und Castell-Rüdenhausen , die Grafen Harrach,
Grafen Isenburg usw. Wie bei den regierenden
Familien sind auch die Kinder der hochadligen Familien
nur dann vollbürtig , wenn sie einer vollbürtigen Ehe
entstammen , das heißt, wenn Vater und Mutter hoch-
adligen Familien angehören . Andererseits führen aber
auch die stiesbürtigen Nachkommen den Namen des
Vaters . Die ältesten Söhne hochadliger Grafen¬
geschlechter führen nur zum Unterschied van den niede¬
ren Grafengeschlechtern den Namen „Erbgraf ", z. B.
Erbgraf zu Stolberg , Erbgraf zu Erbach. Es dürfte
übrigens noch erinnerlich sein, daß vor wenigcnMonaten
ein Erbgraf zu Erbach-Erbach die Tochter einer

dann werden Sie zu dieser Zeit derselbe Dieb sein, der
ich jetzt bin ."

„Wie denken Sic über die Zukunft des d e u t -
scheu T h e a t e r s i n A m crika ?" warf ich ein. —
-Seine Miene nmdüsterte sich. „Sehr schlecht," lautete die
Erwiderung . „Der Deutsche in Amerika geht viel lieber
in das englische Theater als in das deutsche. Ich habe
in Wort und Schrift für das Deutschtum in den Staaten
gcsochten. Ich bin der Ansicht, daß das einzige Mittel,
das Deutschtum in den Staaten zu erhalten , der deutsche
Sprachunterricht ist, welcher der Jugend ans den Schulen
und auf den Universitäten erteilt wird und noch in weit
höherem Matze erteilt werden muß. Dieser meiner Idee
verdanke ich auch den Orden , den der deutsche Kaiser mir
verliehen hat . Auf meinen Bericht über meine dies¬
bezüglichen Bestrebungen schrieb der Kaiser an den Rand
mit Bleistift : „Dasselbe , was Herr Conrieö da anstrebt,
sollten die Konsuln des Deutschen Reiches anstreben."

Auf meine Frage , ob Herr Conried ans dem Stand¬
punkt verschiedener Sänger , wie Herr Caruso, Fräulein
Destinn usw., stehe, nach welchem die zwischen ihm und
diesen Künstlern abgeschlossenen Kontrakte durch sein
Ausscheiden ans der Direktion der Oper ungültig ge¬
worden wären , erwiderte Herr Conried , daß diese Kon¬
trakte von ihm in seiner Eigenschaft als Direktor der
Metropolitan abgeschlossen seien, mithin zu recht be¬
st änöe-n.

Mit einem herzlichen Händedruck schied ich von dem
Pionier der Theaterkunst in den Vereinigten Staaten,
der tatsächlich keineswegs den Eindruck eines kranken
Mannes macht, wenn auch die Lasten einer langjährigen
Tätigkeit nicht spurlos an ihm vorübergegangcn sind.
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Wäscherin heiratete und daß dadurch ein eben so großes
Aufsehen entstand , wie wenn ein Mitglied eines regie¬
renden Hauses eine unebenbürtige Ehe eingegangen
wäre . Die Familienhäupter hochadliger Familien
führen den Titel „Erlaucht ". Den Inhabern eines
Fürstentitels kommt dagegen das Prädikat „Durch¬
laucht" zu. So ist z. B . Fürst Eulenburg ebenso
„Durchlaucht" wie Fürst Bülow oder Fürst Bismarck,
die aber alle nicht zum Hohen Adel gehören, während
dagegen Fürst Hohenlohe zum Hohen Adel gehört und
auch das Prädikat „Durchlaucht" führt . „Erlaucht " ist
also stets das Charakteristikum für die Zugehörigkeit
eines Grafen zum Hohen Adel, während der Titel
„Durchlaucht" nicht unbedingt die Zugehörigkeit einer
fürstlichen Familie zum Hohen Adel verbürgt . Jedoch
besteht auch zwischen den hochadlig fürstlichen Familien
und den niedrigadligen fürstlichen Familien ein Unter¬
schied. Die Nachkommen der fürstlichen Familien , die
ebenbürtig sind, führen nämlich die Titel „Erbprinz"
'(für den ältesten Sohn ) , Prinz und Prinzessin . Da¬
gegen heißen die Kinder des Fürsten Eulenburg z. B.
nur Grafen oder Gräfin Eulenburg . Auch der älteste
Sohn des Fürsten Bismarck hieß während der Lebens-
zeit seines Vaters Graf Bismarck und wurde erst nach
dem Tode Bismarcks zum Fürsten Herbert Bismarck.
Darin wird äußerlich der Unterschied gekennzeichnet.
Der innere Unterschied besteht hauptsächlich darin , daß
sich Mitglieder regierender Familien mit hochadligen
Fürsten vermählen können, ohne daß dre „Wenbürtig-
keit" ihrer Nachkommen darunter leidet . „Onkel
Chlodwig ", (der alte Fürst Hohenlohe) war z. B . ein
naher Verwandter des Kaisers . kl. Tz.

-r-a-

Uatioiiirttibevalert Parteitag Mr Mestfalerr.
L . Berlin , 11. Mai.

Aus einem nationalliberalen Parteitage für West¬
falen , der am Sonntag (10. Mai ) in Dortmund statt¬
fand , ist es zu einer Debatte über die erledigt ge¬
glaubte Frage der öffentlichen oder geheimen Äbstiin-
mung gekommen. Bon einem früheren Parlamen¬
tarier , der an dem Parteitags teilnahm , wird uns
darüber geschrieben: Es war eigentlich überhaupt kein
Parteitag in dem Sinne , den man gewöhnlich mit dein
Worte verbindet . Es sollten öffentlicheMitteilungen über
die Ergebnisse der Biindnisverhandlungen mit der
Freisinnigen DolkKpartei gemacht und von mehreren
Abgeordneten mit Bezug auf die Landtagswahl An¬
sprachen gehalten werden : Gegenstände zur Beschluß¬
fassung lagen dagegen nicht vor . LandtagSabgeord-
neter Schmieding , der als erster Redner austrat und
übier die Wahlrechtsfrage referierte , überraschte da¬
durch, daß er auch nach dem Magdeburger Beschlüsse sich
für seine Person noch als Anhänger der öffent¬
lichen  Abstimmung erklärte . Sein Hauptargument
war , daß das Wählen kein Recht des Individuums,
sondern eine öffentliche Funktion sei, und wie alle
„öffentlichen", d. h. die Allgemeinheit berührenden
Dinge heute „öffentlich", d. hi sichtbar, unter der Kon¬
trolle der Allgemeinheit , besorgt würden , so mußte es
auch mit dem Wählen sein. Demgegenüber hie sehr
viel schwerer wiegenden Bedenken gegen die öffentliche
Abstimmung nochmals darzulegen , ist wohl nicht nötig.
Allenfalls ließe sich sagen, daß die geheime Abstimmung
notwendig oder dringend wünschenswert ist nur in¬
folge unvollkommener Verhältnisse und Charakter-
eigenschaften in unserer heutigen Gesellschaft, und daß

Aus Kunst und Leben.
0 . Shaws neuestes Stück — eine Rache an den Kri¬

tikern ! In einem Interview mit einem Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " spricht sich Vernarb Shaw in
eben so paradoxer wie amüsanter Weise über sein
neuestes Drama „Getting Married " aus . „Dies Stück
ist meine Rache an den Kritikern für ihre grobe Undank¬
barkeit gegen mich, ihre schurkische Philisterei , ihre scham¬
lose geistige Schlappheit, ihren schlechten Geschmack,
ihren Hatz gegon das Tüchtige, ihre kindische Romantik,
ihre Unredlichkeit gegen dramatische Literatur , ihre er¬
staunliche Ignoranz , ihre Empfänglichkeit für billige Ge¬
fühle, ihre Unempfängltchkeit für Ehre , Tatkraft,
geistigen Anstand und alles , was Stärke und Würde des
menschlichen Charakters ausmacht." Einem solchen
znklonartigeu Ausbruch seiner Empfindungen gegenüber
tonnte der Interviewer nur einige verlegene Worte
stammeln und fragen , wann sich denn die englische Presse
so undankbar gegen „G. B . S ." erwiesen. „Ganz ein¬
fach", erwiderte Shaw , „erinnern Sie sich an die Auf¬
führung von „Ein Traum Don Juans in der Hölle"
im Court -Theater . Denken Sie an das gequälte Geheul
von Wut und Angst, mit dem sie in der Presse empfangen
wurde . Und doch dauerte das nur 110 Minuten , und
alles war höchst anziehend gemacht durch die Musik und
die zauberhaft reizvollen Bühnenbilder von Ricketts —
kurz eine künstlerische Darbietung , die in jeder anderen
'Hauptstadt Europas Sensation gemacht haben würde,
und die hier mit völliger Verständnislosigkeit vorbei
ging. Gut , die Zeit von 110 Minuten Gespräche wird
diesmal auf 180 Minuten ausgedehnt werden . Diesmal
gibts keine Kostüme von Ricketts : nichts als einen Bischof
mit seinem Schurz . Diesmal gibts keine Musik, weder
von Mozart noch von Theodore Stier , noch von irgend
einem anderen . Diesmal gibts nur Reden, Reden,
Reden, Reden — Reden von Shaw ! Die Charaktere
werden diesen elenden Kritikern einfach eine Reihe
ShawS zu fein scheinen, die miteinander um gänzlich
uninteressante Dinge streiten . Shaw in Bischofskleiüuug
wird mit Shaw in Goneralsuniform disputieren . Shaw
im Gewand eines Ratsherrn wird mit Shaw als Ge-
richtsdteuer disputieren , Shaw als Bräutigam angetan,
wirb mit einem Shaw in Unterröcken verheiratet werden.
Das GanLe wird entsetzlich sein, unbeschreiblich, eine

die öffentliche Abstimmung oder, besser gesagt, die
Schaffung von Verhältnissen , die eine öffentliche, und
doch freie Abstimmung möglich machen, ein anzustre¬
bendes Ideal  ist . Abg. Schmieding fand nun auf
dem Parteitage keine Zustimmung . Der Protest kam
insbesondere durch den Oberbürgermeister Haarmann-
Witten (bei der letzten Wahl Reichstagskandidat für
Bochum) zum Ausdruck. Daß die westfälische Groß¬
industrie , der Herr Schmieding nahesteht, dem ge¬
heimen Stimmrecht nicht sehr gewogen ist, weiß man;
dieser Umstand ist bei ihrem je zuweilen hervortreten-
den Frondieren gegen die nationalliberale Partei rnit-
treibend . Herr Schmieding hat diesen Tendenzen zu
einem sehr verkehrten Zeitpunkte Ausdruck gegeben.
Was die eingangs erwähnten Verhandlungen zwischen
den Nationalliberalen und der Freisinnigen Volkspar¬
tei betrifft , so erklärte der Vorsitzende, Abg. Haar¬
mann , entgegen anderen Mitteilungen , daß in den
sechs Kreisen, in die der alte Riesenwahlkreis Bochum-
Dortmund jetzt geteilt ist, die Freisinnige Volks-
partei überall  die Nationalliberalen unterstützen
werde. Bekanntlich verzichtet dafür die national-
liberale Partei auf die Aufstellung eigener Kandidaten
im Wahlkreise. Hagen-  Schwelm.

UbeeLmeverre ZKnmSmrge«.
Seit Jahren wird Klage darüber geführt , daß die

Anforderungen an Volks schullehrerinne  n
übertrieben hohe sind. Was iw. in Geschichte, Religion
und anderen Fächern an Gedächtnisstosf aufnehmen
müssen, ist so ungeheuer , daß Geist undKörper darunter
leiden : daneben werden aber auch an den Intellekt
sehr bedeutende Forderungen gestellt, und mancher
akademisch vorgebildete Schulmann hat schon ehrlich
bekannt , daß es ihm fraglich sei, ob er in einem solchen
Examen bestehen würde . Es hat aber nicht den An¬
schein. als ob diese Klagen eine Berücksichtigung finden
sollten. In Arnsberg haben bei der diesmaligen Auf¬
nahmeprüfung für das Lehrerinnenseminar von 79
Prüflingen nur 30 bestanden. Aus der Härte der
Prüfung muß wohl der Schluß gezogen werden, daß
man die Anforderungen bei der Aufnahme so hoch
spannt , um das Lehrziel des Seminars eher zu er¬
reichen; d. h. die übermäßige Arbeit wird zum Teil
auf die Zeit vor dem Seminar zurückverlcgt, sie wird
aus di? Jahre des Heranwachsens ausgedehnt . Damit
wird die Sache aber nicht besser, sondern nur schlimmer.
Diese Klage bezieht sich oitf alle preußischen Provinzen
gleichmäßig. Ob der Kultusminister in die Sache einen
Einblick hat , wissen wir nicht. L.

Beamtcnwahlbewegung.
Die Beamtenwahlbewegung verdient es Wohl,

daß die Politiker sie sorgfältig verfolgen . Beamten-
kanötdaturen sind bis jetzt in mehreren Kreisen aufge¬
stellt Worden, aber nicht als Kandidaten der Beamten,
sondern als Kandidaten politischer Parteien , messt einer
liberalen Partei . Wenn sich die Bewegung auch künftig
in diesen Bahnen hält , so darf die Gefahr als beseitigt
gelten , daß die Bewegung eine neue Partei  Her¬
vorrufen und die politischeZersplitterung noch vermehren
würde . Was aber ans diesem Wege erreicht worden ist,
kann als ein Fortschritt , mindestens als die Ausfüllung
einer Lücke bezeichnet werden ; die Dertretung der Beamten¬
interessen neben denen der Erwerbsstände (so wollen
wir statt des üblichen Gegensatzbegriffs _ „Bürger"
lieber sagen) war in den Parlamenten bisher unge-

Ewigkcit hirnerweichenden Stumpfsinns , lind doch wer¬
den sie's aushalteu müssen. Ich sehe schon, daß einer
oder zwei von ihnen sich durch die flüchtige Vermutung
werden darüber hinweghelfen und erfreuen wollen, als
komme noch etwas Erfreuendes . Sie sind im Irrtum;
sie sollen dulden , schrecklich, unmenschlich dulden , dulden
um so mehr, weil sie nachher, wenn sie ihren hirnlosen
Protest nie bersch reiben und dem Publikum versichern,
„Getting Marrrod " sei kein Stück und nicht einmal er¬
träglich, daran erinnert werden sollen, Latz sie all dies
schon früher gesagt haben, gesagt haben , als sie eine Fülle
von Witz, eine Fülle von Szenerien , eine Fülle von
Musik und glänzenden Kostümen hatten . Daher wird
man jetzt, wo alle ihre furchtbarsten Schrecken sbilüer
sich erfüllt haben und alle die Herrlichkeiten , für die sie
so gröblich undankbar waren , ihnen sortgenommen sind,
die Erzählung ihrer Leiden ihnen nicht mehr glauben.
Ich bin kein rachsüchtiger Mensch; aber cs gibt so etwas
wie eine poetische Gerechtigkeit und am nächsten Diens¬
tag wird sie in ihrer strengsten Form zur Anwendung
kommen." Nur wenige Milderungen gewährt Shaw
bei dem furchtbaren Gericht, das er in seinem neuesten
Stück halten wird . „Der Vorhang wird sich gelegentlich
von Zeit zu Zeit senken, damit bei schweren UnglückS-
fällen unter den Pretzleuten evste Hilfe geleistet werden
kann . Man hat sich mit dem Charimg-Crotz-Hospital
verständigt und eine Ambulanz wird für Fälle der Gefahr
zur Stelle sein." Abgesehen von dem Tort , Ven er den
englischen Kritikern antun wollte , hat Shaw aber auch
ein gutes Stück schreiben wollen ; er meint , daß ihm
dies gelungen sei und daß „die Befriedigung des Pu¬
blikums , für das er gearbeitet , ebenso groß sein wird wie
Re Leiden der anderen ." Auf die Frage nach der Intrige
des Stückes antwortet Shaw stolz: „Das Stück hat keine
Intrige . Ich bin ein dramatischer Dichter, kern Jntrigen-
fabrikant . Der Inhalt meines Stückes ist ein Beweis,
ein Beweis , der fast drei Stunden dauert und mit uner¬
müdlichem Scharfsinn von zwölf Personen und einem
Gerichtsüiener durchgeführt wird . Es sind alles höchst
ehrenwerte , anständige und nette Leute . "

* Eine berühmte Tragödin im Elend . Wie den
„Münch. N. N." aus Wien  berichtet wird , erregt die
Tragödie einer berühmten Schauspielerin dort zurzeit
das größte Mitleid . Es handelt sich um Kathi Frank,
die ehemalige Tragödin des Stadttheaters unter Laube

nügend . Zwei rheinische Blätter , die sich abfällig
über die Bewegung der Beamten ausgedrückt hatten,
haben sehr schnell den Rückzug angetreten , mit solcher
Deutlichkeit, daß man auf einen starken Druck, bezw.
Gegendruck aus den Beamtenkreisen als Ursache
schließen möchte. Dieser Umstand würde für die In¬
tensität der Bewegung besonders bezeichnend sein. Man
darf wohl auch der Ansicht sein, daß die Disziplin , die
sich die Beamten in ihrem Berufe aneignen , auch ihrer
Jnteressenorganisation wesentlich zustatten komnst. A

Die Beteiligung der Sozialdemokratie an den Land¬
tagswählen soll nach dem Plane der Parteileitung in
Groß - Berlin  in umfassendster Weise erfolgen.
Man wird , wie es heißt , in allen Kreisen mit Ausnahme
des Kreises Teltow -Beeskow, wo man die sozialli 'beralen
Kandidaten unterstützen will , eigene Kandidaten auf¬
stellen. Die Beschlußfassung darüber ist den Wah!-
männern Merlassen , die in der kommenden Woche in
allen Kreisen ausgestellt werden . Die Partei beruft vom
11. bis 10. Mai Urwähler -Versammlungen ein, zu denen
Männer und Frauen eingeläden werden . Der neue
Wahlverein für Groß -Berlin hat die Leitung der Wahl-
b-ewegung mit dem Aktionsausschuß übernommen . Man
rechnet vor allem auf die Mithilfe der Frauen . Bet den
diesmaligen Wahlen wird ein Schlepperdienst wie bei
den Reichstagswahlen organisiert.

Die Verhältnisse im Wahlkreise Ober- und
N i e d e r - B a r n i m werden immer verworrener . Bis
jetzt sind schon neun  Kandidaten ausgestellt, und wenn
die Sozialdemokraten nun ebenfalls mit besonderen
Kandidaten auf den Plan treten , wird das Dutzend wohl
voll werden . In Anbetracht der freisinnig-
konservativen  Abmachungen haben die Natio¬
nal liberalen  beschlossen , selbständige Kandidaten
aufzustellen . In Aussicht genommen sind: Landgerichts¬
rat Kade-Verlin , Professor IV . Kemfies-Weißenfee und
Oberforstmeister Köhler - FriLdrichshagen . Außerdem
werden noch von demokratischer Seite drei Kandidaten
erwartet.

Deutsches Deich.
* Das neue Dreimarkstück, über die Ausprägung

der Dreimarkstücke erfährt die „R .-W . Z.": Nach den
Beschlüssen des Reichstags mutz man eine moralische
Verpflichtung der Reichsregierung als vorhanden an-
ueh men, dem Majoritätsbeschluß zu entsprechen. Und
ans diesem Grunde kann als sicher gelten, daß das
Dreimarkstück zur Ausprägung gelangen  wird.
Hinzu kommt, daß die WährungsDedenken, die gegen den
alten Taler bestanden, jetzt beseitigt sind, da das Drei¬
markstück als Scheidemünze ausgeprägt wird und die
reine Goldwährung nunmehr hergestellt ist. Die Be¬
denken der Reichsregierung gegen das Dreimarkstück
waren einmal münztechnifchc, da das Dreimarkstück als
Scheidemünze kleiner als der Taler werden muß und
sich daher in feiner Form dem Zweimarkstück nähert,
wodurch Verwechslungen möglich erscheinen. Ferner
glaubt man nicht, daß ein 'erhebliches Bedürfnis nach
dieser neuen Münze vorhanden sein wird , und aus
diesem Grunde dürfte auch mit der Ausprägung vor¬
sichtig zu Werke gegangen werden , um unnötige An¬
sammlungen solcher Münzen , die der Verkehr nicht aui-
nimmt , zu verhindern.

* Das Bogelschntzgesctz. Die wichtigsten Bestim¬
mungen des vom Reichstag beschlossenen Vogelschutz-
gefetzes, das voraussichtlich die Zustimmung des Bunöes-
rats finden wird , stellt die „D . T ." in folgender Fassung
zusammen : 1. Verboten ist in Zukunft jede Art des

und der Burg unter Dingelstedt . Kathi Frank , von der
man schon seit langem weiß, daß sie, die Sechzigiährige,
unter großen Entbehrungen zu leiden hat, steht heute
völlig mittellos da. Noch vor einigen Jahren hatte sie
die Absicht, eine Theaterschule zu eröffnen , mußte aber
den Plan infolge eines nervösen Leidens wieder fallen
lassen. Heute ist Kathi Frank , wie gesagt, aller Mittel
entblößt und die bedauernswerte Künstlerin steht in
ihrem Wiener Domizil sogar davor , exmittiert zu wer¬
den. Das höchste Mitleid fordert ein Brief heraus , den
Wiener Blätter veröffentlichen. Darin schreibt Kath.
Frank : „Ich brauche Rettung und schnelle Erlösung , sonst
muß ich mich tummeln , ans Sterben zu denken. Ich bin
ganz verloren , wenn nicht rasche Hilfe kommt, und sie
wäre nicht so schwer zu erzielen."

Theater und Literatur.
Vom Vorort des Deutschen GoethebundeZ in

Bremen wird mitgeteilt , daß das Preisgericht des
Volks - Schiller Preises  auf seiner konstituieren¬
den Versammlung beschlossen hat , wegen der Kürze der
noch verfügbaren Zeit die Entscheidung über ben Preis,
die am 10. d. fallen sollte, bis zum 10. November hinaus¬
zuschieben.

Ernst v. Wilöenbruch  wird zu der bevorstehen¬
den ersten Ausführung seiner „Rabensteinerin " nach
Weimar kommen. In W e i m a r hofft man, daß bei
dieser Gelegenheit die zwischen dem Großherzog und dem
Dichter bestehenden Verstimmungen ».die Wildenbruch seit
längerem von Weimar ferngehalten haben, beseitig/
werden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Mangel an Tenüren , der in Italien besteht (die

Auswanderung dieser Sänger nach Amerika nimmt
immer mehr zu), hat zur Bildung eines italienisch-
argentinischen Operntrusts  geführt , an dessen
Spitze Edoaröo Sonzognv , Herzog Visconti di Modrone,
der sizilianische Großkaufmann Florio u. a. stehen. Zu¬
nächst soll das Operntheater Costanzi in Rom angekauft
und zur Blüte gebracht werden, so zwar , daß dessen
ständige Truppe abwechselnd ober in Gruppen bald in
Rom, bald in BuenoS -Aires spielen kann.

Eines der Hauptwerke aus der Jugendzeit Max
Liebermanns,  die „Holländische Nähschule" von
1876, ist in den Besitz des städtischen Museums in Elber¬
feld übergegangen.
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Fangens mittels Vogelleims . 2. In der Zeit vom
1. März bis zum 1. Oktober (früher Io September ) ist
nicht allein , wie bisher , das Fangen und die Erlegung
von Bügeln , sowie der Verkauf toter ^ >ogel unterlagt,
sondern es ist während dieser Zeit auch der Ankauf, Ver¬
kauf und das Feilhalten , sowie die Ein -, Aus - und
Durchfuhr von lebenden Bügeln der unter den schütz
gestellten Arten untersagt . Dieses -verbot erstreckt sich
für Meisen , Kleiber und Baumläufer sogar aus das
ganze Jahr . Durch diese neuere Vorschrift wird den
Vogelhändlern während der Frühjahrs - und Sommer¬
monate das Handwerk gelegt, gleichzeitig den Vogel¬
fängern der Absatz ihrer während der Schutzzeit ge¬
fangenen Vögel unmöglich gemacht. 3. Der Vogelschutz
ist ausgedehnt auf einige mehr oder weniger schädliche
Vögel wie Schreiadler , Seeadler , Gabelweihe , Kolk¬
raben / um ihr völliges Aussterben zu verhüten . 4. Be¬
sonders bedeutsam ist die Beseitigung des Dohnensticgs,
überhaupt das Verbot des Fangens mittels Schlingen.
5. Um die Vvgelhänöler in Zukunft einer möglichst ge¬
nauen Kontrolle zu unterwerfen , ist ferner ein von der
Kommission unterbreiteter Initiativantrag des Inhalte
angenommen worden , daß der Handel mit lebenden
Vögeln dem 8 38 Abs. 2 der Gewerbeordnung eingcrerht
werden soll. Danach kann unzuverlässigen Händlern der
Gewerbebetrieb gänzlich untersagt werden.

* Rheinischer Hauptverern des evangelischen Bundes.
Kse 21. Provinzial -Versaminlung des Rheinuwen Haupt¬
vereins des Evangelischen Bundes findet vom 28. vis
30. Juni in Neunk' rchen statt. In Verbindung unt dieser
Tagung feiert der Saarvedband der Evnngetlichen nroener-
vereine, dem ungefähr 6000 Mitglieder angeboren, sein Per»
bands'fest. Die Vorbereitungen zu dem Feste und im Gange.
Eine Reihe bekannter Redner haben ihr Erscheinen zugesagt.

Hsctr irnd Flotte.
Persona! - Veränderungen. Er zch erzog Leopold

Salvator von  Ö st e r r e r ch, Km,erliche und Kom-glrche
Hoheit, zum Chef des Jnf .-Rsgts. Prinz Loms ü'Mdinand
von Preußen «2. Magdeburg.) Nr. 27 ernannt. * von
Wegerer,  Gen .-Major und Kommandeur der 4. ^ ns.-
Brig-, in Genehmigung feines Abschiedsgesuchesunter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Lebt, mit der gesetzlich.n
Pension zur Disposition gestellt. * v. Alt - « ntt erh ein,Gen.-Maior und Kommandeur der Jnf .-Schießschule, zum
Kommandeur der 4. Jnf .-Brig. ernannt . •' Krepe no er  g ,
Major im Kriegs-Ministerium, mit Wahrnehmung der «se-
schäfte als Kommandeur der Jnf .-Schießschule beaustragt.
"" Prinz Hermann zu S a ch sie n -W e i mar , Leu.n . rm
Nlanen-Regimeni Nr. 11, der Abschied bewilligt.
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Ams Stadt rurd Kmtd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Mai.

Nachtigall, wie sangst du so schön!
Jeder , der in diesen Tagen Gelegenheit hat , die

Nachtigall schlagen zu hören , ist entzückt Über die Schön¬
heit des Gesangs und wird nicht müde , ihr immer wieder
zuzuhören . Wenn sie nicht schlägt, kann sie nur ein ge¬
übter Kenner von anderen Vögeln unterscheiden. Läßt
sic aber nur wenige Strophen ihres herrlichen Schlags
vernehmen , dann ist sie nicht mehr mit anderen Sängern
zn verwechseln. Alles Schöne, Sanfte , Zarte , Starke und
Überraschende der anderen Bögelgesänge findet sich in
dem Nachtigallenschlag vereinigt . Der starke Schlag , das
sanfte Flöten , die tiefen Gurgel - und die hohen Kehl¬
töne, das wunderbare Steigen und Fallen desselben
machen den Zauber aus , und jedeNachtigall ist eine vollen¬
dete Künstlerin in ihrer Art , jede einzelne hat ihre be¬
sondere Weise, ihre Gesangsstrophen künstlich zu ver¬
weben und zu verschlingen. Im Freien . ist der
Nachtigallengesang nichts anderes als die Liebeswcr-
bung des Männchens seinem Weibchen oder Sie Auf¬
forderung zum Kampf anderen Männchen gegenüber,
und trotz der ehelichen Treue , welche die Nachtigall aus¬
zeichnet, kommt cs vor , daß ein Weibchen sich durch einen
besseren Sänger , als ihr Gatte ist, dergestalt bezaubern
läßt , daß sie diesen abdankt und jenen sich erwählt . Der
Sieger im Wettstreit führt dann die Braut heim, welche
sofort nach der Paarung zum Nestban schreitet. Je brün¬
stiger das Männchen ist, um so feuriger und lebendiger,
aber auch um so abwechselnder und strvphenreicher ist der
Schlag . Es gibt Tag - nnd NachtMäger , welch letztere
bedeutend wertvoller sind. Im Zimmer darf man nicht
mehr als zwei Nachtigallen nebeneinander haben , weil
sie, wenn sic hitzig werden , ihre Wettkämpfe mit solchem
Eifer führen , daß sie nicht selten tot niederstürzen oder
doch beschämt von der Meisterschaft der anderen ganz
still werden und keine Silbe mehr singen, solange sie noch
einen Nebenbuhler haben . Die Nachtigallen zeichnen
sich durch ihre Arglosigkeit und Zutraulichkeit vor ande¬
ren Sängern aus . Sie wissen, daß sic den meisten Men¬
schen vertrauen dürfen , und kümmern sich deshalb wenig
um sie. Namentlich , wenn sie singen, dann sind sie so ver¬
tieft , daß sie nicht sehen und hören , was um sie her vor¬
geht. So habe ich z. B . noch niemals eine Nachtigall so
gut beobachten können, wie in einer der letzten Nächte.
Auf unserem Heimweg durch den Wald hörten wir in
einem nahen Busch eine Nachtigall schlagen. Sie ließ sich
durchaus nicht stören , auch dann nicht, als wir näher
herzutraten , so dicht, daß wir sie geradezu mit den Hän¬
den greifen konnten. So standen wir lange und hörten
mit größtem Entzücken dem herrlichen Konzert der
Primadonna unter den Singvögeln zu. Leider währt
der Schlag öer freilebenden Nachtigall, wie alles Schöne,
nur kurze Zeit . Sobald die Jungen ausgekrochcn sind,
verstummt gewöhnlich das Männchen , und wenn jene
fWgge geworden und ausgeflogen sind, dann hört der
Gesang 'ganz aus. So kommt es, daß bereits um
Johanni die meisten Nachtigallen ihren Schlag beendet
^* t' Wenn der liebliche Mai

Mit seinen Blumen flieht,
Ist mir so eigen ums Herz,
Weiß nicht, wie mir geMeht.
Wollt ' ich singen auch, ich könnt' es nicht.
Mir gelingt kein cmzig Lied.
Ja mir ist so eigen ums Herz,
Weiß nicht, wie unr gefaucht.

- Personal -Nachrichten. Frau Staatsminister v o n
Thielen  ist «.zu längerem Kuraufenthalt hrer einge¬
troffen und hak im „Hotel und Badhaus Cölnrscher Hof
Wohnung genommen. — Herr Konzertsanger &•
Gausche,  Gesanglehrer am Spangenbcrgschen Konser-
vawrtum , hat einen Ruf als 1. Lehrer an das unter
Leitung des bekannten Komponisten H. Pfitzner stehende
Städtische Konservatorium für Musik zu Straßburg tm
Elsaß erhalten.

— Kurhaus . D e t l ev F r c i h e r r vo n L rli e n-
crvn,  der populäre Dichter und Schriftsteller , ist der
Redner des am Donnerstag im kleinen Saale des Kur-
yauses stattfinö-erröen 10. Z y k l u s --V o r tr a g-s . _Stet-
Herr von Liliencron , 1644 in Kiel geboren , trat in die
preußische Armee und nahm an den Feldzügen von
1866 und 1870/71 teil ; in beiden wurde er verwundet.
Er hat den militärischen Rang eines Hauptmanns.
Liliencron gehört als Lyriker zu den besten Vertretern
der realistischen Richtung . Seine Romane , Novellen
und Gedichte sind in vielen Auslagen crichieuen und
geistiges Eigentum aller Volksschichten geworden, auch
seine Dramas trugen ihm vielen Erfolg ein . — Auf
vielseitigen Wunsch findet am nächsten Montag durch
den hiesigen „C ä c i l i e n - W e r c i n" eine Wied er»
holung der Ausführung des "Kinderkreuzzugs von
Gabriel Piern « statt. Diese musikalische Legenoe für
Soli , Chor und Orchester hat am 3. Februar so außer¬
ordentlich gefallen, daß der Wunsch laut geworden r,t,
sie auch unseren zahlreichen Knrfremden vorzufuhren.
Es sind einfache Preise für den Abend festgesetzt. — Zu
d-m großen Automobil - und Wagen-
Blum enkor so am  Samstag dieser Woche, für den
sich großes Interesse knudgibt. läßt die Kurnerwaltung
wieder geräumige Zuschauertribünen errichten,
Villcttverkans hierzu findet von heute ab an der Tages¬
kasse Itnbs im Hauptportal statt, auch der Verkauf von
1-Mark -Kartcn für den reservierten Raum . Für ^ den
Korso selbst sind bereits Viererzüge und Automobile ttt
erheblicher Zahl bei der Kurvcmvaltung ang-emeldet. -
Wir wir hören , hat der nunmehr frei-gegebene Karten¬
verkauf für das ans Allerhöchsten Befehl am v-reltag-
nachimitbag4 Uhr im Kurhaus stattfindende Galaton-
zer  t in so lebhafter Weise eingesetzt, daß nur noch eine
kleinere Anzahl Karten zur Verausgabung gelangen

" '"I- Tie HandmerkskaMmer zu Wiesbaden hält ihre
12. Vollversammlung heute Mittwoch, den 13. Mai , vor¬
mittags 10 Uhr, im Bttrgersaal des hiesigen Rachauses
ab. Die Tagesordnung enthält u . a. folgende Punkte:
Geschäftsbericht,. Ergänzungswahl zum Vorstand , Neu¬
wahl der Ausschüsse, Bericht über die neuesten das Hanv-
werk ivieressierenden Gesetzentwürfe und Stellungnahme
dazu, Gesetzentwurf über die Arbeitskammern , Gcfctz-
cntwurf über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , Ge¬
setzentwurf über die Abänderung der Gewerbeordnung,
Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb , Beruht
über den Gesetzentwurf, betreffend den sog. kleinen Be¬
fähigungsnachweis , Abnahme der Jahresrechnung , 'Fest¬
setzung des Haushaltplans und des Umlagesatzes für
1908/00, Bericht über die Ausstellung zu Wiesbaden
1909, Bestellung gewerblicher Sachverständiger , Stellung¬
nahme bezüglich der Vereidigung der Sachverständigen
in öffentlicher Sitzung der Handwerkskammer , Neu¬
regelung des Meisterprüfungswesens.

— Diplom -Prüfung . An der vorgestern im Svangcn-
bergschen Konservatorium stattgehabtcn Diplom -Prüfung
hatten sich zwei Bewerberinnen beteiligt : Frl . Marg.
Frey  aus Attendorn und Frl . Maria Vogt  von hier.
Nach bestandenem Examen im Klavierspiel mrt -.er ..cote
„recht gut" und in der Theorie , Pädagogik usw. unt der
Note „gut" wurde den Aspirantinnen die Befähigung zur
Erteilung von Musikunterricht an Lchulcr oer Unter-
und Mittelklassen zucrkannt . Als Prufungskommrsfarc
fungierten außer dem Direktor die Herren Hofkapcll-
meister W de Haan aus Darmstadt und Pros . vr . F . Vol-
bach aus 'Tübingen , letzterer Vorstand des Musikpäda-
gogischen Verbands in Berlin.

_Stzmographentag . Am Sonntag , 10. Mai , tagte
in Diez ' a d . Lahn im Hotel „Hof von Holland" die
Vertreterversammlung des Bezirks Wiesbaden des
Hessisch, Rassauischen (Main - Rheingau -) Verbandes
Gabelsbergerscher Stenographen . In Vertretung des
ersten Vorsitzenden Herrn vr . med  et philos M . » .
Kranz -Busch eröffnete Herr F . K a l b f l c i f ch- Wws-
badeu die Versammlung und begrüßte die Anwesenden
namens des Bezirksvorstandes : Herr W. Jmig -Diez
hieß die Anwesenden namens des Vereins Diez will¬
kommen Im Laufe der Verhandlungen zeigte es sich,
daß auch in dem verslvsscuea Winterhalbjahr in allen
Gauen des Bezirks rege und erfolgreich für die Auo-
breitung der Kunst des großen Meisters Gabelsberger
gearbeitet wurde . Als Ort der nächsten Bezirksverfamm-
lnna wurde Nied  gewählt . Die Versammlung faßte
dann einstimmig folgende Entschließung: „Die
am 10 Mai in Diez versammelten Vertreter dcw Be¬
zirks Wiesbaden des Hessisch-Nassauischen (RHcin-Main-
gau-) Verbandes Gabelsbergerscher Stenographen ver¬
urteilen aufs schärfste die unwürdige Kampfesweise der
Schule Stolze -Schrey, wie sie in dem in Nr . 7/8 der
^Deutschen Stcnogr . Ztg ." zur Kenntnis der Öffentlich¬
keit gebrachten vertraulichen Sonderrundschreiben zum
Ausdruck kommt, mit welchem die Verbandsvertreter und
Mitglieder des Werbevcreins au-fgefordert werden, ihre
Systemsrcnnde an Gabelsbergerschen Kursen teilnehmen
und in Gabelsbergerschen Vereinen cintreten zu lassen,
um alsdann „als hervorragend tätige Mitglieder durch
wohlwollende" Kritik am System langsam eine innere

Unzufriedenheit in den Kreisen dcsi Gabelsbergerschen
Stenographenvereine zu erzeugen, die zu einer Selbst-
zersctzüng des Gabelsbe -gertums führen mutz". Glcich-
-citig bedauert die Versammlung die in der letzten Zeit
von ' seiten der Schule Stolze -Schrey ausgogangencn
Machenschaften, welche nur dazu dienen , die Schaffung
eines deutschen Einheitssystems , dessen wir dringend
bedürfen , hinauszuschieben . Sic spricht andererseits

. ihrem verehrten Vundesvorsitzenden Herrn Professor
' Pfaff ihren wärmsten Dank aus für seine unermüdliche

Tätigkeit im Dienste der zukünftigen deutschen Einheits¬
stenographie und gibt dem Wnn-,che Ausdruck, daß seine
BemWunaen Halb von bem erhofften Erfolge gerrönr
sein möchten. Nach Beendigung der Versammlung ver¬
einte ein gemeinschaftliches Mittagessen dw ^ ertreter
und die inzwischen erschienenen werteren Gaste. Herr
Kalbfleisch toastete auf den Drezer herein , wahrend
Herr Fi r n e r - Wiesbaden sein Glas dem Gedächtnis
Gabelsbergers und feiner herrlichen Schöpfung weihte.
Herr W. Jmig -Diez brachte ein Hoch aus auf das fermere
Wachsen, Blühen und Gedeihen des Bezirks Wiesbaden,
der inzwischen eingetröffene Beizirksvorsttzende Herr
vr . M . F . K r a n z - B u s ch gab feiner Freude über da>
zahlreiche Erscheinen der Damen Ausdruck, aus . deren
Wohl er fein Glas leerte . — Um Uhr fand rn den
Räumen der Realschule ein W c ttf chr e iv en statt,
bei dem von dem hiesigen Verein in der Abteilung
80 Silben in der Minute Herr Adolf Schäfer  einen
ersten, in der Abteilung 100 Silben Fräulein Amalie
Faß einem- ersten, Herr Karl S e e l g c n einen S-weiten
und Herr Paul Alber  einen dritten Preis , in der Ab¬
teilung 120 Silben Frl . Marie K ü chl e einen ersten,
Herr Johannes B a u e r einen zweiten , und in der Ab¬
teilung 140 Silben Frl . Elisabeth Müller  und Herr
To 'lks üor ff  je einen ersten Preis erhielten . Später
fand- eine Unterhaltung mit Tanz im „Hof von Holland"

Die Rcuansgabc des Adreßbuchs, welche aus den
Stand vom 1. April bearbeitet wurde , ist soeben erschie¬
nen Mit der Bergr -ößernnq der Stabt wächst naturge¬
mäß auch dieses für den Verkehr nncntbchrliche Nach¬
schlagewerk und werden die Anforderungen an dasselbe
größere . In -der vorliegenden Ausgabe ist dem statisti-
kchen4. Teil ein weitgehender Raum gewidmet. ^ Das
Sachregister , einer -der wichtigsten Faktoren bei der
NuHHarwachung Hes AdreMuchs , rvuröe Hedeuteno er-̂
weitert und aus grünes Papier gedruckt, damit es d:e'
weitzestgehende Beachtung findet . Die von der Stadt be¬
schlossene Umnnmerierung des Damba -chtals, der Emser,
Frankfurter Straße , Hochstätte, Mainzör , Nrk-olas -,
Scharnhorst - und Biktoriastraße tst bereits vorgenom-
men, und damit fallen auch die Bezeichnungen Brank-
furter nnd Mainzer Landstraße weg. Vielfachen Wün¬
schen Rechnung tragend , wurden iw Verzeichnis der
Arzte die Fernslprschnummern den Namen beigefügt.
Der Stadtplan zeigt infolge der neubcuamten , meist noch
nicht bebauten Straßen eine bedeutende Erweiterung
des Stadtberings . Die größeren öffentlichen Gebäude
sind darin bildlich öavgcstellt.

— Der schuldige Teil . Am StaMmiis -ch sitzt die ge-
wohnte Frühstücksgesellschast einig , wie immer , beisam¬
men. Der eine Hat dies , der andere jenes mitgcbra -cht,
und jeder -vertieft sich mit Andacht in feine gastronomische
Liebhaberei : Haspel, Magenspitzc, Rippchen und der¬
gleichen. Einer hat ein ganz gehöriges Stück Leber¬
wurst unter dem Messer, doch scheint ihm die „Haus-
machende" nicht so recht zu bch-agen, er knurrt und
brummt hin und h-er und wendet sich schließlich an den
gleichfalls am Tisch sitzenden Erzeuger dieser Delikatesse,
den Metzgerm-eister aus der Nachbarschaft, indem er sagt:
„-Ich waaß nit , do hoste awer heut wieder e Wvrscht ge-
nracht, — die schmeckt jo, als war nix drein wie Weck un
Mehl , — wann mer -genaa -guckt, sieht mer wahrhaftig
die blanke -Weckbrocke drein !" — Der Angeredete nimmt
still ein Stück seines geschmähten -Fabrikats in die Fin¬
ger, betrachtet es aufmerksam und logt es dann dem un¬
zufriedenen Gourmanü wieder auf -den Teller : „Ja,
siehste, Peter , — do stickt mer ewe uit drein . Do warn
ewe unner dene San , die ich die letzt Woch geischlacht Hab,
jedenfalls wieder e paar von dene g-otiv.
Bäckers än !"

— Wie verhält man sich bei Gascxplosionsgefahr?
Die technische „Be leucknu ngsko rrespo nden-z" schreibt:
Vielfach wird zugunsten der elektrischen Beleuchtung auf
die Gefahr , die durch Ausströmen -des Gases etntreten
könnte, hingewiesen . Aber bei fachgemäßer Benutzung
der Beleuchtungsanlage lassen sich diese Gefahren un¬
schwer verhüten . Man schließe beim Auslöschen der
Flamme jedesmal nicht nur die Brennerhähne , sondern
auch den Haupthahn . Etwaige Schlauchverbindungen , ö-:c
namentlich bei Gaskochern und Plätteisen zur Verwen¬
dung kommen, prüfe man möglichst vor jedesmaligem
Gebrauch aus ihre Dichtigkeit und- vermeide es die
Schläuche bei Nichtseb-rauch unter Gasdruck zu lassen,
stelle vielmehr jedesmal den -vor dem Schlauch besinö-
lrchen Hahn ab . Macht sich in einem Raum Gasgeruch
bemerkbar , so wird jede Explosionsgefa-hr vermieden,
wenn man folgende Anweisungen beachtet: 1. Sofort bcr
Auftreten des Ga -s-geruchs lösche man zu allererst lamt-
liche Flammen - die sich etwa in dem betreffenden Raum
oder in Lokalitäten befinden , die mit diesem irgendwie
in Verbindung sichen. 2. Hiernach sorge man sur eine
gründliche Lüsturrg der Räume , um durch ZuMvung
frischer L-uft dem Gasluftg -emrsch dre Explosibrlrtat zu
nehmen. 8. Zur Verhinderung weiteren Gasauojtrö-
meus schließe man alsdann Den Haupthahn . 4. Ohne
Verzug teile man der Gasanstalt bezw. der zust-unoigeu
Revicrinspektion das Auftreten des Gasgeruchs mrt
Seitens der Gasanstalt wird dann sofort für Abstellung
des SNitzstaudes gesorgt, ö. -Bor allem aber Hute mau
sich vor dem leider noch vielfach beliebten Ausiuchen der
undichten Stellen mittels brennenden Streichholzes . Fast
alle -Explosionen sind durch dieses vollständig, verkehrte
Verfahren verschuldet. Da das ausströmende Gas rn-
fol-ae seines geringen Gewichts sichv-orZugs'merse rn ven
oberen Regionen d-eö Raums ansammelt , so ist gerade
in diesen Teileii besondere Vorsicht geboten.

— Desertiert . Musketier Sch. aus Wiesbaden,
vom Infanterie - Leibregiment Nr . 117 in Mainz,
hat sich unter Mitnahme seiner Uniform und feines
Seitengewehrs heimlich aus der Kaserne entfernt und
ist nicht mehr zurückgekommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marttkirche. Das Konzert am

vergangenen Mittwoch brachte insofern eine Abwechslunĝals
der Männergesangverein „Concoüdia" unter Leitung seines
Dirigenten Herrn KapellmeistersPfeisfer seinL Mitwirkung



Sekte 4* Mittwoch, 13 , Mai 1908,

It überaus dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hatte.
2er Verein , der irch ja eines großen Ansehens erfreut , bot
weder Vorzügliches in Gesängen bau Beethoven, Abt und
^rn mober 'iaitiötfd&ett DankLeibet von Kremser und erfreute
^e überaus zahlreichen Hörer durch seine vortreffliche
kchulunI sowie das edle Klangmatcrial . Der Solocellist
-es Kurorchesters , Herr Mar Schildbach, trug in hervor-
aaend künstlerischer Weise Las Adagio aus dem Violon-

^elloronzert von Hahdn und „Ave Maria " von Cherubim vor.
ftzon den Oraelkompositionen ragte besonders die Toccata von
E. Bos,r durch, ihren virtuosen und originellen Charakter her-

Die für das heutige Konzert bereits angckündigte
Mitwirkung von Frl . Lina Wendet und des Kgl. Kammer-
.musikers Herrn Fritz Werner mußte auf nächsten Mittwoch
vcrichoben wexden. Es ist gelungen , in der Konzertsängerin
jFrl - EI,a Schneider aus Frankfurt a. M . einen ganz vor-
WÄMen Ersatz zu bekommen. Die Künstlerin , welche das
Hochiche^Konservatorium absolviert hat , erfreut sich eines
vorzüglichen Rufes . Sie wird mit ihrem trefflichen Sopran
Arien und Gesänge von Bach, Mendelssohn und Radecke gu
©eftor bringen . Außerdem werden Violinvorträge von Max
Af'uch und Beethoven durch den Kgl. Kammermusiker Herrn
Btto Siegert dargeboten werden . Die Leistungen des Herrn
Sicgert werden noch von seinem letzten Auftreten im Kur-
hau >e und in den Kirchenkonzerten in bester Ermnerung
stehen. Herr Friedrich Petersen wird auf der Orgel u . a.

besonders schone Satze (von Guilmant , aus der 1. Sonatej
Vorträgen , aus die wir besonders Hinweisen möchten. Das
Konzert findet wie gewöhnlich um 6 Uhr in der Marktkirche
L-n freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.

~ Geschäftliche Mitteilungen.
nH °^ °" ? rations -Vortrag . Am Freitag letzter Woche

hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum zu dem Demonstra¬
tions -Vortrag eingefunden , den auf Veranlassung der Firma
jP;,_ Kfrchsasie  47 , Herr I . Henrich  aus Frei-

^ ^ ° er den „Ökonom , einen Apparat , der sich gleichzeitig
^Üwvf5 0<l,e,r' urtö ^ "cken eignet, hielt . Man wurde
darüber belehrt , das; man in der heutigen teuren Zeit mit
größter Zeitersparnis , ehr gute schmackhafte Speisen bereiten

^ großer Gas - oder Feuerverbrauch nötig wäre.
Die Kostproben von Gekochtem und Gebratenem , welche vor
sren ®)®2 n Anwesenden hevgestellt wurden , fanden wegen
ihrer Schmackhaftigkeit allgemeines Lob. Es wurde auch Gc-
legenhei , gegeben, tadelloses Speiseeis zu kosten, das auf
dem „Ökonom zubereitct wurde . Man hat es mit einem
Apparat zu tun , der viele praktische Vorzüge aufzuweisen
.Mz , Er ist weit reinlicher und dauerhafter als eine ge¬
wöhnliche hölzerne Kochkiste. Dazu kommt, daß die An¬
schaffungskosten so bemessen sind, daß jedermann einen
Ift, «Ävcrven kann. Der „Ökonom" hat den Vorzug,
daß das Aroma sämtlicher Speisen und auch die Nährsalze
bei Gemüsen erhalten bleiben und hierdurch die Speisen be-
.wmmlicher , als bei anderen Zubereitungsarten sind, ^ er
Apparar wird in verschiedenen Größen hergestellt, und zwar
für , den Gebrauch von 2 bis ca. 16 Personen . Die An-
schanung eines solchen Apparates kann jedermann bestensempfohlen werden . ^

WiesbÄderrer Tagblatt. Morgen -AnSgave , 1. Blatt. Nr . 2S3.

vollständig abgeblüht. Dieses betrachtet man allgemein
ats ein gutes Zeichen für den Ausfall der Ernte. —
Heute panS für die Firmlinge aus unserem Ort in
Niederwalluf durch den Bischof die heilige Firmung
^ ' . Unserer 1000jährigen Linde,  die neben

er Kirche steht, merkt man die Altersschwächeimmer
mehr an. Von den noch übriggebki ebenen vier baum-
i. itttn Asten musste wieder einer entfernt werden und
auch die letzten drei zeigen nicht mehr viel Lebenskraft.
, Hochheim, ll . Mai . Gestern fand in der hiesigen
katholischen Kirche die Trauung der diesjährigen
R v , c n b r a i, t statt, zu welcher diesmal Fräulein
Sufanne Petri) erkoren war. Dieselbe wird aus der
ististung eines anfangs des vorigen Jahrhunderts hier
verstorbenen höheren Offiziers ausgesteuert, und muß
vei der Trauung mit einer weißen Rose geschmückt sein,

Eöste. Das Stistnngskapital betrug anfäng-
nch fl., ist aber, da in manchen Jahren , wie z. B.
auch im vorigen Jahr , keine Bewerberinnen vorhanden
waren, mit den Zinsen auf ein« 15 000 M. angcwachsen.
^su >. er Ausstattung können die Gesamtizinsen der Stis-
tung verwendet werden, mit Ausnahme von 50 fl., welche
für Erquickung der Armen, aber nicht für Arzneien ver¬
ausgabt werden sollen. Die Auswahl der Braut , bezw.
Braute, denn es dürfen auch zwei sein, geschieht durch
den jeweiligen katholischen Pfarrer und den Bürger¬
meister, welche, falls sie sich nicht einigen können, noch
einen dritten zuziehen können, der dann entscheidet.
»M4C‘ M., 11. Mai . Unter der Leitung des Herrn

Griesheim begann heute auf dem Spiel-
platzc des Vereins für Gesundheitspsloge ein Turn - und

für Lehrer und Lehrerinnen , an welchem
U ^?^ prrsonen terlnchmen . Der Kursus , welcher die Spiele
für die verschiedenen Abteilungen Vorsicht, dauert acht Tage.
Vertreter der Königlichen Regierung , unter anderen Herr
Oberroglcrungsrat Petersen , Schulrat Völker, haben ihr Er-
schelnen am , Schlüße des Kursus bereits zugesagt . Den
alhalten *'3,rb  Herr Rektor Hardt in Diez a . d. L.
„ r ..c; Niitcrliederbach, 11. Mai . Ein schrecklicher  U n -

paisterte dem IZjährigen Gerber Saume in der
Lederfabrik von, Graubucr und Scholl. Derselbe fiel auf
ebener Erbe ans ,einer Arbeitsstätte so unglücklich, daß ihm
. ^ Kniebander zerrissen. Der Schwerverletzte wurde sofort
'ns KrankenhaNs nach Höchst gebracht. - Trotz des Regens
k eÄ -̂ Sonntag einen bedeutenden V e r-kehr.  Viele Ausflügler kamen zu Fuß , um auf der

dw prachtvollen TaunusLerge

Nassriuisclrc Nattrvrttrtcn.
„v. Sonnenbcrg , 12. Mai . Der Kranken- und

- - t e r b e v c r c i n hält am Sonntag , den 17. Mai , nach-
mittags ^ Uhr, im „Gasthaus zur Krone" (Besitzer August
vclfrich) eine außerordentlicheGeneralversammlung mit
öcr Tagesordnung: Erhöhung der Monaksbeiträge und
Abänderung der Statuten . — Die Abteilungslisten zu
den bevorstehenden Lanötagswahlen liegen drei Tage
lang, und zwar vom 18. vis einschl. 20. Mai d. I , ans
dem Bürgermeisteramt öffentlich aus . Einwendungen
können nur innerhalb dieser Frist beim Gemcinöcvvr-
stanü angebracht werden.

88 Ervenheim, 12. Mai . Heute feiert kn voller Rüstig-
ke,t der Lehrer a. D . Herr Georg Weber  seinen 8,0.
©e ®urt81a3. — Bei der gestrigen Pferde - und
Fohle  n ich au  des LandwirtschaftlichenVereins zu
Frankfurt a. M. erzielten unsere Pferdezüchter wieder
zufriedenstellende Resultate. So erhielt der Landwirt

Born auf eine 6jährige tragende Stute (Kalt¬
blüter ) den 1. Preis (125 M.), der Landwirt Adolf Born
Ms eine ojährige tragende Stute (Kaltblüter) den 2.
Preis (100 M.), der Schweinehändler Philipp Best auf
eine warmblütige tragende Stute den 2. Preis (75
M^rkst öer Landwirt Ernst Quint auf eine kaltblütige
Mutterstute nebst Fohlen den 2. Preis (120 M.) der
Landwirt Adolf Vorn auf ein 2jähriges kaltblütiges
FoHken den 3. Preis (70 M.) und der Landwirt und
Mlkchhanöker Philipp Kaiser ans eine kaltblütige
Mutterstute nebst Fohlen den 4. Preis (60 M.). Daß

öle Pferdezucht im Schwung ist, wird durch die
Tatsache bezeugt, daß in diesem Frühjahr 28 Stuten

oauen werfen werden.
A Schierstein, 11. Mai . In der heutigen Sitzung

?-i r cv c 1116 e ü e r *r c * 11 11 ß waren unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters Schmidt 18  Gemeindevervrünctc
anwesend, darunter die ans der diesjährigen Wahl her-
vorgegangenen vier neuen Mitglieder. Der Vorsitzende
fuhrt dieselben ein und verpflichtet sie durch Handschlag.
Für das nunmehr fertige Gemeinöebad ivirö nach dem
vorliegenden Entwurf eine Badcordnnng nebst Gebüh
icntarif erlassen. Das Bad kann nunmehr in Be
Nutzung genommen werden. Die Versteigerung der Ge-
Niein'öegrasnntznng mit einem Gesamterlös von 119  M.

genehmigt. Dem von Wörsdorf hierher versetzten
Zehrer Holderer wird sein Gesuch um Erstattung der
Uinzugskosten abgclchnt, entsprechend dem Sinn des An-
stcllilngsdckreis. Das Gesuch des Maurers Karl Schäfer
cen L-tall vor dem Armenhaus an der Frieörichstraße zu
entfernen, mirö ans Antrag der Baukommifsion zur Vor¬
prüfung überwiesen. Die Beleuchtung,sanlage in der
Gemelndöbadeanstakt wird den Rhcingaucr Elektrizitäts¬
werken zum Preise ihres Angebots von 180M. vergeben
Der Küfermeister L. Fritz will der Gemeinde 17 Oua-
dratmctcr zum Preise von 350 M. für die Nute von
feinem Grundstück in der Wiesbadener Straße zur Ari-
lage des Trottoirs abtreten. Dem Angebot tritt die Ge¬
meindevertretung jedoch nicht näher. Ein nachträgliches
Baugesuch der Firma Otto n. Ko. wird genehmigt, da die
Gemeinde leider keine Handhabe hat, in diesem Falle
elnzuschreitcn. Das Gesuch des Verlags der „Schier¬
steiner Zeitung" um Wieüergewährung der Pauschal¬
summe für Aufnahme der amtlichen Bekanntmachungen
wird für das kaufende Etatsjahr abgelehnt.

(!) Franenstein, 11. Mai . Das Fest der silbernen
Ho chzeit  feierten gestern Herr Peter Bauer und dessen
Ehefrau, ans welchem Anlaß der hiesige „Männcrgc-
fang-Verein" dem Jubelpaar ein Ständchen öarbrachtt
— Die B l n t e z e i t d e r K i r sche « ist diesmal sehr
schnell vorab erg egangen, in wenigen Tagerr hatten sie

Rüdcshcim, 11. Mai. An den unter der Leitung des
Rektors Sard -Griesheim vom 4.  bis 9. Mai auf bcm

'fnrhrrimrr hler staitgcfundcnen Kursus zur
crung der Volks- und  I u ge n d s p i e l e nahmen

\utbr Lchrcrimien des Rheingaukreises teil . Am
b wohnten die .Herren Qberregierungsrat Petersen,

DKulrat Volker, Regierungsasscssor v. Magdeburg undPfarrer Feldmann den Übungen bei.
^,0- Pei der Anlage einer Dampfheizuna

n rer evangelischen Kprche,  früher Stiftskirche genannt
ia” bA” arn r IM ^ cr  Tiefe einen Fußbodenbelag , aus b c nt

aJ> r 5 b « l t stammend . Die Plättchen waren aus
rotem Ton gebrannt r-.nd gepreßtem Muster versehen. Auch

CcStc  U' ehrere Zentner schwere Grabplatte aus nassau-
ischcm Marmor , ein wahres Kunstwerk der Barockzeit, ans
Tageslicht gebracht. Die Inschrift  kautet : „Dem Wohl-
geboren Herrn Herrn Johann Georg von Psuelen Hoffmeister
und Geheimen Raht von Jhro Hochheht von Nassau, Geboren

Uranien , Obijt den 8. Septerstbris Anno 1691
K — Am o und 6. Juli wird zu Freiendiez

Zs ^ f ^ ^ des Aargaues abgehalten . Gleichzeitig
findet auch Fahnenweihe des Frcicn -diezer Turnvereins statt,

b. Diez, 11. Mai. Ein Dienstmädchenstürzte  sich aus
'dritten Stock der in der Yorkstraße belogenen Villa des

.. crrn Joseph Baum aus dem Fenster und wurde s ch iv c r
K ®ranIe .n5au§  veracht . An dem Auf-tomilien des Mädchens ivird qezweifelt . — Für den ver-

storbcneil Stadtverordneten Lorenz wurde Herr WilhelmFuchs gewählt.
.. . - p- Montabaur , 11. Mai . Am Donnerstag , den 11. Juni
ÄE vormittags 7 Uhr, findet in Selters die
zweite Bczl rkstl er, chau  für Rindvieh der Lahnrasse,
lowic für Pferde , Schweine und Ziegen statt.
... w. Höhr (Unterwesterwald ) , 10. Mai . Unsere Gemeinde
ist um Verleihung der S t a d t r c cht e eingckommen.
■u t c' 10. Mai . Im benachbarten Weiden-
d.ahn besteht seit emiflcn Jahren eine gewerbliche Fort-
bckdungsichule, deren Bestich für ortseingesessene Schüler
obligatoriscy rst. Auch nahmen aus den umliegenden Orten
— )o aus unserem Dorf - - Lehrlinge teil ; jedoch war es
für sie kein Zwang und deshalb ihr Besuch ein unregel¬
mäßiger . , Tiefes letzte Übel war für die unterrichtenden
Lehrer eine große Uiiannchmlichkeit. Infolgedessen legte
der erste Lehrer , Herr Wegemeistcr Schmidt von hier , sein
Amr nieder . Cbenw hat dies jetzt Herr Fein von Weiden-
hahn getan . Nun hat Herr Lehrer Jakobi von Weidenha-hn
die Erteilung des Unterrichts ubernommeii . In unserm Ort
Null man nun einen Gewerbeverein gründen und eine Ge¬
werbe,chule eröffnen . Dies ist hier auch nötig , da wir hier
viele Gcwerbezweigc finden . Gut wäre cs, wenn aus den
Nachbarorten , welche nicht wert >vcg liegen, die gewcrbe-
treibenden Mitglieder wurden , damit der Verein eher lebcns-
sahlg wird und bleibt . — Die Lehrer - und Organisten-

^af,eK K ^ ^ iselden  ist wieder besetzt worden
durch einen Herrn Leukel aus Mensfelden (Kreis Limburg ) .
Derselbe ist vom Militär abgegangen und hat am 7. Mai denUnterricht begonnen.

R. Westerburg, 10 Mai . Der Gewerbeverein
Westerburg  hielt gestern im Lokale „Zum grünen Wald"
seine diesiahrigc Generalversammlung ab. Zum Delegierten
kur die im Juli zu Weilburg tagende Generalversammlung
des Gewcrücvereins pur Nassau wurde Herr Hauptlehrcr
Schneider gewählt . Von den ausscheidenden Vorstnndsmit-
aliedern wurde Herr,schlossermcister Schnrdt wiedcrgewählt.
An die Stelle des L-chrcinermeisters Diefenbach wurde der
Klempnermeister Fuckert gewählt . Es wurde beschlossen, im
^aufe des Jahres durch Rücksprache mit den hiesigen Gc-
weobetzrcibenden Ermittelungen nnzustcllen, ob es möglich
sei, vc, einer eventuell hier abzuhaltenden Generalversamm¬
lung des Gewerbovereins für Nassau eine Gewerbe-
a u s st e IIn  n g zustande zu bringen . Erst wenn diese Frage
geregelt ist, sollen die bezüglichen Anträge gestellt werden
— Voraus,ichtlich wird in der nächsten Woche die Vergebung
des ersten Lo,cs der N e n b a u st recke SBc ft c r b u r g -
Montabaur  von Westerburg ab ausgeschrieben. — Der
hiesige Frauenverein , hat, wie allsährlicki, wieder einige
-krophulose Kinder,  ans seine Kosten für etliche
Wochen nach Kreuznach in ein Solbad geschickt.

b Hachenburg. 11. Mai . In der Nacht vom Montag zum
Dienstag voriger Woche lvubde zweimal der Versuch gemacht
auf dem Hopgut K l e c b e r g Feuer anzulegen . Es b r a nute
zuerst in der Scheune und dann im Stall , iedesinal konnte
aber rechtzeitig cingcgriffcn werden . Wir haben berichtet,
daß kürzlich auf demselben Hosgut ein Einbruch verübt wor¬
den ist, wobei den Hühnern die Hälse abgeschnitten wurden
und der ipat heimkehrende Eleve von den Einbrechern mit
Messern bearbeitet worden sein sollte. Nun wurde plötzlich
der Eleve  selbst v e rh a ft et , und er hat bereits vor dem
Untersuchungsrichter das Geständnis abgelegt, das Fcu "r

' angelegt , den Hühnermord verübt und sich selbst die Meffer<
stichc beigebracht zu halben. Was den jungen Mann zu dieser
Tat veranlaßte , ist nicht recht klar . Vielleicht ist er nichi
ganz zurechnungsfähig.

. R- Vom Obcrwesterwalb. 11. Mai. Mit Schmerzen habe:
liniere Slvbeiter seit vielen Jähren darauf gewartet , daß fit
in den Industriebetrieben  ihrer Heimat beschäftig!
werden konnten. .Es ist .teilweise dazu gekommen, seit di-
Westeowalldbahn eine billigere Verprachtung der Erzeugniffr
der Steinlbruche und besonders der Braunkohlengruben gc-
Pattete . Viele Avbeiter werden auf den Kohlengruben bc.
schaftigt, aber die Arbeitsverhaltnrsse scheinen nicht die besten
zu sein. Teilweise sollen sogar Zustände herrschen, die jedci
Beichrclbung ipotten . Wenn man bedenkt, mit welchem Auf
wand die Grube „Alexandria " bei Höhn in BetriKi gesetzt
wurde , wie Hunderttansende flüssig geinacht wurden , um da-
Werk aups großartigste auszustatten , der muß sich wundern
jvenn es vortommt , daß dort ein Bergmann bei achtstündige:
Schicht 1.24 M . verdient , daß bei 70 Meter keine Seilfahrt
eingerichtet, wird . Es scheint fast, als sollten die Summen
die man leinerzeit ausgegsben hat , an den armen Bergleuten
herausgeschunden werden . Daß in den Wintermonaten , als
die Fahrten vollständig vereist waren , keine Unfälle borget
rommen srno, ist zu verwundern . Die meisten unserer Bera-

Felsen leider außerhalb jeder Organisation und fink
Deshalb zeglrcher Ausbeutung preisgegeben.
r } • .Dillenburg , 11. Mai . Im Saale des Gastwirts Ernst
Hees rn Langenaubach  fand gestern die Frühjahrsder-
sammlung des D , 11kr r eg e rbnn  d e s statt . Es waren
44 Vereine durch 73 Delegierte vertreten . Dem Bund ge¬
hören zurzeit 45 Vereine mit 2568 Mitgliedern an . Neu
ausgenommen wurden die Vereine Odersberg und Offdilln.
Der nächste Delcgiertentag soll im Herbst d. I . in Eibels.hausen stattfinden . '

Aus der Umgebnna.
ö. Mainz, 12. Mai . Dem 45jährigen Fuhrunterneh¬

mer Gg. Kurtz aus dem Fabrikweg ging gestern im
5iaiser-Friedrich-Ring ein junges Pferd, das schon meh¬
rere Tage nicht gefahren war, durch. Als er daS Tier
halten wollte, stürzte er zu Boden, erhielt dabei einen
schweren Hujtritt ins Genick und kam mit dem rechten
Bein unter die Räder seines schweren Wagens. Das
Bein wurde zermalmt.  Bewußtlos wurde er ins
Hospital gebracht.
-> Mainz , 12. Mai . Rhein Pegel : 2 m 62 cm gegen
2 m 58 cm am gestrigen Vormittag.

SpsrLr
Internationales Lamn Tennis - Turnier . Das

Internationale Lawn Tennis -Turnier , welches am
nächsten Donnerstag auf den Sportplätzen der Kurver¬
waltung ans der Blumenwiese beginnt, verspricht eine
pvrtliche Veranstaltung allerersten Ranges zu werden.

Wenn schon in dem vergangenen Jahre die Beteiligung
von ausländischen und auswärtigen Spielen eine sehr
große war, jo wird dieselbe in diesem Jahre noch bei
weitem nbertrosfen. Nicht nur die Zahl der Nennungen
ist in^diesem Jahre ganz erheblich gestiegen, sondern
auch säst alte Tnrniergrößen des In - und Auslandes
werden sich in friedlichem Kampfe messen. Zirka 320
Nennungen sind für die 10 auAgeschriebcnen Kon-
rnrrenzen abgegeben worden. England wird durch seine
berühmten beliebten und hier bereits bekannten Meistcr-
schaftsipieler Wilding und Simond vertreten sein
Amerika durch Dvdge, der durch seine Siege im letzten
Monate viel von sich reden gemacht hat. Eine neue
Attraktion bei den Wettspielen wird durch das Er¬
scheinen der zwei besten Österreicher Herren v. Hartmann
und R. Kienzl gegeben werden. Deutschland hat alle
seine sportlichen Berühmtheiten zn uns entsendet. Es
seien nur erwähnt: O. Froitzheim, O. Kreutzer, Rahe,
Fitting , Simon , Freesc, v.  Parpart , Reuter, Wiö-
mann usw. Leider scheint cs den Damen in Wiesbaden
weniger gut zu gefallen, denn die Melönngen zu den
Damcnkonkurrenzen stehen etwas zurück. Trotzdem ist
auch hier die Qualität der Mitspielerinnen eine hervor¬
ragende zu nennen. Frau Br. Neresheimer wird den
im vergangenen Jahre errungenen Titel als Meistcr-
fchafts'spielerin von Wiesbaden verteidigen. Bon Öster¬
reich ist das Geschwisterpaar Klima herübergekommen.
Bon anderen hervorragenden Spielerinnen seien nur
noch Fräulein v. Krohn-Freivurg , Fräulein Ottcbcrg
und Fräulein v. Waldthausen-Aachen erwähnt. Auch
unsere einheimischen Spieler und Spielerinnen sind
vollzählig zum Kampfe gerüstet. Es wird also viel zu
sehen und zn bewundern geben. Schon jetzt bieten die
Sportplätze, die in diesem Jahre in ausgezeichneter
Kondition sind, einen überaus interessanten und anregen¬
den Anblick. Alle Anzeichen für eine sehr gelungene
sportliche Weranftaltung sind somit gegeben.
Das AuSscheidungSrennen für das G- rdon -Bennett -Fliegrn.

evb. Cöln, 12 Mai . Nachdem jetzt sämtliche am Sonntag
h-er im Ansscheidungsreniien für das Gordon -Bennett-
rplieaen aupgestiegenen Ballons ihre Landung gemeldet haben,
Nt das vorläufige Ergebnis der Reihenfolge folgendes:
1. Ballon „Abercron , gelandet 6 Uhr 35 Min . nachinittaas
bei Friedeck in Mähren , 2. „Elberfeld " um 5 Uhr 5 Min.
m Przybyslow , 3. „Segler um 4 Uhr 50 Btin . in Bistritz,
4. „Bomler " um 4 Uhr 50 Min . in Laboun in Norüböhmen,
5. „Bezold um 4 Uhr 32 Min . in Domstadt in Mäbrcn,
6- "Tschubi um 4 Uhr S Min . in Leitmeritz in Böhmen.
T "Coln um 1 Uhr m Scdletz, 8. „Coblenz" um 11 Uhr
BJ «Up Herrschaft Pour,cher in Böhmen, 9. „Clouth"

11 Uhr 30 Min in Apolda, 10. „Dresden " um 11 Uhr
0? Min . eine Stunde vor der Hohen Tatra . Dieses vor-
läufige Ergebnis , 0ledarf noch der Nachprüfung durch die
A^ortrommrssifln, sobald die genauen Daten vorliegen , die

(stunden nad) pcr Landung eingegangen sein müssen,
oenaue ^ Ergebnis wird erst morgen oder übermorgen

fcstgestellt lern können, gleichzeitige Landung von 1 Uhr
wohl darauf zurückzuführen, daß die Ballons

sämtlich zu dreier Zeit m das Niederdruckgebiet gekommensind.

Gerichtssani.
Wiesbadener (Straffammet

Die gestohlene Heiligcnstatnc.
Der 29 Jahre alte Louis R. von Östrich  wohnte

letzten Herbist hier in Wiesbaden. Er hotte damals ein
Verhältnis mit einem jungen Mädchen, stand kurz vor
seiner Hochzeit, und da er mit Glücksgütern nicht eben
überladen ist, mag cs ihm darum zu tun gewesen sein,
sich in dieser Zeit erheblichere Mittel zu verschaffen. Von
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Berus ist der Mann Gärtner . Sein Vater handelt zeit¬
weilig mit Antiquitäten , an denen der RHeingau so reich
ist, nnd wenn das Geschäft non R. jun . es gestattete, dann
sah auch er sich in Kirchen oder auf der Gasse, besonders
unter den Devotionalien nach KuNstschätzen um. So ent¬
deckte er auch in Sommerloch an der Mosel und in
Johannisberg im Rheingau , in sogenannten Heiligen-
Häuschen, wertvolle Stücke, die sein Herz vor Freuden
hüpfen machten. In Sommerloch wurde er mit einem
Bäuerlein einig , daß er eine gotische Figur für 50 M.
und ein modernes Ersatzstück haben sollte, ein anderer
aber soll hinter seinem Rücken das Geschäft für sich ge¬
macht haben, und da sicherte er sich denn am letzten Buß-
und Bettag wenigstens das Rheinganer Geschäft aus fol¬
gende Weife : Bon Wiesbaden aus fuhr er mit einem
Kartosselsack und einem Mann , Len er sich als Träger
engagiert hatte , per Bahn nach Östrich. In der Nähe
dieser Station , in einem in der Johannisberger Ge¬
markung stehenden, dem Landwirt Klunk gehörigen
Heiligen -Häuschen befand sich eine Holzstatue der heili¬
gen Elisabeth . Klunk hatte sie bei der Vergrößerung
des Häuschens , weil das alte darin 'befindliche Heiligen¬
bild seinen Dimensionen nach nicht mehr recht paßte , vom
Fürsten Metternich und dem Pfarrer aus der Schloß¬
kirche zum Geschenk erhalten . Mit einem Eisen brach R.
die Kloben der Tür ans der Mauer , tat die Figur in
,»ünen Sack und schleppte sie zu seinen Schwiegereltern
in Wiesbaden , um sic zwei Tage später für 600 M.
einem Frankfurter Antiquitätenhändler zu verkaufen,
zwei Wochen darauf Hochzeit zu machen und dann zwei
weitere Wochen später in Untersuchungshaft genommen
zu werden . Der Mann hat in seiner Jugend eine
schwere Krankheit durchzumachen gehabt, einmal ist er
auch schwer auf den Kops -gestürzt, und man glaubt , schon
früher einen geistigen Defekt an ihm wahrgenommen zu
haben. Mit Rücksicht daraus wurde gelegentlich eines
früheren Verhandlungstermins seine Beobachtung be¬
schlossen, und er ist zwischenzeitlich einige Wochen auf
dem Eichberg zu seiner Beobachtung nntergebracht ge¬
wesen. Nach den dort getroffenen Feststellungen ist er
zwar geistig nicht ganz normal , immerhin aber schließt
sein Geisteszustand die freie Willensbestimmung nicht
ans . Der Gerichtshof erachtete ihn für schuldig nnd ver¬
hängte über ihn eine G e s ä n g n i s st ra f e v o n
1 Jahr,  abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft.

ö. Mainz , 11. Mai . Die Frau des Daglöhncrs Paul
B . aus Wiesbaden  stahl hier im Februar einem
Arbeiter eine Taschenuhr und sonstige Gegenstände. Die
Angeklagte, die sich im strafschärfenden Rückfall befindet
nnd erst kürzlich von der Strafkammer 6 Monate Ge¬
fängnis erhielt , wurde von der hiesigen Straskam-
m e r zu einer Gesamtstrafe von 11 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt . — Ter vorbestrafte 32jährige
Elektrotechniker und Operateur Ernst H. aus Dgrmftaöt,
wohnhaft in Wiesbaden,  betreibt die Spezialität,
Zwanzigsrankstücke als Zwanzigmarkstücke in Umlauf
zu bringen . Dieses Manöver , das er schon in Darm¬
stadt erfolgreich ausführte , gelang ihm hier am 26.
Dezember v. I . Zuerst versuchte er in einem 'Kassccge-
schälft ein Zwanzigfranksttick zu veräußern , die Ver¬
käuferin war aber aiif der Hut und wies das Geldstück
zurück. In einer Eier - unb Butterhandlung , in welcher
er eine Kleinigkeit einkauste, gelang ihm der Betrug.
Er würde zu 6 Monaten Gefängnis  verurteilt.

wb. Bremerhaven , 11. Mai . Das Seeamt verhan¬
delte Heute über die am 30. April 1008 zwischen dem
Dampfer „Köln" und dem Hamburger Dampfer „Zar
Ntkolai II ." bei Norderney vvrgckommcnc K o l l i s i o n.
In dem Spruche des Seeamts wird ausgeführt , daß die
Kollision von dem Führer des Dampfers „Cöln", Kapitän
Jacobs , verursacht wurde , der trotz nebeligen Wetters
die Fahrt nicht hinreichend gemäßigt  habe . Jacobs
sei deshalb die Befugnis zur Ausübung des Schiffahrts-
gewerbes , unter Belastung der Befugnis zur Ausübung
des Steuermanngewerbes , zu entziehen.  Die
Maßnahmen des Führers des Dampfers „(füllt " zur
Rettung der Passagiere seien durchaus anzuerkennen.

ßeleNMWWeß Olga MMor-Meri MW.
8h. Karlsruhe , 11. Mai.

4. Verhandlungstag . (Nachmiitagssitzung.)
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wurde unter

allgemeiner Spannung der vielgenannte
Freiherr von Lindenan als Zeuge

anfgerusen , der aus dem Landesgefängnis  in
Freiburg vorgeführt wird . Er ist ein graubärtiger alter
Mann , der sich augenscheinlich in großer Erregung be¬
findet. Er verbüßt zurzeit die ihm toegen Molitor¬
beleidigung auferlegte Strafe von 2 Jahren . Der Vor¬
sitzende beginnt mit der Eidesbelehrung , die der Zeuge
jedoch immerfort durch die Bemerkung unterbricht : Ich
werde überhaupt keine Aussage machen! Ich will meine
Ruhe haben, ich werde nicht schwören!
' Vorsitzender: Ans Meineid steht Zuchthaus bis zu
10 Jahren . Die religiöse Bedentnng des Eides ist
Ihnen bekannt.

Zeuge : Ja , aber ich will —
Vorsitzender: Wollen Sie nur abwarten , Sie können

ja nachher Ihre Erklärung abgeben. Jetzt will ich Sie
zunächst unctdlich vernehmen , vermahne Sie -aber, das
zu tun , was allgemeine Pflicht ist, und ich ermahne Sie,
die Wahrheit zu sagen, damit Sie später vereidigt werden
können. Ob Sie vereidigt werden , darüber ist später zu
befinden. Verweigern Sie Ihre Aussage —

Zeuge (unterbrechend) : Jawohl , jawohl . —
Vorsitzender: So treten die gesetzlichen Be¬

stimmungen in Kraft.
Zeuge : Was kann mir passieren, wenn ich keinen

Eid leiste? (Heiterkeit.)
Vorsitzender: Es müßte nach § gg öer StrPO . ver¬

fahren werden, wonach Sie zu den durch Ihre Weigerung
entstehenden Kosten  und zu -einer Geldstrafe vis zu
300 M-, bezw. Haft bis zu 6 Wochen verurteilt werden

können. Auch kann zur Erzwingung Ihrer Aussage eine
längere Haft ungeordnet werden.

Zeuge : Hm, das wären also im ganzen etwa
6 Monate (überlegend ) also — ich will keinen Eid
leisten. Wissen Sie , ich sitze im Gefängnis , nnd da bin
ich vorsichtig-geworden. Ich bin wegen Meineidverdachts
erst kürzlich verantwortlich vernommen worden nnd habe
mir damals gelobt, so lange ich im Gefängnis bin , keinen
Eid mehr zu leisten. (Heiterkeit.)

Vorsitzender: Ja nun , eins nach dem anderen . Ich
will Sic zunächst ja überhaupt uneidlich vernehmen,
später werden wir die Gründe zu prüfen haben, die eine
Vereidigung cvcntl . ausschließen. Ich bemerke Ihnen
also: Es handelt sich um den 6. November 1006. Das
ist der Tag , an welchem die Frau Molitor in Baden-
Baden erschossen wurde . Ich frage Sie nun , wo sind
Sie an diesem Tage gewesen?

Zeuge : Ich verweigere die Aussage . Ich werde
lediglich das bestätigen, was ich dem geistlichen Herrn
am 7. März ansgesagt habe. Der geistliche Herr kam
damals in die Zelle und sagte zu mir , es sei ein Schreiben
vom Staatsanwalt gekommen, des Inhalts , daß von der
Verteidigung des Chefredakteurs Herzog mein Zeugnis
verlangt werde. Ich sagte darauf , ich sei am 6. November
1906 überhaupt nicht in Baden - Baden ge-
w esen — Bewegung — um zu verhindern , daß ich per
Schub nach Karlsruhe und zurück gebracht würde,
(feitet *feit,)

Vorsitzender: Weiter haben Sie nichts anzugeben?
Zeuge : Nein.
Vorsitzender: Mit welchem Recht verweigern Sic

weitere Angaben?
Zeuge : Ich will endlich meine Ruhe  haben.
Vorsitzender: Das ist kein gesetzlicher Grund.
Zeuge : Für mich ist es aber ein Grund . Ich will

meine Ruhe haben, wissen Sie . Das geht nicht, jede
Nacht träume ich von der Sache und den ganzen Tag
denke ich daran . Das ist zu aufreibend nnd ich werde
das Ende meiner Strafzeit nicht erleben, wenn man mir
nicht meine Ruhe läßt . Ich habe mich der Strafe unter¬
worfen und Sic müssen nicht denken, daß ich im Ge¬
fängnisse deshalb sterben will, weil man mir immer
wieder mit dieser Sache kommt.
* Vorsitzender: Sie verweigern also Ihr Zeugnis?

Zeuge : Ja.
Vorsitzender: Auch die Verteidigung?
Zeuge : Ja.
Vorsitzender: Sie haben aber keinen gesetzlichen

Grund dafür angegeben.
Zeuge : In Gottes Namen , ich will alles auf mich

nehmen. Ich habe die außerordentlich schwere Strafe
wegen M o l i t o r - B e l e i d i g u n g angenommen und
sehe jetzt nicht ein, was der Herr Herzog von mir will.
Ich habe ja mit seiner Sache garnichts zu tun . Ich bin
es meiner Gesundheit schuldig — (in großer Erregung)
ich will meine R u h e habe  n.

Staatsanwalt Br . Bleicher  beantragt nunmehr
gegen den Zeugen

wegen Zeugnisverwcrgernng IW M . Geldstrafe.
R .-A. Oppenheimer:  Bevor die Strafe ver¬

hängt wird , Herr v. Lindenan , frage ich Sie : Wollen
Sie auch über das , was Sie mit mir im Gefängnis in
Baden gesprochen haben, die Anssage verweigern?

Zeuge : Ich weiß nicht mehr, was ich Ihnen gesagt
habe. Ich will meine Ruhe haben, ich breche fast zu¬
sammen. Ich kann kaum atmen und diese unglückselige
Sache wird mich das Ende meiner Strafzeit nicht' er¬
leben lassen. (Der Zeuge bricht in Tränen  ans .)

R .-A. Oppenheimer : Auf alle Fälle haben Sie der
einen oder der anderen Seite Unrecht getan . Haben Sie
nicht das Bedürfnis , irgend etwas wieder gut zu
machen?  Wissen Sie noch, daß Sie mir zugegeben
haben, daß Sie den Schuß nicht gesehen haben?

Bors .: Entschließen Sie sich, wir wollen die Zeit nicht
unnütz verstreichen lassen. Herr Dr. Oppenheimer hat
an etwas appelliert . Wollen Sie cs trotzdem nicht sagen,
so lassen Sie es bleiben.

R .-A. Oppenheimer : Aber hier sitzen zwei Opfer
Ihrer Angaben  im Saale.

Zeuge (erstaunt ) : Meiner Angaben?
R .-Ä. Oppenheimer : Jawohl , Ihrer Angaben.
Zeuge (erregt ) : Ach, hören Sie , sprechen Sie nicht so

scharfe Worte auf mich, als wenn ich ein Mörder  wäre.
R .-A. Oppenheimer : Es ist der letzte Appell, den ich

an Sie richte. Es war auch der erste.
Zeuge (beide Arme erhebend) : Na, sehen Sic mal,

in welche Differenzen ich da wieder hineinkommc.
R .-A. Oppenheimer : Meines Erachtens kan» die

Angabe der Wahrheit zu gar keinen Konsequenzen
führen.

Zeuge : Aber ich will meine Ruhe haben.
R.-A. v. Pannwitz : Würden Sie mir nur eine einzige

Frage beantworten?
Vors, (unterbrechend) : Sie können nur durch mich

fragen lassen. Aber wir haben ja die Vorfrage noch nicht
erledigt.

Zeuge : Ich wiederhole, ich habe die vollkommene
Überzeugung , daß ich meine Ruhe nicht bekommen werde.

Vors.: Herr Dr . Oppenheimer meint , baß Sie ihre
innerliche Ruhe wieder finden werden, wenn Sic die
Wahrheit  sagen.

R .-A. Oppenheimer : Wollen Sie mir und Rechtsan¬
walt Dr. Gönner die Aussage über unsere Unterredung
mit Ihnen gestatten?

Zeuge (erregt ) : Ach, Sie wollen das Zeugnis Dr.
Gönners gegen mich in Anspruch nehmen. Nun sehen
Sie mal, da bin ich ja wieder mitten drin in dieser un¬
glückseligen Sache. (Heiterkeit.) Ach, ich bin weiter gar
nichts als der Spielvall jedes Einzelnen in dieser un¬
glückseligen Sache. Ich armer , unglückseliger Mensch.
Also ich erkläre , jetzt und noch mehr als früher : Mögen
Fragen gestellt werden an mich wie sie wollen, ich werde
ein- für allemal ihre Beantwortung verweigern . Ich
sage das laut , damit cs alle Richter und Herren hören.
Ich verweigere jede -Auskunft . Ich will meine Ruhe
haben. (Heiterkeit.)

R .-A. Oppenheimer : Ach, das ist ja gleichgültig.
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Zeuge : Ja , Ihnen ist das gleichgültig, aber mir
nicht. Meine arme Frau sitzt zu Hause und wartet auf
mich. Sic wissen, Herr Doktor, in welchen guten Ver¬
hältnissen ich lebte. Ich hatte dreiHänser inMann-
h e i m.

R .-A. 'Oppenheimer : Ja , ja.
Zeuge (fortfahrend ) : Sie sind ja oft bei mir gewesen.
R .-A. Oppenheimer : Ich bin nur einmal bei Ihnen

gewesen.
Zeuge : Dann war cs Dr . Gönner . Aber^ einmal

sind Sie auch bei mir gewesen, und da haben Sie mich
photographiert . (Sich besinnend.) Ach, richtig, und am
Abend sind Sie ja noch mit dem kleinen Fräulein da ins
Apollotheater  gegangen . (Stürmische Heiterkeit.)
(Fortfahrend .) Ja , ja , Herr Doktor , sehen Sie , ich weiß,
was Sie für Neigungen haben. (Erneute Heiterkeit .)

R .-A. Oppenheimer : Ja , ja , ich glaube es Ihnen ja.
(Heiterkeit.)

Zeuge : Wissen Sie , ich kann mich noch ganz gut daran
erinnern . Nicht wahr , die Kleine ? (Erneut ausbrechende
Heiterkeit.)

Vors.: Wir wollen aber vor dem Publikum doch kein
Theater haben,' kommen Sie zur Sache.

Zeuge (zu Dr . Oppenheimer gewendet, mit ge¬
rungenen Händen ) : Schenken Sie mir Frieden , lieber
Herr Doktor . Wir kennen uns ja so lange, sehen Sie,
wir sind ja alle Menschen. Ich will Ihnen einmal ein
freundschaftliches Wort sagen.

Vors, (unterbrechend) : Wir Haben aber keine Zeit
zu freundschaftlichen Reden. (Heiterkeit.) Sie wollen also
Ihre Aussage verweigern?

Zeuge : Ja.
Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück und

verkündet nach kurzer Zeit , daß gegen den Zeugen von
Lindenan wegen Zeugnisverweigerung auf eine Geld¬
strafe von 50 Mark,  evtl . 5 Tage Haft , erkannt sei.

v. Lindenan : Danke verbindlichst!
Der Zeuge wird abgeführt.
Direktor des Lanüesgesängnisscs in Freiburg Kopp

gibt an, daß v. Lindenan in Freiburg interniert sei und
seit der Einlieferung ins Gefängnis nie mehr die Be¬
hauptung aufrecht erhalten habe, daß er am 6. November
in Baden -Baden Zeuge der Mordtat wart ja , ja , erklärte
er, eine Lüge zieht die andere nach sich. Am 7. März 1908
hat er erklärt , er wolle der Wahrheit die Ehre geben, er
sei am 6. November nicht in Baden -Baden gewesen.

Staatsanwalt : Was wissen Sie von seinen Motiven?
Zeuge : Er sagte, er sei dadurch zu seinem Tun veran¬

laßt worden , daß er in der „Bad . Presse" las , daß die
Schuld Haus in Frage gestellt sei.

-x

Chefrcdaktur Adam Röder -Wiesbaden soll Auskunft
geben, ob über die Aussage Olga Molitors Zweifel
gehegt wurden . Der Zeuge gibt an , daß im Gespräche
mit Bekannten solche Zweifel laut wurden.

Vors.: Die Gerüchte jagten sich damals , freilich wur¬
den da allerlei Zweifel laut . Plausibel waren sie aber
nicht.

Zeuge : Ich wohnte am letzten Tage der Verhandlung!
bei, und ich muß sagen, daß diese Zweifel durch das Er¬
gebnis der Verhandlung bestärkt wurden . Ich habe
stets den Standpunkt vertreten , daß die Möglichkeit
einer Nichtschuld Haus vorliegt , habe aber nie behauptet,
daß Frl . Molitor irgendwie beteiligt ist. Ich hatte
Zweifel , die auch von anderen Seiten geteilt wurden.
Dann kam die Sache Lindenan . Kann man sich da
wundern,  daß jemand so schreibt wie Herr Herzog?,

R .-A. Vögele: Glauben Sie auch jetzt noch, daß tnr
Fall Hau ein non lignot vorkiegt?

Zeuge : Gewiß . In Zahlen ausgedrückt, sprechen
vielleicht 99 Prozent gegen ihn nnd 1 Prozent dafür.

R .-A. v. Pannwitz : Hätten Sie sich getraut , in Ihrem
Blatte die Notiz aufzuneymen , daß der Verdacht gegen
Frl . Molitor sich verstärkt habe?

Zeuge : Natürlich . Warum soll ich das nicht tun?
R .-A. v. Pannwitz : So ? Sie hätten es gêtan?
Zeuge : Gewiß. Wenn die Notiz von einem Tele¬

graphenbureau verbreitet worden wäre , so wäre sie von
ein paar hundert Zeitungen abgedruckt worden . Ich hätte
die Notiz freilich mit Vorbehalt wiedergegebcn. Aber
cs ist Pflicht der Journalisten , für Aufklärung zu sorgen.

Vors.: Besteht das Gesetz nicht auch für die Journa¬
listen?

Zeuge : Selbstverständlich. Aber der Journalist soll
sich bemühen, zur Aufklärung der Verbrechen beizutragen.

.R.-A. v. Pannwitz : Hätten Sie die Notiz auch ausge¬
nommen, wenn der Verdacht z. B . gegen Ihre Frau oder
Tochter erhoben worden wäre?

Zeuge : Das ist doch ganz etwas anderes . Meine An¬
gehörigen stehen mir doch näher.

R.-A. v. Pannwitz : Gottlob , ist das nicht die all¬
gemeine Moral der Presse.

Zeuge : Das macht auf mich gar keinen Eindruck.
Justizrat Bernstein : Ist es möglich, daß ein Journa¬

list oder Redakteur eine solche Nachricht aufnimmt , ohne
die Absicht zu h abcn,  eine fremde Existenz oder
E h r e z u s chä d i g e n?

Zeuge : Selbstverständlich.
R .-Ä. Oppenheimer : Herr Herzog hat sich, um sich

über die Wahrheit der Notiz zu vergewissern, an die
Staatsanwaltschaft  und , als er dort abgewiescn
wurde , an den Verteidiger  gewendet . Halten Sie
das für ausreichend?

Zeuge : Das ist absolut genügend und ganz loyal.
R .-A. Oppenheimer : Wie lange kennen Sie Herr«

Herzog?
Zeuge : Seit 16, 17 Jahren . Ich war früher in Karls¬

ruhe politischer Gegner Herzogs. (Der Angeklagte
Herzog ist Leiter eines entschieden liberalen  Blattes,
während der Zeuge Röder in Karlsruhe Redakteur eines
konservativen  Organs war .) Ich habe ihn in jeder
Beziehung als zuverlässig, gewissenhaft und überwiegend'
vorsichtig kennen gelernt . Er war stets übertrieben vor¬
sichtig nach oben und unten.

Staatsanwalt : Wenn ein Journalist später einsieht,
daß er sich geirrt  hat , ist cs dann nicht seine Pflicht,
zu widerrufen ? -
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Zeuge : Unbedingt.
Angekl. Herzog : Als sich kurz darauf herausstellte,

baß die Angaben v. Lindenaus in vielen Dingen un¬
wahr  seien , habe ich ausdrücklich erklärt , daß hierdurch
dieses Zeugnis sich als ziemlich bedeutungslos heraus¬
stelle. Ich habe auch die Aussagen Frl . Molitors und des
Herrn Bachelin, die sie darauf einem Interviewer
machten, ohne Kommentar abgedruckt.

Justizrat Bernstein : Muß man nicht auch unter¬
scheiden zwischen dem, was man widerrufen kann, und
dem, was man vernünftigerweise nicht widerrufen
kann ? Man kann die Verbreitung bedauern , aber nicht
die Tatsache widerrufen.

Zeuge : Wenn ich eine falsche Notiz gebracht habe, so
muß ich sie auch widerrufen und Abbitte leisten.

Angekl. Herzog: Ich habe gleich in meinen Einlel-
tustgsworten betont, daß es von Bedeutung war , daß die
fragliche Notiz im „Bad . Landsmann " erschienen, der
vorher ganz entgegengesetzter Meinung gewesen ist. Das
war von lokaler Bedeutung.

Justizrat Bernstein : Leisten Sie jede Art von
Abbitte?  s

Zeuge : Durchaus nicht.

Ts folgt die Vernehmung von zwei weiteren Karls¬
ruher Redakteuren . U. a. fragt der Staatsanwalt den
Zeugen Redakteur Ehret -Karlsruhe , Herausgeber der
„Bad . Korresp." : Haben Sie nicht die in den Zeitungen
verbreitete Nachricht, daß Hau ein Geständnis  abge¬
legt hat, auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
dementiert?

Zeuge : Ja . Der Zeuge gibt weiter an, daß er von
dem Anerbieten des Untersuchungsrichters , die Mit¬
teilungen der „Bad . Korresp." zu prüfen , keinen Gebrauch
gemacht hat.

R.-A. Oppenheimer : Konnte Herr Herzog annehmen,
daß das , was er aus der „Bad . Korresp." entnahm , u n -
bedenklich abgedruckt  werden konnte?

Zeuge : Zweifellos,
Der Zeuge wird vereidigst
Da Frl . Olga Molitor erschöpft  ist , wird gegen

9% Uhr die Sitzung auf Dienstag 9 Uhr vertagt.

Kleine Chronik.
Unfälle in den Berge ». Am Sonntag sind in der

Umgebung von Innsbruck nicht weniger als fünf Unfälle
in den Bergen zu verzeichnen gewesen. Ein Abgestürzter
erlitt einen schweren Schädelbruch und Gehirnerschütte¬
rung , ein zweiter wurde lebensgefährlich verletzt, wäh¬
rend in den übrigen Fällen leichtere Verletzungen zu
verzeichnen sind.

Infolge Genusses verdorbener Milch sind in Madrid
24 Personen unter Verglftungserscheinungen erkrankt.

Vom Sturm getötet. Aus Woodward (Oklahoma),
berichtet man : Durch einen Sturm , der im Süden von
Woodward wütete , wurden verschiedene Personen getötet
und eine große Anzahl verletzt.
- ii > —- ——

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt Z".

Der Kaiser in Karlsruhe.
Karlsruhe , 12. Mai . Der Kaiser  hörte heute vor¬

mittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts . Um
I Uhr fand Frühstück für die Fürstlichkeiten statt. Der
Kaiser verlieh den Roten Adlerordcn 1. Klasse mit
Eichenlaub dem kommandierenden General Frhrn . von
Hointngen , gen. Huenc, den Kronenorden 1. Klasse dem
Oberhofmarschall Frhrn . v. Freystedi, dem Staatsrat
Dr . Reinhardt , dem Finanzminister Housell und dem
Minister des Innern Frhrn . v. Bodmann.

wb Karlsruhe . 12. Mai . Der Kaiser  machte
heute morgen einen längeren Spaziergang in Be¬
gleitung des kommandierenden Generals Freiherrn
v, Hoiningen gen. Huene. Später nahmen der Kaiser
und die Kaiserin das Frühstück zusammen mit der
Großherzogin Luise.

Die „Verfassung" in Mecklenburg.
Schwerin , 12. Mai . Im goldenen Saale des Schlosses

fand heute vormittag die Eröffnung des außeror¬
dentlichen Landtags  statt . 480 Mitglieder der
Ritter - und Landschaft hatten sich eingefunden. Um
II Uhr betrat der Großherzog  den Saal unter Be¬
gleitung des Erbgroßherzogs von Mecklenburg-Strelttz
und anderen Fürstlichkeiten. In der Thronrede
wies der Grotzhcrzog darauf hin, daß eine Änderung
der be st eh enden Landesverfassung  schon
von seinem in Gott ruhenden Großvater anerkannt wor¬
den sei. Ein Drittel  des Landes entbehre  jeder
Vertretung im Landtag , ferner seien weite Kreise der
Bevölkerung von der Teilnahme an der Erledigung der
wichtigsten sie berührenden Landesangelegenheiten aus¬
geschlossen. Er habe cs als seine landesväterliche Pflicht
erkannt , seinerseits dazu beizutragen , die Landesver¬
fassung den bczeichneten Forderungen anzupassen.

Kein schwedisch-russisches Bündnis.
Stockholm, 12. Mai . Ans die Meldung von auswär¬

tigen Blättern Uber ein schwedisch - russisches
Bündnis  als Resultat des Besuchs des Königs von
Schweden in Petersburg erklärte der Minister des
Äußern v. Trolle auf eine Anfrage des „Stockholmer Tag-
blatts ", daß eine derartige Frage während des letzten Be¬
suches nicht erörtertworden  sei.

Paris , 12. Mai . Der Dolmetscher der Gesandt¬
schaft von Mulcy Hafid  erklärte einem Bericht¬
erstatter des „Figaro ", daß nur diese Abordnung einen
amtlichen Charakter  trage . Die anderen Abord¬
nungen seien nur Kuriere , die den Souveränen ein
Schreiben Mnley Hafids übergeben hätten , betreffend
seine Thronbesteigung . Die Abordnung suche eine
Audienz bet dem Präsidenten der Republik nach.

Paris , 12. Mai . Einem Berichterstatter des „Matin"
gegenüber erklärte sich A b d ul A s i s bereit , seinem
Bruder ^Muley Hafid zu verzeihen, und drückte die leb¬
hafte Sympathie für Frankreich  aus . Nach Ge¬
rüchten unter den Anhängern Abd ul Asis soll dieser sich
geäußert haben, wenn die Marokkaner ihn nicht mehr als
Sultan haben wollten, dann sollten sie keinen anderen
als Frankreich zum Herrn haben.

Konstantinopel , 12. Mai . Über die Belgrader Mel¬
dung der „Franks . Ztg .", daß eine bulgarische
Bande  im Dorfe Dschanat acht Serben getötet habe
und sodann von einer serbischen Bande in Koschien ver¬
nichtet worden sei, liegt weder eine Bestätigung seitens
der Pforte noch seitens der Konsulate vor.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

München, 12.  Mai . Der Prinzregent  kehrte
heute früh um 6V2 Uhr mit dem Ministerpräsidenten
Freiherrn v, P o d e w 11§ von den Wiener Jubiläums-
feierlichkeiten zuriick.

Bnenos -Aircs , 12. Mai . Heute wurde die Parla¬
mentssession eröffnet . Der Präsident verlas eine Bot¬
schaft, welche erklärt , daß das Dekret vom 25. Januar,
durch welches die Parlamentssession geschlossen und
das Budget des Jahres 1907 für 1908 sin Kraft gesetzt
wurde , lediglich eine administrative  Maßregel
gewesen sei. Dieselbe sei notwendig gewesen, um eine
entsprechende, annehmbare Ordnung der öffentlichen
Ausgaben festzustellen: keineswegs aber habe diese
Maßregel einen Eingriff in den gesetzlichen Wirkungs¬
kreis der legislativen Gewalt gebildet . Der Präsident
beteuerte dann seine besondere Achtung vor der Ver¬
fassung und den Rechten des Parlaments . Die Bot¬
schaft kennzeichnet weiter die finanzielle Lage am
Jahresende 1907. In der Botschaft brandmarkte
Präsident Alcorts sodann die umstürzlerische Be¬
wegung in Luis , Corientes und Santiago del Estero
und erklärt , daß er ein Arbeitsnnfallversicherungs-
geseh vorlegcn werde. Er glaube auch, daß es not¬
wendig fei, das Schiffsbauprogramm zu ändern und
zunächst Torpedoboote  anzukanfen . Die Bot-
schüft stellt die ausgezeichneten Beziehungen mit allen
Ländern fest. *

wb . Berlin , 12. Mai . Der Radler , der Sonntag¬
nachmittag auf der Müggelheimer Chaussee den Eisen¬
bahnarbeiter Rohrbeck erschoß , stellte sich der
Polizei.  Es ist dies der 39jährige Tischler Deska.
Er will durch anzügliche Redensarten gereizt  wor¬
den sein. Aus seine Ermittelung war eine Belohnung
von 2000 Mark ausgesetzt.

wb. Kaiserslautern , 12. Mai . Wie die „Pfälzische Presse"
meldet , erstach rn Rödersheim im Streite der 46jährige
Arverter Reiß seinen 28jährigen Sohn . Der Mörder wurde
verhaftet.

wb. Zeitz, 12. Mai . Als gestern abend der Schutzmann
Jahn den Arbeiter Hanke, einen vielfach vorbestraften
Menschen, verhaften wallte, setzte sich dieser zur Wehr und
ging mit offenem Messer  gegen den Polizeibcamten
vor, so daß dieser von seiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Er verletzte Hanke so schwer, daß dieser heute früh starb.
Der Schutzmann hat leichte Verletzungen davongetragcn.

' Kotzir Haudclsuachrsichtsn.
Berliner Börse.

Telegramme des „Wiesbadener TagbIatts ".
• Berlin , 12. Mai . Die zunehmende Geldflnssig-

kc i t an den gestrigen Börsen , die auch hier sich bemerk¬
bar machende Erleichterung des Geldmarktes , sowie
höhere New Yorker Kurse bewirkten , daß die Tendenz
anfangs ein ziemlich festes Aussehenannahm . Günstig
wirkte auch die Besserung des Kurses der 3proz. Reichs¬
anleihe um 0,15 Prozent . Eine Belebung des Geschäfts
aber zeigte sich nicht. Gegen die Kurssteigerung ameri¬
kanischer Werte kam insofern Mißtrauen zum Ausdruck,
als die betreffenden Papiere unter Parität mit New York
hielten , wozu auch die großen Mindereinnahmen der
Kanada -Eisenbahn in der ersten Mai -Woche beitrugen.
Die Börse wurde im Verlaus fast ganz geschäftslos.
Banken  behauptet mit kleinen Besserungen . H ü t t en-
alt t c n dagegen neigten zur Schwäche, weil Mitteilun¬
gen vom Essener Kohlenmarkt über den schleppen¬
den Koksabsatz verstimmten . Von Schissahrts --
a kt icn  stellten sich Hansa 1 Prozent niedriger , wäh¬
rend Paketfahrt und Lloyd kleine Besserungen behaup¬
ten konnten . Renten  fest . ÖsterreichischeBahnen
abgeschwächt. In Allgemeiircn Elektrizitätsaktien fan¬
den einige Meinungsverkänfe statt. — Tägliches
Geld!  Prozent . — Bon Steigerungen in Phönixakttcn
ausgehend , trat später eine erhebliche Befestigung im
Montanwarkt ein. Phönix und Bochumer stellten sich
1 Prozent gegen den gestrigen Schlußkurs höher. Die
E rm äß t g u n g des P r i va t ö i s k o n t s ans 4 Pro¬
zent beeinflußte die weitere Gesamthaltung günstig. —
In dritter Börsenstunde fest auf Erleichterung des Geld¬
marktes und das Gerücht, daß die Publikation des Bör-
senge setz cs unmittelbar bcvorstehe. Montanwerte besser.
Jn 'öustriewerte des Kassamarktes meist fest und Vesser.

wb. Warschau, 12. Mat . In der bevorstehenden
Generalversammlung der Warschau - Wiener
E i s e n b a h n werden nachstehende Betricbsergebniffe
für 1907 vorgelegt werden . Die Betriebseinnahmen be¬
tragen 23 888 422 Rubel , die Betriebsausgaben 19 498 888
Rubel : es bleibt somit ein Reingewinn von 4 380 864
Rubel . Davon kommen in Abzug für Staatsrcnte laut
Konzessionsurkunde 260 000 Rubel , Ausgaben für
Coupon- und Obligationstilgung 4 186 468 Rubel , zu¬
sammen 4 386 468 Rubel . Es verbleiben 4060 Rubel,
welche als Dotation für den Renovationsfonds pro 1907
benutzt werden sollen. Nachdem im verflossenen Be¬
triebsjahr kein weiterer Reingewinn ausgewiesen wor¬
den ist, wird keine Dividende verteilt werden . Die ge¬
losten Aktien von 463 700 Rubel werden aus dem Reserve¬
fonds getilgt.

wb. Konstantüwpes , 12. Mai . Die Gesamteinnahmen
der Anatoiischcn Bahnen  betrnaeiw ln der Zeit

vom 23. bis 29. April 127 945 Frank , oder weniger 50 554
Frank als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Seit
dem 1. Januar betragen die Einnahmen 1915 897 Frank,
oder 568 025 Frank weniger als rat entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres.

SchLffs-Urrchrrchten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F32S
Die Hamburg - Amerika -Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Armenia ", von Philadelphia kommend, 10. Mai
7.80 Uhr abends Scillh passiert . „Barcelona ", 9. Mai 1 Uhr
nachm, von Philadelphia nach Hamburg . „Blücher", 10. Mai
9 Uhr morgens in New York. „Bosnia ", von Baltimore
kommend, 8. Mat 8.20 Uhr abends auf der Elbe . „Graf
Waldersee ", nach New York, 10. Mai 3.80 Uhr nachm, von
Boulognestur Mer . „Hamburg ", von Genna , 10. Mai 1 Uhr
morgens in New York. „Pennsylvania ", 9. Mai 2 Uhr nach¬
mittags von New York über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „President Grant ", von New York kommend,
11. Mai 8 4̂5 Uhr morgens Lizard passiert . —• Westindier:,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Wesstnia ", heimkehrend.
7. Mai von Seattle . „Etruria ", nach Mittelbrasilien , 9. Mai
9 Uhr abends von Lissabon. „Graecia ", nach Westindien,
9. Mai 11 Uhr morgens in Grimsby . „Karthago ", 10. Mai
von Montevideo . „La Plata ", von Nordbrasilien kommend,
10. ,Mar 8 Uhr morgens in Oporto . „Niederwald ", nach
Westindren 10. Mai 8.40 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
„Pontos ", von dem La Plata kommend, 10. Mai 10.30 Uhr
morgens Dover passiert . „Schwarzburg ", von Westindren
kommend, 9. Mai 6 Uhr nachm, von Havre . „Scotia ", nach
Westindien , 10. Mai 7 Uhr morgens von Antwerpen.
„Thessalia ", _von der Westküste Amerikas kommend, 8. Mai
von Montevideo . „Thurinqia ", nach der Westküste Amerikas,
8. Mar von Valparaiso . „Troja ", nach Sndbrasilien , 9. Mai
1 Uhr nachm, von Oporto.

Nikolasstraße 3. F 32&
Rerchspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Hamburg nach Süd -Afrika, 9. 5. ab Suez . „Admiral ", Kapr-
jan  Doherr , von Süd -Afrika nach Harübnrg , 10. 8. ab
Marseille . „FAdmar schall", Kapitän v. Jsscndorsf , von Ham-
burg nach Sud -Afrika , 9. 8. Ouessant passiert . „Prinzregent ",
Kaprian Gauhe , von Süd -Afrika nach Hamburg , 8. 5. ab
Kapstadt . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in
östPiburg . „Kronprinz ", Kapitän Kleb, von Hamburg nach
Sud -Afrika , 11. 5. an Rotterdam . „Gertrud Woermann ",
Kaprtan , Jemen , von Hamburg nach Südafrika . 8. 5. ab
Mozambique . .Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von
Hamburg nach Sud -Afrika , 7. 6. an Kapstadt . „Windhuk",
Kapitan Meyer , zurzeit in Hamburg . „Herzog", Kapitän
Werßkam, von Süd -Afrika nach Hamburg , 8. 8. ab Mozam-
bigue. „Markgraf ",^ Kapitän Volkertscn, zurzeit in Ham-

„Arnold Anrsinck", Kapitän Stutb , von Hamburg nach
Ostafrrka , 1. 3. an Mähe . „Max Krock", Kapitän Pastcrt,
von Hamburg nach Ost-Afrika. 2. 5. ab Cardiff.

4.
4.

6.

Familien-Nachrichten.
Ztandosamt Wiesbnds ».

«Rathaus, Zimmer Nr , 3»; geöffnet au Wochentagen von 8 bis 1 und s bis 8 Mir,
für Ehcichncßungen nur Dienstags , Donnerstags n, Samstags von 8—1 u, 3- 6 Uljr.j

Geburten:
4, Mai : dem Kaufm . Arthur Mannheim e. S „ Werner Mar.

Dem Gärtner Mart . Mayer e. S ., Arthur Wilhelm.
Johannes Schneider e. T „ ElsaMargarete Luise.

dom Schuhm. Hch. Ruppel e. S ., Erich Walter
dem Fuhrmann Wilhelm Musgad e. T ., Johanna
dem Oberkellner Ladislaus Adam e. S ., katl
dem Installateur Adolf Schneider e. S ., Adolf Otto,
dem Kaufm . Walter Siegel e. T ., Grete Fanny,
dem Schuhm. Hch, Schneider c. T ., Hedwig Elise,
dem Stukkatcurgeh . Jak . Ost e. T ., Emilie Luise,
dem Bahnarbeiter Karl Nauheim e. T ., AntonieMaria.
dem Schneidcrgehilfcn Adolf Steinmayer e. T .,

Auguste Elvira.
dem Lehrer Karl Helwig e. T ., Elisabeth Marga¬

rete Auguste.
dem Schutzin. Gg. Weher e. T ., Maria Anna Erna.

Aufgebote:
Hoteldiener Karl Hennrich mit Minna Hoppe hier.
Elektrotechniker Ernst Friedrich Daum in Neuenhain mir

Maria Noll das.
Maschinist Hch. Mart . Steiner mit Christine Tempel in Nied.
Bierkutscher Robert Paustian in Altona mit Marie Dorothee

Martha Jahns das.
Rentner Franz Heinrich Kirchhofs hier mit Philippine Wil¬

helmine Ottilie Antonie Heinsberger in Bochum.
Hauptm . u. Komp.-Chef Friedrich v. Lettow -Borbeck mit

Freiin Adelheid v .Syberg -Sümern hier.
Hausdiener Nikolaus Kunzmann mit Rosa Ringel hier.
Schuhmacher Lorenz Ginster mit Anna Springer hier,
Tapezierer Max Müller hier mit Karoline Zimmerschieid inEms.

Stcrbefälle:
6. Mai : Taglöhner Karl Winter , 87 I.
9. „ Karl Ludwig , S , des Hausdieners Joseph Steibisch,

10. „ Schneidermeister Hugo Aßmann , 37 I.
10. „ Rentner Christian Beckcl. 84 I.
10, „ Metzger Franz Bcycrle , 31 I.
10. „ Privatier Heinrich Donneckcr, 68 I.
10. „ Molkereibcsttzer Emil Bargstedt , 87 I.

9.

Geschäftliches.
Einen willkommenen Ratgeber
für Hausfrauen bildet das Kochbüchlein, das beim Einkauf
von „Maizena“ in jedem besseren Kolonialwaren- und Drogen-
geschäft unentgeltlich erhältlich ist. Auf Wunsch sendet di#
Oorn Products Co. m. b. II ., Hamburg I, das Büchlein auch
direkt zu. _ (Hac. 1439g) F120
üüiJl ir»  n ra iw> unentbehrlich für die Zubereitung von
ÜWI ^ öl Kuchen, Puddings, Suppen, Saucen etc,
Id tfs M Sa ««J a jaU und unübertroffen als Nährmittel für

=m i'. —- rr-. Kinder , Kranke und Rekonvaleszenten.
Zu Sfamüst -mirestlicliltelteii,

seäSselsafteni usw. empfehle ich **clit«
Miifltclmer , IPilssies -, SAulmlmcät«
n . OermaniaMer in den mit Eiskül
Vorrichtung versehenen Bierfass - A «it«
muten ; dieselben Biere auch in Flaschen.

M. Ruht . Friedrichstr. 10. Tel. 2838.

Die Morgen -Ausgabe umfasst 18  Seite»
und die  Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für dar
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort:
C. Not Herdt : iur NanauischeNachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerrchtssaal: H- Drefeubach ; für t>:e Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

M sämtlich in Wiesbaden.
Lruü und Ber/ag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruc!erei in Mesbaden.



Wiesbadener Tsablstt.
_ __ Fernsprecher»Derlag Langgasse 27.

„Tagblatt -Haus " .
Echalter-Helle geöffnet von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
23,000  Abonnenten.

Bczuas -Breis für beide Ausgaben : SDPsg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringcr-
lohn. 2 MI , SU Pfg . vierteliährkch durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlichBestellgeld, —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dis b Zweigstellen, sowie d:e
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 38 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger , — - “ “

Anzcigen -Annahmc : Für die Abcnd-AuSgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?,

2 Tagesausgaben. Verlag (Expcditio,,) 2953, Redaktion SS,Druckerei 3LKK.
Rufzeit von8 Uhr morgens bis7 Uhr abends.

Anreinen .Preis sür die Zeile : 15 Pfg , für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in eintieitlicher Satzform; MPfa . in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; SU Pfg , für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk, sür lokale ckellamcn; 2 Mk, ftlr auswartige
Rellam -N. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonder-r Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

ŝ ür die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.
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Kbend -Kusaabe.
1. Mlertt.

Der NelMiiWklWsi« Mtcklmdttg.
Am Dienstag ist, wie gemeldet, im Fürstenschlosse

zu Schwerin der außerordentliche Landtag der beiden
mecklenburgischen Großherzogtümer eröffnet worden,,
dessen Ausgabe es sein soll, in den beiden Ländern ver¬
fassungsmäßige Zustände herzustellen, wie sie den kon¬
stitutionellen Einrichtungen in den anderen deutschen
Bundesstaaten , wie sie den im zwanzigsten Jahrhundert
geltenden Anschauungen wenigstens einigermaßen ent¬
sprechen. Zurzeit ist dies leider keineswegs der Fall,
sondern die Zustände im Obotritenland stellen ein rück¬
ständiges Überbleibsel nicht nur im Deutsche n
Reiche,  sondern , seit Rußland , wenn auch nach der
Meinung des russischen Finanzministers kein Parla¬
ment . so doch eine Duma hat , auch in Europa  dar.

Die beiden Großherzogtümer Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg-Strelitz sind keine konsti¬
tutionellen , sondern, wie der technische Ausdruck lautet,
durch Feudalstände beschränkte Monarchien . Erne
Volksvertretung gibt es dort nicht, sondern die soge¬
nannte Landesvertretung besteht aus dem Korps der
Ritterschaft, das heißt aus den Rittergutsbesitzern , und
aus dem Korps der Landschaft, das heißt aus den Ver¬
tretern der Landstände . Was sich außerhalb dieser
Korps befindet, also beispielsweise die Bauern , das hat
in Mecklenburg nur zwei Rechte, nämlich Steuern zu
zahlen und den Mund zu halten . Im übrigen hat auch
die sogenannte Landesvertretung , nämlich die Stände,
herzlich wenig mitzureden , denn die Kosten der Staats¬
verwaltung bestreitet der Landesherr in erster Reihe
aus den Einkünften des Domaniums , und hie Landes-
steuern unterliegen zwar jährlicher Bewilligung durch
die Stände , aber ein Etat darüber wird den Ständen
nicht vorgelegt, und eine Kontrolle gibt es -demgemäß
nicht. Wie ein Überbleibsel aus dem Mittelalter er¬
scheint auch die Stellung der Rittergutsbesitzer in Meck¬
lenburg , deren „ritterschaftliche Güter " gleichsam
Staaten im Staate bilden . Der Rittergutsbesitzer ist
als solcher nicht nur Vertreter im „Landtag ", sondern
er ist zugleich eine vollkommen selbständige, ja selbst¬
herrliche Behörde, welche die Polizcigewalt  aus-
übt , Steuern  einzieht und so weiter , und dabei
keiner Kontrolle unterworfen ist, sondern direkt unter
dem Staatsministerium steht.

(H hat nicht an Versuchen gefehlt, diese durch den
landesgrundgesetzlichen Erbvergleich vom 18. April
1755 und durch die Matentverordnung vom 28, No¬
vember 1817 festgelegte mittelalterliche
Staatsform den Forderungen der Neuzeit entsprechend
abznändern . Die Volkserhebung vom Jahre 1848
griff auch nach Mecklenburg hinüber , und am 10. Ok¬
tober 1849 wurde ein besonderes Staatsgrundgesetz
zustande gebracht, demzufolge ein auf Grund des allge¬
meinen Wahlrechts gewählter Landtag ernberufen
wurde ; aber auf eine Klage der Ritterschaft hin wurde
jenes Staatsgrundgesetz " durch Schiedsspruch vom
11. September 1850 für nichtig erklärt . Nach der Auf¬
richtung des Deutschen Reiches fühlte man auch in den
beiden mecklenburgischen Großherzogtümern das Be¬
dürfnis , die dortigen Zustände halbwegs mit denen in
den anderen deutschen Bundesstaaten in Einklang zu
bringen , und so ging denn im Jahre 1872 der Landes-
vertretung eine Regierungsvorlage zu, welche zwar die
ständische Verfassung nicht beseitigen, aber als dritten
Stand das Domanium hinzufügen wollte. Diese Vor¬
lage scheiterte jedoch ebenso wie eine weitere , im Jahre
1874 eingebrachte, welche ebenfalls den Pelz waschen
wollte, ohne ihn naß zu machen.

Unterdessen begann die Volksvertretung des Deut¬
schen Reiches, der Reichstag,  sich der Sache Meck¬
lenburgs anzunehmen , indem er wiederholt mit er¬
drückender Mehrheit einen Antrag auf Aufnahme eines
Zusatzes in die Reichsverfassung annahm , wonach jeder
Bundesstaat eine auch Wahlen hervorgegangene Volks¬
vertretung haben muß . Der Versuch, die beiden meck¬
lenburgischen Großherzogtümer auf diesem Wege in
konstitutionelle Staaten umzuwandeln , scheiterte aber
an der ablehnenden Haltung des Bundesrats , obwohl
dieser wiederholt einen sanften Druck auf die mecklen¬
burgischen Regierungen ausgeübt hat , um sie zu einer
Modernisierung ihrer Verfassung zu veranlassen.

Jetzt soll nun die Abhilfe von Mecklenburg selbst
kommen, und zwar sind es die beiden Grosi¬
tze r z ö g e , die mit anerkennenswertem Eifer bemüht
sind, die überlebte Staatsordnung , deren Unhaltbar¬
keit sie längst erkannt haben, zu beseitigen. Schon im
März vorigen Jahres hatten die beiden Landesherren
die „demnächstige" Einberufung eines außerordent¬
lichen Landtags zwecks zeitgemäßer Umgestaltung der
Verfassung angekündigt . Auf welchen hartnäckigen

W i d e r st a n d die mecklenburgischen Regierungen da¬
bei seitens der „glücklichen Besitzenden", der Ritter¬
schaft, gestoßen sind, geht am deutlichsten daraus her¬
vor, daß dieser demnächstige außerordentliche Landtag
erst jetzt, am 12. Mai , zusammengetreten ist. Und da¬
bei stehen sogar die Aussichten der von der Regierung
vorgeschlagenen, außerordentlich  z a h m e n
Reform recht schlecht, denn der eine Teil der Landes¬
vertretung , die Ritterschaft , zeigt durchaus keine
Neigung , ans seine Vorrechte  zu verzichten, und es
besteht die Gefahr , daß an die Stelle einer Reform ent
weiterer Ausbau der ständischen Verfassung treten
könnte, wobei sich freilich die fortgeschrittenen Elemente
in den beiden Großherzogtümern auf den Standpunkt
stellen, daß sie lieber gär keine  Reform als dre
Karikatur einer solchen haben wollen. Wie die folgen¬
den Angaben über die gestrige Thronrede des Groß¬
herzogs von Mecklenburg und über die sür den neuen
Landtag vorgeschlagene Zusammensetzung beweisen, war
der in den nichtritterschaftlichen Kreisen , also der eigent¬
lichen Bevölkerung Mecklenburgs herrschende Pessirms-
mus — leider — nicht ungerechtfertigt . Eine solche
„Verfassung", die im Grunde nur einen kümmerlichen
Ausbau , eine Milderung der alten Feudalstände be¬
deutet , wird auch den a l l e r b e s che i d e n st e n An¬
sprüchen des modernen konstitutionellen Empfindens
noch als — eine Karikatur einer Verfassung erscheinen.*

Die Thronrede.
Die vom Großherzvg von Mecklenburg-Schwerin

bei der gemeldeten gestrigen Eröffnung des Landtags
gehaltene Thronrede besagt:

Zu einer bedeutsamen Tagung , zu Verhandlungen
über die Reform der bestehenden Landesversammlung
berief ich Sie im Einvernehmen mit dem Grohherzog
von Mecklenburg-Strelitz hierher . Wie schon mein ln
Gott ruhender Großvater die Notwendigkeit  an¬
erkannte , daß angesichts der veränderten Verhältnisse
zu dem Deutschen Reich und der eigenen staatlichen Ent¬
wickelung die bestehende Verfassung eine Änderung er¬
fahren müsse, so bin auch ick) auf Grund eigener Beobach¬
tungen und Erfahrungen zu der Überzeugung gelangt,
daß eine Neuordnung der Landesverfassung für die
weitere gedeihliche Entwickelung des Landes erforder¬
lich ist. Noch entbehrt ein Drittel  des Landes
jeder Vertretung  auf dem Landtag , noch sind
weite Kreise der übrigen Bevölkerung von der Teilnahme
an der Erledigung der wichtigsten sie berührenden
Landesangelegenheiten ausgeschlossen. Wir erkannten
es sür unsere landesherrliche Pflicht,  das
Unserige zu tun , um die Landesverfassung den bezeich-
neten Forderungen anzupassen. Die Ihnen Angehenden
Vorlagen berücksichtigen die Anfofderungen der Gegen¬
wart , indem sic sich auf der Grundlage der eigenartigen
Verhältnisse Mecklenburgs w e i t e r b a u e u und damit
Fürsorge treffen , daß eine Erschütterung der inneren
Verhältnisse des Landes durch grunöstnrzenöe Ände¬
rungen vermieden wird . Für diese Gesetzesvorlagen
sind folgende Hauptgesichtspunkte grundlegend gemacht:
Einführung einer Repräsentativverfassung durch die
Bildung einer neuen Landesvcrtrctung , zur Hälfte
bestehend aus gewählten  Vertretern als Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechts von demBestand der bleibenden
Ritterschaft und Landschaft, im übrigen aus einigen von
dem Landes-herrn zu ernennenden Abgeordneten und
aus gewählten Vertretern , welche zum kleineren Teile
von einzelnen Berufsständen , im überwiegenden Teile
aber durch allgemeine, indirekte  Wahlen der ge¬
samten Bevölkerung unter Trennung von Stadt und
Land und unter Abstufung  des Wahlrechts nach
Bt l d u ng und Besitz  zu wählen sind; das Recht der
neuen Landesvertretung auf die Zustimmung zu jede m
Landgcsetz,  sowie zur Feststellung des Voranschlages
ftlr den Staatshaushalt und auf Einsicht der Rechnungen
desselben,  Sonderungen des landesherr¬
lichen  Vermögens in das dem großherzoglichen
Hause  verbleibende HauSgut und in das mit seinen
Einkünften dem Staate zu überweisende Domanium,
Vereinigungen des nicht dem Hausgute vorbehaltenen
landesherrlichen Vermögens mit demjenigen des Landes
zum Staatsvermögen , Übertragung der auf Seiden Ber-
mögensmasscn ruhenden Verbindlichkeiten auf den Staat
und Ausbau der Verfassung der evangelisch-lutherischen
Landeskirche auf synodaler Grundlage . Meine Herren
von der Ritterschaft und der Landschaft, die Beratung
dieser Gegenstände, welche eine durchgreifende
U m g est a l t n n g alt überkommener Ein  -
x i ch't u n g e n bedeutet, ist eine schwere Aufgabe, welche
der Grotzherzog von Mecklenburg-Strelitz nnd ich Ihnen
zu stellen beschlossen haben . — Nach der Verlesung wurde
ein Hoch auf die Grotzherzöge ausgebracht.

*
Das komplizierte Wahlsystem.

Aus den im gestrigen Landtag verlesenen Reskripten
ist folgendes hervorzuheben : Der Landtag ist beiden
Großherzogtümern Mecklenburg-Schwerin und Mecklev-

56 . Jahrgang.

burg -Ttrelitz gemeinsam (allgemeiner Landtag).
Neben diesem allgemeinen Landtag besteht ein besonderer
Landtag für jedes GroWerzogtnm . Der allgemeine
Landtag besteht: für das Großherzogtum Mecklenburg-
Schwerin aus 63 gewählten Abgeordneten , nämlich aus
38 Abgeordneten , welche von besonderen Wahlkörpern
zu wählen sind, und aus 25 Abgeordneten , welche durch
allgemeine Wahlen  zu wählen sind; ferner aus
vier vom Großherzvg auf Lebenszeit ernannten Abgeord¬
neten : für das Grotzherzogtum Mecklenburg-Strelitz
erstens : aus 16 gewählten Abgeordneten , nämlich aus
9 Abgeordneten , welche von besonderen Wahlkörpern zu
wählen sind, und 7 Abgeordneten , welche durch allge¬
meine Wahlen zu wählen sind: zweitens aus vom Groß-
herzog für Lebenszeit ernannten Abgeordneten . Die
Abgeordneten der Ritterschaft werden nach Kreisen
gewählt . Durch die allgemeinen Wahlen  wer¬
den gewählt : für Mecklenburg-Schwerin 10 Abgeordnete
der städtischen und 15 Abgeordnete der ländlichen Be¬
völkerung : für Mecklenburg-Strelitz 3 Abgeordnte der
städtischen Bevölkerung des Herzogtums Strelih und
ein Abgeordneter der Gesamtbevölkerung des Fürsten¬
tums Ratzeburg . Der Landtag wird für eine Legislatur¬
periode von sechs Jahren  gewählt . Die durch all¬
gemeine Wählen zu wählenden Abgeordneten werden
von den Wahlmttnnern  der Wahlkreise gewählt.
Das Großherzogtum wird in 9 städtische und 15 länd¬
liche Wahlkreise geteilt . Die Bildung der Wahlkreise
erfolgt durch das Ministerium des Innern . In jedem
Wahlkreise wird e i n Abgeordneter gewählt . Die Wahl¬
männer werden von den Wählern in Wahlbezirken ge¬
wählt . Orte von weniger als 1500 Seelen werden mit
einem oder mehreren benachbarten Orten zu einem
Wahlbezirk vereinigt . Kein Wahlbezirk darf weniger
als 1500 und nicht mehr als 3499 Seelen umfassen.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in Karlsruhe.

Gestern abend um 8 Uhr fand im Karlsruher Schlosse
Galatafel statt, an welcher die Fürstlichkeiten mit Aus¬
nahme der Großherzogin Luise teilnahmen : die Spitzen
der Behörden hatten Einladungen erhalten . Im Ver¬
laufe der Tafel wechselten der Kaiser und der Großherzog
besonders herzlich gehaltene Trinksprüche.❖

*  Hof - nnd Personal -Nachrichten . Wie man der
„Schles. Ztg." von zuverlässiger Seite mitteilt , bezeichnet
Prrnz Friedrich Heinrich  das über ihn ver¬
breitete Gerücht, als ob er zur katholischen Kirche über¬
treten wolle, in einem Privatbrief ans Schloß Kamenz
als einen blühenden Blödsinn,  den nur gemeine
Niedrigkeit über ihn habe aufbringen können.

In Baden -Baden starb gestern an Herzschlag der
bekannte Berliner Großindustrielle KommerzienratArtur
Koppel,  früher Mitinhaber der Firma Ohrenstein und
Koppel.

Graf Kuno Moltke,  der aus dem Harbcn-
Prozetz bekannt ist, hielt sich während der letzten Monate
zur Erholung seiner angegriffenen Gesundheit im Süden,
meist in Ägypten auf. Wie wir erfahren , befindet er sich
augenblicklich auf der Rückreise nach Deutschland und
dürfte in der zweiten Hälfte des Monats Mai in Breslau
eintreffen . Er hat dort bekanntlich nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Hofdicnst dauernd seinen Wohnsitz auf-
geschlagen.

--- Die Tcuernngsznlagcn für die Postbeamten wer¬
den bei der nächsten Gehaltszahlung am 1. Juni mit zur
Auszahlung gelangen, nachdem das Gesetz in den nächsten
Tagen die Genehmigung des Bunöesrats erhalten haben
wird . Die Ostmarkenzulagen sollen für die Rcichsbe-
amten vom 1. Juni in Kraft treten . Die Teuerungs¬
zulagen für die übrigen Reichsbeamten werden ebenfalls
zu Beginn des nächsten Monats gezahlt werden, also
noch vor den preußischen Neuwahlen.

* Die sächsische Waylrechtsdepntation der Zweiten
Kammer hat in ihrer gestrigen Sitzung den Kompromiß-
Vorschlag mit 17 Stimmen gegen 4 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung vorgenvmmcn . — Staatsminister Graf
Hohenthal gab gestern im Landtag die Erklärung ab, daß
die Regierung in der Wahlrcchtsvorlage nur dann dem
Kompromiß der Parteien zu stimmen  würde , wenn es
wirklich Besseres enthalte als die Vorlage der Regie¬
rung . Eine möglichst geringe Anzahl Sozialdemo¬
kraten  in die Kammer zu bekommen, sei nicht allein
maßgebend. Der erste und vornehmste Gesichtspunkt sei
der, das Vertrauen des Volkes  zu stärken. Die
Regierungsvorlage biete hinsichtlich der Verhältniswahl
den gangbarsten Ausweg.

* Klerikales Spitzcltum . Kardinal Kvpp errichtete
für die Universität Breslau einen Überwachungsdienst
für katholische Theologiedozcntcn , der alle zwei Monate
berichten mutz, ob sich in Lehrvorträgen Büchern
Neuerungen oder Anzeichen von Modernismus befinden:
auch soll, der „Bresl . Zig ." zufolge, der überwachungs-
rat auf Schriften von Professoren über Reliquien ein
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iwachsames Auge haben. Das wäre ein neuer unerhörter
.klerikaler Eingriff in üas Autoritätsrecht des Staates
und die akademische Lehrfreiheit . Man wird aber wohl
noch weiter davon hören.

* Eine neue Ordnung der praktischen Ausbildung
der Kandidaten für das Lehramt an höheren Schulen
hat der Kultusminister den Provinzialschulkollegien zu¬
gehen lassen, übrigens sind die Änderungen gauz unbe¬
deutender Natur und berühren die Grundlagen der alten
Ordnung nicht.

Polnische Gäste auf - cm Berliner Prestkongretz.
Die polnischen Journalisten wollen den Berliner inter¬
nationalen Preßkongreß beschicken. Sie hegen die Absicht,
dort polnische Fragen zur Erörterung zu bringen.

* Die preußische» Ausführungsbestimmungen zum
Bereiusgesetz. Der Minister des Innern veröffentlicht
eine Verordnung zur Ausführung der §8 6 Abs. 1,
12 Abs. 4 und 21 des Reichsvereinsgesetzes, der wir fol¬
gendes entnehmen:

Der im § 6 des Reichsvereinsgesetzes vorgeschriebenen
Anzeige für Versammlungen , die öffentlich bekannt gemacht
worden sind, bedarf es nicht, wenn die Bekanntmachung fol¬
genden Erfordernissen genügt : 1. Bekanntmachung durch
Zeitungen . Die Bekanntmachung durch Zeitungen muß in
deutscher Sprache abgefaßt und in einer der Zeitungen er¬
folgt sein, die hierzu für die Gemeinde , in deren Bezirk die
Versammlung stattfinden soll, von dem Landrat , in den
Hohenzollernichen Landen von dem Oberamtmann , in Stadt¬
kreisen von der Ortspolizeibehörde , in Berlin von dem
Polizeipräsidenten bestimmt sind. Für jede Gemeinde müssen
wenigstens zwei Zeitungen bestimmt werden , unter denen
sich wenigstens eine täglich (abgesehen von den durch Sonn-
und Feiertage bedingten Unterbrechungen ) erscheinende
Zeitung befinden muß . 2. Bekanntmachung durch Anschlag.
Die Bekanntmachung kann durch Anschlag geschehen, wenn die
Versammlung in einer Gemeinde veranstaltet wird , in der
öffentliche Einrichtungen (Säulen , Anschlagstafeln ) für den
Anschlag von Ankündigungen mittels Plakats bestehen. Die
Bekanntmachung muß in deutscher Sprache abgefaßt sein und
den Erfordernissen genügen . Der Anschlag mutz an den im
Gemeindtzbezirk, bei Gemeinden , die in Polizeireviere ein¬
geteilt sind, an den im Polizeirevier des Versammlungslokals
vorhandenen öffentlichen Anschlagssäulcn oder -tafeln min¬
destens ,24 Stunden vor dem Beginn der Versammlung er¬
folgt sein. Nach 8 12 Absatz 1 des Neichsvereinsgesetzes sind
die Verhandlungen tit öffentlichen Versammlungen , abgesehen
von den im 8 12 Absatz 2 und 3 bezeichncten Ausnahmen , in
deutscher Sprache zu , führen . Es wirb dazu bestimmt, daß
für Verhandlungen in öffentlichen Versammlungen in den
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen der Mit¬
gebrauch der litauischen Sprache , in den Regierungs¬
bezirken Königsberg , Guukbinnen und ' Allenstein der Mit-
georauch der masurischen Sprache , in den Regierungs¬
bezirken Frankfurt a . O . und Liegnitz der Mitgebrauch der
wendischen Sprache , in dem Kreise Malmedy des Regierungs¬
bezirks Aachen der Mitgebrauch der wallonischen und der
französischen Sprache gestattet ist. Für die Verhandlungen
in öffentlichen Versammlungen ist in denjenigen Amtsbe¬
zirken des Kreises Tonbern im Regierungsbezirk Schleswig,
in denen nach dem Ergebnis der jeweilig letzten Volkszählung
die Bevölkerung dänischer Muttersprache sechzig vom Hundert
der , Gesamtbevölkerung übersteigt , der Mitgebrauch der
dänischen Sprache unter denselben Bedingungen gestattet,
wie nach 8 12 Absatz 3 des Reichsvereinsgesetzes in den dort
bezeichneten Landesteilen . Den Regierungspräsidenten und
für Berlin dem Polizeipräsidenten in Berlin wird die Er¬
mächtigung erteilt , in besonderen Fällen den Mitgebrauch
einer nichtdeutschen Sprache in öffentlichen Versammm-
lungen zu gestatten . Im Sinne des Reichsvereinsgesetzes ist
unter der Bezeichnung „Polizeibehörde " die Ortspolizcibe-
hörde, unter der Bezeichnung „Untere Verwaltungsbehörde"
der Landrat , in den Hohenzollernichen Landen der Oberamt-
mann , in Stadtkreisen die Gemeindebehörde , unter Bezeich¬
nung „Höhere Verwaltungsbehörde " der Regierungspräsident,
im Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräsident von
Berlin zu verstehen.

NarlmneMaNischss.
Die Einberufung des preußischen Landtags . Wie eine

Berliner Korrespondenz mitteilt , ist eine eintägige Ein¬
berufung der beiden Häuser des preußischen Landtags
behufs ihrer Konstituierung für den 26. Juni in Aussicht
genommen. Die Anwesenheit des Kaisers wird dabei
nicht erwartet.

Das Vereinsgcsetz in Württemberg . Die Zweite
württembergischc Kammer  beendigte gestern
bie Beratung der Anträge , die eine möglichst liberale
Ausgestaltung der Vollzugsverfügnng zum Reichsver-
einsgesetz bezwecken. Der Minister v. Pischek versicherte,

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Galerie Banger.
Neu zu schauen sind die Plastiken von Prof . Gustav

Eber lein,  die recht geschmackvoll zwischen Lorbeer¬
bäumen ihren Platz erhalten haben. Arbeiten in Marmor,
Bronze und Gips stellt der Meister aus . Die durch ihre
Grazie und die edlen Linien so angenehm wirkende
Gruppe „Amor empfängt Psyche im Olymp " ist das Beste
der Ausstellung . Da zeigt sich seine feine Kunst, ideal-
schöne, jugcndstrotzende Menschenleiber in schönster Pose
darzustellen, in vollendetster Form , man könnte sagen, die
Musik der Glieder erklingen zu lassen. Er ist ein Feind
jeder Glieöcrverrenkung , ein geschworener Gegner alles
abstoßend Eckigen, jeder Härte , jeder robusten Form und
erzwungen forcierter Stellung . Man muß sich bei der
„Zöpfeflechterin" an dem Körper der Mädchenknospe er¬
freuen , an der lässigen Haltung und der jungen schwellen¬
den Frische der zarten Glieder , an der weichen, runden
ümrißlinie . Dabei nichts Süßliches . In allem Tempera¬
ment, viel Schöpferkraft und eine gesunde Sinnlichkeit.
Unter den kleineren Bronzegruppen fallen als unfehlbar
wirkend aus: „Adam findet Abels Leiche" und „Adam
und Eva am Ende ihres Lebens".

Die Ausstellung ist jetzt durch die Arbeiten des
Künstlerpaares Cäcilie und Oskar Graf  vervoll¬
ständigt. Die Seelenverwandtschaft beider an den Ge¬
mälden zu studieren — ich denke nur an die gleiche
sonnige Kraft der Farbe , an die Flucht vor allem Kon¬
ventionellen —, wäre eine nicht uninteressante und die
anfgewerröete Zeit wohl reichlich belohnende Arbeit.
Hier aber soll nur leise angedentet werden , was sie
trennt . Die Künstlerin empfindet poetischer, ihre
Frauenhanö führt den Pinsel weicher, Lyrik schmückt ihre
Bilder . Die Frau in ihr verleugnet sie nie. Und doch
liefert sie nicht im geringsten den Beweis für die viel-
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daß die Überwachung politischer Versammlungen auch
künftighin eine seltene Ausnahme  sei, und daß die
Parteien gleich behandelt werden sollen, hielt aber daran
fest, daß für die Anmeldung von Versammlungen eine
24stündige Frist notwendig sei. In der Abstimmung
wurde der Antrag des Zentrums auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfes, betreffend die landesgcsctzliche Regelung
der Sprachenfrage noch im Laufe dieser Tagung , mit 37
gegen 36 Stimmen angenommen.

Hsci' nrrd Mottr.
Landesverrat . Der seit mehreren Wochen flüchtige

Leutnant Krumbruch  vom 9. Dragoner -Regiment in
Metz stellte sich seinem Regiment und wurde verhaftet.
Krumbruchs Geliebte  hatte einem französischen
Agenten zur Geheimhaltung bestimmte militärische
Akten  st ücke übergeben.

Deutsche Kolonie « .
Der „Berliner Verein für ärztliche Mission", der sich

zur Aufgabe gestellt hat, die Gesundmachung der
Missionsgebiete , besonders in den deutschen Kolonien,
durch Ausbildung von Ärzten und ärztlichem Hilfsper¬
sonal zu fördern , um so an der gesundheitlichen und wirt¬
schaftlichen Hebung unserer Schutzgebiete tatkräftig mit-
znarbeiten , hat inzwischen eine stattliche Schar von
Freunden , besonders auch unter den Ärzten und in
Kolonialkreisen gewonnen , die es ihm ermöglicht, schon
jetzt an die Anstellung  von mehreren Ärzten in den
Kolonien heranzugehen . Zunächst ist beabsichtigt, im
Herbst d. I . zwei Ärzte für Deutsch - Ostafrika  und
einen Arzt für China  bereit zu halten . Wegen der
Stationierung dieser Arzte sind die Verhandlungen mit
der Berliner Missionsgesellschaft und mit der Kolonial¬
regierung in die Wege geleitet. Anfragen richte man an
das Bureau des Vereins , Gr .-Lichtersclöe-Berlin , Steg¬
litzer Straße 30, Part ., Geschäftsführer Dr. med, Seher.

Samoa . Die Einrichtung einer Funkenspruchverbin-
dung zwischen Samoa und der Fidschi-Inseln , die gegen¬
wärtig Gegenstand der Erwägung im Reichspostamt ist,
darf als gesichert betrachtet werden.

Jur GuleuburZ-Affäre.
Seit dem Tage , an welchem über den Fürsten die

Untersuchungshaft verhängt ist, laufen täglich bei der
Staatsanwaltschaft in Berlin Briefe von Personen ein,
die sich zur Vernehmung melden, indem sie direkt oder
indirekt etwas zur Sache zu bekunden sich bereit erklären.
Solcher Anzeigen hat die Staatsanwaltschaft bereits
einen beträchtlichen Teil  erhalten , und da es den
Prozeß , der nunmehr unabwendbar , ungemein ver¬
längern würde , wenn diese Zeugen erst an Gerichtsstelle
vernommen würden , will die Staatsanwaltschaft einst¬
weilen erst die Zeugen einzeln befragen , um erst dann
für den Haupttermtn jene zu laden, die in der Lage sind.
Tatsächliches zur Klärung der Lage beitragen zu können.
— Die Voruntersuchung  dürfte aller Wahrschein¬
lichkeit nach eine geraume Zeit in Anspruch nehmen, da
die angezogenen Verfehlungen ziemliche Zeit zurück¬
liegen, wodurch bei jeder einzelnen Aussage erst längere
Nachforschungen notwendig sind. Wie demnach ein
fester Termin für die Verhandlung , die zum größten Teil
unter Ausschluß der Öffentlichkeit vor sich gehen wird,
noch nicht festgesetzt ist, so wird auch der Vorsitz bei diesem
Prozeß , entgegen den Meldungen von verschiedener Seite,
erst im weiteren Verlaufe der Voruntersuchung bekannt
gegeben werden.

Eine H a u s su chn n g bei dem Fischermeister E r n st
in Starnberg hat schwerbelastendes Material gegen den
Fürsten Eulenburg in die Hände des Untersuchungs¬
richters gebracht. Der Fürst und der Fischer bezeichnen
sich— nur dieses eine Detail mag erwähnt sein — gegen¬
seitig in der Anrede als intime Duzfreunde . Inzwischen
hat der Berliner Untersuchungsrichter einen Schriftsatz
großen Umfanges von Maximilian Harden  erhalten,
in welchem Harden eine lange  Liste von Männern auf¬

fach gehörte Behauptung , daß es das weibliche Geschlecht
auf dem Gebiete der Malkunst nicht über eine brave
Mittelmäßigkeit hinausbringt , vor allem nicht zur Unab¬
hängigkeit des künstlerischen Denkens . Oskar Grass
Kunst liebt die Härte und stärkere Farben , er schlägt
kräftigste Akzente an, bei ihm finden wir eherne Festig¬
keit und Klarheit der Formgebung . In den Radierun¬
gen, soweit Landschaften geboten werden, verschwindet
eigentlich der Unterschied vollkommen, übrigens ver¬
dient gerade diese Abteilung viel Aufmerksamkeit, sie
enthält köstliche Blätter, ' ich erwähne nur als stimmungs-
fein „Dorfbach", den „Sonnenwinkel " und „Sauna im
Lehnstuhl", das ein knssiges kleines Mädel in groß¬
mütterlich ehrpnssliger Haltung zeigt : nur der auf der
Seitenlehne ruhende Arm ist in der Länge stark ver¬
zeichnet.

Typisch für Cäcilie Graf sind die technisch ganz vor¬
züglichen Städtebilöer : „Blick auf die alte Stadt ", „An
der Stadtmauer ", „Am Lech" mit den im leichten Spiel
der Wellen sich spiegelnden Giebeln der Häuser , und
„Das alte Landstädtchen". Daß sie auch den Akt beherrscht,
zeigt „Sommertag ". Nur will ihr der rechte Fleischton
nicht gelingen : man beachte dazu üas Bild „Träumerei ",
das sonst unendlich viel Stimmung und Ruhe atmet.

In der Abteilung Oskar Graf ist „Kyrburg im Nahe¬
tal " das Gelungenste . Förmlich plastisch tritt der Felsen
mit der Burg aus der Leinwand heraus . Herb und
steif ist das „Schloß am Wasser". Trefflich wiedergegeben
ist im Gemälde „Prozession" die Andacht auf den
schrumpligen Gesichtern der alten Weiber. W. M.-W.

— Kurhaus . Im kleinen Saal gab gestern Herr Dr.
Reinhold $ off mann  aus Frankfurt einen „BoW-
liederabenö ". Erst kürzlich noch haben Susanne Dessoir
und Frau E. v. Wolzogen hier in ähnlicher Weise ge¬
wirkt : da hatte Herr Hofsmann keinen leichten Stand,
zumal ihm weder das geschmeidige, biegsame Stimm-
material der einen noch das hinreißend anmutvolle Vor¬
tragstalent der anderen Konkurrentin zu Gebot steht.
Auch in der Aufstellung des Programms waren die
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stellt, mit denen Fürst Eulenburg erweisbar uner¬
laubten  Verkehr gehabt habe — bis in die aller¬
letzte  Zeit.

Der Autrag auf Haftentlassung.
Über die von der Verteidigung beantragte Haftenr-

lassung des Fürsten Eulenburg hat das Kammergericht
am Dienstag in einer Senatssitzung beraten und ist in
später Nachmittagsstunde zu einem Beschlüsse gelangt,
dessen Publikation indessen erst am Donnerstag erfolgt.
Fürst Eulenburg hat bei den letzten Vernehmungen
Fragen des Untersuchungsrichters , die sich auf die ihm zur
Last gelegten schweren Verfehlungen bezogen, nicht
mehr beantwortet,  er hat vielmehr immer wieder
betont, daß er sich an n i cht s m e h r erinnern  könne.

Der beförderte Freund des Fürsten.
Es bestätigt sich, daß der aus dem Berliner Harden-

Prozeß bekannte Botschaftsrat L e c o m t c als franzö¬
sischer Geschäftsträger mit Gcsanötenrang nach Teheran
kommt.

Ausland»
Gsterrsich-MirgoerL.

Der deutsche Botschafter in Budapest.
Uber den Aufenthalt des deutschen Botschafters

Herrn v. Tschirschky schreibt der „Pester Lloyd" : Wir
glauben den diesmaligen Besuch des deutschen Bot¬
schafters in unserer Hauptstadt um so höher bewerten.
zu sollen, als derselbe nur uns allein und der Absicht
gilt , mit den hiesigen Politikern und den führenden Ge¬
sellschaftskreisen in näheren Kontakt zu treten . Herr
v. Tschirschky wird hier Gelegenheit haben, wenn er
auch keine politischen Sonderinteressen verfolgt , im
Verkehr mit den maßgebenden Politikern die Über¬
zeugung zu gewinnen , daß die führenden Geister Un¬
garns den Grundgedanken des Bündnisses
mit dem Deutschen Reich in seiner vollen Bedeutung
aufgenomnien haben und die Ziele desselben als ihre
oberste Pflicht betrachten. Möge auch ein Teil der un¬
garischen Presse sporadisch andere Äußerungen berlant-
baren , so ist doch daran nichts zu ändern . Die Grund¬
idee dieses Bündnisses wurde von einem großen ungari¬
schen Staatsmann vor drei Jahrzehnten erfaßt und
durchgeführt und ist seitdeni das unantastbare Gemein¬
gut der ganzen ungarischen Nation geblieben.

Anläßlich des Regierungs -Jubiläums Kaiser Franz
Josephs spendete der Herzog von Cumbcrland 20 090
Kronen zwecks Errichtung einer Stiftung für das
42. österreichische Infanterie -Regiment , dessen Inhaber
der Herzog seit 30 Jahren ist.

Aus T et scheu wird gemeldet : Wegen mehrfacher
Steinwürfe auf Hcfzüge bei Wieze wurden mehrere
Personen in Untersuchung gezogen. Da eine Wieder¬
holung der Attentate bei der Durchreise des Königs
von Dänemark  befürchtet wird , sind besondere Vor.
sichtsmaßregeln getroffen worden.

AMe « ».
Graf Callina  wurde nunmehr zum Botschafter in

Paris ernannt.
Rirßlarrd.

Von der persischen Grenze.
Einer Meldung des Blattes „Kawkas" zupuFc wur»

den unweit der russischen Grenze durch die von dem
persischen Untertanen Khan Mahmed-Kuli errichtete An¬
siedelung gegen russische Untertanen Gewalttaten verübt,
ein Rittmeister und mehrere Grenzwachsoldaten getötet
und auch einige Soldaten verwundet . Um dem Treiben
ein Ende zu machen, sandte der Oberkommanüietende
eine Abteilung unter dem Befehle des Generals Snarsky
ab, um die Ansiedler unverzüglich zum Verlassen  des
russischen Territoriums aufzufordern und von den Häup-

beiden Damen glücklicher. Die gestrigen Licöergaben
boten allzu viel Gleichartiges , um das Interesse ans die
Dauer gespannt zu halten : auch die SelBstbegleitnng am
Klavier schädigte die lebendige Anschaulichkeit des Vor¬
trags . Sechs deutsche, drei niederländische und drei
nordische Volkslieder waren zum Teil auf den gleichen,
Ähnlichen Grund ton gestimmt : das kriegerische „Wilhel-
mus von Naffouve" machte eine charakteristische Aus¬
nahme und wandte sich nicht vergebens an die patrioti¬
schen Empfindungen der erschienenen Nassauer. Lebhaf¬
teren Eindruck hinterließen drei französische und italieni¬
sche Tanzlieder und die beiden Lieder ans Ungarn und
Spanien , davon besonders „Des Ungarlandes Preis"
(Melodie nach Deäk Gero ) wegen feiner Beziehungen zu
Liszts bekannter 10. Rhapsodie sehr anregend wirkte.
Statt des auf dem Programm ursprünglich vermerkten
Liedes „Mein Mäöet hat einen Nosenmunü " — sang
Herr Hofsmann ein „Rätsel -Lied" aus dem 16. Jahrhun¬
dert (aus Schwedt a. O.), dessen allerliebster Text die Zu¬
hörer sichtlich animierte . Herr Hofsmann wurde durch
Beifall und Hervorruf bssdankt. - -n.

Theater und Literatur.
Leon Xanrofs Komödie „Der kleine König"

sollte auch in Berlin am Kleinen Theater zur Aufführung
gelangen , wurde aber soeben von der Berliner Zensurverboten.

Die Regierung hat die allmähliche Wicderher-
stellung des Amphitheaters  in Trier beschlossen.
Die Arena soll für Volksspiele freigegeben werden. Die
Arbeiten sind durch Strafgefangene auszuführen.

In Gegenwart einer großen Anzahl deutsch-ameri¬
kanischer Vereine ist im Belle-Jslc -Park zu Detroit ein
Schiller - Denkmal  enthüllt worden. Der deutsche
Generalkonsul Wever in Chicago und Professor Gübel
von der Harvard -Universität hielten Ansprachen.

Die Enthüllung des Moser - Standbildes  für
Görlitz , nach dem Entwurf des Bildhauers Magnussen,
fand in Gegenwart der Svitzcn der Zivil - und Militär¬
behörden statt.
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tern der Grenzstänrme Schadensersatz zu verlangen . Im
-Falle er Widerstand finden sollte, hat General Snarsky
Auftrag , die friedlichen Einwohner zu schonen, gegen
die Räuber an der persischen Grenze aber streng vor¬
zugehen.

bä . Petersburg , 12. Mai . Die nach der persischen
Grenze gesandte russische Strafexpedition von zwei
Bataillonen des kaukasischen Schützenregiments , einer
Sotnie Kosaken und einer Abteilung Gebirgsartillerie
mit mehreren Maschinenkanonen ist in dem Grenzorte
Belassnwar eingetroffen . Sie hat sofort a cht p e r s i s che
Dörfer in Brand geschossen,  wobei auch das
persische Zollamt bei Belassnwar in Flammen aufging.

-l-

Die R e i chs d u m a verhandelte über den Etat des
Ministeriums des Innern . Die Redner des Zentrums
und der Opposition erklärten , der zentralen Regierung
und den örtlichen Regierungen fehle die einheitliche
Politik . Das Zentrum will die Verhängung des Kriegs¬
zustandes nur in besonderen Fällen zulasten. Die
Opposition glaubt , der Kriegszustand wirke auf die ört¬
lichen Regierungsorgane demoralisierend ein. Der
Kriegszustand in Rußland sei V e r w a lt u n g s sy stc m
geworden. Im weiteren Verlaufe der Sitzung unterzog
der polnische Abgeordnete Dmorsky die Tätigkeit des
Ministeriums des Innern in Polen einer Kritik , nament¬
lich hinsichtlich der Bekämpfung der polnischen Nationa¬
lität . Purischkewitsch von der extremen Rechten meinte
demgegenüber, die Regierung sei leider nicht stark genug,
um den Bestrebungen auf Absonderung Polens
entgegenzutreten ; sie müsse sich hierin an der Kraft der
deutschen Regierung ein Muster nehmen.

In Jekaterinoslaw  wurde aus dem Gouver¬
nementsgefängnis eine Bombe von großer Sprengkraft
gegen den Dienstraum der berittenen Wache geschleudert.
Durch die Explosion wurde die Mauer beschädigt und die
Fenster der benachbarten Häuser zertrümmert . Gleich¬
zeitig versuchten die Gefangenen über die Mauer zu
flüchten.  Durch Schüsse der Wache wurden zehn
Flüchtlinge getötet.  Im Innern des Gefäng¬
nisses wurde ebenfalls eine Gefangene getötet oder ver¬
wundet . Ein Gefängniswärter wurde verwundet.

Im Gouvernement Kielce wurden am 12. Mai 40
polnische Schulen geschlossen. Etwa 4000 Kinder blieben
ohne Unterricht.

Frünkr'erch.
Eine Kundgebung für Professor Andler.

In Paris veranstalteten eine Anzahl Studenten
der Universität eine Kundgebung z u g u n st e n des
Professors Andler , der die französischen Studenten nach
Berlin begleitet hatte . Es wurden Pereatruse gegen
den Schriftsteller Barres ausgebracht , welcher in letzter
Zeit Artikel gegen diese Studentenreisen veröffentlicht
hat . _Die Polizei mußte einschreiten und räumte die
Hörsäle . Vor dem Universitätsgebäude erneuerten
sich die Kundgebungen . Die Studenten zerstreuten sich
aber beim Erscheinen der Polizei.

*
Der Schuhmacher Piau stieß dem Pfarrvikar

Eouasnon in Rennes ein Messer in den Rücken, als er
aus seiner Kirche trat . Die Wunde ist nicht lebens¬
gefährlich. Eouasnon hatte Sonntag in seiner Pre¬
digt gesagt, alle Verbrecher gingen aus der welt¬
lichen Staatsschute  hervor , und dafür wollte
sich Piau an dem Geistlichen rächen.

Zwischen einer Anzahl Streikender und Arbeiter
der Metropolitanbahn in Paris kam es zu einem
Handgemenge . Die Veranlassung hierzu war die Ab¬
sicht der Streikenden , die Arbeitswilligen zu zwingen,
die Arbeit niederzulegen . Die Polizei schritt ein.
Einem Polizisten wurde der Säbel entrissen und es ge¬
lang nur mit großer Mühe , die mit dem Säbel um sich
schlagende Person zu verhaften . Zwei Polizisten wur¬
den erheblich verletzt.

Die Meuterer des 17. Infanterieregiments , welche,
wie bereits gemeldet, nach Frankreich zurück-
kehren,  schiffen sich am nächsten Donnerstag in
Sfax ein.

GttglenrÄ.
Keiuc von England einbernfene Konferenz für Be¬

schränkung der Seerüstungcn.
Über die Behauptung auswärtiger Blätter , daß

Großbritannien eine internatiouaele Konferenz zur
Begrenzung der R ü st u n g e n anstrebe, erfährt das
„Reutersche Bureau ", daß dieses Gerücht wahrschein¬
lich durch die Einladungen entstanden sei, in denen die
britische Regierung die großen Seemächte  ersuchte,
Sachverständige nach London zu schicken, um vor end¬
gültiger Entschließung über die Errichtung des auf der
Haager Konferenz vorgeschlagenen internationalen
Prisengerichtshofes  gewisse mit dem See-
recht zusammenhängende Fragest zu erörtern . Von einer
Konferenz wegen der Begrenzung der Rüstungen ist gar
keine Rede. Auch die Zeit für die vorgeschlagene Zu¬
sammenkunft in London ist noch nicht festgesetzt, doch
>nimmt man an, daß sie im Herbst stattfinden werde.

Der Jahresbericht der englischen „Navy League"
fordert eine V e r m e h r u n g der Schiffsbauten
wegen des deutschen F I o t t en p r o g r a m m s , so¬
wie eine unablässige und umfassende Patrouillierung
der Nordsee.

-i-

Beim Londoner deutschen Botschaftsrat v. Stumm
fand gestern abend _ zu Ehren des Staatssekretärs
Dernburg  ein Diner statt . Anwesend waren u. a.
der Staatssekretär des Kolonialrates Earl of Crewe
und der Handelsminster Churchill.

Schweix*
Eine in Frauenseld abgehaltene , von 3 5 Metzger-

meistern der gesamten Schweiz besuchte Versammlung
erhob Protest gegen . die _ fortgesetzte systematische
Sperrung der schweizerischen Grenze  gegen
die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Auslande , welche
zum Nrederaang des Gewerbes führen müsse. Ferner
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wurde ein Verbot der Einfuhr deutscher Wurst - und
Fleischwaren verlangt , wenn das Deutsche Rerch nrcht
die zollfreie Einfuhr der schweizer Wurst- und Flcrsch-
waren bis zu zwei Kilo bewillige.

In der Pairskammer erwiderte der Ministerpräsi¬
dent auf eine Anfrage , welche Ergebnissedre Unter¬
suchung über die Ermordung  des Königs Carlos
und des Kronprinzen gehabt habe, er könne masts ent¬
hüllen, was noch Geheimnis der Gerichtsbehörde sei.
Er könne aber versichern, daß nach der Untersuchung die
einzigen Schuldigen Buissa und Costa gewesen seren,
die bei dem Attentate ums Leben  gekommen seien.

Kreta.
Nach einer amtlichen Kundgebung beschlossen die

Schutzmächte infolge des Vertrauens , das sie dem jetzigen
Oberkommissar Zaimis und seiner Regierung entgegen¬
bringen , die allmähliche Zurückziehung  der inter¬
nationalen Truppen von Kreta.

Türkei.
In der Herakle-Angelegenheit scheint nunmehr

eine Verständigung angebahnt zu sein. Eine französi¬
sche Finanzgruppe hat dem Jildiz -Palast eine Anleihe
von sechzig Millionen Frank angeboten.

Marokko.
General Vigy hat telegraphiert , daß seine Kolonne

am 4. Mai mehrere Dörfer bombardiert  habe,
die Mitteilungen an jene Harka hatten gelangen lasten,
die das französische Lager bei Menabba überfallen hat.
Die Bewohner der Dörfer zogen sich, nachdem sie nur ge¬
ringen Widerstand geleistet hatten , in die Berge zurück.
Ein eingeborener Schütze wurde leicht verletzt. Alle
Dörfer im Tale der Uled Aista haben sich unterworfen.

Die Ankunft von M u l e y Hafid  in Mekinez wird
am nächsten Montag erwartet , weil in Zaa , seinem gegen¬
wärtigen Hoflager , immer neue Abordnungen er-
cheinen, um sich von dem als Retter des GlairbcnS

vezeichneten Muley Hafid segnen zu lassen. Mittler¬
weile zeigt man am Hoflager Abd ul Asis große Unge¬
duld wegen der Unentschlossenheit von Ben Bagdadis,
welcher auf dem Marsche nach Fez nicht vorwärts kommt.

Bon den vierzehn  Personen , die Muley Hafids
nach Europa gesandte Vertretung bilden , befinden sich
zehn unter Führung des Kaid Ben Aista Ben Omar in
Paris . Sie werden im Ministerium des Auswärtigen
erscheinen, um durch ihren Dolmetscher Jourdan die
Antwort darauf einzuholen , ob ihrem Ansuchen, beim
Präsidenten Fallisres vorsprechen zu dürfen , willfahrt
wird.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
siä. Hamburg , 13. Mai . Der Friede im Bau¬

gewerbe  ist auch hier wiederhergestellt. Nachdem die
Gewerkschaftendie Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
hatten , ist von den Arbeitgebern beschlostcn worden , von
der zu Mittwoch geplanten Stillegung aller Baube¬
triebe abzusehen.

stä. Rouen , 12. Mai . Der Dockarbeiteraus-
stand ist beendet.  Die Arbeiter haben die Arbeit
unter den Bedingungen , die von den Arbeitgebern vor¬
geschlagen wurden , wieder ausgenommen. Der Ausstand
hat 38 Tage gedauert.

42. für dmR.-Ke?.Miesdüde!l-
Fünfte öffentliche Sitzung.

Justizrat Dr . 3t Iß er ti eröffnet die Sitzung kurz
vor 10 Uhr.

Mg . Bürgermeister Sauer vorn  erstattet zunächst
für den Wegebauansschuß Bericht über eine Vorlage des
Landesansschusses, betr .W e g e v o r a u s l e i st n n g e n.
Die seit dem Jahre 1008 zur Erhebung gelangenden
Wegevorausleistungen haben zu zahlreichen Prozessen
geführt , und daß das Beranlagungsverfahren sich be¬
währt Habe, läßt sich nicht sagen. Insgesamt sind im
Vorjahre eingegangen 18 882 Nt. Einen Antrag mehrerer
Unternehmer aus dem Kreise Biedenkopf aus Aufhebung
der Vorausleistung hat 5er 41. Kommunallanötag zwar
abgelehnt , er hat aber die Frage der Verteilung der
Wegevvrauslerstungen an den Landesausschuß zur noch¬
maligen eingehenden Erwägung überwiesen . Heute
liegen seine Abänderungsvorschläge vor . Darnach soll
bet Festsetzung der Betrüge eine billige Rücksicht sowohl
auf die Interessen der Wegebauverwaltung als auch
auf die der Vorausleistungspflichtigen genommen wer¬
den. — Der Landeshauptmann wird ermächtigt, im Falle
gütlicher Einigung , sowie beim Vorl -iegen besonderer
Billigkeitsgrüwde die entsprechend den Entscheidungen
des Obervevwaltungsgerichts berechneteBorausleistungs-
summe bis auf 60 Mk. zu ermäßigen . — Beiträge , welche
weniger als 100 M . betragen , werden nicht erhoben. —
In allen Fällen ist zu erstreben, daß zwischen dem Be-
z-irksverband und dem Borausleistungspflichtigcn ein
Abkommen auf mehrere Jahre getroffen wird , in welchem
sich der letztere verpflichtet, entweder eine feste Pauschal¬
summe jährlich zu zahlen oder jährlich seine Verfrach¬
tungen anzugeben und einen bestimmten Einheitssatz
für das Tonnenkilometer zu entrichten . — Diese Grund¬
sätze treten mit dem 1. Januar 1908 in Kraft . Soweit
Vorausleistungsverträge über diese Zeit hinaus bestehen,
sind sie zum ersten möglichen Termine zu lösen, sofern
im Wege der Vereinbarung nicht alsbald ihre Abände¬
rung nach den neuen Grundsätzen erfolgen kann . —
Ein erheblicher Rückgang des Ertrages der Wegevoraus-
leistnng infolge dieser neuen Grundsätze für die Er¬
hebung derselben wird nicht erwartet . — Der Referent
beantragt die Gutheißung der neuen Grundsätze mit
einigen unwesentlichen Änderungen . — Demgemäß wird
ohne Debatte beschlossen. Den Bericht des Rechnungs¬
prüfungs -Ausschusses über die Prüfung von Jahres¬
rechnungen ständischer Fonds und Institute erstattet
Abg. Füller -Oberursel . Seinem Antrag gemäß werden
bic  Etat süberschretiupge n nachrrä glich genehmig'
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bezüglich sämtlicher Jahresrechnungen Entlastung er¬
teilt , vorbehaltlich des durch die nächsten Rechnungen
zu führenden Nachweises der Erledigung der offen ßi»
bliebenen Erinnerungen.

Den Hauptgegenstand btt  SchlußverHanwIung des
Kommunallandtags heute Mittwoch bildet der Rech¬
nungsvoranschlag für 1908/09. In der Einnahme
sind eiithalten : an feststehenden Staatsronten 44 566 M.
für die Armen - und Waisenpflege, 426 000 M . zur Erbau¬
ung chauffierter Berbindungsstraßen , zur Unterstützung
des Gemeindowegebaues und zur Fürsorge für Irre und
Taubstumme : 39 453 M. zur Bestreitung der Kosten des
Landarmen - und Korrigendenwesens : 1200M . Beihilfen
und Prämien für Hebammen und Hebammenzöglinge in
Frankfurt : 1374 M . zur Unterstützung niederer land¬
wirtschaftlicher Lehranstalten : 2400 M . zur Gewährung
von Zuschüssen für Blinden - und Krankenanstalten;
838 414 M. zur Unterhaltung der Chausseen und für die
Wegebauverwaltung : 63 839 M. zur Durchführung der
Kreisordnung : 221 893 M . zur Erleichterung der Armen¬
last des Bezirksverbandes und zur Unterstützung von
leistungsschwachenKreisen und Gemeinden auf iden Ge¬
bieten des Armen - und Wegewesens, sowie bei dem Ban
und der Unterhaltung von Brücken: 32 098 M . fiir den
Neubau und die Unterhaltung von Kunststraßen , ins¬
gesamt 1 670 936 M . f e st st c h e n d e Staatsrenten.
Dazu kommen an wechselnde  n Einnahmen : Beitrag
des Staates zu den Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger 178 850 M . unid Ablieferung der Nastau-
jschen Landesbank aus dorr vorjährigen Überschüssen
798 979 M . (die Sparkasse, welche im Vorjahre noch
371980 M . ablieferte , ist diesmal zu einer Ablieferung
nicht in der Lage). Die Bezirkssteuer ist mit 6 Prozent
(früher 5 Prozent ) in Ansatz gebracht und soll 1452 500 M.
cinbringen . Die Gesamieinnahme beim Hauptetat be¬
trägt 4 780 500 M . An feststehenden Ausgaben sin!d vor¬
gesehen 14 652 M . für den Landarmenverband , 29 913 M.
für den Rassauischen Zentral -Waisenfonds ; 85 500 M.
für die Landesirrenanstalt Eichberg; derselbe Betrag für
die Anstalt in Weilmnnster und für das Taubstummen¬
institut Camberg ; 319 500 M . für den ständischen Wege-
bausonds ; 39 483 M . für den Landarmenverband : 88 M.
74 Pf . Gebühren der städtischen Hebammen in Frank¬
furt : 1114M . Unterstützung der städtischen Entbindungs¬
anstalt in Frankfurt : 1374 M . für löte allgemeine Ver¬
waltung ; 2400 M . Zuschüsse für Blinden - und Kranken¬
anstalten : 838 414 M . für den ständischen Wegebau:
68 889 M. für die 16 Landkreise: 73 964 M . für den Lanb-
armenveriband : 147 928 M . zu verteilende Staatsrente;
32 098 M . für den ständischen Wegebau; insgesamt
1670 936 M . feststehende Ausgabe . Wechselnde Aus¬
gaben sind vorgesehen: 178 880 M . (mehr 22 616 M . gegen
das Vorjahr ) für Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
104 400 M . zu deckender Fehlbetrag aus dem Vorjahre;
1939135 M . für Fonds und Institute des Vezirksver-
bandes (mehr 22 616 M .). Gesamtausgabe : 4 780 500 M.
(mehr 598 500 M .).

Myerjaminlilng der HandwerkMimiim.
o. Wiesbaden , 18. Mai.

Im Bürger,saal des hiesigen Rathauses hielt die
HandwerLAkam-mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
heute ihre 12. Wollversammlung ab, die von allen 36 Mit¬
gliedern besucht ist. Sie wurde durch den Wovsitzenüen
Schreinermeister H. Schneider - Wiesbaden mit einer
Begrüßungsansprache , die in einem Hoch auf den Kaiser
ausklang , in das öieMitglicüer begeistert einstimmten , er¬
öffnet. Regierungsrat Kolb  übcrbrachte der Bersamm-
lung Grüße des Regierungspräsidenten , der durch äußerst
dringende Dienstobliegenheiten verhindert sei, der Ver¬
sammlung beizuwohnen . Gerade der Regierungspräsi¬
dent v. Meister sei ein treuer und warmer Freund der
Handwerkssache, er lege auch besonderen Wert darauf,
die Kammer wissen zu lassen, daß er den Verhandlungen
mit wirklichem Interesse folgen und nach wie vor bestrebt
sein werde, die Wünsche und Ilnregnngen , die aus der
Mitte der Kammer au ihn gelangten , soweit ihm dies
möglich, zu erfüllen . (Beifall .) Stadtrat Weid¬
mann  begrüßte die Versammlung namens des Magi¬
strats mit dem Wunsche, daß die Beratungen von gutem
Erfolg begleitet sein und die auswärtigen Mitglieder
angenehme Eindrücke von unserer im Fcstschwuck pran¬
genden Stadt mit nach Hause nehmen möchten.

Der Geschäftsbericht  wird den Mitgliedern
demnächst gedruckt zugehen ; der Kammersekretär Schrö¬
der beschränkte sich deshalb darauf , einige wichtige
Punkte Hervorzuheben . Der Etat schloß mit 41000 M.
in Einnahmen und 51000 M. in Ausgaben ab, in der
Hoffnung , daß es gelingen werde, einen Siaatszuschuß
von 10 000 M. zu erhalten . Dies ist jedoch nicht gelun¬
gen. Staatszuschüste werden nicht in so allgemeiner
Form , sondern nur für bestimmte Zwecke gewährt.
Einen Staatszuschuß für das Bildungswefen hat der
Regierungspräsident jetzt befürwortet . Letzterer hat sich
auch für eine anderweite Regelung der Sountagsarbeit
in ländlichen Bäckereien ausgesprochen und dahin ent¬
schieden, daß Abstriche von Baurechnungen nicht gemacht
werden dürfen , ohne daß vorher die Handwerker gehört
werden. Im Laufe des Jahres wurden innerhalb des
Bezirks 10 Meister -Fortbildungskurse mit 227 Teilneh¬
mern , 128 Meisterprüfungen und 1013 Gesellenprüfun¬
gen abgehalten . 2400 Lehrlinge gelangten zur Anmel¬
dung. Das Bureau verzeichnet 46 600 Ein - und Aus¬
gänge und 2000 mündliche Auskünfte . Die Wagner¬
innung in Wiesbaden Hat sich ausgelöst.

Die notwendige Ergänzungswahl zum Vorstand er¬
ledigt sich dadurch, daß Metzgermeister Adolf Jung-
Frankfurt a. M. durch Zuruf als stellvertretendes Mit¬
glied gewählt wird . — Die Ausschüsse für das Lehrlings-
wesen, Berufungen , Rechnungsprüfung und das Ge¬
nossenschaftswesen werden mit kleinen Abänderungen in
der bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt.

Cs folgen Referate des Kammersckretärs Wer die
neuesten, das Handwerk interessierenden Gesetzentwürfe
zunächst den Gesetzentwurf über die A r b e i t s ka m -
m e r n. Der Vorstand der Kammer nimmt hierzu einen
ablehnenden Standpunkt ein.
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Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 13. Mai.
Der Kaiser und die Kaiserin

kehren morgen vormittag zu mehrtägigem Aufenthalte
in Wiesbaden ein. Dieser große Vorzug ist uns nicht
zum ersten Male Geschieden, fast alljährlich dürfen wir
uns ja des Besuches Tr . Majestät erfreuen . Diesmal
aber empfinden wir die Freude um so lebhafter , als
den Monarchen auch seine hohe Gemahlin begleitet, um
mit ihm tcilzunchmen au . den verschiedenen feierlichen

, Gelegenheiten , denen der Kaiser beizuwohnen gedenkt,
sicherlich aber auch, um gleich ihm unserer schönen Stadt
rufs neue einen Beweis huldvoller Zuneigung zu geben.
Die Allerhöchsten Herrschaften haben eine weite Reise
hinter sich und an anstrengender Pflichterfüllung hat
es auch hierbei nicht gefehlt. Um so mehr möge ihnen
denn die kurze Rast in Wiesbaden , der „Perle des
Taunus ", die namentlich der Kaiser, wie wir wissen,
so außerordentlich liebt und schätzt, die erwünschte Ruhe
und nötige Erholung bieten . In diesem Sinne wenig¬
stens glauben wir , im Namen der ganzen Einwohner¬
schaft dem verehrten Hcrrscherpaar ein herzliches
W i l l ko m m c n ! zurnfen . zu dürfen.

Die Erlöserkirche in Homburg v. d. H.
Dies reizende Baöcstädtcheu im nahen Taunus ist um

üne Sehenswürdigkeit reicher geworden, wie sie in ihrer
Art weit und breit nicht leicht wieder angctroffen wer¬
den dürfte . Wir meinen die Erlöserkirche, welche am
nächsten Sonntag , den 17. d. M., in Anwesenheit des
Kaiserpaares und zahlreicher anderer Fürstlichkeiten,
sämtlicher preußischer Minister und anderer hoher
Würdenträger feierlich ihrer Bestimmung übergeben
werden soll. Sie verdankt ihre Entstehung einer
Anregung des Kaisers , der nicht nur einen nam¬
haften Betrag zu den über eine Million betragenden
Baukosten beigestcnert, sondern auch die Pläne zur Kirche
;it allen Einzelheiten wiederholt geprüft und selbst Vor¬
schläge und Zeichnungen gemacht hat, die bei der Aus¬
führung verwendet worden sind. Fm übrigen wurden
die Baukosten von der evangelischen Kirchengcmeinöe,
durch Stiftungen und freiwillige Beiträge ausgebracht.
Bor etwa 8 Jahren beauftragte der Kaiser den Geh.
Baurat Professor S chw c cht e n in Berlin , den Schöpfer
der dortigen Kaiser-Wilhelm -Gedächtniskirchc, mit der
Ausarbeitung von Plänen für die Erlöserkirchc, und vor
5 Jahren wurde mit dem Bau begonnen . Zu dem Kir¬
chenbau, der im romanischen Stil des I2. Jahrhunderts
gehalten ist, wurde roter Sandstein verwendet . In ge¬
wissem Sinne ist ein rheinischer romanischer Stil zur
Anwendung gelangt , denn die Vorstudien zu seinem
Entwurf hat der Baumeister auf Wunsch des Kaisers an
den Domen zu Worms und Limburg , an den Kirchen
in Andernach und anderen rheinischen Städten gemacht.
Den rheinischen romanischen Stil wollte der Kaiser, aber
kerne spitzen Türme , Und so ist es zu erklären , daß der
Kirchenban in seinen Formen stark an jene Bauten er¬
innert , während die vier weit in die Lande schauenden
Türme stumpf, in der Form von Bischofsmützen, enden.
Den Haupteingang flankieren die Statuen der Apostel
Paulus und Petrus , denen sich nach dem Kirchcninncrn
zu die vier Evangelisten anschließeu. Zwei große, reicher
beschlagene und verzierte Eichenholztüren bilden den
Zugang zur Kirche. Darüber befinden sich Glasfenster,
von denen eins ein Doppelkreuz und das andere ein
Kreuz mit der Inschrift .1. K. W. 2 und der Krone aus¬
weist. Ein Relief über den Türen zeigt die Erlöserkirche
in Jerusalem , ein weiteres Christus mit den 12Jüngern.
Die Außenseite der Kirche über dem Haupteingaug ist
reich an Kapitalen und symbolischenDarstellungen aus
der Biblischen Geschichte. An beiden Seiten hat die
Kirche je zwei Eingänge . Bemerkenswert ist die soge¬
nannte Kaiserpfvrte , welche nur vom Kaiser benützt
wird, und direkt zu seiner Loge in der Kirche führt . Am
Fuße der Eingangs treppe lagert ein mächtiger Löwe aus
rotem Sandstein , in sanfter Windung führt die Treppe
empor zu einer Bronzetür , welche die Loge von außen
abschließt. Über dieser Tür ist der Hohenzollernaar zu
sehen, den der Kaiser nach eigenen Ideen gezeichnet hat,
und der zum erstenmal in dieser Form zur Darstellung
gelangt ist. Daß die Kirche äußerlich mit Bildhauereien
der verschiedensten Art geziert ist, ist selbstverständlich.
Überall zeigt sich die Meisterhand des Professors
Riegel  ma u n aus Berlin , der die Entwürfe zu sämt¬
lichen Bildhanerarbeiten an und in der Kirche gefertigt
hat. Durch den Haupteingaug betritt man eine kleine
reich ausgemalte Vorhalle , von der zwei Treppen zu den
Emporen führen . Durch eine eichene prächtige Doppel¬
tür gelaugt man ins Innere der Kirche. Sie besteht, wie
üblich, aus einem Mittelschiff und zwei Seitenschiffen.
Ausfallend reich ist grauer , weißgeäderter belgischer Mar¬
mor verwendet , ebenso roter Marmor aus den Brüchen
an der Lahn, überwältigend wirken die in allen Farben,
besonders aber in Gold angewandten Mosaiken. Die
Entwürfe hierzu rühren von Professor Schaper  in
Hannover Her. Diese Mosaiken verleihen der Kirche,
besonders im Schein des elektrischen Lichts, eine Fülle
von Glanz und eine Pracht , wie man sie in Gottes¬
häusern selten zu sehen gewohnt ist. Der Altar ans
grauem Sandstein mit einem sich anschließenden Säulen¬
ban und dahinterliegendem Taufstein , wirkt imposant,
ebenso die aus gleichem Material hergestellte Kanzel, von
der der preußische Adler in die Kirche herabschaut. An
der Decke im Chor sieht man ein C'hristusbild , das mit
der Hand die Weltkugel umspannt , ein Symbol für die
Ausbreitung des Christentums . Reich mit Malereien
versehen sind Sie beiden Emporen und die Galerie für
die herrliche Orgel . Zur Rechten des Altars ist zu ebe¬
ner Erde die Loge für das kaiserliche Gefolge, darüber
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die Kaiferloge . Eine Marmortreppe führt von der er¬
wähnten Tür hinauf in den einfach gehaltenen Raum,
der in der Hauptsache aus Cipolinmarmor besteh!.
Gegenüber dieser Loge an der anderen Seite des Altars
befindet sich eine Loge für Offiziere usw. Zwischen
beiden Logen zieht sich der wunderbar ausgestattete
Chorumgang hin , von dem aus die ganze Kirche zu über¬
schauen ist. Wohl mit Recht haben Autoritäten die How-
burger Erlöserkirche als eine der schönsten und künstle¬
risch wertvollsten Kirchen des Reichs bezeichnet. Sic
stellt für Homburg eine neue Zierde von unvergleich¬
licher Schönheit und einen Anziehungspunkt von un¬
schätzbarem Wert dar.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingctrofsen:
Schloßhauptmann v. Cra n a ch von der Wartburg im
„Hotct Käiserhof"; Kgl.HosschauspiclerS o m m e r sto r sf
ans Berlin im ,/Hotel Metropole und Monopol " ,' Geh.
Kommerzienrat v. F r i e d l a e n d e r - Fuld  aus
Berlin im „Hotel Rose"; Schriftsteller Dr. Max Halbe
aus München in „Sendigs Eden-Hotel".

— Zum Kaiserbesuch. Am 14. Mai , am Tage der An¬
kunft des Kaisers , werden von Frankfurt 4 Kommissare
und Wachtmeister und etwa 100 Schutzleute sich hierher
begeben. Der größte Teil kehrt am Abend zurück; der
Rest bleibt, bis der Kaiser abgereist ist. — Der Kaiser
wird auch dieses Jahr im August wieder zu einer
Truppenschau nach Bi a i n z kommen. Der Großherzog
wird vor der Truppenschau mehrere Tage im Schloß
Wohnung nehmen.

— Die Straßcndckorattoucrr gehen, soweit sie von
der Stadt zur Ausführung gelangen , ihrer Vollendung
entgegen. In der Burgstraße ziehen sich Tannengir-
landen in gefälligen Linien von Haus zu Haus . Auch
private Hausbesitzer, namentlich in der Nähe des
Schlosses, suchen das festliche Bild durch Kranzgewindc
und Fahnen zu vervollständigen . Das Kaiserzelt
auf dem Schloßplatz, das anfänglich auf dem Fahrdamm
stand, hat nun seinen Platz aus dem Gehweg, rechts
seitlich des Oranierdenkmals gefunden ; es ist in der
Holzkonstruktion vollendet und schließt nach oben mit
einer Krone in 'farbiger Ausführung ab. Das Zelt ist
eigentlich etwas zu groß ausgefallen , neben ihm er¬
scheint das an und für sich nicht grvße Denkmal noch
kleiner . Zu bedauern ist, daß dem Festgebäude vier der
jungen Alleebüume zum Opfer gefallen sind. — Die
beiden Rathäuser  sind wieder mit der Vorrichtung
zur I t l ii m ination  versehen , die heute Abend einer
Probe unterzogen werden wird . Die Festbeleuchtung
findet voraussichtlich wie früher , an den Tagen der
Ankunft und der Abreise des Kaiscrpaares statt, viel¬
leicht auch am nächsten Sonntag.

— Kurhalts . Die Beteiligung an dem von der Kur¬
verwaltung für Samstag dieser Woche in Aussicht ge¬
nommenen B l u m c n ko r s o dürfte nicht nur den Er¬
wartungen entsprechen, sondern dieselben noch über-
treffen . Außer zahlreichen Automobilen und Luxus-
Eg.uipagen , haben bereits 9 Viererzüge ihre Beteiligung
in Aussicht gestellt. Es empfiehlt sich dringend , bei der
starken Nachfrage nach Zuschauerplätzen (Tribünen und
reservierter Raum ) mit der Lösung dieser Karten , um
'ich noch einen Platz zu sichern, nicht zu zögern . — Aus
Anlaß des am Freitag auf Allerhöchsten Befehl im Kur¬
haus stattfindenden Galakonzerts  bleibt der Vor¬
bereitungen wegen daS ganze Kurhaus , einschließlich des
reservierten Gartens, 'von früh morgens bis nach Schluß
des Konzerts für den allgemeinen Verkehr geschlossen.
Zn dem Konzert , das um 4 Uhr beginnt , erfolgt die An¬
fahrt der Wagen von der Paulinenstraße , die Abfahrt
nach dem Konzert nach der Sonnenbcrgcr Straße . 20
Minuten vor 4 Uhr wird die Anfahrt von der Panli-
nenstraße gesperrt . Die Saalplätze müssen um 8% Uhr
eingenommen sein. Abends 8 Uhr findet am Freitag
Militärkvnzert im Abonnement im Kurgarten , bei un¬
geeigneter Witterung im Saal statt.

— Bvlksöitdnngsvcrenr (E. B .). Die am Freitag,
den 8. Mai , im „Friedrichs 'hos" stattgehabte Mit¬
glieder-  B e r sa m m l u n g war ziemlich gut besucht
und verlies sehr anregend , Den Jahresbericht erstattete
der Vorsitzende Königl . Baurat Jos . Fischer - Di  ck.
Demselben war zu entnehmen , daß der Verein auch im
vergangenen Vereinsjahr bestrebt gewesen ist, seine
Tätigkeit weiter auszudehncn und seine Wirksamkeit
immer nutzbringender zu gestatten. Er erkennt darin
seine vornehmste Aufgabe, die Bildung der breiteren
Volksschichten zu fördern und dadurch zu deren geistiger
und sittlicher Hebung beizutragen . Diesem Zweck dienen:
1. die 6 Volksbiblioiheken ; 2. die Volkslcsöhalle ; 3. die
wissenschaftlichen und volkstümlichen Vorträge und Lehr¬
gänge ; !. die Volksunterhaltungsabende ; 8. die Flick-
und Näh schule; 6. die Wiesbadener Volksbücher. Diese
Einrichtungen haben ihren segensreichen Einfluß auch
im abgclaufcnen Vereinssahr ausgeübt . Den Kassenbe¬
richt erstattete der Schatzmeister des Vereins Mittelschul¬
lehrer R . Hoctzel.  Das verflossene Jahr stellte
wiederum große Anforderungen an die Kasse, so daß trotz
aller Sparsamkeit ein Defizit von 365 M. entstand. Auch
für das kommende Vereinssahr sind die Aussichten keine
besseren. Der Verein bedarf daher in weitgehendem
Maße der Unterstützung der Bevölkerung , wenn er dem
sich stets mehrenden Bedüüsnis entsprechen und die
immer nett an ihn Herantretenöen Aufgaben erfüllen soll.
Es kann daher nur die dringende Bitte ausgesprochen
werden, daß noch recht viele dem Verein als Mitglieder
beitreten möchten. Der Jahresbeitrag bleibt der Selbst¬
bestimmung eines jeden überlassen, beträgt aber für
ordentliche Mitglieder mindestens 3 M., für außer¬
ordentliche mindestens 1 M. Den ordentlichen Mit¬
gliedern steht die unentgeltliche Benutzung der Volks-
bibliot 'heken zu. Der gedruckt vorliegende Jahresbericht
steht auf Wunsch auch 'Nichtmitgliedern gern zur Ver¬
füg!!ng.

— Wiesbadener Volksbücher. Die vom hiesigen
Volksbildungsvcrein ausgegebenen Wiesbadener Volks¬
bücher erfreuen sich fortgesetzt großer Beliebtheit . Seit
dem ersten Erscheinen der Bändchen iOktober 1900) sind
bis heute bereits 3 Millionen 4823 Exemplare verkauft
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morden. Die ganze Sammlung umfaßt eben 108 Num¬
mern , die zum Preise von je 10 bis 80 Pf . durch jede
Buchhandlung oder auch durch die Geschäftsstelle Bahn-
Höfstraße 6 bezogen werden können.

— Allgemeiner Theosophischer Kongreß. In Bei
Pfingstwoche dieses Jahres , vom 6. bis 10. Juni , tagt in
Wiesbaden in der „Wartburg " der 5. Allgemeine Theo-
sophische Kongreß. Wie seine Vorgänger völlig unab¬
hängig von jeder Organisation , will er den Angehörigen
der verschiedenen theosophischenund aller übrigen Ver¬
eine und Richtungen , die ans die Förderung der großen
idealen Interessen der Menschheit auf irgend einem Ge¬
biet ahzielen, eine Gelegenheit zur Aussprache und per¬
sönlicher Annäherung sein. Mit Zirkularen fordert
er alle Freunde der theosophischen Bewegung als des
geistigen Fortschritts der Völker zu recht regem Besuch
des Kongresses auf. DaS Programm lautet : Sams-
t a g, den 6. Juni , abends von 7 Uhr ab: E r ö s f n u n g
des Kongresse  s , Empfang der Teilnehmer , geselli¬
ges Beisammensein ; von 9 Uhr ab : Freie Aussprache.
S o n n t a g, den 7. Juni , vormittags 10 Uhr, und nach¬
mittags 41/2  Uhr : Nichtöffentliche Kongreß-
sitzung;  abends 8 Uhr : Öffentliche Vorträge : „Das
Gewissen, dessen Natur , Macht und Bedeutung ". Her¬
mann Rudolph -Leipzig. „Der sichtbare und der unsicht¬
bare Mensch" (Lichtbilüervortrag ). R . Syring -Magde-
buvg. Mo »tag,  den 8. Juni , vormittags 10 Uhr : Frei
für Geschäftssitzungen theosophischerGesellschaften; nach¬
mittags 4 Uhr : Geselliges Beisammensein ; abends 8 Uhr:
Öffentlicher Vortrag : „Magische Wunder ". Anton Hart-
mann -Leipzig. Diskussion. Dienst  a g , den 9. Juni,
vormittags 10 Uhr : Spaziergang nach der Griechischen
Kapelle, dem Neroberg u. a.; nachmittags 4 Uhr : Ge¬
selliges Beisammensein ; abends 8 Uhr : Öffentlicher:
Vortrag : „Das Problem der Entwicklung". Friedrich
Jaskomski -Leipzig. Diskussion. Mittwoch,  den 10.
Juni , vormittags 10 Uhr : Vorträge : „Wie gelangt der
moderne Mensch zur Wiedergeburt ?" Emma Helling-
Nürnberg . „Die drei Stufen der Sittlichkeit ". Jan
Hoving-Amsterdam. Nachmittags 4 Uhr : Spaziergang
nach dem Waldhäuschen : abends 8 Uhr : Öffentliche Bor-
träge : „Profane und heilige Kunst". Bertholö Funkd-
Essen. „Böcklin" (Lichtbilüervortrag ). Ernst Gorsemann-
Bremen . Schluß des Kongresses.

— Lsjähriges Dienstjubiläum . Nächsten Samstag,
den 16. b. M>, feiern die Königl . Lokomotivführer Herren
Schneider und Gebhardt  ihr 25jährigcs Tienst-
jubiläum im Saale der „Wartburg ", Schwalbachcr
Straße 83. Die Feier beginnt mit Konzert und theatra¬
lischen Vorträgen und endet mit Ball . Der „Lokomotiv-
beamten-Berein " wird alles aufbieten , um den Jubi-
larcn und ihren Familien , sowie den Gasten einen ge¬
nußreichen Abend zu bereiten.

— Eine originelle Idee hatten frühere Schüler der
Lehrstraßeschule — jetzt gereiste Männer welche vor
ca. 30 Jahren aus derselben entlassen wurden , indem sie
sich am letzten Samstagabend in einem Sälchen des
„Kaisersaals " versammelten , um den Entlassung,stag ge¬
meinsam zu feiern . Die Kameraden , selbst aus weiter
Ferne , fanden sich ein und viele, die sich in den 80 Jahren
nicht mehr gesehen und gesprochen hatten , näherten sich
wieder freundschaftlich. Ein Dank- und Anerkennungs¬
schreiben an den früheren Lehrer , Herrn W. Küster,
wurde abgesandt, was derselbe inzwischen erwiderte.
Ein Lied, besonders für diesen Abend von einem frühe¬
ren Schulkameraden versaßt , wurde gesungen. Dekla¬
mationen , Gesangsvorträge , Reden und zum Besten ge¬
gebene Schulerinnerungen erzeugten die heiterste
Stimmung.

— Nene Kurhaus -Weinkarte . Der Kurhaus -Restau¬
rateur , Hoflieferant W. Ruthe,  hat sich bekanntlich be¬
müht, auch seinerseits in der Einrichtung des Restau¬
rants unseres Kurpalastes dessen gediegener Pracht
Rechnung zu tragen . Dieses Bestreben kommt auch bei
der soeben aufgelegten neuen Weinkarte  wieder
zum Ausdruck. Bildnerischer Schmuck wie textlicher
Inhalt heben sic weit über den gewohnten Rahmen hin¬
aus . Der Text beschränkt sich nicht auf die tabellarische
Aufzählung der Weine mit Preisen , sondern enthält auch
interessante Mitteilungen über den Wein im allgemeinen
und den Charakter der hervorragenden Jahrgänge . Die
Weine sind systematisch, ihrer Herkunft nach, geordnet
und dabei nimmt der R'heingauer als der „König der
Weine" den ersten Rang ein. Eine kurze Beschreibung
des ganzen Rheingaucr Weingebiets gibt Aufklärungen
über dessen berühmtester Lagen und daran reihen sich
Mitteilungen , in denen die Weine der Pfalz , aus Rhein-
Hessen, von der Mosel, der Saar und die Bordeauxweine
kurz und treffend charakterisiert werden . Einschließlich
der Schaumweine , der Ungar -, Süd - und Dessertweine
umfaßt die Liste 310 Nummern . Der Jllustrationsschmuck
besteht aus photographischen Wiedergaben der Restau-
ratianL - und intimeren Gesellfchastsräume des Kur¬
hauses , die sich durch Schärfe und warmen Ton , mehr
aber noch durch den künstlerischen Rahmen auszeichnen,
den ihnen Kunstmaler Georg G e y e r von hier gegeben
hat. Von der Gelegenheit , die originelle Weinkarte im
Kurhaus -Restaurant käuflich zu erwerben , dürfte gern
Gebrauch gemacht werden.

— Der Nassauischc Vichhändlcrverein hält Freitag,
den 15. Mai , nachmittags 2 Uhr, im „Hotel Tannhäuser ",
Bahnhofsträtzc, eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ab, auf deren Tagesordnung u. a . Viehhofsangc-
legenheiten , und zwar Stellungnahme gegen Schädigung
von Mitgliedern bei Bichversicherungen , sowie gegen
eine Erhöhung der Rampengebühren stehen.

— Der Wasser stand des Rheins . Der Rhein besitzt
die Eigentümlichkeit , im Sommer , zu der Zeit , da andere
Flüsse ganz klein werden, so daß man beinahe deren
Boden sehen kann, recht groß zu sein, denn er hat im
Gegensatz zu anderen deutschen Strömen gewaltige
Reservefonds . Wenn die Berge anderwärts schon längst
ihren im Winter aufgestapelten Schnee abgegeben haben,
wenn die kleinen Binnenseen ausgetrocknet, dann kann
der Rhein aus den entlegensten Schluchten der Alpen,
aus den bodenlos tiefen Kleinmeeren der Schweiz
immer neue Massen seines segcnbriugenöcn Nasses her-
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beiführen . So kommt es, daß er im Mai , Juni , Juli,
meist eine ziemliche Höhe hat . Auch jetzt zeigt der Pegel
schon seit Wochen den Stand von 2,60 Meter . Die stolzen
Masten und Schornsteine , die sonst aus der Mitte der
Schiffe ragend gen Himmel streben, müssen jetzt tiefe
Verbeugungen machen, wollen sic die zahllosen Brücken
passieren, die den Fluß überspannen . Der höchste Stand
des Rheins im Jahre 1907 war während des Monats
März , er zeigte an den Pegeln zu Mainz , Worms und
Bingen 3,37, 3,10 und 4 Meter , den niedrigsten Stand
erreichte er im genannten Jahr im November . In die¬
sem Monat hatte er an den Pegeln der drei erwähnten
Städte 0,30, 0,03 und 0,67 Meter . ,

— Die Wasserwärme des Rheins beträgt bereits 15
bis 16 Grad Celsius , so Laß die Eröffnung der allgemei¬
nen BaLesaison in Kürze bevorsteht. Vereinzelt sind be¬
reits in der vorigen Woche Bäder im freien Rhein ge¬
nommen worden , doch Hat sich das Wasser durch das von
der Schneeschmelze in der Schweiz herrührenöe starke
Steigen wieder etwas abgekühlt.

— Silberhochzeit . Der Gärtner Wilh . Ritter  und
dessen Ehefrau , Luise, geb. Guckes, sowie der Masseur
Ehr . Römer  und dessen Ehefrau , Johanna , geb. Bing,
Karlstraße 0, feiern am 14. Mai das Fest der silbernen
Hochzeit.

— Die Bayerischen Künigsschlöffer ziehen alljährlich
zahlreiche Fremde nach Bayern . Eine günstige Ge¬
legenheit, dieselben zu besichtigen und gleichzeitig den
Besuch der Ausstellung München 1008 damit zu ver¬
binden , bietet eine Ferien - Reise,  die vom 12. bis
18. Juli , in München endigend, zum Preise von 185 M.
geplant ist und über welche die Reiseleitnng München,
Theatinerstraße , bereitwilligst Auskunft erteilt . Die
gleiche Stelle erteilt auch Auskunft über die Fahrt des
Flottenbundes Deutscher Frauen , Ortsgruppe München,
an die Wasserkante, ebenfalls im Juli , nur für Damen,
zum Preise von 150 M.

— Meisterkurse im Automobil -Reparaturwesen für
Schlosser, Schmiede, Mechaniker und Fahrradhändler,
die längs der Vcrkehrsstraße wohnen , hat die Erste
Deutsche Automvbilfachschule in Mainz eingerichtet.
Näheres durch die Lehranstalt selbst.

— Lebensmüde. Ein Mitglied des Restöenztheaters,
Steffi Sanöori,  hat in ihrer Wohnung ihrem Leben
durch Erschießen ein gewaltsames Ende bereitet , Uber
die Ursache der Tat ist nichts bekannt geworden : diese
hat vielmehr die Bekannten und vor allem die Theater¬
direktion , sowie ihre Kollegen aufs Höchste überrascht,
denn vorgestern spielte die begabte und beliebte junge
Künstlerin ttjftf) und gestern weilte sie ebenfalls im
Theater in der an ihr gewohnten frohen Laune , die
auch nicht die leiseste Ahnung auskommen ließ , daß sie
sich etwa mit Selbstmordgedanken trage . Ihr tragischer
Tod erregt in den Kreisen ihrer Bekannten tiefes
Bedauern.

! ■— Tot aufgcfunde» wurde heute früh gegen 6 Uhr
' in der vorderen Bleichstraße ein dem Arbeiterstand an-
> gehöriger Mann . Wie sich herausstellte , handelte cs sich

um den 30 Jahre alten Taglöhner Peter S chu st e r von
hier , der auf dem Wege zur Arbeit von einem Schlag
getroffen worden war . Die Leiche wurde durch die
Polizei in das Leichenhaus gebracht.

— Blinde Wut. Zu dieser Notiz in Nr . 210 des
„Tagblatts " schreibt man uns von beteiligter Seite : „Der
Steinhauermeister ging nicht mit seiner Familie spazie¬
ren, sondern wurde von seiner Frau nebst Kind aus
einer Wirtschaft abgehvlt . Als dann abends der Kon¬
kurrent in das Lokal kam, fing er mit diesem wegen einer
Geringfügigkeit Streit an und zog im Verlauf desselben
nicht nur das Messer, sondern auch einen Revolver . Erst
daraufhin setze der andere sich zur Wehr, jedoch nicht mit
dem Messer." — Die gerichtliche Verhandlung wird wohl
Üie Sache ausklären.

— Mißgeschick hatte .gestern nachmittag gegen 6 Uhr
ein besser gekleideter Herr , der auf einem Rad die Tau-
nusstratze cntlangsuhr . Im Begriff , auf die andere
Straßenseite Hinüberzubiegen , blieb er in den Straßen-
bcchnschienen Hängen, so daß sich das Rad überschlug und
der Radler zu Boden stürzte. Scheinbar hat derselbe
keinen Schaden genommen , nur seine Kleidung war arg

- beschmutzt.
— Das durchgehende Pferd eines Althändlers erregte

gestern mittag 12 Uhr unter Len Passanten der Park¬
st und Wilhelmstraße große Aufregung . Im rasenden
j Galopp sauste bas Tier die Parkstraße herunter , verfolgt

von dem Fuhrmann und einigen Männern . Doch erst
J, am Kaiser-Friedrich -Platz gelang es einem Schutzmann,

dem Durchbrenner mit Glück in die Zügel zu fallen und
so der wilden Jagd ein Ende zu wachen.

— Unfälle. In einer Metzgerei des Westends geriet
einem Metzgerburschen eine Hand in eine Maschine. Hier
wurden bei demselben mehrere Finger gequetscht und
ein Fingerglied ganz abgeschlagen. — Als heute morgen
ein schwer beladener Steinwagcn aus Sonnenberg die
Elisabethenstraße passierte, brach an demselben ein Hin¬
terrad . Die Steine mutzten auf einem anderen Wagen
weggeschafft werden . Der Unfall geschah direkt auf dem
Gleis der „Elektrischen", so daß deren Verkehr eine Zeit¬
lang gehemmt war.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Aus dem Bureau der In¬

tendantur wird uns geschrieben: Die Intendantur bitter,
die Vorbestellten Karten für £»te morgige Eröff¬
nungsvorstellung „G otberg  a" bis morgen
12 Uhr mittags und die vorbestellten Karten für
„Ob e r o n" und die übrigen Festvorstellnngen bis Frei¬
tag, den 15. d. M.» 12 Uhr , bei der Vorvcrkaufsstellc
Schottenfels  u . Ko . sTheaterkvlonnades in Emp-
sang zu nehmen. Über die Plätze, die bis dahin nicht ab¬
geholt sind, wird anderweit verfügt . —In der „Got-
b er  ga " - Bo r ste l lu ng spielt Herr Sommers-
torff  den Kaiser und Frau Willig  die Gotberaa,

beide Künstler vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Für das erkrankte Fräulein Santen hat Fräulein
Scholz vom Hoftheater in Eassel die Rolle der Liuda
übernommen . In der Vorstellung „Jägerblut"  am
17. ö. M. gastiert Herr Konrad Dreher  als Zangerl
und in Vertretung des Fräuleins Santen spielt Fräu¬
lein Eichelsheim  die Rolle der Wahl.

* Bolkstheater. Fm Volkstheater wird am Donnerstag
die lustige Posse: „Mädel ohne Geld", am Freitag Knelsels
„Lieder des Musikanten" und am Samstag „Dre Grille
wiederholt. Im Laufe der nächsten Tage gelangt „Der
Trompeter von Säkkinaen", romantischesL-chausptel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem Vorspiel „Wie Jung Werner
Trompeter ward" von Emil Lildebrand und Julius Keller,
Musik von Brenner, zur Ausführung. Das NurtungMolle
Schauspiel dürfte auch hier seine große Anziehungskraftausüben.

* Konzert des Läcilien-Bercins. In dem am nächsten
Montag, den 18. d. M., im Kurhause stattfindenden Konzerte
des Cäcilien-Vereins (der Kinderkreuzzug von Pierne » wer¬
den folgende Solisten Mitwirken: Fräulein Ohlhoft  ausBerlin wird sich mit Frau Emma B e l l w i d t aus Frank¬
furt a. M. im die Partien des Allain und der Allhs teilen.
Den Erzähler wird Herr Thssen  von der Oper, in Frank¬
furt a . M. übernehmen, während Herr Adolt Müller  aus
Frankfurt a. M. die Partie des Seemanns singen wird Die
beiden genannten Damen haben ihre Partien in dem Werk,
welches sich im verflossenen Winter alle Konzertsale tnt
Sturm erobert hat, bereits wiederholt mit großem Erscüg
-um Vortrag gebracht. Besonders interessant wird cs sein,
Herrn Thssen in der Ralle des Erzählers zu Horen, seine
wundervolle Wiedergabe des Evangelisten ln der Matthaus-
passion ist noch in frischer Erinnerung. In Herrn Adolf
Müller begrüßen wir einen in Wiesbaden wohl mit Recht
sehr beliebten Künstler. Die Kurverwaltung hat für das
Kcnzerl mittlere Preise auqesetzt. Der Kartenverlaut hat
bereits begonnen, und es dürste sich empfehlen, rechtzeitig
die Eintrittskarten zu lösen, da wohl anzunchmen ist, daß
der Verlaus ein sehr reger sein wird.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 12. Mai . Der Finanz - und Bauausschuß.

sowie die Theaieröeputation hielten gestern nachmittag
eine gemeinschaftliche Sitzung ab, in welcher der
Theaternmban  beraten wurde . Zu dem ausge¬
stellten Modell gab Herr Baninspektor Gclius die nötigen
Erläuterungen . Gegen den Umbau, der mit dem Aus¬
bau des Bühnenhauses auf nahezu 800 000 M. zu stehen
kommen soll, sprachen sich besonders aus finanziellen
Gründen die Herren Reis , Tiefel und Molthau in
energischer Weise aus , während die übrigen Mitglieder
der Ausschüsse sich ausschwiegen. Die Vorlage soll als¬
bald der Stadtverordnetenversammlung zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden. Wenn der Umbau beschlossen
wird , bleibt von dem heutigen Nundell des Theater¬
platzes gegen die Fahrstraße zu nur noch 16 Meter übrig.

m. Nieder -Jngclhcim , 12. Mai . Zu dem Aufsinden
der Leiche des ermordeten 21jährigen Johann Mett ! von
hier wird noch gemeldet: Der einzige Sohn des Land¬
wirts Philipp Menk wurde gestern vormittag , nachdem
er schon seit gestern abend von seinen Eltern vermißt
worden war , in der Nähe des Ortes in einem Weinberg
halbverscharrt ermordet aufgefunden . Die Leiche war
nur noch ganz notdürftig mit Unterjacke und Hose be¬
kleidet und über und über mit Blut ,bedeckt. Große Stich¬
wunden zeigten sich am Hals , und die Hand hielt noch
krampfhaft ein Messer fest, was ans eine heftige Gegen¬
wehr schließen läßt . Auf welche Art und Wiese der junge
Mann sein Leben eingebüßt hat , wird wohl die sofort
erngeleitete Untersuchung ergeben. Verhaftungen
wurden bereits vorgenommen.

imk. Ein weibliches Modell suchte vor einigen Wochen
der ca. 30 Jahre alte Maler und jetzige Fabrikant Emil
B n ß m a n n ans Baar i. Elf. Er war bei einer Darm-
itädtcr Firma in Stellung und erließ in dortigen Blättern
entsprechende Annoncen , in welchen er besonders auf
starke Figuren Wert legte. Es meldete sich auch eine
ganze Reihe Damen , welche er in ein von ihm besonders
gemietetes Zimmer bestellte. Tort nahm er, nachdem sie
sich entkleidet hatten , angeblich aus künstlerischen Grün¬
den Messungen und Manipulationen mit einer Schere
vor , die ihm gestern vom Schöffengericht in D a r m sta d t
wegen tätlicher Beleidigung eine Geldstrafe non 80 M.
eintrugen . Sittlich vergangen hat er sich nicht, und das
Gericht nahm an, daß er nur seine sinnlichen Gelüste
befriedigen wollte. Der Staatsanwalt hatte eine strenge
Gefängnisstrafe beantragt . Die Schwester eines der
Modelle hatte die Sache zur Anzeige gebracht, zudem das
Modell noch nicht 15 Jahre alt war.

KeleWungSMeß Olga MMor-Aldett MrM.
8 . H . Karlsruhe , 12. Mat,

5. Verhandlungstag.
Es sind noch immer zirka 20 Zeugen und 13 Sach-

vcrstänidige zu vernehmen , so daß die Verhandlung kaum
vor Donnerstag  zu Ende gehen wird.

Aus den heutigen Verhandlungen teilen wir folgen¬
des mit:

Rechtsanwalt v. Pannwitz:  Im Interesse des
Fräuleins Olga Molitor möchte ich doch an sämtliche
Herren Verteidiger die Bitte richten, von unwesentlichen
Zeugenvernehmungen nach Möglichkeit Abstand zu neh¬
met?. Trotz der Anwendung von Schlafmitteln
findet Fräulein Molitor £eine Nacht  r u h c , sie hat
ttt der vorigen Nacht gar nicht geschlafen und wird da¬
durch in ihrem Gesundheitszustände auf das schwerste
geschädigt.

Justizrat Bernstein:  Bon unserem Standpunkte
aus hat Fräulein Molitor picht nötig, sich der Oual,
hier anwesend zu sein, unterziehen zu müssen. Es be¬
steht auch keinerlei gesetzliche Notwendigkeit dafür.

Vorsitzender:  Es ist richtig, daß die Privat¬
klägerin als solche nicht verpflichtet ist, der Verhandlung
beizuwohnen. Sie hat aber das Recht, anwesend zu sein.
Fräulein Molitor ist aber auch Zeugin und als solche
mutz sie zur Verfügung stehen angesichts des Nmstandes,
daß fortwährend ans ihre Person zurückgegriffen wird.
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In der fortgesetzten Beweisaufnahme wird hieraus
als erste Zeugin Frau Dr . M üller - Linz aüfgerufen.
Sie ist verschwägert mit Karl Hau und hat sich in dessen
Interesse vielfach bemüht. Vors . : Es fragt sich, ob
und welche Äußerungen Karl Hau Ihnen gegenüber in
bezug auf sein Verhältnis oder seine Beziehungen zu
Olga Molitor gemacht hat . — Zeugin:  Ja , im Jahre
1001 hat er mir u. a . erzählt , Olga Molitor sei in ihn
verliebt,  sie sei ihm in einem Tunnel auf einer
Reise nach der Schweiz um den Hals gefallen
und habe ihn geküßt . — Vors .: Hat er Ihnen ge¬
sagt, wo das gewesen ist'? — Zeugin:  Ja , zwischen
Lausanne und Montreux . — Vors .: Wie kam das Ge¬
spräch darauf ? — Zeugin:  Als ich ihm vorhielt , daß
er als ganz junger Mann ein so viel älteres Mädchen
wie die Lina Molitor geheiratet habe und darauf hin¬
wies , daß doch noch eine jüngere Schwester da gewesen
sei, da sagte er : Ja , Tante , die Olga war auch in mich
verliebt . — Vors .: Was haben Sie darauf gesagt? —
Zeugin:  Ich könnte das nicht begreifen . — Aber ich
habe nicht weiter gefragt , weil mir die Sache selbst pein¬
lich war . — Bors .: Haben Tie ihm denn das geglaubt?
— Zeugin : Ja , weil er cS so positiv sagte. — Vor s.:
Hat er Ihnen sonst immer die Wahrheit gesagt? —
Zeugin:  Ja , ich Habe nichts Lügenhaftes an ihm be¬
merkt. Er ist wie meine übrigen Kinder zu mir gewesen.
— V o r s.: Es sind aber doch eine Menge Personen vor¬
handen , die ihn auch kennen und sagen, cs sei seine Ge¬
wohnheit  gewesen , zu lügen und zu schwindeln. —
Zeugin:  Bei mir in Trier hat er das nicht getan . —
Bors .: Bet einem späteren Besuch ist die Rede wieder
auf Fräulein Olga gekommen? — Zeugin:  Nein,
erst im Herbst 1006, bet seiner Heimkehr ans Amerika,
sagte er zu mir , seine Schwägerin Olga werde mit nach
Amerika gehen. — Vor s.: Sonst nichts? — Zeugin:
Nein . Später Hörte ich, daß Karl Hau znrückgereist sei,
uniö erkundigte mich darauf , o b Olga mitgesahren sei.
Es wurde mir aber erwidert , sie sei nicht mitgegangen,
weil seine Frau eifersüchtig auf sie sei. — Vors .: Sie
sind dann auch einmal mit F rauL  i n a H a n zusammen
gekommen? — Zeugin:  Ja , sie schrieb uns nach
Oldenburg , wir möchten doch zu einem Rendezvous nach
Hannover kommen. — Vors .: Und da sagte sie über
Olga etwas : — Zeugin:  Ja , ich fragte sie: Ist es
wahr , daß Olga in Karl verliebt ist? Sie erwiderte:
Ja , Frau Doktor , das ist wahr . — Ich fragte sie nun:
Haben Sie das nicht Ihrer Mutter gesagt? worauf sie
erwiderte : Doch, ich habe es der Mama gesagt. — Haben
Sie es nicht der Olga gesagt? fragte ich. Doch, ich habe
cs ihr gesagt, war ihre Antwort . Ich habe sie gefragt:
Was hast du für ein Techtelmechtelmit meinem Manne?
und sie wurde darauf so erregt , daß mir mein Schwager
mit den Augen winkte, ich solle das Gespräch abbrechen.
Ich habe es nachträglich tief bedauert , mit ihr überhaupt
davon gesprochen zu haben. Dann habe ich sie nie wieder
gesehen.

Vorsitzender (zu Fräulein Olga Molitors : Was
sagen L-ie zu der Bekundung der Zeugin , Hau habe er¬
zählt , Sie Hätten ihn in einem Tunnel geküßt? — Fräu¬
lein Olga Molttor:  Das ist eine Lüge.  Wir
waren mit meiner Mutter und noch anderen Leuten von
Montreux nach Lausanne gefahren, weil Hau Lausanne
noch nicht kannte . — Vor f.: War von Ihnen se geplant
worden, nach Amerika zu gehen? — Zeugin:  Meine
Schwester Lina meinte , es wäre sehr nett , wenn ich sie
einmal in Amerika besuchen würde . Etwas Gewisses
wurde aber niemals festgesetzt. — Vors .: Die Vor¬
zeugin hat bekundet, Frau Hau habe erzählt , sic hätte
zu Ihnen gesagt: Was hast du für ein Techtelmechtel
mit meinem Mann ? — Die Zeugin  stellt das ent¬
schieden in Abrede. Frau Hau sei über die Begegnung
mit Frau Dr . Müller in Hannover sehr ungehalten ge¬
wesen, sie habe kein Wort mit dem alten Hau reden
können, ohne daß Frau Müller ein Wort dazwischen
warf . Als Frau Hau zum alten Hau sagte : Warum
haben Sie Ihren Sohn nicht zur Wahrhaftigkeit erzogen?
da soll Frau Müller gleich gerufen haben : Warum haben
Sie ihn denn geheiratet ? — Vors .: Sie wußten , daß
cs den Haus itt Amerika nicht glänzend ging. Haben
Sie ihnen irgend etwas geschickt? — Frl . Olga Moli¬
tor:  Ich war die Patiti des Kindes und legte nur für
dieses in Briefen ganz geringe Betrüge bei.

Justizrat Bernstein:  Dann ist die Behauptung
des Geh. Rats Neumann unrichtig, daß die Notlage in
Amerika jo groß gewesen sei, daß Fräulein Olga mit
ihrem Taschengelde  aushclfen mußte.

Später wird
der Vater Karl Haus,

der Bankier H a n - Bernkastcl , vernommen . Der Vor¬
sitzende erinnert den Zeugen daran , daß die gegenwärtige
Verhandlung mit dem Schicksal Karl Haus nichts zu
tun habe.

Der Zeuge  berichtet über die Jugendzeit seines
Sohnes . Er befindet sich in großer Erregung und gibt
nur mühsam Auskunft . — Bors .: Hat Ihnen Ihr Sohn
erzählt , wie sich die Sache mit seiner Frau einfädelte? —
Der Zeuge  berichtet darüber . — Vor s.: Sprach Karl
Hau auch von Beziehungen zu Fräulein Olga ? —
Zeuge:  Positiv nicht. Frau Molitor schrieb mir aber,
sic hätte gedacht, Karl Han würde sich eher um die
j ü n g e r e ,• als um fite ältere Tochter bewerben. —
Vors .: Sie dachte wohl an den Altersunterschied . —
Zeuge:  Gewiß , Frau Lina war ja 8, 0 Jahre älter
als mein Sohn . Mir wäre cs auch plausibler gewesen,
wenn er die jüngere Tochter genommen hätte . Aber die
ältere imponierte ihm mehr wegen ihres Geistes. — Der
Zeuge berichtet über seine Unterhaltung mit Oberstleut¬
nant Bachelin nach der Entführung  der Lina
Molitor . Schließlich wurde die Heirat und Sie Reise
des Paares nach Amerika beschlossen. Als Karl Hau in
Amerika war , erkundigte sich der Vater nach seinen Ver¬
hältnissen bei einem Detektivbureau,  erhielt
aber stets die beste Auskunft . In den Briefen Haus
und auch bei späteren Zusammenkünften war von Frl.
Olga nie die Rede. Im Gefängnis war Han sehr nervös
und erklärte mir immer : Ich habe mit der Tat nichts
zu tun . — Gleich nach der Tat , als er erfuhr , daß Karl
Han verdächtigt wurde , knür der Zeuge in großer Aus-
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reguns nach Baden -Baden , um Aufklärung zu bekommen.
Er sei so aufgeregt gewesen , baß er an seinem Sohne
ir re geworden sei. Als er die Nachricht von dem Selbst¬
mord der Frau Lina Hau erfuhr , erlitt er einen Schlag-
ansall . (Der Zeuge macht diese Bekundung mit erstickter
Stimme .) Der Zeuge , der im Hau -Prozetz nicht ver¬
nommen worden ist, berichtet dann über die Unterredung
mit Frau Lina Hau in Hannover in gleichem Sinne , wie
Frau Dr . Müller.

Vors .: Sic haben Ihren Sohn noch gesehen, ehe
er nach dem Zuchthaus  in Bruchsal gebracht wurde?
— Zeuge:  Ja , ich hatte noch eine Zusammenkunft mit
Hm . Ich ließ mir nochmals die Versicherung von ihm
geben , daß er u « schuldig  sei . Bei dem Andenken an
seine v e r st o r b e n e M u t t e r hat er mir das bestätigt.
Damit war ich zufrieden . Ich sagte zu ihm noch: Karl,
wie kannst du solches alles über dich ergehen lassen v h n e
zu sprechen?  Warum bist du in Baden -Baden ge¬
wesen? Da wich er mit einer Antwort aus . — Bors .:
Sie haben der Versicherung Ihres Sohnes geglaubt?
— Zeuge:  Bis auf die Knochen. Ich traue ihm auch
als Mensch eine solche Tat nie zu . Er war stets ein gut¬
mütiger Knabe . — Vor s.: Er war Ihnen aber seit 1901
aus den Augen gekommen . Sie können also nicht wissen,
wie sich seit dieser Zeit seine geistige und moralische Ent¬
wicklung gestaltet hat . War er stets wahrheitsliebend?
—Zeuge:  Er hat wohl mal eine Lüge gesagt , aber ein
Gewohnheitsschwindler war er nicht.

Ans Befragen des Justizrats Bernstein  gibt der
Zeuge an , daß er immer den Eindruck hatte , als ob Hau
mehr Zuneigung  zu Fräulein Olga  hatte als
zu seiner Frau . Der Zeuge kann aber keine Unterlagen
dafür angeben . Einmal habe Hau von Fräulein Olga
Molitor selbstgebackene Makronen nach Freiburg geschickt
erhalten . — Fräulein M o l i t o r bestätigt das.

Der Zeuge  gibt an , daß Karl Hau nach der Ent¬
führung Lina Haus erklärt habe : Das ist doch nichts
Besonderes , wenn einer mit einer Dame einmal eine
Reise macht! Er , Zeuge , selbst hab^ einen anderen
Standpunkt vertreten und seinem Sohne entgegnet:
Wenn du mit der Alteren durchgebrannt bist, dann mußt
du auch die Altere heiraten.

Rechtsanwalt v. P an n w i tz (zum Zeugen ) : Wissen
Sie etwas vom Konsul Schönfelö , der Ihrem Sohn ein
so glänzendes Zeugnis ausstellte ? Ein Geh . Legations¬
rat Witte hat ein Buch erscheinen lassen : „Zehn Jahre
an einer deutschen Botschaft " . Es ist die in Washington
gemeint . Darin wird dem Konsul Schönfeld das schlech¬
teste Zeugnis ausgestellt . Er hat auch den jungen Hau
unter seine Fittige genommen . Er pumpte danach die
Mitglieder der Gesandtschaften an , verführte sie zu
großen Ausgaben und schleppte sie in Bordelle.

Angeklagter Herzog:  Herr v. Pannwitz scheint
das Buch nicht gelesen zu haben . Es gilt als eine
Schmähschrift . Witte war Botschaftsrat und wurde unter
nicht ganz klaren Verhältnissen entlassen . Um sich an
seiner Regierung zu rächen , schrieb er das Buch . Aus
dem Buch ist schnell ersichtlich, daß besonders der General¬
konsul Professor Schönfelö aufs Korn genommen werden
solle. Schönseld ist Professor der Columbia -Universität
und gilt als Ehrenmann ersten Ranges . Er ist bei vielen
Männern in Deutschland , die sich in hohen Stellungen
befinden , sehr angesehen . Zufällig kennt ihn mein
Schwager , der Direktor des Hamburger Technikums , der
mir erklärt hat , Schönseld sei ein tadelloser Mensch, an
den sich nicht die geringste Schmähung wagen dürfe . Das
stelle ich fest, damit nicht wieder der Versuch gemacht wird,
diesen Mann hier auszuspielen.

Staatsanwalt:  Frau Hau hat in ihrem
Tagebuch  eine schlechte Auffassung von ihm.

Spset.
hck. Ausschcidnngsrenne» zum Gordon-Beunett-

Flicgen . Aus Berlin,  12 . Mai , wird berichtet : Nach¬
dem auch die beiden letzten Ballons , deren Landungs-
melöungen noch ausstanden , Kunde von ihrer Rückkehr
zur Erde an den Organisationsausschuß in Cöln haben
gelangen lassen, läßt sich nunmehr das Resultat des
Rennens dahin zusammenfassen , daß der Ballon „Abcr-
croit ", der am Sonntag um 4 Uhr 32 Minuten 48 Sek.
in Cöln aufgcstiegen und am Montag 6 Uhr 3.8 Min.
abends nach mehr als 26stündiger Fahrt an der
ungarischen Grenze unfreiwillig niedergehen mußte,
den Sieg  errungen hat . Der Führer des Ballons
„Abercron ", vr . Niemeyer , wird demnach am 11. Okt.
d. I . den dritten deutschen Ballon im Gordon -Bennett-
Wettfliegen , der vom Cölner Klub für Luftschiffahrt in
Bau gegeben ist, steuern . Der von dem Cölner Klub
für den zweiten Sieger ausgesctzte Ehrenpreis fällt an
den Ballon „Elberfeld " (Führer Paul Meckel) , der nach
24stündiger Fahrt bei Przybyslaw in Böhmen landete,
während den Ehrenpreis der Firma Clouth für dke
längste zurückgelegte Strecke der Ballon „Dresden"
(Führer Professor Pöfchel) erhalten dürfte , der in
Ungarn landete.
.. . . . . .

Vermischtes.
Zum Bauunglück in Görlitz.

hd. Görlitz , 12. Mai . Heute vormittag fanden an der
Unfallstelle Sprengversuche statt . Die nach der Stadt
gelegene Mauer , die am schwersten betroffen war . sollte
durch Sprengungen niedergelegt werden . Um ^ >10 Uhr
erfolgte die erste Sprengung durch die Glogauer
Pioniere, ' sie blieb aber erfolglos . Außer einigen
Löchern wies die Mauer keinerlei Beschädigung auf.
Gegen 2 Uhr nachmittags gelang cs, die Mauer mit
Seilen niederzurcißen . Die erste Detonation war so
stark, daß sie in der ganzen Stadt gehört wurde und ihr
in der näheren Umgebung fast sämtliche Fensterscheiben
zum Opfer fielen . Es verlautet hier mit aller Bestimmt¬
heit , daß seitens der Staatsanwaltschaft an eine Frei¬
lassung des Baumeisters Sehring nicht gedacht wird , da
sich die Verdachtsgründe , daß Baumeister Sehring leicht¬
fertig gehandelt habe , stark mehren . Es wird jetzt be¬

kannt , daß die Dachkonstruktion , die mit 2 9 0 00 M-
veran schlagt  war , von Sehring für 14000  M-
einer Firma in Auftrag gegeben wurde.

bä . Görlitz , 18. Mai . In der gestrigen außerordent¬
lichen Stadtverordnetensitzung wurde das Bauunglück
an der neuen Festhalle besprochen, vorläufig aber noch
kein Beschluß gefaßt . Festgestellt wurde dagegen , daß
Baumeister Sehring zivilrechtlich  laut Kontrakt
verantwortlich gemacht werden müsse, ganz gleich, ob er
Schuld an dem Unglück habe oder nicht. Außer der
Kaution von 80 000 M ., die bei der Staötkasse hinterlegt
ist, sind noch 40 000 M . zurückbehalten , nämlich 10 Proz.
von der Summe von 400 0000 M -, die Sehring bereits
erhalten hat . Die Stadtverordneten -Bersammlung be¬
willigte jeder Witwe  800 M . Im Lokal -Termin
haben die Sachverständigen im großen und ganzen dahin
ausgesagt , daß eine Verantwortung  und Ver¬
schuldung bezüglich mangelhafter Dachkonstruktion dem
Banmeiste 'r Sehring nicht zur Last gelegt werden könne.

Kleine Gstrorrrk.
Explosion auf einem Petroleumschiff . Auf dem Tank-

kahu der Aktien -Gesellschaft für Teer und Erdöl-
Industrie erfolgte gestern in der Nähe der Charlotten¬
burger Brücke in Berlin eine heftige Explosion . Die
vier Mann Besatzung wurden von Stichflammen erfaßt
und sprangen über Bord . Passanten zogen die Verun¬
glückten an Land , worauf sie nach dem Krankenhause
geschafft wurden . Der Zustand der Verunglückten ist
Hoffnungslos.

Zusammenstoß mit einem Auto . Das „Verl . Tagebl ."
meldet aus Dresden : Die Equipage des Prinzenpaares
Johann Georg von Sachsen stieß in der Prager Straße
mit einem Automobil zusammen . Das Prirmenpaar
blieb unverletzt und setzte seinen Weg zu Fuß fort.

Kehle Nachrichten.
Das Kaiserpaar auf der Fahrt nach der Hohkönigsburg.

wb. Karlsruhe , 13. Mai . Heute vormittag 9 Uhr
18 Minuten ist das Kaiserpaar mit Hoszug von hier
a b g e r e ist. Zum Abschiede waren auf dem Bahnhofe
anwesend der Großherzog und die Großherzogin von
Baden, Prinz Max von Baden und Gemahlin , General¬
adjutant v. Duerr , der preußische Gesandte und Ge¬
mahlin und Oberschloßhauptmann Offensandt v. Berck-
holtz.

rvb. Karlsruhe , 13. Mai . Die Ankunft des Kaiser¬
paares in St . P i l t erfolgt, um 11 Uhr 30 Minuten.
Hier werden Automobile bereitsteheu für die Fahrt auf
die H o h kö n i gs b u r g. Für die Einweihungsfeier
der Hohkönigsburg und für den Aufenthalt in Wies¬
baden  besteht das Gefolge des Kaisers aus dein
Oberhofmarschall Grafen Eulenburg , dem Hausmar¬
schall Frhr . v. Lincker, den Generaladjutanten v.
Plessen, v. Scholl und v. Kessel, dem Oberstallmeister
Frhr . v. Reischach, den Flügeladjutanten v. Friedeburg
und v. Senden , dem Leibarzt Dr . Jlberg , dem Chef
des Zivilkabinetts v. Lucanus , dem Chef des Miliiär-
kabinetts Graf Hülsen-Haseler und dem Gesandten v.
Jenisch. Das Gefolge der Kaiserin setzt sich zusammen
aus der Gräfin Keller, der Ehrendame Gräfin Basse¬
witz und dem Kammerherrn v. Behr-Pinnow.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.

London, 13. Mai . Einem Interviewer der „Daily
Mail " erklärte Kriegsminister H a l d a u e, er schätze
die Zahl der Soldaten , die sich für die Territorial¬
armee wieder anwerben ließen, gegenwärtig auf etwa
40 Prozent . Er habe die Zuversicht, daß er, wofern
nicht in der Haltung des Landes gegenüber seinem
Plane eine große Änderung eintrete , in nicht ferner
Zeit die ganze Truppen zahl  haben werde.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 13. Mai . Der „Eclair " meldet aus Rom, daß
der italienische Botschafter in Konstantinopel bei der
Pforte Schritte unternommen habe, die Ausweisung des
Vicomte Mantegazza rückgängig zu machen, jedoch er¬
folglos. Ein Abgeordneter hat idem Kammerprüsideutcu
bereits ein Jntevpellationsgesuch tu dieser Sache zu¬
gehen lassen.

Wien , 13. Mai . Der akademische Senat der Wiener
Universität wird heute eine Kundgebung über die L e h r -
und Lern - Frei heit  erlassen , von der man sich
eine völlige Beruhigung der  S t lt 6 cn t e »=
schaft  verspricht. In dieser Kundgebung wird zunächst
authentisch sestgestellt, daß eine Maßregelung Wahr¬
munds in keiner Weise stattgefunden hat.

Neue Wirbelstürme in Nordamerika.
London, 13. Mai . Wie die „Daily News" aus

New Jork berichtet, zerstörten verheerende Wirbel¬
st iiritte in Arizona und Illinois mehrere Ort¬
schaften und Farmen . Die Ernten sind vernichtet.
Über 40 Menschen wurden getötet und mehrere Hun¬
derte verletzt. In Arizona wurde Millersberg ver¬
wüstet. ^

hd. Altona, 13. Mai . Die 16jährige, aus Ottensen ge¬
bürtige Margarete Kohlert, die in Lübeck in Stellung war
und seit dom 1. April verschwunden ist, ist gestern nachmittag
aus der Tr ave gezogen  worden . Die Untersuchung
der Leiche hat ergeben, daß das Mädchen überfallen,
vergewaltigt  und in die Trave geworfen worden ist.
Vom Täter fehlt jede Spur.

Volkswirtschaftlich es.
Telegraphischer Kursbericht.

iMiigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Äo., Langgasie 16.)
Frankfurter Börse. 13. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.25, Diskonto-Kommandlt 174.60, Dresdener Bank
138.30, Deutsche Bank 231.50, Handelsgesellschaft 148.80,
Ctaatsbcchn 161.50, Lombarden 148.80, Baltimore und Ohio
23.30, Gelsenkirchcn 88.10, Bochumer 193.50, Harpencr 218.50,
Türkenlose 149.80, Norddeutscher Llovd 95, Hainburg-Amer.-
Päket 109.50, 4proz. Russen 82.50. Tendenz : ruhig, aber fest.

BeHsnep Bopse B
Letzte Notierungen vom 18. Mai.

„Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 162
5Va Commerz - u. Discontobank . . . 108.50
8 Darmstädter Bank. 124.25

12 Deutsche Bank. 231.90
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 135.60 135.75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto -Commandit. . . 174 174.60
7 Dresdner Bank. . . 138.25 138.75
6 Kationalbank für Deutschland . . . . 114.30 114.60
9Vs Oesterr . Kreditanstalt. — —
9.89 Reichsbank . . . . 154 154.40
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 134 134
7V. 'Wiener Bankverein. . . 131 130.50
4 Hamburger Hyp .-Bank. 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 173 172
31/» Süddeutsche Eisenbahngesellschakt. . . 111.75 111.75
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 109.50 109.60
4 '/- Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 95

6.6 Oesterr .-TIng. Staatsbahn . . . . . . 148.25 148.40
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 23.40 23.30
7.4 Gotthard ■ . —
4‘/i Oriental . E.-Betrieb. . . 115 —
6 Baltimore u. Ohio. . . 87.90 88.50
7 Pensylvania. 116.70
63/s Lux Prinz Henri . . . . . 119.25 119.70
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118.25 118
5 Südd . Immoblien 60 % . . . 92.50 92.25
8 Schöfferhof Bürgerbräu. . . 120 120

8 Cementw . Lothringen. . . 126.50 125.25

30 Farbwerke Höchst. . . 448 447.50
22<A Chem. Albert. 403

91/» Deutsch TJebersce Elektr . Act . . . . . 142.25 142.50
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 151.10

7 Lahmeyer . . . . 122.10 121.75
5 Scliuckert. 109.75

10. Rhein .-Westf . Kalkw. . . 122.80 123.50

25 Adler Kleyer. 289
25 Zellstoff \Valdhof . . . 324.25 324

16-/« Bochumer Guss . . 219.80
8 Buderus. 111.75

10 Deutsch -Luxemburg. . . 152.80 153.80
14 Esckweiler Bergw. . . 206.50 206.50
16 Friedrichsbütte. . . 146.10 146.60
12 Gelsenkirchner Berg. 194.10
0 do Guss. . . 79.80 79.40

12 Harpener . . 200
17 Phönix. 185
12 Laurahütte. . . 207.60 208.75

Allg . El . Ges. . . . 215.80 207.25
Tendenz fest , Privat -Diekont 3’/s °/°.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(MeteorologischeAbteilung des Physika!. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 18. Mai:

Weiterhin vorwiegend trübe mit Rcgenfölle».

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagenwird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblait -Haupt-Agentur Wilhclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Brsmarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
12. Mai 7 Udr

morgens
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . . . . . 748 .9 747.2 747.1 747.7
Thermometer(Celsius) - - 11-8 21.4 16.4 17.2
Dunstspannung (Millimeter) 12.0 13.6 12.6 12.7
Relative Feuchtigkeit("/») - 96 72 91 86.3
Windrichtung . . still SW . 2 NW. 1
Niebkrschlagshöhe(Millim.i 9.5 -i 1.4 0 .7
Höchste Temperatur (Celsius) 22.4. — Niedrigste Temperatur 13.5.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0" 'C. reduziert.

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
ö - I V

im Süden Aufgang Illnterganaj Aufgang Untergang
|Ut)t Min.Phr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

12. !' 12 23 ' 4 47 8 ~01'3 38N.!3 40 V*
*) Hier geht d -U»tergaiig dem Aufgang voraus.

Me Avend -Attsgave umfaßt 10 Setten
und die Verlagsveilagc „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Leitung: W. Schulte vom Brüllt.

Berantwertlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : sür das Feuilleton
I . B.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C Nötherdt-
iür « afjauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GerichtSfaal-
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbsrgjchen Hof-Buchdruckern1» Wi«sb»»ra.
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